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Tagesschau

Ministerpräsident MacDonald hat in einer
Rundfunkrede die Aussichten für das Jahr 1935
als verheißungsvoll bezeichnet.

Am Sonntag früh ereignete sich in Ober-
bayern eine Schlaawetterexplosion. Ein Steiner
wurde aetötet, vier Bernleute schwer und vierzehn

leicht verletzt. $

In Belnrad wurden bei einer Explosion von
Feuerwerkskörpern vier Personen netötet und

fünf schwer verletzt *

Lawinenunnlücke in den Mpen haben sechs
Todesopfer nefordert.

Dr. Leq in Hamburg

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, der zur-
zeit in seiner Eigenschaft als Leiter der Deut-
schen Arbeitssront eine Besichtigungsreise durch
die deutschen Arbeitsstätten unternimmt, um sich
von dem heutigen Stand des neuen Betriebs-
gemeinschaftsgedankens aller Schaffenden zu unter-
richten, ist heute morgen in Hamburg ein»
getroffen. Hier nahm er schon an dem Morgen-
appell der H a mb u r g-A m er i k a Linie in
einem Verladeschuppen des Freihafens teil, zu
dem an die 4300 Betriesangehörigen dieses füh-
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reichen deutschen Schiffahrtsunternehmens an-
getreten waren- Von da begab er sich nach den
Werkstätten der Hamburger Hochbahn-
A. -G., wo er ebenfalls an einem Appell teil-
nahm, und weiter besuchte er noch im Laufe des
Vormittags die Schulungsfabrik der
Arbeitsgemeinschaft erwerbsloser
Metallarbeiter und Techniker in
Altona-Bahrenseld-

An allen drei Arbeitsstätten hielt Reichs-
organisationsleiter Dr. Ley, 6er u. a. auch von
dem Reichsstatthalter Kaufmann und Gau-
walter der DAF Habedank begleitet war, An-
sprachen. Unter anderem betonte er, daß am Ende
dieses Jahres kein arbeitswilliger Deutscher mehr
erwerbslos fein werde. Seine Ausführungen
wurden überall mit stürmischem Beifall auf-
genommen.

(Vgl. die Berichte in der 1. Beilage )
e

Ktepura schwer erkrankt
dnb. Wien, 7. Januar.

Wie die Wiener Blätter melden, ist der be-
rühmte Sänger Jan Kiepura in Krynica in Polen
an einem schweren Halsleiden lebens-
gefährlich erkrankt. In der R.acht znrn Montag
wurde durch den Sekretär der Wiener Hals-
fpezialist Primarius Dr. T s ch i a tz n y an das
Krankenlager des Sängers gerufen. Gleichzeitig
wurde die polnische Gesandtschaft in Wien —eben-
falls von Krynica aus — telephonisch ersucht, die
fofortige Einreise-Bewilligung für Dr. Tschiatzny
zu bewilligen.

Jan Kiepura hat vor kurzem in Wien nach
einem Gastspiel in der Oper auf offener
Straße dem ihn umlagernden Publikum ein
improvisiertes Konzert gegeben, und es ist möglich,
daß die schwere Erkrankung des Sängers auf
eine Erkältung in der feuchten Nachtluft zurück-
zuführen ist.

Abenteuer

Von ‘Johan

Haghemond kam zurück vom Wintersport in
den Bergen. Er hatte ein paar abwechslungsreiche
und vergnügte Wochen hinter sich. Wieder war ein
Teil seines Lebens ausgefüllt worden mit allerlei
verliebten Abenteuern in dem eleganten Milieu
von Ehamonix. Jetzt noch einige Tage in Paris,
und dann wollte er sich wieder mit frischen Kräften
an fein Studium in Leiden machen.

Er hatte den Expreßzug nach Paris genommen,
und nun schob er sich mit seinem Handkosser durch
den Gang der Wagen, seine Blicke in die Abteile
werfend, um sich einen geeigneten Platz zu sichern.
Gewohnheitsgemäß leiteten ihn dabei mancherlei
Nebengedanken; denn er wußte aus Erfahrung,
daß das Al enteuer oft verborgen im Eckchen eines
Abteil sitzt.

Für Haghemond gab es nur galante Abenteuer.
Die Frau war für ihn ein Stück lebendes Spiel-
zeug. Ernsten Frauen war er stets aus dem Wege
gegangen. Alles, was ernst war, mied er. Das
Studium hielt er für ein notwendiges Übel, ihm
aufgedrängt durch den Stand, zu dem er durch
Schicksalsbestimmung gehörte. Das Leben war für
ihn ein leichtes Verbringen der Tage, ohne An-
strengung, ohne Sorgen um Geld — das ebenfalls
zu seinem Stande gehörte. Er flanierte durch das
Leben und vermied behutsam seine Höhen und
Tiefen.

Da — er stellte seinen Koffer hin und sah
fasziniert nach der Erscheinung — tauchte aus dem
weichen Plüsch eines Abteils eine junge Frau von
auffallender Schönheit auf. Er faßte sich schnell.
Ruhig und selbstbewußt, mit der Miene des sich
seiner Macht bewußten Eroberers, betrat er das
Abteil und nahm mit bescheidenem Gruß gegen»
Aber der Unbekannten Platz. Oh, « wußte genau,
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tote er sich ihr zu nähern hatte. Mit einem kurzen,
durchdringenden Blick hatte er sie abgeschätzt. Das
war keine für übertriebene Höflichkeiten und
Galanterie. Einen Typ wie diese mußte man
durch bescheidenes Auftreten gewinnen, ja, sogar
durch ein bißchen Verlegenheit. Es gab Frauen,
die ganz verrückt nach verlegenen Männern waren.

Haghemond nahm seine Pose an. Er konnte
sich nicht erklären, wie es kam, aber plötzlich fühlte
er, daß die Frau ihm gegenüber nicht in die Rubrik
paßte, in die er sie einrangiert hatte. Er hatte auf
einmal feine Sicherheit verloren, und seine Ver-
legenheit war echt. Ein Gefühl, das er noch nie in
Gegenwart von Frauen gekannt hatte.

Einen Moment hatte sie ihn angesehen, aber
ihr Blick war so sonderbar tief und ernst, daß er
am liebsten ein anderes Abteil ausgesucht hätte.
Er nahm seine Zigarettendose aus der Tasche und
sah, ob das Abteil für Nichtraucher war. Das
würde fein Hinausgehen motiviert haben.

„Sie dürfen hier rauchen", sagte eine sanfte
Stimme.

„Oh, besten Dank." Er erschrak über seine
demütige Antwort. Etwas Verwirrendes befiel ihn.

Ja, er mußte sich in dem Frauentyp geirrt
haben. Diese Frau, das fühlte er intuitiv, war
nicht in einer seiner Rubriken unterzubringen. Die
Sphäre um sie war zu ernst und zugleich zu zart
für einen Mann wie ihn. Vor dieser Frau konnte
er mit all seinen Gaben als unwiderstehlicher
Salonheld nichts ansrichten. Sie war anders als
alle, die in seiner Erinnerung lebten. Sie hatte
ihn nur eine Sekunde mit ihren großen, dunklen
Augen angesehen, und es war ihm, als ob sie sein
tiefstes Wesen ergründet hätte. Was hatte er,
flüchtig, in diesen Augen gesehen? Geist und Klug¬

Die gläserne Wand

Von Margarethe von Lechner

„Ich habe einen Entschluß gefaßt", sagte Erna.
„Ich werde von nun an daraus bestehen, daß du
ernsthaft mit mir sprichst!"

„Das tue ich doch", erwiderte Reinhold. „Habe
ich dir nicht soeben in allem Ernst erklärt, daß du
entzückende kleine Hände hast?"

„Du weißt ganz gut, was ich meine! Du
sprichst nie mit mir über deine Arbeit und deine
Gedanken."

„Weil es dich langweilen würde! Es wäre
ungerecht, von einem reizenden kleinen Wesen,
das mir durch feine Heiterkeit und Unbeschwert-
heit so viele angenehme Stunden bereitet, auch
noch zu verlangen, daß es für die ernsten Seiten
meines Lebens Verständnis zeigt."

„Ich habe aber Verständnis. Du unterschätzest
mich!"

„Rein, Liebling, das tue ich gewiß nicht. Aber
es schien mir bisher, wenn ich mit dir über ernste
Dinge sprechen wollte, die mich gerade beschäftig-
ten, als ob sich eine gläserne Wand zwischen uns
schiebe."

„Eine gläserne Wand?"
„Sa. Eine Wand des Nichtverstehens."

„Warum sagtest du dann .gläserne Wand'?"
„Man nennt das so."
„Ich habe noch nie eine gläserne Wand zwi-

schen uns bemerkt", sagte Erna beleidigt. „Und
auch keine Wand des Nichtverstehens. Das bildest
du dir nur ein."

„Maa sein. Um aber mit dir von meiner
Arbeit und meinen Gedanken sprechen zu können,
müßte ich sehr, sehr weit ausholen. Ich müßte
dir meine Vergangenheit schildern und auch die
Umgebung, in der ich mich bewege: denn nur aus
seinen Verwurzelungen und seinem Wirkungsseld
heraus ist ein Mensch ganz zu begreifen."

„Ich bin sehr froh, daß ich dieses Thema an-
geschnitten habe", sagte Erna.

„Wirklich?" fragte er erfreut.

„Ja. Denn wenn du nicht von Glas ge-
sprochen hattest ..."

„Ich hätte von Glas gesprochen?"

„Natürlich! Wenn du nicht von der gläsernen
Wand gesprochen hättest, so hätte ich völlig ver-
aefsen, daß ich die Armbanduhr mit dem zer-
üioci)cncn jutn Uhrmacher Iraaen mich."

zum Beispiel in Ehamonix suchen. Nichts als
flirten aus den Skifeldern und des Abends tanzen.
Wunderbar ist es dort draußen. Mit einem guten
Führer für ein paar Tage hinauf... Die weiße
Stille, die weißen Fernen läutern unsere ver»
borbene Stadtseele. Finden Sie nicht auch?"

Aus Haghemonds Verlegenheit wurde Scham.
Was wußte er von weißen Stillen! Er suchte nach
Entschuldigungen. Die Menschen ans der Ebene
seien nicht sehr geeignet für halsbrecherische Berg-
touren, und das Studium nehme ihre Zeit zu sehr
in Beschlag.

„ "Oh", erwiderte sie lächelnd, „es gibt aber
Ausnahmen. Und jeder hat doch ein»

mal Ferien." Dann plötzlich, als ob sie dem Ge-
sprach eine andere Richtung geben wollte: „Sie
studieren? Dars ich fragen, was?"
r Fura", entgegnete er, froh, daß
fte von Dingen sprechen wollte, von denen er etwas
mehr wußte.

„Oh, ein wundervolles Fach! In diesen Zeiten
Jura zu studieren, scheint mir besonders lohnend.
Denken Sie, das erst noch halb erforschte Gebiet
des internationalen Rechts, das Völkerrecht mit

Die große politische Tageszeitung Nordwestdeutschlands
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^eichsorganisaiionsleiier Dr. Ley in Hamburger Betrieben - Das Ergebnis der römischen Berhanbiungen

Sie Vorabstimmung im Saargebiet hat begonnen

Cm Kompromiß

Nachdem die Verhandlungen zwischen Laval
und Mussolini sich vorwiegend im diplomatischen
Halbdunkel abgespiell haben, lassen die jetzt
bekannt werdenden Einzelheiten über die erzielie
Einiguntz gewisse Rückschlüsse auf die Tragweite
der italienisch-französischen Verständigung zu.
Bei dem Protokoll über die Gleichheit der beider-
seitigen Ansichten in den Fragen der allgemeinen
Politik dürfte es sich nach der Ansicht in Beilin
um eine Erklärung handeln, die in solchen Fällen
stets abgegeben zu werden pflegt, und selten mehr
als platonischen Wert besitzt.

Die Kolonialfragen, über die man sich aeeinmt
hat, gehen im wesentlichen die beiden Staaten
allein an. Lediglich an den Abmachungen über
Abessinien besteht ein internationales Interesse,
das sich in der einen oder anderen Form auch
noch Geltung verschaffen dürfte. Von den Ver-
einbarungen, die die europäische Lage als solche
berühren, stellt nur der Konsultativpakt der
beiden Staaten über die Unabhängigkeit Öster-
reichs ein abgeschlossenes Ganzes dar. Er ist in
dieser Hinsicht der einziqe wirklich konkrete Ge-
winn, den Laval und Mussolini als Ergebnis
ihrer Verhandlungen buchen können, wenn man
bedenkt, daß das Abkommen über die Nichtein-
mischung vorerst lediglich eine Empsehlung an die
Nachbar- und Nachfolgestaaten Österreichs be-
deutet.

Somit ist das mitteleuropäische Problem auch
in Rom noch keineswegs seiner Lösung zugcsührl
worden. Damit aber ist der eigentliche Standort
für die Beurteilung der Tragweite der römischen
Einigung gegeben. Der Nichteinmischungspakt, der
erst abgejchlossen werden soll, ist in seinem tieferen
Gehalt eine Kompromitzformel, durch die indirekt
zugestanden wird, datz weder das italienisch-jugo-
slawische noch das österreichisch-jugoslawische Ver-
hältnis in Rom bereinigt werden konnten. Die
Lage imDonauraum bleibt nicht weniger ungeklärt,
als sie es vordem war, einfach weil Frankreich
und Italien, wie sich erst bei den letzten Völker-
bundsverhandlungen über die jugoslawischen For-
derungen wieder gezeigt hat, verschiedene Inter-
essen und Freundschaften im Donauraum besitzen.
Sie lassen sich durch keinen Pakt aus der Welt
disputieren. Nicht einmal das Wort über die An-
erkennung der Integrität der jugoslawischen
Grenzen, das in der französischen Presse verschie-
dentlich in Aussicht gestellt wurde, hat Mussolini
in seinem Trink^pruch aus Laval ausgesprochen.
Dementsprechend kann man nicht umhin, den vor-
aussichtlichen Auswirkungen der römischen Er-
gebnisie aus die restlose Befriedung des Donau-
raumes ein gewisses Matz von Skepsis entgegen-
zubringen.

Siehe auch Seite 2.

Der Danziger Staatsbesuch in Warschau.

Der Danziger Senatspräsident Greiser ist
um Mitternacht in einem von der polnischen Re-
gierung zur Verfügung gestellten Salonwagen zu
dem offiziellen Antrittsbesuch bei der polnischen
Regierung von Danzig nach Warschau abgefahren.

Die Beamtenschaft an der Wahlurne

Llmständliche Wahlhandlung

dnb. Saarbrücken, 7. Januar.

Die Saarabstimmung hat heute um 8 Uhr 30
mit der Abstimmung gewisser Gruppen von Ab-
stimmungsberechtigten, die a m 13. Januar
anderweitig stark in Anspruch genommen sein
werden, praktisch begonnen. Unter diese
Gruppen, für die in den Kreisstädten Wahllokale
eingerichtet sind, fallen unter anderen die
Landräte und Bürgermeister, die
Personen, die der Polizei und dem Land-
jägerkorps angehören, die Beamten, An-
gestellten und Arbeiter der Eisen- und
Stratzenbahnen, der Kraftomnibus-
linien, des Post-, Telegraphen- und Fern-
sprechwesens sowie das Personal der Kranken-
häuser und Gefängnisse.

Für Saarbrücken-Stadt sind in der Nau-
Wiesener Schule drei Wahlbüros eingerichtet wor.
den, in denen heute früh, abgesehen von einem
stattlichen Aufgebot von Tonfilmoperateuren und
Photographen, kein besonders lebhafter Verkehr
herrschte. In einem Lokal halten in den ersten

Stunden nur drei Personen von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht. An langen Tischen
sitzen in den drei Schnlzimmern die drei Wahl-
vorsitzenden, der Schwede K l e b e r g, der Däne
Weinert und der Luxemburger Fürst, um-
geben von ihren vier Beisitzern,"die sich aus Ver-
tretern der Deutschen Front und der Rückglie-
derungsgegner zujammensetzen. Die beiden feind-
lichcn Parteien werden durch den Vorsitzenden
und die neben ihm stehende graugrüne Wahlurne,
etwa in Größe eines deutschen Briefkastens, ge-
trennt. Die Urne trägt in großen weißen Buch-
staben die Aufschrift „V o r a b st i m m u n g
Saarbrücken-Stadt". DieWahlprüser sehen
die Abstimmungsausweise und Personalausweise
der Personen, meist Landjäger und Polizeibcamte,
ein. Die Stimmberechtigten begeben sich dann in
die Zelle, stecken ihren Stimmschein ungefaltet in
einen grünen Umschlag und übergeben ihn dann
dem Vorsitzenden, der ihn gemeinsam mit dem
Abstimmungsausweis des Betreffenden in einen
weiteren Umschlag, einen Fensterbriefumschlag,
steckt, auf dem genaue Angaben über den Wahl-
bezirk und die Bürgermeisterei des Stimmberech-
tigten gemacht werden. Dieser Umschlag wird
vom Vorsitzenden persönlich zugeklebt und mit
dem Amtssiegel versehen. Der Stimmschein wird
dann in diesen doppelten Briefumschlägen in dir
Urne gesteckt.

Die voraussichtlich nicht sehr starken Bündel
von Stimmscheinen werden nach Schluß der Vor-
abstimmung, am Dienstag um 20 Uhr, heraus-
aenommen werden. Dann werden sie Dem Wahl-
bezirk überwiesen, dem der betreffende Abstim-
mungsberechtigte nach den Aufzeichnungen auf
dem Fensterbriefumschlag angehört. Ani Wahl-
sonntag selbst werden die Fensterbriefumschläge
entfernt und von neutralen Beamten die Um-
schläge mit dem Stimmschein in die jeweilige
Wahlurne des zuständigen Abstimmungsbezirkes
gesteckt werden- Es sind besondere Vorkehrungen
dafür getroffen worden, daß gerade bei diesem
Wahlakt das Abstimmungsgeheimnis unter allen
Umständen gewahrt wird.

Man rechnet für Saarbrücken - Stadt mit
einer Gesamtbeteiligung von etwa 1200 Wahl-
berechtigten.

Etwas bewegter sieht es in dem Vor-
abstimmungsbüro von Saarbrücken-Land, in der
Kreissparkasse zu Saarbrücken, aus, wo nur in
einem Raum Gelegenheit zur Stimmabgabe ge-
boten ist. Auch hier setzen sich drei Viertel der
Stimmberechtigten aus Landjägern und blauen
Polizisten zusammen.

Gleichzeitig finden ab heute morgen in Ge-
fängnissen und Krankenhäusern Vorabstimmun-
gen statt, die unter der Leitung des Norwegers
L o e d e r u p vorgenommen werden. Alle Saar- I

brücker Strafgefangenen wurden zur Vornahme
dieser Wahlakte nach der Lerchesflur geschafft.
Diese Vorwahl kann nach den Äbstimmuugs-
bestimmungen drei Tage dauern.

Zurückweisung einer Lüge
Im Straßburger Sender sprach gestern Matz

Braun aus Saarbrücken. U. a. behauptete er,
ein gewisser Dr. König .sei in Vollmacht des
Saarbeauftragten Bürckel bei ihm gewesen und
habe ihm gesagt, daß der Saarbevollmächtigte für
die Erhaltung der Einheit des Saargebietes
bereit wäre, die Deutsche Front zu veranlassen,
für den Status quo zu stimmen.

Der S a a r b e v o l l m ä ch t i g t e hat auf
Anfrage, wie dieser Schwindel zustande käme, mit-
geteilt, daß er 1. zu Dr. König aber auch nicht die
geringsten persönlichen und viel weniger Ver-
tranensbezichungen hat, 2. daß er selbstverständ-
lich niemals Dr. König zu irgendwelcher Stelle
oder Person des Saargebietes zu Verhandlungen
geschickt habe, 3, daß die Person des Herrn Braun
am ungeeignetsten wäre; um mit ihr in irgend-
welche Verhandlungen zu treten. Der Saarbevoll-
mächtigte steht grundsätzlich auf dem Standpunkt,
daß man mit jedem Arbeiter des Saargebiets
zum Frieden kommen könne, nie aber mit
Leutenvon einerQualitätdesHerrn
Matz Braun.

Versammlungsverbot

ab 10. Januar
dnb. Saarbrücken, 7. Januar.

Die Abstimmungskommission hat in Über-
einstimmung mit der Regierungskommission eine
Verordnung erlassen, nach der die Veranstaltung
öffentlicher oder geschlossener Versammlungen,
auch solcher zu geselligen Zwecken, soweit diese
in Orten oder in Räumlichkeiten stattfinden, die
dem Publikum gewöhnlich zugänglich sind, vom
10. Januar bis zum Zeitpunkt der amtlichen Be-
kanntgabe des Abstimmungsergebnisses verboten
sind. Von dieser Regelung sind jedoch Theater-
und Lichtspielaufführungen ausgenommen.

Oer Saarbevollmächtigte spricht

am 9. Januar

Der Saarbevollmächtigte des Reichskanzlers,
Gauleiter Bürckel, spricht nicht, wie ursprüng-
lich gemeldet, am 11. Januar, sondern am Mitt-
woch, 9. Januar, 20 Uhr, in einer öffent-
lichen Kundgebung in der Fruchthalle zu Kaisers-
lautern vor den Vertretern der in- und ausländi-
schen Preffc über das Thema: „Am 13. Januar:
Den Weg frei zur Verständigung!" Die Rede wird
in der Zeit von 20 bis 22 Uhr über alle deutschen
Sender übertragen.

Dr. Ley beim Betriebsappell der Hapag.
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley (1), Staatsrat
Dr. Helfferich, Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Hapag (2), Staatsrat Habedank (3), Gau-

leiter Reichsstatthalter Kaufmann (4).
Phot. Schorer.

Ehrender Auftrag.
Die Gemeindeverwaltung von Sofia hat

den ordentlichen Professor an Der Technischen Hoch-
schule in Dresden, Stadtoberbaurat a. D. Dr.
Muesmann, mit der Ausarbeitung einer
Stadtplanung für Sofia beauftragt.

Das Tor ist aufgetan

R. M. Der Saarkalender geht seinem Ende
zu. Aus fünfzehn Jahren wurden sieben Tage.
Ernst und schwer fallen die letzten Blätter zu
Boden.

Der gestrige, der letzte Sonntag vor der
historischen Abstimmung vereinigte Saar und
Reich zu einer zwar unsichtbaren, darum aber
nicht weniger tief wirkenden Feier des gemein-
samen Deutschtums. „Deutsch ist die Saari"
- die ersten vier Töne des neuen Volksliedes
klangen als Pausenzeichen des Deutschland-
senders durch das ganze Land, von den
Bergen bis zur See. Und einen ganzen Tag
lang hielt der Rundfunk des Reiches die
Deutschen aller Himmelsrichtungen mit Lied
und Tanz, mit Sage und Schilderung von der
Saar in einer großen seelischen Gemeinschaft
zusammen. Kaum waren die Hunderttaufende
auf dem Wackenberg bei Saarbrücken zum
letzten großen deutschen Wahlappell auf-
marschiert, da wußte es auch schon das ganze
übrige Reich und erlebte die einzigartige
patriotische Stunde im Geiste mit. Besonders
tief und ernst mag es in den deutschen Herzen
der alten Abstimmungsgebiete, in Nord-
schleswig, in Ostpreußen, in Oberschlesien,
widergehallt haben, die Erinnerung an ge-
meinsames Grenzschicksal. Der Sonntag hat
jedenfalls das seine getan, von allen diesen
Grenzen zur Mitte des einigen Volkes neue
feste Verbindungen geschlagen. Das Herz des
Reiches schlug wieder einmal an seinen
Grenzen.

*

Saarbrücken beginnt schon, sich mit den vielen
ausländischen Kritikern und Zuschauern zu füllen.
Ihnen allen und sich selbst zur Stärkung einer
großen Gewißheit hatte die Deutsche Front
gestern auf dem Wackenberg die Hunderttausende
ihrer Anhänger zusammengerufen. Stundenlang
standen sie in Schnee und Regen auf fchmalem
Raum eng beieinander. Einer spürte des andern
Herzschlag und fühlte des andern Arm und Hand.
Sie wußten, um was es geht. Nicht um die
Stimme allein, nicht nur um das Kreuz auf dem
Abstimungszettel, fondern um den Eindruck, den
eine einzige große und geschlossene patriotische
Haltung heute und für lange Zeit auf die politi-
sche Welt ausüben kann. Karl Brück, Peter
Kiefer und Nietmann waren wieder die Sprecher
der deutschen Sache. Sie konnten statt vieler
pathetischen Worte mit einer einzigen großen
Geste rings in die Runde weisen und tagen:
Hier steht Deutschland! *

AmNachmittag desselbenTages konnte man ver-
gleichen. Die Saar-Separatisten hatten ebenfalls in
Saarbrücken ihre „Massen" zusammengerufen. Aber
es war nicht nur der gewaltige Unterschied derZahl,
auch das Ziel ihres Kampfes leuchtet nicht. Denn
so häßlich wie das Wort, ist die Sa<Ä. Was
heißt, was soll Status quo? Im besten Fall ein
Sammelbecken für Haß und Antipathie, aber nie
und nimmer ein Appell, unter dessen Wucht die
Herzen höher schlagen. Das blasse Produkt einer
kranken Spekulation gegenüber einem Willen aus
Blut und Leidenschaft. Den vollen Gegensatz
dieser Parolen hat Saarbrücken gestern hart
nebeneinander erlebt.

*

Zahlreiche Städte des Reiches waren nicht
nur hörend, sondern auch tätig an diesem Ehren-
tag der deutschen Saar beteiligt Vor allem die
Hauptstadt des Reiches, die sich wie zu einem
Fest mit Fahnen reich geschmückt hatte. Am Mit-
tag eröffnete Reichsminister .Dr. Goebbels in
feierlicher Kundgebung mit packender Rede die

heit. Aber war nicht auch etwas wie Verwunde-
rung, wie eine Frage darin gewesen? Nicht ein
Fünkchen Ironie? Und doch auch — das hatte er
wie ein Streicheln empfunden — ein zarter Glanz.

Und ihre Stimme, wie wohllautend und
melodisch klang diese Stimme, so voll und wunder-
sam tief!

Und da saß er nun und wagte nicht zu
sprechen. Wenn ihn so seine Studienfreunde sehen
würden! Er dachte an Leiden, an Ehamonix, an
Kasinos und Restaurants, an alle Kurorte und
Sportplätze, wo er flaniert und geflirtet hatte.
Es schien ihm alles so läppisch, ohne Sinn und
Schönheit. L ,

Der Zug ratterte durch das Land, und Haghe-
mond sah aus dem Fenster nach den dunklen Berg-
gipfeln von Auvergne.

Er wagte erst wieder sie anzublicken, als er
bemerkte, daß sie aufmerksam in einem Buch las.
Sie sah aus wie ein Gemälde. Glänzendes
schwarzes Haar, ungezwungen fallend, umrahmte
ein ruhiges Gesicht. Fein gebogene Augenbrauen
und lange Wimpern zeichneten das schöne Oval
ihrer Augen. Aus der Wölbung der Stirn lag eine
ruhige Leiter feit. Um den Mund spielte ein kaum
merkliches Lächeln. Die Symmetrie in dem leicht
gebräunten Gesicht, die edlen Linien und die
harmonischen Verhältnisse, alles atmete eine so
ruhige Schönheit, daß Haghemonds Verlegenheit
schließlich in stille Bewunderung überging.

Sie sah aus ihrem Buch auf: in ihren Augen
lag ein halb grübelnder, halb träumender Aus-
druck. Sie sah Haghemond an, doch es schien, als
ob sie ihn nicht wahrnahm. Aber langsam ver-
änderte sich ihr Blick, und ein lebhafter Glanz er-
füllte ihn. Und plötzlich wandte sie sich an ihn:
„Sie sind gewiß zum Wintersport gewesen?"

Auf seine zustimmende Antwort fuhr sie be-
geistert fort: „Herrlich sind die Alpen im Winter.
Das Schönste, was ich kenne. Ausflüge in den
Bergen, wenn die Sonne strahlt und der Schnee
stäubt. Ich kamt nicht verstehen, was junge Leute
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Ueber das Abkommen von Rom sagt Pertinax:
„Es muß mit der e r n st e st e n Zurückhal-
tung betrachtet werden. Nachdem das klar-
gestellt ist, wollen wir nicht vergessen, daß hier
G e s a h r e n vor uns liegen. Wir sollen uns die
Möglichkeit offenhalten, in Uebereinstimmung mit
Rom zu arbeiten. Eine allgemeine, dauerhafte
Verständigung aber ist wahrscheinlich außerhalb
aller Reichweit.', und wir würden unrecht tun,
wenn wir versuchen wollten, sie zu erzielen, so-
lange Italien glaubt, daß es nicht den ihm ge-
bührenden Anteil an der Welt in Händen hält.
Wir müssen uns augenblicklich mit dem gegen-
wärtigen Zustand der Dinge zufriedengeben."

Französischer Kredit an Italien?
dnb. Paris, 7. Januar.

In gewöhnlich gutunterrichteten Pariser
Kreisen glaubt man zu wissen, daß in Rom neben
den eigentlichen politischen Verhandlungen auch
flnanzielle Besprechungen geführt werden mit dem
Zweck, dem italienischen Markt frisches Geld zu-
zuführen. Angeblich soll es sich hierbei um eine
ziemlich beträchtliche Summe handeln,
die zum Teil in Form einer Krediteröisnung der
Bank von Frankreich an die italienische Staats-
bank, zum anderen Teil durch die Einführung
italienischer Rentep auf dem französischen Markt
aufgebracht werden soll. Man glaubt hier zu
wissen, daß, wenn diese Besprechungen zum Ab-
schluß kommen, die Bank von Frankreich sofort
einen Kredit in Höhe von einer Milliarde Franken
eröffnen würde. Weitere drei Milliarden sollen
dann später flüssig gemacht werden.

Simon an Mussolini und Laval

Außenminister Simon hat über bie englische
Botschaft in Rom Mussolini und Laval ein
Telegramm geschickt, tn dem er die wärmsten
Wünsche für den Erfolg ihrer Verhandlungen
ausspricht. Er sagt weiter, die englische Regierung
hoffe, daß die Verständigung erzielt sei und diese
ein gutes Zeichen für eine umfassendere euro-
päische Verständigung bilden werde.

Oie englische presse zufrieden
dnb. London, 7. Januar.

Die „Time s" begrüßt die Nachricht von der
Einigung in Rom. Die beiden Unterhändler
wüßten, so sagt das Blatt, daß der Erfolg der
neuen Pakte nur ein Teilerfolg fein könne, wenn
Deutschland nicht teilnehme. Sie seien daher

so klug, die deutsche Regierung über ihre Absichten
auf den lausenden zu halten. Mussolini habe
außerdem am Sonnabend in feinem Trinkspruch
bekannt, daß die Vereinbarungen nicht so aus-
getegt werden könnten und dürften, als richteten
sie sich gegen andere Mächte.

„Daily Telegraph" meint, die Bildung
der neuen Entente zwischen Frankreich und Ita-
lien werde sich jedesmal, wenn Europas Nöte tn
Genf besprochen würden, wohltuend bemerkbar
machen. Europa könne sich über die französisch-
italienische Freundschaft freuen. Deutschland fei
während der ganzen Dauer der Verhandlungen
durch Mussolini auf dem laufenden gehalten wor-
den. Es sei noch nicht sicher, welche Rolle G r o ß -
britannienin dem Pakt zugsdacht werde. Die
britische Regierung werde bis zum 20. Januar
Zeit zum Nachdenken haben, falls Flandin und
Laval hei ihrem Besuch in London weitgehende
Wünsche haben sollten.

Neujahrsbotschast MacOoualös
dnb. London, 7. Januar.

In einer durch den Rundfunk verbreiteten
Botschaft an das britische Volk sagte Minister-
präsident M a: D o n a l d, die Aussichten seien
verheißungsvoll. Alles deute darauf hin, daß das
neue Jahr eine Besserung des Handels-
verkehrs, steigende Löhne und zu-
nehmende Beschäftigung bringen werde.
Die jetzigen Verhandlungen zwischen Frankreich
und Italien hätten in erster Linie den Zweck, zu
entdecken, wie Hindernisse für das gegenseitige
Vertrauen und die Sicherheit des Friedens be-
seitigt werden könnten. Diese Verhandlungen be-
rechtigten zu der Hoffnung, daß es im neuen
Jahre einen großen Fortschritt in der
Beruhigung Europas geben werde.

Oer Danziger Senatspräsident

in Warschau

Zum Empfang des Danziger Senats-
präsidenten Greiser in Warschau waren auf
dem Bahnhof Minister Zawadzki in Vertretung
des Ministerpräsidenten, der Kabinettschef des
Außenministeriums Dembicki in Pertretung des
Außenministers, Graf Romer als Vertreter des
Staatspräsidenten, ferner der Staatssekretär
Lechnicki, der Warschauer Stadtpräsident Star-
zynski und Vertreter der zivilen und militärischen
Behörden erschienen.

wesen während der ganzen Reise und jetzt aus
einmal so scharmant?

Seine Augen hatten wieder den Ausdruck von
früher. Er wagte noch eine von seinen trivialen
Bemerkungen: „Ich habe zwei Lieben..."

„Oh", sagte sie, „Sie werden wohl mehr haben!"
Wie entzückend sie das sagte! Sollte das Abenteuer
doch noch kommen?

„Wenn Sie in Paris auch etwas Nützliches
tun wollen", fuhr sie fort, „an der Sorbonne
finden gerade sehr interessante Vorträge statt. Ich

kann Ihnen eine Einführung verschaffen. Hier,
diese Karte wird genügen."

Der Zug hielt. Sie nahm ihren Koffer und
verabschiedete sich. Haghemond stand da und las
verdutzt ihre Karte: „Madam« Marguerithe Duran,
Inspektorin der Vereinigung zur Erziehung ver-
wahrloster Kinder."

Haghemond betrat die Stadt seiner Träume
mit einem moralischen Katzenjammer.

(Aus dem Sollcindtschen von Willy Btochcrt.)

Der niederdeutsche Mensch

Lichtbild-ÄussteUung der LandesbtidsteUe Hamburg

Auch die zweite von der Landesbild-
stelle Hansa gemeinsam mit der Landes-
stelle Hamburg des Reichs Mini-
steriums für Volksaufklärung und
Propaganda unternommene Lichtbild-
Ausstellung, die heute morgen im Festsaal
des Museums für Sun ft und Ge-
werbe am Steintorplatz eröffnet worden ist und
Senator v. Allwörden zum Schirmherr hat,
dient, wie die im vergangenen Jahr veranstaltete,
dem Heimatgedanken. Ging der Wettbewerb
der Kgmeraleute damals um Aufnahmen vom
Hamburger Gängeviertel und seinen malerisch und
kulturgeschichtlich interessanten Häusern und Gassen,
so lautete das Thema diesmal: „Der nieder-
deutsche Mensch." Die Schau erweitert jedoch
das Bild des niederdeutschen Menschen, der hier
vornehmlich als Träger erbgesunder deutscher
Rasse gekennzeichnet ist, noch über ihn hinaus und
veranschaulicht auch seine Beziehung zur Arbeit
und seine Verbindung mit der Landschaft, der
Siedlung und der Kunst.

In der Hauptsache sind es wieder Amateure,
die als Älnssteller hervortreten. Doch handelt es
sicy. was gleich eingangs bemerkt sei, durchweg um
erstklassige technische wie künstlerische Leistun-
gen. Aus dem Gebiet des Lichtbildes hat ja der
Begriff „Amateur" von Anfang an seine edelste
und vornehmste Bedentung beibehalten. Der außer-
halb des beruflichen Wirkens tätige Liebhaber der
photographischen Knnst ist in ihr auch säst stets der
Schrittmacher der Entwicklung geblieben. Er hat
den Werdegang der „sechsten Kunst", als die man
die Photographie angesprochen hat, in einer Weife
beeinflußt und gelenkt, wie man sie bei keiner der
übrigen Künste wahrnimmt. Von den 750 Ein-
sendungen, die zur Schau einliefen, konnten aus
Raummangel nur 446 gehängt werden. Die Ver¬

anstalter versichern jedoch, daß selbst unter den
zurückgestellten Arbeiten nur ein ganz geringer
Prozentsatz ungeeigneter Blätter sich vorsand. Auch
dieser Umstand weist auf die hohe Qualität des
Gebotenen hin.

Die Veranstaltung ist für Photographen wie
für das große Publikum gleichermaßen wertvoll
und erzieherisch. Sie legt ausgezeichnete volkskund-
liche und künstlerische Ergebitisse vor und läßt vor
allem die Breite der Entwicklung ersehen, die die
Kunst der Lichtbildnerei seit dem Kriege gewonnen
hat. Auch die Klärung der Anschauung
wird sinnfällig, die sich in ihr in den letzten Jahren
vollzogen hat. War es lange Zeit der Ehrgeiz
ihrer Vertreter, durch Nachahmung der Effekte der
Malerei und der graphischen Künste 33irhtngen
zu erreichen, die ihrem Wesen im Grunde nicht
gemäß sind und ihr Eigentümliches verfälschen,
so saßt man heute die durch die photographische
Linse gebotenen besonderen Möglichkeiten klar ins
Auge. Das Bestreben zielt jetzt daraus ab, vor
allem eine dokumentarisch treue Wiedergabe des
Natnrgebotenen zu erhalten, Formschärfe bis ins
kleinste sowie seinste Sonbariierung und Abstufung
der Licht- und Lustwerte zu gewinnen. Auch auf
diesem Wege läßt sich der persönliche Ausdruck
vollkommen wahren. Bleibt doch die freie Wahl
des Gegenstandes, des Blickpunktes und des Aus-
schnittes. Und der Ausdrucksgehalt beruht in erster
Linie auch auf der individuellen Empfindsamkeit
für die richtige Belichtungszeit, für die Dauer der
Erponierung und der Entwicklung sowie für eine
Reihe anderer technischer und ästhetischer Momente
mehr. Die um die Eigenart der photographischen
Mittel wissenden unb mit künstlerischem Gefühl
schassenden Lichtbildner der Gegenwart haben sich
alücklicherweise auch von jeder faden und süßlichen
Konvention freigemacht. Sie haben uns eine neue.

von der der anderen Künste ganz unabhängige Art
der Wiedergabe optisch-seelischer Erlebnisse beschert.

Außer den feinen künstlerischen Genüssen,
die die Ausstellung bereithält, ist es aber vor-
nehmlich der Inhalt der Blätter und Serien, der
sie so anziehend macht. Gerade im Dienst der
Volks- und Heimatkunde hat di« Kamerakunst
neuerdings eine eminente Bedeutung erlangt und
die Zahl derer, die sich der Wichtigkeit der Auf-
gabe bewußt geworden ist und sich ihr methodisch
widmet, wächst von Tag zu Tag. Erfreulicherweise
marschiert Hamburg und der niederdeutsche Kultur-
kreis, wie es auch die schöne Ausstellung der
Landesbildstelle wieder erweist, mit an der Spitze
der Bewegung.

Da in der Schau künstlerisch keine allzu be-
trächtlichen Rangunterschiede bestehen und es vor
allem auch der volkskundliche Wert der Dar-
stellung ist, der den einzelnen Leistungen ein
besonderes Gewicht gibt, so seien nur wenige
Ausstellernamen hervorgehoben. Mit Nachdruck sei
aber nochmals auf das hohe Niveau der Ver-
anstaltung und auf die Mannigfaltigkeit des Ge-
botenen hingewiesen. Stärkstes Interesse löst vor
alle die Folge von Henry Koehn aus, die ins-
besondere rassekundlich interessante, exquisit und
schlagkräftig gestaltete Friesen-Porträts von den
Halligen und den Nordseeinseln umschließt und
auch sonst noch wertvolle Ausnahmen heimatkund-
licher Art enthält. Eingehende, langjährige Forscher-
arbeit und eine genaue Kenntnis von Land und
Leuten liegt diesen Bildern zugrunde. Man wird
nicht leicht wieder einer so geschloffenen und plan-
voll ausgebauten Kollektion begegnen. Sehr be-

Klalslker-Neutnszenlerung Im Staatlichen Schaulplel-
hans. Für Freitag, 15. Januar, wird eine Neu-
inszenierung der beiden Fragmente „Demetrius"
van Schiller (Regie: Günter Haenel) und
„Robert Gutskard" von Kleist (Regie: Adols
Rott) vorbereitet. Im „Demetrius" wirken in
den Hauptrollen mit: Kille Wittenberg, Bünte, Favart,
Gebhardt, Heusch, Hinz, Knuth, Kreidemann, Lauven-
thai; lm „Robert Gutskard" die Damen Bessel,
Voigt-Wichmann und dl« Herren Häutzler, Knuth.
Laubenthal, Schwaiger.

Ausstellungen im Kunftverein. Bis zum 27. Januar
zeigt der Kunstverein (Reue Rabenstratze 25) Ölgemälde
und Pastelle von Werner Scholz, Aauarelle und
Graphik von Max Kaus, Aauarelle und graphische
Blätter lBildniS Dr. Karl Muck) von Heinrich Stege-
mann, Ölgemälde von Ernst F l e g e und Aauarelle
von Karl Schmidt-Rottluss (aus Prtvatbesttz).
GeSssnet täglich von 10 bis 18 Uhr, Sonntags von
10 bis 14 Uhr.

Deutsche Kolonie Zürich

Meldu..g unseres Vertreters.
s. Zürich, 7. Januar.

Einem Ausruf des deutschen Generalkonsuls
folgend ist gestern eine große Anzahl der in
Zürich und Umgebung lebenden 19 500 Reichs-
deutschen zusammengekömmen, um die Gründung
einer deutschen Kolonie Zürich vorzu-
nehmen. Die deutsche Kolonie, deren Gründung
die Billigung der Auslandsorganisation der
NSDAP in Hamburg gefunden hat, soll alle
nichtparteipolitifchen Organisationen umfassen.
Zu ihrem ersten Leiter wurde Kaufmann
A. Schmidt-Ehrenberg bestellt.

Hebung der Gteuermoral
ndz. Berlin, 7. Januar.

Auch im neuen Steuerrecht find Bestimmungen
über die Steuerausficht enthalten. Si« wird
ausgeübt durch die sogenannte Steuernachschau.
Staatssekretär Reinhardt führt in der Deut-
schen Steuerzeitung ans, daß die Steueraufsicht
unerbittliche Notwendigkeit sei, wenn die Steuer-
moral so gehoben werden solle, wie die finan-
ziellen Belange des Staates es bedingen. Es sei
ledern Steuerpflichtigen zu empfehlen, sich mit
den gesetzliches Vorschriften über die Nachschau
gründlich vertraut zu machen und alle seine
steuerlichen Dinge so zu regeln, daß ein« Nach-
schau zu Beanstandungen nicht führe. Das Wesen
der Steueraufsicht bestehe in der Bekämpfung
von Steuerverkürzungen sowie in der Ver-
hinderung und Aufdeckung von Steuerzuwider-
handlungen. Dem Gedanken der Volksgemein-
schaft folgend verhalte sich der Nachschaubeamte
dem Steuerpflichtigen gegenüber nicht fremd und
unnahbar, sondern als Volksgenosse und als
Berater. Der Steuerpflichtige solle in der Nach-
schau nicht etwas Unangenehmes ober eine Last,
sondern etwas Angenehmes und eine Er-
leichterung empfinden, auch bann, wenn bie Nach-
schau zur Aufdeckung irgendwelcher Steuerver-
kürzung führen sollte.

Freiwillige Sterilisierung

in England
dnb. London, 7. Januar.

„Sunbay Dispatch" berichtet, baß eine Vor-
lage für bie freiwillige Sterilisierung gewisser
Gruppen von geistig Minderwertigen
sobald Wie möglich vom Wohlfahrtsministerium
eingebracht werden wird. Die Zahl der daflir tn
Frage kommenden Personen in England betrage
250 000. Die Maßnahme werde jedoch auch denen
offenstehen, die die Träger ernster vererb-
barer körperlicher Gebrechen sind.
Keine Sterilisierung wird ohne die Billigung des
Wohlfahrtsministers möglich sein, der von zwei
Ärzten beraten wird, von denen der eine der
Familienarzt des Patienten sein muß.

Der ungarische Bericht für den Völkerbundsrat
fertiggestellt.

Zu der am 11. Januar beginnenden Tagung
des Völkerbundsrats beabsichtigt die ungarisch« Re-
gierung durch ihren Völkerbundsvertreter Tibor
Eckhardt den ans der Dezembertagung von
Ungarn verlangten Bericht über etwaige Fahr-
lässigkeiten ungarischer Behörden bei der Behand-
lung der kroatischen Emigranten vorzulegen.

Warschau demotorisiert sich.
1934 hat sich bie Zahl der Autotaxen in

Warschau um 161 vermindert, während gleich-
zeitig die "^iardedroschken um 119 gestiegen sind.
Im Gegensatz zu anderen Großstädten demoto-
risiert sich Warschau, da auch die Privatautos
und Lastkraftwagen immer mehr abnehmen.

achtenswert sinb bann auch bie Arbeiten von Willi
Beutler, ber vorab eine prachtvolle Serie von
der Heringsfischerei geschaffen hat unb bazu An-
sichten von alten Hamburger Bürgerhäusern vor-
legt. Auch die Schöpfungen von Dr. Otto Zaun,
wichtiges knnst- unb kulturhistorisches Material,
berbienen ihrer sorgfältigen Behanblnng unb an-
schaulichen Erfassung wegen alles Lob, fernerhin
sinb bie Arbeiten von Heinrich K n n st, prächtige
Typenstücke aus allerlei Gewerbebetrieben, mit
Auszeichnung zu nennen.

* -ü *

Eröffnet würbe bie Ausstellung mit einem
von musikalischen Vorträgen bes Schmalmack-
Quartetts umrahmter. Festakt, bei bem nach
ben Begrützungsworten ber Leiter der Lanbesbilb-
stelle Hansa, O. Herrmann, unb ber Lanbes-
stelle bes Reichsministeriums für Volksaufklärung
unb Propaganba, Schmibt, Senator Witt
in Vertretung von Senator v. Allwörben bie
Eröffnungsansprache hielt. Der Feier schloß sich
bie P r e i s v e r t e i l u n g an, bie Henry Koehn
für seine Serie „Utlanbe" dieGroßeSilberne
MebaiIle bes Hamburger Senats zu-
ertannte unb mit Bronzenen Staa is-
mebaillen Willi Beutler, für seine Reihen
„Flabengrunb" unb „Barock", Heinrich Sun ft,
für feine Folge „Eekbom", unb Dr. Otto Zaun,
für seine Serie „Albis", bebachte. LobendeAn-
erlennungen erhielten Sari Eschenburg,
Oscar Hofmeister, Hugo Linbenhoven,
Albin Müller, Wilhelm Seeger unb Carl
Pajonk. M. K. R.

Ausstellung, die Arbeit und Kultur, Geschichte
und Möglichkeiten der Saar in einer großen
überzeugenden Schau zusammenfaßt. Es beweist
die weite Sicht der deutschen Einstellung zur
Saarfrage (die ja im engeren Sinne für uns
längst keine „Frage" mehr ist), daß Goebbels sie
abermals zum Ausgangspunkt großer europäischer
Perspektiven n»hm, indem er andeutete, was aus
dem Kontinent werden könnte, wenn Frankreich
und. Deutschland diese geschichtliche Gelegcnbeit
ergriffen, sich praktisch zu verständigen, nationale
Sicherung auf beiden Seiten als unerläßlich
vorausgesetzt. Wenn der Tag der Abstimmung
vorüber ist, werden wir sehen, ob der Völkerbund,
der ja schon Mitte dieser Woche in Erwartung
kommender Dinge zusammentritt, sich endnch ein-
mal fähig zeigt, aus neuen Tatsachen und leben-
digen Eindrücken heraus der Idee des Friedens
praktisch zu dienen, als dessen Instrument er
seinerzeit geschaffen worden ist.

*

Am Abend aber feierten Reich und Saar in
Berlin ein Fest unter sich. Der Stellvertreter des
Führers sagte allen Saardeutschen, die aus Über-
see zur Abstimmung gekommen sind, und allen, die
aus dem Reich im Lause dieser Woche hinüber-
fahren, um am nächsten Sonntag in der alten
Heimat ihrer deutschen Pflicht zu genügen, oen
Gruß und Tank des Reiches und seines Führers.
Mit knappen schlichten Worten hämmerte Rudolf
Heß den Millionen, die ihn hörten, die Über-
zeugung ein, daß der Tag der Saarabstimmung
das ganze Volk in der festen und würdigen Hal-
tung nationaler Geschlossenheit sehen müsse. Und
wieder war es der leitende Gedanke in dieser Rede
eines Mitgliedes der Reichsregierung, daß über
den Tag hinaus das Bild höchster nationaler Dis-
ziplin fruchtbar sein werde für kommende poli-
tische Entwicklungen. Lüge und Lärm und über-
haupt das ganze System kleiner Gehässigkeiten ist
die Waffe derjenigen, die nicht für die Zukunft
denken können.

So klang gestern von früh bis spät in hun-
dertfacher Abwandlung immer dasselbe Thema
wieder, daß die Sache der Saar nicht nur an der
westlichen Grenze des Reiches entschieden wird,
sondern daß alle anderen Gaue dahinterstehen,
ernst, würdig, aufgeschlossen für das Neue und
Große, wenn am nächsten Sonntag die Saar-
deutschen an die Abstimmungsurnen treten. Sie
sagen „Nix wie hemm" und meinen uns in der
größeren Heimat damit. Mögen sie kommen! Die
Tore sind aufgetan! Der Entschiedenheit des deut-
schen Bekenntnisses an der Saar wird die stolze
Zuversicht des ganzen einigen Reiches entsprechen.

*

Die ausführlichen Berichte über die großen
Saarkundgebungen vom Sonntag veröffentlichen
wir auf Seite 9.

Was der Arbeitsdienst

im Saargebiet plant
Ndz. Berlin, 7. Januar.

Gauarbeitsführer Etterich zeigt in der
Führerzeituna des Deutschen Arbeitsdienstes die
Aufgaben auf, die der Arbeitsdienst in dem zurück-
gegliederten Saargebiet bzw. an seinen Grenzen
zu erfüllen haben wird. Bei der starken Bevölkc-
rungsschicht von 431 Bewohnern je Quadrat-
kilometer sei das Saarland mit seinen 800 000
Menschen ein Einfuhrgebiet für landwirtschaftliche
Produkte, die bisher zum großen Teil aus Fran-
zösisch-Lothringen kamen. Diese Lebensmittel
würden nach der Rückgliederung aus den dem
Saarland angrenzenden Gebieten eingeführt wer-
den müssen. Hierdurch entständen dem Arbeits-
dienst neue Ausgaben. Einmal müßten die im
Saarland selbst vorhandenen Äcker und
Wiesen verbessert werden, müsse Unland
für Siedlungszwecke gerodet werden, ander-
seits besäßen dre das Saarland begrenzenden Ge-
biete, z. B. das Saar-Nahe-Bergland, weite
Flächen zur Rodung geeigneter Böden.

Die Saarindustriebevolkerung stelle den Jdeal-
typ eines Industriearbeiters dar, der neben seinem
Beruf auf eigener Scholle etwas Kleinlandwirt-
schaft oder Gartenwirtschaft betreibt. Für die
Schaffung von Bauernsiedlungen habe
die Siedlungsgesellschaft „Rheinisches Heim" gute
Vorarbeit gelerstet, deren praktische Verwirklichung
die Aufgabe des Arbeitsdienstes sein werde.
Große Meliorationsarbeiten könnten
in den Fluß- und Bachtälern durchgeführt werden.
Wo die Grundlage für intensiveren Ackerbau
gegeben sei, könnten systematische Ent-
wässerungen den Ertrag des Bodens um
vieles steigern.

Deutsche Fahne in Buenos Aires.
In einem der größten Säle von Buenos Aires

versammelten sich die Parteigenossen der Landes-
gruppe Argentinien der NSDAP, um in feier-
licher Handlung die vom Stellvertreter des
Führers aus dem Parteitag in Nürnberg geweihte
Fahne zu treuen Händen zu übernehmen.

Die Einigung in Rom

dnb. Paris, 7. Januar.

Nach Mitternacht ist in Paris die Nachricht
eingetroffen, daß zwischen Mussolini und
Laval eine vollständige Einigung er-
zielt worden sei. Diese Nachricht wird von der
französischen Presse mit größter Genugtuung aus-
genommen, möchte man doch annehmen, daß jetzt
die Freundschaft Frankreichs und Italiens, von
jeder Hypothese und peinlichen Erinnerung be-
freit, feierlich besiegelt wurde. Der 6. Januar 1935
wird deshalb von der Presse als ein für die
BesriedungderVölkergeschichtlicher
Tag gefeiert.

Die einzigen positiven Unterlagen über die
Abkommen, die heute in Rom unterzeichnet werden
sollen, liefert vorläufig der römische Sonderbericht-
erstatter der Havas-Agentur. Danach seien folgende
diplomatische Schriftstücke zu erwarten:

1. Ein Protokoll, das die Gleichheit der
Ansichten beider Regierungen über die Haupt-
fragen der allgemeinen Politik feststellt; dieses
Protokoll soll zur Veröffentlichung durch die
Presse freigegeben werden;

2. eine Empfehlung Frankreichs und Italiens
an die Nachbar- und Nachfolgestaaten Österreichs
(Deuifchland, Österreich. Unnorn. die Tschecho-
slowakei, Jugoslawien. Polen. Rumänien), ein Ab-
kommen abzuschließen, das die gegenseitige
Achtung ihrer Grenzen und Nichtein-
mischung in ihre inneren Angelegenheiten gewähr-
leisten soll:

3. ein K o n s n l t a t i v p a k t, durch den
Frankreich und Italien sich verpflichten, sich bei
Ereignissen, die Österreichs Unabhängigkeit be-
drohen, ins Benehmen zu fetzen. Denikchkand
Ungarn, die Tschechoslowakei. Jugoslawien, Polen
und Rumänien sollen zur Teilnahme an diesem
Pakt eingeladen werden:

4. ein Abkommen zur Regelung der französisch-
italienischen Kolonialfragen in Nordafrika,

Die Einigung über die afrikanischen Fragen
scheint nach Havas auf folgender Grundlage erzielt
zu fein:

Italien verzichtet in einer noch näher zu be-
stimmenden Frist auf die den italienischen
Staatsangehörigen in Tunis im Ab-
kommen von 1896 gewährten Vorrechte (Natio-
nalitätenfrage). Frankreich hält sich nicht mehr
an das Abkommen von 1916, durch das Italien
lediglich die libyschen Grenzbezirke zwischen den
Oasen Ghadames, Rhat und Tümmo überlassen
wurden, sondern tritt an Italien ein
großes, südlich von Libyen gelegenes
Gebiet in Richtung Tibesti ab, ohne
jedoch den Italienern einen Zugang zum Tschadsee
zu gewähren. Im Somali-Land willigt Frank-
reich in eine Grenzberichtigung zugunsten
Italiens durch die Verlängerung der
Grenze von Erythräa ein und begünstigt
die BeteiliMug Italiens am Betrieb der für,die
abefsinifche Ausfuhr wichtigen Eisenbahnlinie
Slddis-Abeba—Djibuti.

Die Dokumente Nr. 2 bis 4 sollen erst später
veröffentlicht werden. Sie können mit Zusatz-
Protokollen versehen werden, die die Haltung
beider Regierungen in gewissen Fragen tn Ein-
klang bringen würden.

periinax warnt vor Optimismus
Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattes.

up. Paris, 7. Januar.

Die Nachrichten über den Abschluß' eines
französisch-italienischen Abkommens in Rom
werden von der heutigen französischen Morgen-
presse im allgemeinen mit großer Freude aus-
genommen und mit überschwenglicher
Begeisterung kommentiert. In die jubelnden
Stimmen klingen jedoch auch die Dissonanzen
einiger weniger Kommentatoren hinein.

'Ser nach Rom entsandte Außenpolitiker des
„Echo de Paris", Pertinax, weicht, wie
meistens in der Beurteilung politischer Dincze, so
auch in der Wertung der französisch-italienischen
Verständigung, von der Beurteilung seiner
Kollegen ab. Pertinax ist der Meinung, daß die
Verträge über die kolonialen Fragen und das
„Protokoll" über die österreichische Unabhängig-
keit und territoriale Integrität sehr viel von der
ursprünglichen Form eingebützt hätten und
etwas völlig anderes dar st eilten,
als man in Frankreich erwartet
hätte. Die wichtigsten Probleme seien in Rom
nicht geregelt, sondern nur angeschnitten worden.
Die Einigung in Rom fei nur eine Etappe
auf dem Wege der allgemeinen europäischen Ent-
spannung, und es bestünde kein Gmud zu über-
schwenglichem Optimismus.

In einer Sprache, die mit Mühe allzu harte
und aggressive Ausdrücke meidet, deutet Pertinax
daraus hin, daß Mussolini wider Erwarten er-
heblichen Wert auf weitgehende Zu-
geständnisse Frankreichs in den afrikanischen
Fragen gelegt habe und daß durch das Thema
„Land- und S e e r ü st u n g" ein großer Teil
der Konferenzzeit in Anspruch genommen
worden sei.

Große Reformpläne Flandins

pt. Paris, 7. Januar.

Meldung unseres Vertreters.

Die Regierung Flandin will neben der
großen außenpolitischen Aktivität, mit der sie das
neue Jahr eröffnet hat, auch auf dem inner-
politischen Gebiet nun voranschreiten.
Flandin hat sich drei Aufgaben gestellt, die sofort
nach Zusammentritt der Kammer in Angriff ge-
nommen werden sollen, nämlich: die Reorgani-
sation der französischen Wirtschaft, die Reform
der Arbeitsmethoden des Parlaments und die
Justizreform. Was die erste Aufgabe betrifft, so
will Flandin, der zu den modernsten Wirtschafls-
theoretikern Frankreichs gehört, ein von ihm seit
langem ausgearbeitetes umfassendes Programm
zur Ausführung bringen, dessen Wesen in einer
gemäßigten Planwirtschaft unter
Aufsicht des Staates bei gleich-
zeitrg größtmöglicher Selbständig-
keit der Privatwirtschaft bestehen
soll, also eine starke Anlehnung an
die Rooseveltsche Wirtschaftspolitik
zeigen wird. So wird Flandin der Kammer
einen

Gesetzentwurf zur „Organisierung der
industriellen Produktion"

borlegen, der entsprechend der wiederholt vom
Ministerpräsidenten angekündigten Beendigung
der Periode staatlicher Subventionen in erster
Linie den Zweck verfolgt, die Produktionsunter-
nehmen zu eigener Verantwortung zu erziehen.
Die Freiheit des Handelns und der Konkurrenz
soll gefestigt werden. Hingegen sind besondere
Maßnahmen für Krisenverioden vor-
gesehen. So sollen,Verbände gleicher Industrie-
zweige sich zur gemeinsamen Jnteressenwahrung
unter Kontrolle des Handelsministeriums zu-
sammenfinden. Diese Jnteressenverbände würden
Maßnahmen zur Reglementierung der Produktion,
zur Rettung gefährdeter Unternehmen und zu
gemeinsamer Unterstützungsaktion von der Krise
betroffener Industrien ergreifen. Im Falle von
Uneinigkeiten entscheidet ein Wirtschafts °
tribunal, das aus Vertretern der Unter-
nehmerverbände, der betreffenden Arbeitergewerk-
schaften, der Mitglieder des Staatsrats, des
Magistrats und eines Regierungsvertreters zu-
sammengesetzt wird. Dieses Schiedsgericht hat im
Notfall das Recht, zu entscheiden, daß ein Unter-

nehmen seine Produktion einschränkenoder
e i n ft e 11 e n mutz. Diese auf solche Weise still-
gelegten Unternehmen müssen jedoch durch die
Unternehmen des betreffenden Wirtschaftszweiges
entschädigt werden, deren Produktion weiterhin
gesichert bleibt. Die Verteilung dieser Schaden-
ersatzgelder soll durch eine besonders begründete
Kompensationskasse geregelt werden. Als oberste
Instanz für die Ausführung des Schiedsspruches
ist der Ministerrat zuständig. Durch diese indirekt
von der Regierung geführte Planwirtschaft hofft
Flandin, die Aera der dauernden Beanspruchung
von Staatssubventionen für lebensunfähige
Unternehmen zu beenden.

Was die
Justizreform

betrifft, so geht die Absicht Flandins vor allem
dahin, die Gerichtsmagistraturen von allen
politischen Einflüssen fernzu-
halten. Dre Richter sollen in Zukunft so
ernannt werden, daß Empfehlungen von Parla-
mentariern keine Rolle mehr spielen können.

Was die
Parlamentsreform

betrifft, fo will Flandin vorerst eine möglichst
weitgehende Reorganisation der parlamentari-
schen Arbeitsmethoden durchführen. Vor allem
soll den Arbeiten der einzelnen Kommissio-
nen mehr Bedeutung und Wirkungsmöglichkeit
gegeben werden, um die Generaldebatte in der
Kammer zu beschleunigen und von Improvisa-
tionen zu befreien. Ferner will Flandin ver-
schiedene Projekte zur Klarlegung des
Verhältnisses zwischen Exekutive
und Legislative vornehmen, da der
Ministerpräsident der Ansicht ist, daß erst nach
dieser Klarstellung die von seinen Vorgängern an-
geftrebte Verfassungsreform in Angriff ge-
nommen werden könnte.

Zusammenfaffend sieht man sich alfo einem
fehr weitgehenden politifchen und wirtschaftlichen
Reformplan Flandins gegenüber. Es ist heute
noch nicht abzufehen, ob es Flandin gelingen
wird, feine Absichten zum Abschluß zu bringen.
Die Jugend und die große Energie des franzö-

Ken Ministerpräsidenten sprechen jedoch dafür,er nicht davor zurückschrecken wirgründliche
Arbeit zu leisten. Flandin hat in ferner Regie-
rungserklärung ausdrücklich festgestellt, daß sein
Versuch „das letzte parlamentarische
Experiment" fern wird.

feinen ungeahnten Problemen. Und dann alle
neuen Richtungen auf dem Gebiet der Kriminalität,
der Psychologie, das bürgerliche Recht, das mit
jedem Tage komplizierter wird. Alle sozialen und
wirtschaftlichen Fragen, die immer neue Perspek-
tiven eröffnen, auch international. Die Aufgabe,
die den jungen Juristen erwartet, ist schwer, aber
schön."

Der junge Mann fühlte, wie ihm die Scham-
röte in die Wangen stieg. Sprachlos saß er ihr
gegenüber, unsicher vor Angst, daß sie aus eins
der Probleme tiefer eingehen könnte. So schön sie
auch war, so melodisch ihre Stimme klang, so be-
zaubernd ihr Lächeln und das Funkeln ihrer
dunklen Augen waren: Haghemond wünschte, daß
er sie nie gesehen hätte. Aber da kam es schon.

„Wie ungeheuer interessant ist zum Beispiel
der Einsluß des Milieus, der Vererbung, der
Erziehung auf die Charakterbildung des Indi-
viduums. Wenn Sie einmal den Fall annehmen,
daß Sie als Anwalt einen jugendlichen Verbrecher
verteidigen sollen. Was mutz man da nicht alles
wissen, was Psychologen, Psychiater, Pädagogen
über die Materie geschrieben haben, ganz ab-
gesehen von der juristischen Seite des Falles! Der
Jurist hat eigentlich wie ein Psychiater die Vor-
geschichte zu kennen, seine Diagnose zu stellen, aber
auch im Interesse der Zukunft des Angeklagten die
Prognose. Erzählen Sie doch einmal: Wie denken
in Holland die jungen Juristen über die moderne
Strafrechtspflege?"

„Oh, so ungefähr wie in Frankreich", erwiderte
Haghemond, die Augen starr auf feine gepflegten
Hände gerichtet. Die Antwort klang ihm selbst in
den Ohren wie die armseligste Banalität, die er
je geäutzert hatte. Und nun sah er, wie sich das
kleine milde Lächeln um ihren Mund und die
Ironie in ihren Augen zu funkelndem Spott ver-
schärfte. (pie schwieg. Es war unerträglich. Er
sühlte, üe schwieg ans Mitleid.

Haghemond, der selbstbewntzte, der stolze
Fraueneroberer, schrumpfte zusammen zu einem
männlichen Nichts, zu einem geistigen Krüppel.

Der Zug ratterte weiter. Gott fei Dank, er
donnerte über viele Weichen. Paris näherte sich.

Sie begriff, daß sie nach diesem Gespräch nicht
dauernd schweigen konnte. Sie hatte seine Er-
niedrigung bemerkt, und, von einer freundlichen
Höflichkeit aetrieben. sagte sie nun in leichtem
Tone: ..Jekt bleiben Sie gewiß noch einige Tage
in B"ris? Ja. das erfrischt. Paris! Ich hoffe, daß
Sie fick aut unterhalten werden."

Haghemond faßte wieder Mut. Also doch eine
echte Pariserin' Und schön wie keine in seiner
Erinnerung. Warum war sie so langweilig ge-

Vertrauenskundgebung

für Generalmusikdirektor Jochum

Nachspiel zu der Sendung
„Wetterfolg der Oper"

Die von dem Musikkritiker Stephenson in
einer Altonaer Zeitung am 3. Januar veröffent-
lichte Kritik anläßlich der Sendung des Reichs-
senders Hamburg „W e l t e r f o l g e der Oper"
gibt der hamburgischen Verwaltung
sür Kulturangelenheiten Veranlassung,
darauf hinzuweisen, daß Herr Generalmusik-
direktor Eugen Jochum nach wie vor das vollste
Vertrauen aller maßgeblichen Hamburger Stellen
besitzt. Das Philharmonische Staats-
o r ch e st e r, vertreten durch den Orchestervorstand,
hat Herrn Senator von Allwörden gegen-
über der einmütigen Empörung des gesamten
Orchesters wegen dieser Kritik Ausdruck verliehen.
Dem Kritiker selbst ist wegen seiner zersetzen-
den Kritik, die sich mittelbar auch gegen eine vom
Staate getroffene Entscheidung richtet, durch die
dafür zuständigen Stellen der Zutritt zu den Auf-
führungen der Hgmburgischen Staatsoper und
den Konzerten des Philharmonischen StaatS-
orchesters bis auf weiteres gesperrt worden.

Die Niederdeutsche Bühne wird am Mittwoch,
9. Januar, abends 8)4 Uhr, im Wandsbeker
Stadt-Theater die Uraussührung von
Alwin Di«! Lustspiel „Backobenslachr"
herausbringen. Bruno Wolberts, der für dl«
Spielleitung zeichnet, hat auch eine der Hauptrollen
übernommen.

*

Mozart-Fest In Würzburg. Das von Hermann
Zilcher, dem Direktor des II. Bayerischen StaatS-
konservatoriums, vor über zehn Jahren ins Leben
gerufene Würzburger Mozart-Fest wird auch in diesem
Jahre wieder unter der Leitung seines Begründers im
Hofgarten und im Kaisersaal der Residenz stattfinden.
Zur Aufführung gelangen lammermustkalische Werke,
Orchesterwerke und Lieder. Als Termin deS Festes, für
desten Durchführung sich bekannte Künstler und daS
Orchester deS Würzburger Konservatoriums einsetzen
weiden, wurde y# Zeit vom 15, b>S 22. Juni bestimmt.
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der Hydrograph der Kaiserlichen Admiralität,
Professor Dr. Georg von Neumayer (geft-
1909). Bis 1919 gehörte das Institut zum Reichs-
marineamt, sodann bis 1934 zum Reichsverkehrs-
ministerium; seit Mitte vorigen Jahres ist es
dem Reichsminister für Luftfahrt unterstellt bei
Mitwirkung des Reichswehrministeriums (Chef
der Marineleitung). Präsident der Deutschen
Seewarte ist feit Mitte 1934 der vormalige nau-
tische und wissenschaftliche Leiter der großen
Deutschen Atlantischen Expedition auf dem For-
schungs- und Vermessungsschiff „Meteor“
(1925—27), Konteradmiral a. D. Dr. e. d- Spietz.

Das alte Dienstgebäude genügt den zu-
mal infolge der Bedürfnisse des Weltluftverkehrs
außerordentlich gesteigerten Ansprüchen ber
Öffentlichkeit schon lange nicht mehr. Ein großer
E r g ä n z u n g s b a u ist im Entstehen.

Ende deS redamonellen Teils.

-Puder sorgt für trockene
gesunde Füße.
Billig und sparsam.DIALON

/^iehe, wir Haffen, wir streiten, es trennet
uns Neigung und Meinung; aber es
bleichet indes dir sich die Locke wie mir.

Schiller.

Iur alten Liebe

ROMAN VON EDDY BEUTH

6. Fortscvung. (Nachdiutt verdaten.)

„Na, denn man tau“, sagte Klaas beruhigend.
„Meine Pflegemutter hat gerade einen Salon
frei, eine kleine Mansarde freilich und noch dazu
im Gängeviertel, aber für eine Weile wird es ja
wohl gehen.“

Die verdienten acht Mark in der Tasche und
Me Aussicht, noch eine Zeitlang Arbeit zu haben,
gaben Stefan neuen Mut.

„Ich brauche nicht viel“, sagte er. „Man ge-
wöhnt sich vieles ab.“

Klaas verlangsamte das Tempo ein wenig.
„Wo sind Ihre Sachen? Wir wollen die

gleich holen.“
„Wenn Sie so freundlich fein wollen“, sagte

Stefan, „können wir das Gepäck gleich abholen,
es ist kein Umweg, es liegt auf dem Haupt-
bahnhof.“

Stefan war wie erlöst, endlich ein Unter-
kommen zu finden. Die letzten Tage mit dem
Umherziehen und Schlafen in billigen Elends-
quartieren waren schrecklich gewesen. Es schüttelte
ihn, wenn er daran dachte. Er sehnte sich danach,
wieder ein Dach über dem Kopf zu haben und zu
wissen, wo er hingehörte. Wie schön das war,
er war dem fremden Jungen so dankbar für seine
hereittrsillige Hilfe.

Nun wohnten Klaas und Stefan schon tage-
lang zusammen und die neue Freundschaft brachte
ein bißchen Licht in das trostlose Leben.

Schon das Wecken frühmorgens um halb
sechs machte Spatz. Stefan konnte so schwer aus
bem Bett finden, er schlief wie ein Murmeltier.
Aber wie müde und zerschlageii machte auch die
schwere Arbeit, der Rücken schmerzte und die
Muskeln waren zum Zerreißen angespannt. Aber
die Hilfe des neuen Freundes, den ihm ein
gütiges Geschick zur rechten Zeit geschenkt hatte,
machte alles erträglich.

Stefan mußte natürlich Bipsi kennenlernen,
die drei wurden sofort gute Freunde und waren
immer zusammen.

Aber Stefan fühlte doch bald, daß die beiden,
He sich liebten und einander jetzt selten sahen,

allein sein mußten. Und immer öfter zog er sich
jetzt abends zurück. Aber innerlich kam er sich
einfam und verlassen vor, die Mansarde, die er
bewohnte, war auch kein trostreicher Aufenthalt
für einen verwöhnten Jungen, der viel an früher
dachte. Die schiefe Decke mit den ewig herunter-
rieselnden Kalkstückchen, die windschiefen Fenster,
die auf trostlos enge Gassen hinunterblickten, die
keine Luft Hereinlietzen — das alles drückte ihn
doch mächtig nieder. Er war immer zum Um-
fallen müde, aber er konnte vor Uebermüdung
oft nicht einschldfen, alles in ihm fieberte vor
Nervosität.

Und eines Abends, als er zum Fenster
hinaussah, um wenigstens ein bißchen frische Luft
zu schöpfen, hörte er Musik aus dem
Nachbarhaus.

Das Orchestrion spielte irgendeine bekannte
schmalzige Melodie, er hörte die Stimmen froher
Menschen und bekam plötzlich Sehnsucht, einmal
das alles zu vergessen, was ihn schon seit langem
bedrückte, wieder einmal Musik zu hören, irgend-
eine dumme, sinnlose Musik und ein paar
Stunden lang froh zu fein wie die anderen
Menschen auch.

Er nahm die beiden Ebenholzbürsten mit
den Silbermonogrammen von dem improvisierten
Toilettentisch und bürstete die dunklen Haare fest
an den Kopf. Er mußte über sich selbst lächeln
und über seine Bemühungen, ein bißchen von dem
verlorenen Glanz in diese trostlose Bude zu
tragen. Wenn es auch nur sein Koffer war, der
mit einem Tuch überdeckt auf einem Küchen-
fchemel stand und den Toilettentisch Vortäuschen
follte, die Sehnsucht nach dem LvMs der Ver-
gangenheit ließ ihn nicht los. Nun war er zum
Ausgehen bereit, das Leben draußen rief und
weckte in ihm alte Erinnerungen und neue
Wünfche.

Bei der Henny war es übervoll. Aber sie hatte
einen Blick für ihre Besucher und begleitete Stefan
zu einem leeren Platz an einem Tisch, an dem
noch mehrere junge Leute seines Alters saßen. Es
roch nach üblem Tabak und dem Dunst schlechter
Getränke, aber es waren doch Menschen, lustige
Menschen, die ihm das Gefühl ber Verlassenheit
übertotnben halfen. Sie kamen ins Gespräch, ein
etwas verwegen ausfehender Mann, der sich als
Pitter Snyder vorstellte, und ein Japaner, der
mit der starren Ruhe des Asiaten den Gesprächen
zuhörte. Snyder erzählte immerwährend Witze,
und Stefan war glücklich, er hatte so lange nicht
mehr gelacht. Mädels kamen an den Tisch, die
aus den Gläsern der Männer unaufgefordert mit»
tränten, aber an diese Frauen konnte sich Stefan
nicht gewöhnen.

Und doch fand er hier das, was er suchte:

Abend-Ausgabe 2 Erste Beilage zu Nr. 7 Hamburger Frembenblatt
Montag, 7. Januar 1935 Seite V

Im Geiste der Betriebsgemeinschaft

^eichsorganisationsleiter Or. Ley auf Hamburger Betriebsappetten

Der unermüdliche Vorkämpfer für einen
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft auf einer
neuen geistig-sittlichen Grundlage des Gemein-
schaftsgefühls von Betriebsführung und Gefolg-
schaft ist heute in Hamburg eingetroffen. Reichs-
organisationsleiter Dr. Ley weilte schon wieder-
holt hier, und jedesmal ging von seiner Anwesen-
heit und von seinen Reden ein starker Strom der
Aufmunterung und Belebung des wirtschaftlichen
Denkens und Fühlens in einer neuen Gesinnung
auf alle Schaffenden, Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, wie man früher sagte, Betriebsführer
und Gefolgschaften, wie es heute heißt, aus.
Diesmal ist die Anwesenheit Dr. Leys Besuchen
von Betriebsappellen führender Hamburger
Unternehmungen der Verkehrswirtschaft ge-
widmet, bei denen sich der Reichsorganisations-
leitcr persönlich davon überzeugen will, wie weit
der neue Geist bereits in die Tiefe der schaffenden
Massen der deutschen Hafen- und Handels-
metropole eingedrungen ist. Kommt doch gerade
Hamburg bei seiner Stellung als Verkehrsknoten-
punkt für die Beziehungen zwischen Deutschland
und dem Ausland, vor allem der Übersee, eine
besondere propagandistische Aufgabe zu, wenn
auch das Ausland Verständnis ge-
winnen soll für die Wandlungen in
Deutschland seit der Machtübernahme.

Hamburg heißt den Reichsorganisationsleiter
inmitten seiner scl>affenden Kräfte herzlich will-
kommen. Er wird sich davon überzeugen können,
daß die alte §>ansestadt mit dem übrigen Reich
auch auf diesem Gebiet in einer Front marschiert,
und daß der neue Wirtschaftsgeist auch in Ham-
burg immer festeren Fuß faßt bei allen, die be-
rufen und aufeinander angewiesen sind, mit der
Stirn oder mit der Faust für den Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft ihre ganzen Kräfte ein»
zusetzen.

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley nahm seine
Fühlung mit den Hamburger Betrieben heute auf,
indem er schon am frühen Morgen sich an dem

Betriebsappell

bei der Hamburg-Amerika Linie
im Schuppen 728 des Freihafens einfand. Sämt-
liche Betriebsbelegschaften und die Besatzungen
aller im Hafen liegenden Schiffe der Reedereien,
soweit sie abkömmlich waren, waren an dem
Betriebsappell geschlossen beteiligt. Schon bald
nach 6 Uhr 30 füllten sich die weiten Räume
dieses großen Verladeschuppens am Auguste-
Victoria-Kai, der dem Verkehr nach West-Indien
und Zentralamerika dient. Zwanglos gruppierten
sich die Massen vor einer Tribüne. Der Heizer
stand neben dem Verwaltungsdirektor, der Kran-
führer neben dem Schiffsoffizier, der Kaiarbeitcr
beim Kontorlehrling. Stauer und Ingenieure,
5kontorpersonal und Bordpersonal aller Art, alle
hatten sich züsammengcfunden im Gefühl des
neuen Gemeinschaftsgeistes. Als kurz vor 7 Uhr
Dr. Ley in Begleitung von Reichsstatthalter
Kaufmann, Gauwalter der DAF Staatsrat
Habedank erschienen, waren insgesamt

4300 Gcfolgschaftsmitglicdcr angetrcten. '
Auch der Vorsitzende des Aussichtsrates der Ham-
burg-Amerika Linie, Staatsrat Helfferich,
hatte sich eingefunden.

Der stellvertretende Betriebsführer der Ham-
burg-Amerika Linie,

Dr. W. Hoffmann

eröffnete pünktlich um 7 Uhr den Betriebsappell
und hieß Dr. Ley und Reichsstatthalter Kauf-
mann willkommen. Die Hamburg-Amerika Linie
habe, so betonte er, als einer der ersten Groß-
betriebe in Hamburg, den Berriebsappell ein-
geführt, und er könne mit Freude sestsiellen, daß
nach den Erfahrungen der letzten Wochen sich
diese Einrichtung zu dem ausgestaltet habe, was
sie sein solle: ein Appell der Kameraden der
Arbeit und gleichzeitig eine Ausdrucksform des
Gemeinschaftswillens und des Gemeinschafts-
handelns im Sinne des Nationalsozialismus.

Staatsrat Nr. Ley
richtete nun folgende Ansprache an die Ver-
sammlung:

Meine lieben deutschen Arbeitsmenschen!
Wenn wir heute morgen in früher Stunde hier
zusammenkommen, um uns vor der Arbeit über
das Wesen der Gemeinschaft unserer Arbeit zu
unterhalten, so sehen Sie daran, wie ungeheuer
ernst es uns damit ist, daß wir nie nachlassen
wollen, die Menschen immer wieder zusammenzu-
holen, und daß wir cs nicht zulassen wollen, daß
der Geist der Zerrissenheit wie in vergangenen
Jahren in unserem Volke lebendig ist. Wir tun
das nicht um einer grauen Theorie willen oder
aus einem dogmatischen Sinn, daß wir einer Idee
allein dienen, sondern weil diese Idee, dieser Ge-
danke der Gemeinschaft das A und O für die
Existenz unseres Volkes ist. Wir Nationalsozia-
listen wissen, daß der einzelne in diesem Volk
nichts bedeutet, wenn nicht die Nation ihr Dasein
hat. Wir wollen dem Volk eindringlich und un-
ablässig klarmachen:

Ihr gehört schicksalhaft zusammen, und wir
können und werden es nicht dulden, daß dieses
Volk wieder in Klassen und Berufsstände ans-

einanderfällt.
über allen Interessengegensätzen und über allem,
was die Menschen trennt, steht das gemeinsame
Blut, das gemeinsame Schicksal, steht Deutschlands
Größe!

Mancher von denen, die hier stehen, ist früher
im anderen Lager getoe,en und kann sich vielleicht
noch nicht denken, daß eine jahrzehntelang ver-
tretene Ansicht falsch ist, aber der Erfolg ent-
scheidet. Das Deutschland vor dem Kriege mit
seinem Standesdünkel mußte notwendig den
Klassenhaß gebären, und nach ihm mußte das
Deutschland des Verfalls kommen. Rach zwei
Jahren Hitler-Macht können wir heute Er'-!ge
aufweisen, die früher geradezu traumhaft waren.
Von den sieben Millionen Erwerbslosen sind vier
Millionen wieder in Arbeit und Brot, die
Fabriken sind wieder im Gange, wenn auch das
auf den Export angewiesene Hamburg nicht so
schnell mitgehen kann. Aber

im ganzen Reich ein tatsächlicher Aufstieg
in allen Dingen!

Und das alles aus der Erkenntnis heraus, daß
wir zusammengehören.

Wir wissen, daß noch viel zu tun übrig bleibt,
denn es ist ja auch unmöglich, in zwei Jahren
alles zu beheben. Die Sorgen werden immer
bleiben, denn ein Paradies können wir nicht
schaffen. Wir versprechen aber, daß wir int Kampf
um die Freiheit der Nation dem Volk vorangehen
werden- In diesem harten Kampf kommt es auf

den Mut und die Zähigkeit jedes einzelnen an
und darauf, daß man die Kraft hat, die Sorgen
zu meistern.

Und so bedenkt immer zu Beginn eurer Ar-
beit, daß sie nur dann Sinn und Zweck hat,
wenn sie im Dienste der Gemeinschaft getan

wird.

Wir werden es erreichen, ob heute oder morgen,
aber wir verlangen auch, daß jeder, der in
Deutschland Arbeit und Brot haben will, gewtllt
ist, am Aufbau Deutschlands mitzuschafsen. Wtr
wollen, daß die Arbeit einen neuen
Sinn erhält, einen neuen ethischen und
seelischen Wert, daß aus dem nackten Lohn-
verdienen wieder ein Adel der Arbeit wird, daß
ein gemeinsamer Begriff der Ehre der Arbeit alle
durchpulst. Und wenn das der Fall ist, wird jene
Sozialordnung in unserem Volke Platz haben, bet
der der deutsche Arbeiter Herr über Volk, über
sein Vaterland geworden ist und ein neues Ge-
schlecht von Adel, Ehre und Gemeinschaft auflebt.
Dann wird Lloyd George recht haben, wenn er
sagt: Niemand darf Deutschland un-
gestraft a n gr eif en, weil er sich einem
Block von 65 Millionen deutscher
Menschen gegen überfielt, die zu einer
Einheit zusammengeschweißt sind-

Mit einem Sieg-Heil auf den Führer schloß
Dr. Lev seine Ansprache, die mit stürmischem Bei-
fall aufgenommen wurde. Nach dem Absingen des
Horst-Wessel-Liedes gingen die Appellteilnehmer
an ihre Arbeit.

(Vergl. Seite 6.)
«

Sc&vitta, die man kennt . . •

Es gibt Schritte, die man unter Tausenden
von Schritten erkennt. Die einen besonderen
Rhythmus, ja, fast könnte man behaupten, ihre
besondere Melodie haben. Und wenn es eine
Wissenschaft geben würde, die das Wesen eines
Menschen aus dem Rhythmus der Schritte her-
leitet — und warum sollte es früher oder später
neben der Graphologie, der Phrenologie und wie
die -logien alle heißen mögen, nicht eine Schritt-
kunde geben? — ja, wenn es eine solche Schritt-
kunde geben würde, dann wird in ihr der Schritt
des Briefträgers eine ganz besondere Rolle
spielen. Der Schritt des Briesträgers ist ber
selbstverständlichste, regelmäßigste, zuverlässigste
Schritt aller Lebewesen, und darum erkennt man
den Schritt eines Briefträgers unter Tausenden
von Schritten heraus. Der Briefträgerschritt
klingt so gleichmäßig wie das Gangwerk einer
guten Uhr, und nichts läßt sich an Ausgeglichen-
heit mit dem Schritt eines Briesträgers ver-
gleichen. Man hört diesen Schritt ruhig und
sicher die Treppe heraufkommen, an die Tür
treten, und nachdem die Post in dem Briefkasten
eingelagert ist, in die höheren Stockwerke hinauf-
steigen/ dann hört man diese Schritte in ihrer
unverrückbaren Sicherheit wieder die Treppe
herunterkommen, im Hausflur verklingen und
in der Ferne abebben.

Diese Zeilen sollen ein Ehrenmal für einen
nimmermüden Helden sein: den unbekann-
te n 33 r i e f t r n g e r. Er ist es, der zum großen
Teil dein Schicksal gestaltet. Er verbindet dich mit
der Außenwelt, steckt dir Freud und Leid in die
Tür, bewahrte durch alle Wandlungen der letzten
Jahre die gleiche Haltung, ihn hindert kein
Wetter, kein Donner, Blitz und Hagelschlag, dir
die Zeilen deiner Sieben und Unlieben auszu-
händigen, ja selbst, als einst noch in unruhigen
Tagen die Kugeln durch die Straßen pfiffen, der
Gleichschritt des Briefträgers gab dir die tröst-
liche Gewißheit: wenn alles untergeht — die
Post geht nicht unter.

Weil man den Briefträgerschritt, wenn er
durch ruhige Straßen tappt, unter Tausenden
herauskennt, eilen manche, überneugierige Brief-
empfänger auf die Straße und passen da den
Briefträger ab. Oft sind es junge Mädchen oder
auch junge Herrchen, denen die erste Zigarette
zwischen den Lippen sproßt, die den Briefträger
auf der Straße in Empfang nehmen.

Auf die Frage: „Haben Sie etwas für mich?"
muß der Briefträger die Regelmäßigkeit seines
Schrittes unterbrechen und in feiner Mappe
wühlen. Großer Jubel, wenn etwas dabei ist,
lange Gesichter, wenn der Briefträger nichts hat.
Der welterfahrene Briefträger tröstet: „Das
nächste Mal habe ich bestimmt etwas für Sie."

Man sieht, auch der Briefträger kann es nicht
allen Menschen recht machen, wenn „er“ oder„sie“
nicht schreibt.

Es ist errechnet worden, daß ein Briefträger
täglich die stattliche Zahl von rund zweihundert
Treppen zu steigen hat, stellt man diese zwei-
hundert Treppen aufeinander, so kommt man zu
der Entdeckung, daß der Briefträger jeden Tag
einen Gipfel der Alpen besteigt. Er absolviert

also eine ganz anständige alpinistische Leistung
mit seinem regelmäßigen Schritt.

Der Briefträger ist der verschwiegene Schick-
salsbote — wenn er an deine Tür klingelt, meldet
sich irgendein Geschehen an. Tränen des Leides
— Tränen der Freude, je nachdem es dein
Schicksal will. M.-F.

«Scntncitleße

Die Liebe ist an keine Jahreszeit gebunden.
Wenn die Dichter behaupten, der Lenz sei Amors
Hauptarbeitszeit, so fällt das unter das Kapitel:
Dichterische Freiheit. Im Grunde kann man im
Winter genau so nette Spaziergänge zu zweien
allein machen wie an lauen Sommerabenden,
vorausgesetzt, daß man einen genügend dicken
Wintermantel hat, auf daß einem das liebe-
glühende Herz nicht zum Eisklumpen gefriert.

Je dicker das Fell, desto größer die Liebe. Der
Walroßkuß im Bild beweißt es. Mit innig, auf«
geschlagenen Nasenlöchern haucht die Meerjung-
frau ihrem korpulenten Schatz einen Schmatz auf8
rechte Auge. Ihre Barthaare streicheln ihm die
Wangen (Barthaare sind Walrotz-8ex appeal).

Er allerdings macht ein Gesicht, wie ein
morgenländischer Haremsbesitzer, der den Erwerb
einer neuen Lieblingssran durchkalkuliert,
Kummerfalten ziehen sich durch seine über«
schwartenhant. In solchen Augenblicken soll man
Männer nicht mit Küssen stören. Die Eismeernixe
sinkt zurück in ihr wässeriges Element.

Der Gatte sieht die Zuschauer an, die vor
seinem Gitter stehen, seine hungrigen Augen
sagen: Ein Hering im Schlund, wäre mir lieber
als ein Kuß auf den Mund. rd.

Eine Todesfahri

Auf der Chaussee Halstenbek-
Krupunder ereignete sich Sonnabendvormittag
ein schwerer Autounfall. Der Kaufmann Max
D i e w i tz aus Pinneberg - Quellenthal hatte
morgens, wie so häufig, seine beiden Kinder mit
seinem Kraftwagen zur Schule in Pinneberg ge-
fahren, um sich dann mit dem Auto weiter nach
Hamburg ins Geschäft zu begeben. Auf der
Chaussee in Halstenbek schnitt Diewitz die an
der Chaussee befindliche große Kurve, als plötzlich
aus der entgegengesetzten Richtung ein anderer
Personenkraftwagen herankam. Diewitz bog un-
verzüglich nach der rechten Straßenseite herüber
und fuhr dabei mit solcher Wucht gegen einen
Baum und in den Chausseegraben, daß sich das
Auto einige Male überschlug und dann gegen
einen anderen Baum geschmettert wurde. Die Ge-
walt des Anpralls war so furchtbar, daß Diewitz
aus der Stelle getötet und bis zur Un-
kenntlichkeit zugerichtet wurde. Er stand im
48. Lebensjahr. *

Herr Max Diewitz war seit 1926 als Mit-
leiter der I. G. Farben-A-G., Verkaufsstelle Ham-
burg, Alsterdamm 16'19, tätig. Vor der Fusion
der I. G. Farben im Dezember 1925 reifte er für
die Bayerwerke in Leverkusen und betreute be-
sonders die Bezirke in Norddeutschland. Herr
Diewitz, der über 20 Jahre in der Branche ar-
beitete, erfreute sich bei der Kundschaft und Ge-
folgschaft größter Wertschätzung.

Zum Klugzeug-Unfall bei Tiefstack
Zu dem Flugzeug-Unfall am Sonnabend-

vormittag wird noch ergänzend mitgeteilt, daß die
Feuerwehr am Sonnabendnachmittag und am
Sonntagfrüh mehrere Stunden damit beschäftigt
war, die Reste des Flugzeuges zu bergen und in
Sicherheit zu bringen- Sie war weiter behilflich
bei der Untersuchung des Gasometers. Dem ver-
letzten Piloten geht es bereits besser, Lebens-
gefahr besteht für ihn nicht.

Zeugen eines Verkehrsunfalls gesucht.

Am Sonnabend, 22. Dezember, gegen
20 Uhr 45, wurde in der Borgfelder st ratze,
vor Nr. 19, ein Radfahrer, der einen haltenden
Kraftwagen überholen wollte, von einem anderen
Kraftwagen angefahren. Der Radfahrer stürzte
und erlitt Schulterverletzungen. Augenzeugen,
die darüber sachdienliche Angaben machen können,
werden gebeten, sich auf einer Polizeiwache zu
melden.

Das Gesetz über die Gründung der Neichs-
ausialt „Deutsche Seewarte“ trägt das Datum:
9. Januar 1875. Dieser Tag ist mithin der
Geburtstag des weltbekannten Institutes, dessen
Aufgabe die geophysikalische Erforschung des See-
raumes für die praktischen Bedürfnisse des See-
verkehrs und der Seewirtschaft bildet. Meteoro-
logie, Meereskunde, Astronomie und Erdmagne-
tismus sind die Fgeltzvissenschaften, deren Anwen-
dung und Weiterführung der Seewarte obliegt.
Die Ursache der horizontalen und vertikalen Be-
wegungen des Meerwassers, seiner Stauerschei-
nungen an den Küsten, der Stürme, Nebel, Ge-
witter und sonstiger Wetterunbilden, der Anoma-
lien der atmofphärischen Strahlenbrechung, der
Polarlichter, der Abweichungen der Funkpeil-
ftrablen, der erdmagnetischen Störungen usw.
liegen vielfach nicht innerhalb des betreffenden
Spezial-Wissenszweiges selbst, sondern in einem
anderen benachbarten. Auf dieser Tatsache grün-
det sich die „Einheit“ des Institutes trotz der
Mannigfaltigkeit seiner Sachgebiete.

Die Seewarte ist die älteste freie, i>. h. nicht
mit Lehren verbundene, sondern allein den Be-
dürfnissen der Praxis dienende Forschungs-
anstalt des Deutschen Reiches. Ihr Gründer toar

er konnte für eine Weile das Heimweh vergessen
und die Gedanken an fein verfehltes Leben, die
ihn überall hin verfolgten, schwiegen endlich ein-
mal. Und fast jeden Abend saß er nun bei Tante
Henny in der Kneipe, immer war Pitter Snyder
da, der ihn mit feinem Benehmen oft anwiderte,
dem er jedoch auf diese Weise allmählich
näherkam.

Eines Tages jedoch war die Arbeit im Frei-
hafen zu Ende. Die Leute wurden abgelohnt und
nicht wiederbestellt.

Ganz gebrochen tarnen die beiden Freunde
nach Hause. Wieder einmal bedrückte die Hoff-
nungslosigteit der nächsten Zukunft sie beide
schwer. Sie hatten es zwar täglich kommen sehen,
sie hatten es ja gewußt, daß es einmal aus sein
mußte, aber sie wollten doch nicht daran denken.

Stefan saß auf feinem Bett und starrte vor
sich hin.

Zwanzig Mark waren nach der Vorauszahlung
der Miete sein einziger Besitz. Wie lange würde
das vorhalten? Er konnte keine Almosen von
der Mutter Strobel annehmen, die immer so gut
für ihn gesorgt hatte. Was geschah, wenn diese
fein säuberlich zusammengelegten, in der Westen-
tasche steckenden zwanzig Mark zu Ende waren?

Nebenan hörte er Klaas hantieren, hörte das
Zuklappen einer Tür, dann war alles wieder
ruhig. Ja, Klaas konnte zu Bipsi, dort fand er
Trost und Liebe. Damit ließen sich Angst und
Sorgen leichter tragen.

Er griff nach seiner Mütze, er konnte heute
nicht allein fein. Drüben warteten die Kameraden,
vielleicht wußte der Snyder eine Gelegenheit, Geld
zu verdienen.

An diesem Abend, auf dessen Kommen
Snyder längst gewartet hatte, vertraute Stefan
sich ihm an. Er mußte eine Beschäftigung haben,
er mußte Geld verdienen, wenn er nicht gänzlich
zugrunde gehen sollte.

Snyder sah ihn eine Weile Prüfend an, dann
zog er ihn in eine Ecke und entwickelte ihm seine
Pläne.

Sech st es Kapitel.

Ein paar Tage später in der Spelunke der
Tante Henny.

Die unruhigen Schlitzaugen des „Gelben“
fuhren suchend umher, um die Angekündigten zu
erspähen. Es handelte sich um das große Geschäft,
das heute nacht hier mit der Jefperfen zustande
kommen sollte.

In weiser Voraussicht hatte sich Snyder
einen „Scharfmacher“ gesichert, und zwar den
blutjungen Baron Stefan Petrowitsch. Der sollte
zunächst einmal Fühlung nehmen, ob die Jesper-
sen genügend Jntereffe Mr den Sauf des Rausch¬

giftes hatte, ehe er selber in Aktion trat. Der
Japaner wartete fieberhaft auf den Abschluß des
Geschäftes, kam es heute zu keinem Abschluß, so
wollte er fein Glück in einem anderen Hasen ver-
suchen, und der Verdienst, der für ihn, Pitter
Snyder, dabei herausspringen sollte, war für
immer verloren.

Die Ware lag in einem sicheren Versteck, es
war besser, sie erst im letzten Augenblick heran-
zuholen. Er setzte alle Hossnung aüf Stefan, den
aus den Gleisen geworfenen Studenten und
Baron, denn der war der todsichere Typ der
Frauen. Sein dunkles Slawengesicht mit den
brennenden Augen sollte für die Jespersen der
Köder sein. Pitter hatte gerade den richtigen
Moment erlvischt, da Stefan in seiner Verzweif-
lung für jedes Geschäft zu haben war.

Die Stimmung in der Kneipe kochte. Um die
runden Holztische herum saß ein bunt zusammen-
gewürfeltes Publikum, Rauchschwaden machten
die Luft undurchsichtig, so daß die Gesichter der
Umsitzenden in einem milchigen Nebel verschwan-
den. Wenn es gar zu doll wurde, kam Henny mit
einem nassen Scheuerlappen und schwenkte ihn
wie eine Siegestrophäe über ihrem Kopf durch
die Luft. Der beizende Rauch verschwand dann
für einen Augenblick, und sie hatte Zeit, einen
Ueberblid über ihre Gäste zu gewinnen.

Obwohl es Witze über sie hagelte, nahm sie
alles gutgelaunt in Kauf. Die Hauptsache war
das Geschäft, und daß teiner der Gäste, ohne zu
zahlen, heimlich den Keller verließ.

Stefan saß ganz in sich versunken in der
dunkelsten Ecke der Kneipe. Ihm graute nun doch
vor der Trostlosigkeit dieser Umgebung. Pitter
Snyder redete auf ihn ein, Stefan hörte die Ein-
tönigkeit der ordinären Stimme, ohne den Sinn
der Worte voll in sich aufzunehmen. Wie gräß-
lich war das alles, er fühlte die Schlinge, die sich
zuzog, schon um den Hals und konnte ihr doch
nicht entgehen. Der Japaner, der dort drüben
wie ein Asse auf dem Stühlchen hockte und mit
gespannter Aufmerksamkeit zu ihm hinübersah,
zeigte ihm den Ernst der Situation. Sie hatten
la alles auf diese eine Karte gesetzt, und er hatte
sich nun einmal zu diesem finsteren Geschäft her-
gegeben. Wenn es ihm nicht gelang, die Jesper-
sen zu dem Kauf der Rauschdrogen zu bewegen,
ging ein großes Geschäft vor die Hunde, und das
elende Warten auf einen Gelegenheitsverdienst
begann aufs neue. Stefan war so müde von
diesem ewigen Gehetztsein. Er hörte wie im 3Nach-
traum das Johlen der Betrunkenen und die
Stimmen der Mädchen und halte nur das tiefe,
fast krankhafte Bedürfnis nach Schlaf.

Diese bleischwere Müdigkeit, die ihn jetzt so
oft befiel, lähmte alles Denken.

Wenig später betrat eine große schlanke Frau
in Begleitung eines eleganten Mannes das Lokal
und nahm an Stefans Tisch Platz.

Er lächelte sie an und atmete den Duft der
großen Welt, diesen langentbehrten, geliebten
Duft. Ja, das waren die Frauen, die wie lang»
verwehte Träume noch immer in seiner Erinne-
rung waren, zart und zerbrechlich, unerreichbar
für einen, der so in die Tiefe gerutscht war, wie er.

Shbill van Jespersen sprach mit ihm, nur mit
ihm. Sie fragte nach seiner Heimat, da ein leiser
Anklang feiner Stimme auch in ihr Erinnerungen
zu wecken schien. Sie beugte sich vertraulich zu
ihm, um ihm zu sagen, daß auch sie die Länder
der deutsch-russischen Grenzen kenne und Hebe. So
sprachen sie von den Sternennächten über dem
weiten Land und den Sonnenaufgängen zwischen
der Düna und dem Meer. Stefan vergaß seine
düstere Umgebung und die Hoffnungslosigkeit
feiner Zukunft, er sah nur diese Fran und nahm
ihre Worte wie etwas lang Entbehrtes in sich auf.

„Einmal wieder eine Sternennacht über dem
Herrenhaus am Meer!“

,^Jch halte es hier nicht mehr aus, ich kann
nicht weiter“, sagte er plötzlich leise und starrte in
fein Glas.

Sybill blickte in sein gequältes Gesicht, dann
sah sie sich um und merkte, daß sie allein zwischen
der schreienden, johlenden Menge waren. Mar-
cellus und Pitter waren verschwunden und der
grinsende Japaner scheinbar auch. Sie war heute
gekommen, weil ihr Marcellus soviel von dem
romantischen Gängeviertel erzählt hatte Sie
ahnte ja nicht, daß alles vorbereitet wurde, um
sie selbst in dunkle Geschäfte hineinzuziehen Sic
wußte ja nicht, daß der „Gelbe“, seines Erfolges
sicher, weggegangen war, um seinen Vorrat aus
dem Schlupfwinkel zu holen.
. .Der arme Junge rührte sie mit seiner Sehn-
sucht nach der Heimat.

„Kommen Sie“, sagte sie plötzlich und griff
nach ihrer Jacke, die über der Stuhllehne hing
bann nahm sie ihn sanft wie einen kleinen Jungen
am Arm und warf ein Geldstück auf den Tisch.

reagierte auch sofort auf den
Klang des fallenden Geldes und geleitete die
beiden ahnungslos. zur Tur. Wie ein Glüh-
Würmchen flitzte ihre Taschenlaterne durch den
dunklen Flur.

„®anfe, wir finden schon zurecht.“
. *"ie slvei Zusammengehörige gingen sie durch

ein Gewirr finsterer Gassen, stießen sich an den
Hauserecken und hörten aus den halboffenen
Kneipen das heisere Gebrüll betrunkener Ma-
trosen.

(Fortsetzung folgt.)
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Dor dem Schwurgericht:

Eine Mutter verzweifelt am Leben

Drei Kinder tot, die Mutter am Leben erhalten

Ungeheuerlich will einem die Anklage er-
scheinen, die dieser Frau, die auf der Anklagebank
des Hamburger Schwurgerichts sitzt, voraeworfen
wird: sie soll ihre drei Kinder Gisela,
Ingeborg und Edith, die im Alter von
zwei bis vier Jahren standen, vorsätzlichund
mit Überlegung getötet haben. In
der Sprache der Gerichte heißt dieses Handeln
Mord

Soweit die Hintergünde dieser furchtbaren
Tat bis jetzt klargelegt werden konnten, stellt sich
alles das. was in der Familie B. geschehen ist,
als die Tragödie einer Ehe dar, deren
eigentliche Ursachen wohl darin gesucht werden
müssen, daß die Eheleute noch zu jung waren, als
sie sich heirateten, und daß sie weder wirtschaftlich
noch seelisch gerüstet waren, um den Kampf mit
dem Leben gemeinsam aufzunehmen.

1931 wurde diese Ehe geschlossen. Der Ehe-
mann, seit 1927 ohne regelmäßige Arbeit, war
damals 20 Jahre alt, die Frau eben 23. Von
Anfang an lastete auf dieser Ehe der Druck der
schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse. Die Ehe
gestaltete sich unglücklich. Der Mann warf seiner
Frau vor, daß sie unsauber und nicht wirtschaft-
lich sei, während die Frau Grund zur Eifersucht
zu haben glaubte, weil ihr Mann wenig nett zu
ihr und auch recht wenig häuslich war.

Mehrfach drohte der Mann, sich von seiner
Frau zu trennen und das älteste Kind mitzu-
nehmen. Und unter dem Eindruck dieser wieder-
holten Drohungen will die Frau immer ver-
zweifelter geworden sein. Ganz allmählich reifte
in ihr der Entschluß, mit den Kindern aus dem
Leben zu gehen, um diese nicht einer ungewissen
Zukunft zu überlassen. Sie selbst glaubte das
Leben nicht mehr meistern zu können.

Am 13. Juli 1934, als der Mann nicht zu
Hause war,

schrieb die Frau Abschiedsbriefe an ihren
Mann und an ihre Bekannten. Dann löste sie
gegen 6J4 Uhr abends den Schlauch von der
Gasleitung und steckte 50 Pfennig in den

Münzgasmefser.

Sie setzte sich an den Gasherd und nahm ihre
beiden jüngsten Kinder auf den Schoß, während
sie das älteste Mädchen sich zur Seite in einen
Korbstuhl setzte. Fenster und Türen waren ver-
schlossen, aber nicht verstopft oder verklebt.

Um Mitternacht kehrte der Manu nach Hause
zurück. Der Schlüssel zur Wohnung steckte von
innen, so daß er nicht hineingelangen konnte. Erst
gegen 2 Uhr gelang es ihm, über einen Nachbar-
balkon in die Wohnung zu kommen, in der starker
Gasgeruch bemerkbar war. Polizei und Feuer-
wehr sowie ein Arzt wurden herbeigerufen, doch
mutzte der letztere bei den Kindern Gisela

und Ingeborg den bereits einge-
tretenen Tod fest st el len, während die
Wiederbelebungsversuche bei der
Alutter und bei Edith von Erfolg
waren. Sechs Tage nach der Tat starb auch die
kleine Edith, während die Mutter am Leben blieb
und sich jetzt unter der entsetzlichen Anklage vor
dem Schwurgericht zu verantworten hat.

*

Die Verhandlung, deren Vorsitz Landgerichts-
direktor Heinemann führt, schasft im Schwur-
gerichtssaal eine etwas eigenartige Atmosphäre.
Die Angeklagte, aus der Unterfuchungshast vor-
geführt, ist eine kleine, unscheinbare Erscheinung.
Sie hat bisher ein einwandfreies Leben geführt.
Die Angeklagte bestreitet, als ihr die schwere An-
klage vorgehalten wird, mit Ueberlegung ge-,
handelt zu haben. Sie fei durch die ganzen äuße-
ren Lebensumstände zu dem Entschluß gekommen,
mit ihren Kindern aus dem Leben zu gehen, weil
sie nicht gewußt habe, was ohne sie aus ihnen
werden solle.

„Ich wußte mir nicht mehr zu helfen."
Der als Zeuge vernommene Ehemann der

Angeklagten bestreitet, daß et seine mehrfache
Drohung, bei einer Trennung das älteste Kind
mitzunehmen, ernst gemeint habe. Ms er am Dat-
tage gegen 6 Uhr 15 abends aus dem Hause ging,
will er sich noch mit einem „Aus Widersehen" ver-
abschiedet haben. Um Mitternacht kehrte er
zurück, konnte jedoch erst zwei Stunden später in
die Wohnung gelangen. Als er in die Küche kam,
saß das eine Kind bewußtlos im Korbstuhl. Die
Mutter und die beiden anderen Kinder lagen am
Boden. Die kleine Edith bewegte sich noch.

Die Nachbarin, die einen Einblick in die Ver-
hältnisse der Familie B. hatte, gibt beiden Ehe-
gatten Schuld an der Zerrüttung der Ehe. Die
Frau war unsauber und konnte nicht wirtschaften.
Dagegen sei die Angeklagte sehr kinderlieb ge-
wesen. obwohl sie die Kinder nicht besonders
sauber hielt. Als die Zeugin in der Nacht von
dem Ehemann B. herbcigerufen und gebeten
wurde, sich einmal das „Mld" in seiner Wohnung
anzufehen, sagte die Zeugin: „Wenn Sie nicht
weggegangen wären, Herr B., wäre das alles
wohl nicht passiert." Der Ehemann ging dann zur
Polizei. Und während die Zeugin mit ihrem
Mann in der B.schen Wohnung war. erwachte die
Angeklagte und schrie: „Ich will tot fein."

Daß der Tod der Kinder Gisela und Ingeborg
durch Kohlenorvdgas-Vergiftuna er-
solgt ist, ist einwandfrei festgestellt worden. Da-
gegen konnte das gleiche bei Edith, die mehrere
Tage später im Krankenhause starb, erst durch
mikroskopische Untersuchung des Gehirns sest-
gestellt werden.

Die Verhandlung bauert fort. Kp.
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Heute abend.

Hamburg: 19.00: Militärmusik. 20.10: Der Wes zum Volk. 21.10: Franz Schubert. 22.00: Nach-
richten. 22.25: Musikalisches Zwischenspiel. 23.00: Musik am Abend

Deutschlandsender: 19.00: Eiswalzer. 20.25: Die schöne Melodie 21.30: Wir suchen und
finden. 22-00: Nachrichten. 23.00: Unterhaltungsmusik 24.00: Nachtkonzert.

Dienstag, den 8. Januar

6.00 Zeit. Wetter. Bücher für
Landwirte

,6.15 Hbg • Morgengymnastik.
Gertrud Zimmermann.

6.30 Zeit Wetter
6.35 Hamburg: Auf Berlin,

Leipzig und Königsberg:
Morgenmusik. Musikzug der
SA-Standarte 31, Altona
Leitung Musikzugführer
E Stockmar.

7 00 Hamburg: Zeit. Wetter.
Nachrichten.

7.10 Hamburg: Fortsetzung d.
Morgenmusik.

800 Hamburg: Wetter Haus-
frauenfunk: Die Pflege des
Pelzwerks

8.10 Hamburg (nur für Ham-
burg) Hannover (nur für
Magdeburg). Kiel (nur für
Flensburg): Schallpl atten-
musik.

10.50 Nachrichten.
11.00 Hamburg: Schulfunk:

Mit Fangnetz u. Lasso Eine
Hörfolge vom Großtierfang.
Von Ludwig Zukowsky

11.30 Hambg : Von der Mund-
harmonika zur Orgel. (Ge-
blasenes und Gezupftes auf
Schallplatten.)

12.00 Hamburg: Markt und
Küche Bericht der Frauen-
Wirtschafrskammer.

12.05 Zeit Wetter.
12.10 Von Berlin: Musik am

Mittag. Kapelle Jaro Michalek
13.00 Hochsee-Wetter. Meldun-

gen für die Binnenschiffahrt.

13.10 Hamburg: Musikalische
Kurzweil.

14.15 Nachrichten.
14.30 Hambg,: Aus Oper und

Operette (neue Schallpl.).
15.00 Börse.
15.40 Schiffahrts- und Luftver-

kehrsmeldungen.
16.00 Hambg.: Auf d. Deutsch-,

landsender: Bunter Nach-
mittag. Mitw.: Martina Wulf
(Sopran). Stefan Schwer
(Tenor), Bernhard Hamann
(Violine), Hubert Barwasser
(Flöte). Helmut Eggers
(Oboe). Hugo Ullrich (Kla-
rinette). Willi v. Stemm
(Horn). Willy Schmidt —
Albert Kubatsch (Trompete),
das Orchester des Reichs-
senders Hamburg (Leitung:
Gerhard Mäasz). die Tanz-
kapelle des Reichssenders
Hamburg (Leitung: Rio Geb-
hardt)

17.30 Hambg,: Frauenstunde:
Winterhilfswerk.

18.10 Hamburg’ Funkschau:
I Hier spricht der Fort-
schritt! Wissenswertes aus
allen Gebieten. II Vom
Tage.

18.45 Frankfurter Abendbörse.
Hamburger Hafendieast.

18 55 Wetter.
1900 Kiel: Kieler Abend-

musik. Kieler Orchesterge¬

meinschaft, Leitung Hans
Döring

19.40 Hamburg: Deutsche Zir-
kusleute werben in d. Welt.
Lorenz Hagenbeck und seine
Mitarbeiter berichten von
großer Fahrt durch drei
Erdteile (Aufnahme)

20.00 Abendmeldungen.
20.15 Von Stuttgart:

Reichssendung:
Stunde der Nation.

Volk will zu Völk.
Ein Spiel von deutscher Ge-
meinschaft. ’ Dichtung für den

Funk von Kurt Heynicke.
21.00 Von Frankfurt: Konzert.

Ltg.: Hans Rosbaud Mitw.:
Adelheid Armhold (Sopran),
das Rundfunkorchester

22.00 Nachrichten.
22.25 Hamburg: Musikalisches

Zwischt nspiel.
23.00 Hambg.: Auf München:

Spätmusik Das Orchester
des Reichssenders Hamburg
Leitung: Adolf Secker.
Deutschlandsender:

18.00 Kammermusik.
18.40 Politische Zeitungsschau

des Drahtlosen Dienstes.
19.20 Uebertragung Leipzig:

Unterhaltungskonzert.
21.00 Blasmusik
22.00 Nachrichten.
23.00 Volkslieder und -tänze.
24.00 Uebertragung Frankfurt:

Kammermusik und Lieder.

Kaffee Dreyer
König Humor schwingt in der ersten Hälfte deS

Monats Januar fein fröhliches Zepter in den an-
heimelnden R-iumen des Kaffee Dreher am
Hanpibahnhof. Da vergißt man für einige Stunden
die Welt um stch herum und läßt Humoristen und
Komiker an sich vorüberzichen, die mit ihren Späßen
die Stimmung des vollbesetzten Hauses bald auf den
Höhepunkt treiben. Mangold, Humorist und er-
staunlich vielseitiger Mustk-Clown, singt, spielt und ulkt,
dass man seine helle Freude daran hat. Auch Cant
findet mit seinen komischen Einfällen rasch zündenden
Kontakt mit dem beifallsfreudigen Publikum. Equili-
bristik mit urkomischem Einschlag bringen Qutckson
& Comico, Künstler, denen die schwierigsten Uebun-
gen ein Kinderspiel sind. Ganz groß Sanley & C o„
verblüffend sichere Turner am dreifachen Reck. Lola
Esch, eine reizende Sängerin von Format, spendet mit
weichem Timbre Melodien aus bekannten Operetten. In
den Pausen spielen die kultivierten Kapellen Audt
Schneider und Hüttner in beschwingten Rhyth-
men zum Tanz.

Besuch der Warmbadeanstalten. In den zu den
Betrieben der Hamburger Wasserwerke G. m. b. H.
gehörenden sieben Warmbadeanstalten wurden im Monat
Dezember abgegeben: 222 260 Bäder, davon 144 040
Schwimmbäder, 41 565 Wannenbäder, 35 893 Brause-
bäder und 762 Heilbäder (nur in der Badeanstalt
Eppendorf).

Nachbargebiete

Gebietsführertagung der HL
ob. Arn 10. Januar wird in Bremen die

Führertagung des Gebiets 7 (Nordsee) der HI
abgehalten, bei der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach im Großen Saal oer „Glocke"
sprechen wird, um den Hitler-Jugend-Führern
Anweisungen und Anleitungen zur Gestaltung
der kommenden Arbeit zu geben. Außerdem
werden noch eine Reihe von Sondertagungen der
einzelnen Abteilungen der HI durchgeführt. Zur
Haupttagung werden aus dem gesamten Gebiet
Nordsee 2000 Führer zusammenkommen. Die
Abteilung „Schulung" der Gebietsführung wird
diese Feier so gestalten, wie es der inneren Hal-
tung der jungen Generation entspricht. In Lied
und Sprechchören, Gemeinschaftsgesang, Orchester-
und Orgelmusik soll zum Ausdruck kommen: hier
steht das junge Deutschland, das Schluß macht mit
den Feierbegriffen einer vergangenen Zeit, das
weit ab von Stillosigkeit und Hurrapatriotismus
die Feier seiner Front begeht, eingedenk der
großen Vergangenheit mit allen ihren Opfern,
zugleich aber auch im Bewußtsein der pflicht-
reichen Zukunft.

Weitere Besichtigungen durch Dr. Leg

Bei der Hochbahn

In Begleitung des Reichsstatthalters Karl
Kaufmann, der Staaträte Habedank und Direktor
Staatsrat Stanik sowie der leitenden An-
gestellten der Hochbahn-Verwaltung traf Dr. Ley
um 8 Uhr zum Betriebsappell in den Hochbahn-
Werkstatten in der Otto-Blöcker-
Str a tz e ein, wo die Musikkapelle der Hochbahn
vor der angetretenen Belegschaft konzertierte.

Nachdem der Bettiebsführer, Direktor
Stanik, seiner Freude über den Besuch des
Führers der Deutschen Arbeitsfront Ausdruck
gegeben hatte, sprach auch hier Dr. Ley. Er
führte aus:

In der vergangenen Zett verwechselte man
in der Behandlung des deutschen Arbeiters
Sozialismus mit Lohnerhöhungen und anderen
materiellen Dingen und trug damit Neid und
Spaltung in die Reihe der verschiedenen Berufs-

Dr. Ley vor der Gefolgschaft
der Hamburger Hochbahn A.-G.

gruppen hinein. Man war davon überzeugt, daß
Diese Entwicklung zum Klassenstaat etwas Un-
abwendbares sei. Auf diesem Dogma war schließ-
lich unsere ganze gesellschaftliche Ordnung aus-
gebaut. Schon die Begriffe Arbeiter und Arbeit-
geber waren falsch. Wer ist denn überhaupt
Arbeitgeber? Doch nur der Staat! Der
Betriebsführer wird begreifen müssen und hat es
schon heute begriffen, daß er feine Fabrik nur
deshalb in Besitz hat, weil das Volk, die Nation
um ihn ist. Aus dieser Erkenntnis heraus

bedingt das Eigentum sittliche Pflichten.

Auch die alte Auffassung des Arbeiters
war falsch; er verkannte, daß die Fabrik sein
Arbeitsplatz war. Die alte Auffassung von der
Arbeit mutzte zum Chaos führen. Alle, Arbeit-
geber und Arbeitnehmer, haben ein Interesse
daran, daß in den Hallen der Arbeit Eintracht
herrfcht. Sonst schließen sich die Pforten, und
Arbeiter und Betriebsführer werden arbeitslos.
Die große Wirtschaftskrise war ein Ausdruck der
Tatsache, daß Deutschland innerlich krank war,
und daß es den Weg zur Selbsterhaltung verloren
hatte. Heute ist das anders geworden.

Sozialismus ist bei uns nicht Angelegenheit
eines Manifestes, fandern der Erziehung, der
Vernunft, des gefunden Menfchenverstandes.

Unter dieser Auffassung ist die Arbeit keine Ware
mehr: Unser Sozialismus ist. etwas Heiliges,
Erhabenes, er ist eine Angelegenheit der
Ehre.

3n der Schulungsfabrik

Um 9% Uhr vormittags traf Dr. Ley bei der
Arbeitsgemeinfchaft erwerbsloser
Metallarbeiter und Techniker der
Schulungsfabrik des Metallarbeiterverbandes und
des Arbeitsamtes Hamburg -in Bahrenfeld ein.
Dr. Ley wurde von einem Spalier der Belegschaft
empfangen und begab sich dann in die Kantine,
wo sich unterdessen die Führer sämtlicher Partei-
gliederungen und zahlreicher Behörden zusammen-
gefunhen hatten, unter ihnen Reichsstatthalter
Kaufmann, Bezirksleiter der Deutschen Arbeits-
sront Stamer, Staatsrat Habedank, Oberbürger-
meister Brix und Kreisleiter Piwitt. Nachdem
Standartenführer Henk« als Leiter der Arbeits-

gemeinschaft einen Rechenschaftsbericht über die
Entstehung, das Werden und die Ausgaben des
Betriebes erstattet hatte, besichtigte Dr. Ley die
gesamten Anlagen, die seit seinem letzten Besuch
im abgetanfenen Jahr eine erfreuliche Entwick-
lung genommen haben. Nach einem Hinweis auf
die Erfolge der Arbeitsschlacht sagte Dr. Leh:

Am Ende dieses Jahres wird kein Deutscher
mehr, der arbeiten will, erwerbslos fein, das
können wir, die man noch vor zwei Jahren
wegen ihres Vier-Jahres-Planes ausgelacht
hat, heute nicht nur versprechen, sondern wir

wissen es positiv.

Natürlich wird es immer und zu allen Zetten
asoziale Elemente geben, die nicht arbeiten wollen,
aber sie fallen nicht ins Gewicht. Schon heute
haben wir einen großen Mangel an Fach-
arbeitern, und so soll diese Lehrwerkstatt der
großen Aufgabe der Heranbildung eines Fach-
arbeiterstammes und -Nachwuchses dienen. Wir
wollen gleiche Schulen im ganzen
Lande errichten, damit die deutschen Fach-
arbeiter ihren Weltruf wahren und alle Völker
an Leistungen überragen können.

3n der Gauführerschule Riffen
Um 11 Uhr traf der Reichsorganisationsleiter

in Begleitung des Reichsstatthalters Kaufmann
und Gauwalters Staatsrat Habedank bei der
Gausührerfchule V (Gaubetriebsgemein-
schaftsschule) in Rissen an, wo er von Gau-
schulungsleiter Gundlach begrüßt wurde.
Schulungsleiter G l o e stellte dem Reichsorgani-
sationsleiter 300 Kursusteilnehmer der Schule vor.
Dann besichtigte Dr. Ley die Schule, in der in
den einzelnen Zimmern Lehrgangsteilnehmer ihm
von der Schulungsarbeit in Riffen berichteten.

Dr. Ley äußerte sich bei dieser Besichtigung
wiederholt außerordentlich anerkennend Über das
in der Äetriebsgemeinschaftsschule Geleistete und
bezeichnete sie als ein besonders wertvolles Hilfs-
mittel, um Arbeitgeber und Arbeittiehmer zu-
sammenzuführen, das der einzige Weg in eine
glücklichere Zukunft Deutschlands sei.

Im Führersaal der Schule versammelten sich
bann alle Kursteilnehmer.

Gauschulungsleiter Gundlach

hieß den Reichsorganisattonsleiter in einer An-
sprache herzlich willkommen und umrih die Auf-
gaben der Schule, die in dem wirtschaftlich
besonders notleidenden Hamburg bedeutungsvolle
Aufgaben zu erfüllen habe. Der Erfolg habe
gezeigt, daß de: Weg, wie ihn die Rissener Schule
gehe, für Hamburgs Wirtschaft der richtige sei.
Er dankte dem Reichsorganisationsleiter dafür,
daß er dem Gauleiter und Reichsstatthalter Kauf-
mann und dem Gauwalter Staatsrat Habedank
die Möglichkeit gegeben habe, hier in Riffen selb-
ständig etwas auszubauen, was den Gemeinschafts-
gedanken in die Betriebe hineintragen Werve. Die
Arbeit der Schule beginne sich schon segensreich
auszuwirken, und der damit geweckte und ge-
förderte Wirtschaftsfrieden steigere sich zu einem
neuen Wirtschaftswollen, einer neuen Wirtschafts-
freude, die gerade Hamburg brauche zum Aufbau.

Dr. Ley

ging in einer ausführlichen Rede über den Auf-
bau eines neuen Gemeinschaftsgeistes in der
Wirtschaft einleitend auch auf die Rissener Er-
ziehungsarbeit ein, die das praktisch in die Tat
umsetze, wofür der Nationalsozialismus vierzehn
Jahre gekämpft habe. Wenn man ihm immer
wieder gesagt habe, es fei nicht möglich, Menschen
verschiedener wirtschaftlicknr Interessen zu-
sammenzuführen, fo habe er stets auf das Vorbild
der Partei hingewiesen, in der man auch nicht in
den Zeiten des Kampfes gefragt habe, woher der
einzelne komme und was er fei. Mit dieser
innerlich so starken Gemeinschaft habe man den
vergangenen Staat und die alte Gesellschaftsord-
nung überrannt, und dies sei nur möglich ge-
wesen durch die Kraft, die aus der Gemeinschaft
wachse. Hier schon sei die Richtigkeit der großen
Volksgemeinschafts-Idee des Führers überzeugen-
der Beweis geworden, und der Sieg der NSDAP
sei der Erfolg gewesen, der allein über Ideen und
Taten entschoide. Wenn Adolf Hitler auf seinem
Weg nur etwas falsch gemacht hätte, so wäre viel-
leicht die Pattei an ihrer riefiaen Aufgabe ge-
scheitert.

Die Zerriffenheit im alten Staat sei im
wesentlichen darauf zurückzu führen, datz

der Instinkt, der gesunde Menschenverstand,
im Volk verlorengegangen sei. Dieser müsse

wieder geweckt werden;
im neuen Deutschland werde der Mann nicht mehr
nach äußeren Gesichtspunkten gewertet, nach Geld
oder Examina, sondern allein nach seiner Leistung

und seinem Charakter. Früher habe man von dem
Arbeiter gesprochen als dem armen Teufel, der
sich plagen müsse. Der fein Loben mit Arbeit ver-
dienen mußte, war weniger angesehen als der, der
dies durch irgendwelche Umstände nicht nötig
hatte. Bestenfalls habe man den Arbeiter bemit-
leidet. Der Arbeiter fordere aber nicht Mitleid,
sondern Gerechtigkeit. Das neue Deutschland
kämpfe nicht für den Vorteil einer einzelnen
Gruppe, sondern für das Wohl der Gesamtheit.
Für den Unternehmer aber sei ein zufriedener,
ihm im Geist der Betriebsgemeinschaft ver-
bundener Arbeiter nicht nur ein moralischer Vor-
teil, sondern gewißlich auch ein materieller Ge-
winn, da seine Arbeitsfreude und damit auch seine
Arbeitskraft erhöht werde. Aus Kameradschaft
und Leistung entspringe auch die gegenseitige Ach-
tung und damit das Gefühl innerer Freiheit.

Heute nachmittag nimmt Reichsorganisations-
leiter Dr. Ley an der zweiten Sitzung des
Kleinen Gaukonvents der Deutschen
Arbeitsfront, Gau Ham^burg, im Haus der
Arbeit, BefeNbinderhof, teil.

fjamburgerjlliifhierte

Morgen neues $eft!

Aus dem Inhalt:

Um öas Linöbergh-Habp
Bildbericht

*

LuftfchiffalsHlockaöebrecher
Aus unserer Artikelserie

*

Der 13. Januar
Bildbericht zur Saarabstimmung

*

Ein Dampfer wir- gerammt
Zufallsaufnahmen vom Zusammenstoß der

Dampfer „Coanba" und „Orania"
*

and vieles mehr

Morgen wieder Fischtag
Die beiden letzten Dienstage (Heiligabend

und Silvester) waren dem festlichen Karpfen-
gericht Vorbehalten. Nun heißt es auch für den
Fischesser, zur Hausmannskost zurückzukehren,
also am Fischtage wieder dem preiswerten
Konsumfisch fein Recht angedeihen zu lassen. Die
Fischdampferflotte hat sich fchon feit Jahren dem
durch Herkommen und Sitte bedingten Wechsel in
den Ansprüchen des Marktes angepaßt, d. h. die
Seefischanfuhren werden unmittelbar und
während der Festtage etwas verringett, aber
gleich nach Reuzahr sofott wieder auf den ge-
wohnten Stand gebracht.

Demgemäß sind die Aussichten für den
morgigen ersten Fischtag im neuen Jahr vom
Standpunkt- des Verbrauchers als recht günstig
zu beurteilen. Die Vormeldungen des Fisch-
marktes umfassen so ziemlich alle Fischarten der
Jahreszeit und als Schlager darf ein Posten von
1000 Zentnern Seelachs gelten, den ein
Jslanddampfer herangebracht hat.

Weltanschauliche und sachliche

Handwerksfragen

Die erste ZusammenkunftderKreis-
facharuppenwalter der Reichsbe-
triebsgemeinschaft 18 „Handwerk",
F a ch g r u p pe „N a h r n n g", im Gau Hamburg
fand am Sonntag in der Gauführerschule an der
Ritterstraße statt.

Nach einem Vottrag des Gauschulungsleiters
Studienrat Gundlach über die nationalsozia-
listische Weltanschauung im neuen Staate teilte
Gaufachgruppenwalter Dumulat mit, daß in
den nächsten Tagen für das Fleischer-Ge-
werbe eine neue Tarifordnung wirksam
werde, und gab einen Ueberblick über die soziale
Entwicklung in diesem Gewerbe. In Aussicht ge-
nommen sei, zur Weiterung des fachlichen Gesichts-
kreises unter den Gesellen das Wand erwesen
wieder zu beleben. Auch ein Gesellenaus-
tausch mit Dänemark, Schweden und Belgien
sei vorgesehen.

lieber das Gesetz zur nationalen Arbeit sprach
der Stellvertreter des Treuhänders der Arbeit für
den Bezirk Nordmark, Dr. Pott. Wenn von der
Dienststelle des Treuhänders aus in der Zett des
Gesetzesanlaufs noch Rücksicht geübt worden sei, so
bedeute das für unsoziale Elemente keinen Frei-
brief. D" in den letzten Wochen mehrfach ge-
meldeten Ehrengerichtsverhandlungen seien ein
Beweis dafür, daß fetzt die Schonfrist abgelaufen
sei. Der Redner teilte mit, daß an neue Tarif-
ordnungen, die eine allgemeine Lohnerhöhung im
Auge hätten, nicht zu denken sei. Im übrigen
bedeuteten die gegenwärtigen Tarifordnungen für
die Betttebsführer keine Bindung nach oben, ihr
Zweck fei vielmehr, die Lohngrenze nach unten hin
abzuriegeln. Unter Umständen werde es ebenso
nützlich fein, neben, die sogenannten schwarzen
Listen auch Ehrenlisten zu stellen, in denen die-
jenigen Betttebsführer aufgeführt werden, die sich
auf sozialen Gebieten durch besondere Leistungen
auszeichneten.

Mietänderungsanzeigen

für die Einheitsbewegung 1935
Das Reichsfinanzmini st erium teilt

mit: Für die Zwecke der Einheitsbewertung 1935
hatten die Hausbesitzer im Oktober 1934 eine
Haiisliste bzw- eine Mietnachweisung aus-
zufüllen, in her die einzelnen Mieter ihres Hauses
und die Jahresrohmiete anzugeben waren. Da
der Stichtag für die Bewertung der 1. Januar
1935 ist, müssen alle Änderungen in den Bewer-
Mnasgrundlagen (z. B- in der Jahresrohmiete,
in der Größe des Grundstücks infolge Teilver-
kaufs oder -zukaufs, im Eigentum am Grund-
stück), die bis zum 1. Januar 1935 eingetreten sind,
dem Finanzamt unverzüglich mit-
geteilt werden. Diese Anzeigen sind an das
Finanzamt zu richten, in dessen Bezirk der Grund-
besitz gelegen ist. Soweit die Mitteilungen noch
nicht gemacht sind, müssen sie unverzüglich
u a ch a e h o l t werden. Die Abgabe der Erklärun-
gen kann durch Ordnungsstrafen erzwungen
werden.

Betrunkene Kraftwagenführerin

In vorletzter Nacht ereignete sich auf der Kreu-
zung K önigstraße und Große Bleichen
ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und
einem Straßenbahnzug. Ein neben der Führerin
des Kraftwagens sitzender weiblicher Fahrgast
erlitt durch Glassplitter Kopfverletzungen. Der
Unfall ist auf Trunkenheit der Füh-
rerin des Kraftwagens zurückzuführen. Die
Polizei nahm ihr den Führerschein ab.

Keuer im Neubau

In der Nacht zum Sonntag gegen 1% Uhr
wurde die Feuerwehr nach A l st e r k a m p 12 ge-
rufen, wo in einem Haus, das umgebaut wird,
Feuer ausgobrochen war. Keller und Erd-
geschoß standeninFlammen. Es brann-
ten Fußböden, Türen- und Fensterbekleidungen
mit Heller Flamme. Zug 9 ging dem Feuer, das
eine starke Rauchentwicklung hatte, mit zwei Roh-
ren zu Leibe. Man nimmt an, daß die Eni-

K. u n d f u n k - P r o g r a m m

stchungsursache des Brandes darauf znrückzufüh-
ren ist, daß bei Schweiß- und Schnittarbeiten an
der Zentralheizung Funken in den Fußboden
schlugen und das Feuer sich dadurch langsam ent-
wickelte. Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr in
zweistündiger Arbeit. *

Sonnttig morgen gegen 9 Uhr 40 entstand im
Hanse 7 der C a r o l i n e n st r a ß e 21 ein Feuer.
Es brannten Fußboden, Deckenschalung, Mittel-
boden und Balkenlage einer Wohnung. Die Ent-
stehung des Feuers ist auf einen schadhaften
Schornstein zurückzuführen. Zug 3 beseitigte nach
kurzer Zeit die Gefahr.

Zwei Tannenbaumbrände

In einer Wohnung in der Wands-
beckerchaussee geriet gestern nachmittag ein
Tannenbaum in Brand. Das Fpuer dehnte sich
sofort auf die Zimmereinrichtung aus, die er-
heblich beschädigt wurde. Die Feuerwehr beseitigte
mit einem Rohr nach kurzer Zeit jede weitere
Gefahr. — Weiter entstand in der Rückert-
st r a ß e ein Tannenbaumbrand, bei dem die
Gardinen mitverbrannten. Hier konnte das
Feuer von den Bewohnern selbst gelöscht werden.

Weitere Äbersee-Saardeutsche

in Hamburg
Aus allen Teilen des Erdballes eilen die

letzten Saarländer herbei, um ihrer Abstimmungs-
Pflicht Genüge zu leisten. Mit dem M./S. „Ori-
noco" der Hamburg-Amerika Linie trasen am
Sonntagnachmittag Iviederum etwa 20 Saar-
deutsche aus Westindien, Mexiko und
Spanien in Hamburg ein. Nach dem Anlegen
des Schiffes am Hapag-Kai in Kuhwärder be-
gaben sich Vertreter der Abteilung Seefahrt der
Auslandsorganisation und des Saarvereins in
Hamburg zur Begrüßung an Bord. Pg. Mar-
kert von der Abteilung Seefahrt sprach Worte
des Willkommens und überreichte den saar-
deutschen Volksgenossen im Auftrage des Propa-
gandaministeriums das Werk „Deutschland
zwischen Nacht und Tag". Drei Fragen, so betonte
Max Geerkens von der Abteilung Seefahrt in
einer Ansprache, werden es sein, die man euch am
Abstimmungstage vorlegen wird. Von diesen
scheiden für euch als Deutsche zwei ohne weiteres
aus: der Anschluß an Frankreich und der Status
quo. Für euch gibt es nur eine Lösung: Heim
ins Reich! Ihr seid gekommen von weither,
um euren Brüdern und Schwestern in der Heimat
die Heimkehr zum großen deutschen Vaterlande
mit zu ermöglichen. Ihr folgt der Stimme des
Blutes und des Herzens, und ihr werdet, wenn
ihr wieder zurückkehrt in eure neue Heimat die
Gewißheit haben, daß ihr eure Pflicht getan habt.

Nach Verlassen des Schiffes ging es in die
Quartiere. Morgen werden die Saardeutschen
wetterfahren.

„Der Weltkrieg" im Film.
In den Ufa-Theatern Munds bürg, Mil-

ler ntor und Harvestehude finden von
Dienstag, 8. Januar, bis Donnerstag, 10. Januar,
nachmittags und abends Sondervorführungen des
Ufa-Großfilms „Weltkrieg" statt. Der Film
zeigt Aufnahmen, die schon im Kriege hergcstellt
wurden und die heute, nach zwanzig Jahren, wohl
das Ergretfendste darstellen, was ein Film über-
Haupt zeigen kann.

Einbruch in der Waßmannstraße.
Aus einer Wohnung in der Waßmann-

st r a tz e stahlen Diebe eine silberne Herrenuhr
mit goldener Gliederkette, eine silberne Damen-
halskette, einen Radioapparat, einen Herren-
anzug, Bttt-, Tisch- und Leibwäsche und 15 Mk.
tn bar. Der Gesamtwert des Diebesgutes beträgt
etwa 400 Mk.

Verbotenes Buch.

Auf Grund der Verordnung des Reichs-
präsidenten vom 4. Februar 1933 ist das Buch
„Sexualspiegel von Kunst und Verbrechen" von
Erich Wulfsen, Paul Aretz-Verlag, Dresden, be-
schlagnahmt worden-

* Todesfall. Heute morgen starb im fast
vollendeten 70. Lebensjahre Herr I. G. F.
S ch a r l a tt. Er war der Gründer der Firma
Lichtpausanstalt G. F. Scharlau, Repsoldstraße,
die er 37 Jahre geleitet hat. Der Vetttorbene
erfreute sich in weitesten Kreisen größter Wert-
schätzung.

* 40jähriges Dicnstjubiläum bei der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft begeht am
8. Januar der Schiffsingenieur Herr Fritz
Kreutziger.

* Hohes Alter. Am heutigen Tage feiert Frau
Sophie S ch ü.. i n a, Maurienstratze 15, den
85. Geburtst.g. — Am gleichen Tage wird Frau
Emilie Eidmann, Hutten 85, 85 Jahre alt. —
Herr Gustav Brandi, Hessenstraße 18, begeht
am 8. Januar den 80. Geburtstag.

Kameradschaft RJR 90. Jahres - Appell am
Mittwoch, 9. Januar, 20 Uhr, Neu« Alfterhalle, An der
Alster 83.

Plnhlonzcrtc der NS-Gcmcinschaft „Kraft durch
Freude" am Donnerstag, 10. Januar, von 17^ bis
19 Uhr. Barmbeck-Süd: Vogelweide. Kapell« des
Reichsluftschuhbundes. M.-Z.-Führer P. H. Wagner.
— S t. Georg: Hansaplatz. Kapelle der Gau-Jnsp.
West. M.-Z.-Mhrer Schlottmann. — Hamm-Süd:
Kapelle der SA-Standarte 45. M.-Z.-Führer Puir-
Hartmann. — Winterhude.Nord: Winterhuder
Marktplatz. Kapelle der Marine-Brigade III. M.-Z.-
Führer Asmussen.

Wettbewerb DnlSberg.Kirche, Die In dem Wett-
beweib für die Dulsberg-Kirche mit Preisen auS-
gezeichneten Entwürfe hamburgischer Architclten sind in
der Zeit vom 7. bis 21. Januar, 14 bis 17 Uhr, im
Kirchenfaal Dulsberg öffentlich ausgestellt.

Die letzten Gaardeutschen aus Amerika

ob. Der Dampfer „Europa" des Nord-
deutschen Lloyd, der vor kurzem von Nenyork aus
mit großem Erfolge eine mehrtägige Gesellfchafts-
fahtt nach Westindien unternahm, befindet sich
jetzt wieder auf der Heimreise nach Bremerhaven.
Wie von Bord des Schiffes gemeldet wird, sind
unter seinen Fahrgästen etwa 100 Saar-
deutsche, die oie letzte Möglichkeit, an der
Saarabstimmung teilzunehmen, noch benutzt
haben, und mit der „Europa" die alte Heimat
rechtzeitig erreichen werden.

Sämtliche Auskünfte sind unverbindlich,
Auskünfte werden nur an Abonnenten erteilt. Allen
Anfragen ist Name, Adresse und Quittung beizufügen.
Mündliche Auskunft: Montags, Mittwochs u. Freitags

4 bis 6 Uhr.

Lübeck. — Der Siern von Bethlehem sollte
zum ersten Male seit der Geburt Christi im
Jahre 1934 wieder erscheinen. Ist das schon
geschehen, wann und wo war er zu sehen?

Der Bericht des Evangeliums über den
Stern von Bethlehem ist zu un-beftimmt, als daß
man daraus entnehmen könnte, um welch eine
Art von Himmelskörper es sich damals gehandelt
hat; dazu tritt die Unsicherheit, die über das
Geburtsiahr Christi herrscht. Niemand kann
wissen, ob der „Stern" der Weisen wirklich ein
Stern — etwa ein neuer Stern (eine Nova) —
war; einige meinen, es sei ein Komet gewesen,
andere vermuten eine sehr nahe Zusammenkunft
Heller Planeten. Bei dieser Sachlage ist es gänz-
lich unmöglich, eine Wiederkehr der damaligen
Erscheinung zu erwarten oder gar für ein be-
stimmtes Jahr vorauszusagen. — Noch weniger
ueße sich eine Wiederkehr prophezeien, wenn der
Sirm der Mitteilung des Evangeliums der wäre,
datz es sich damals um ein Wunder gehandelt
habe.

(Aus anderen Blättern.)
Verlobte: Bremen: Friedelore Hubmann und

Rudolf Schumann. — Harburg: Elsa Brandt und Kurt
Apfelbaum. — Heide: Käte Cornils und Friedrich W.
Gehrts. — Schwerin: Lotti Köhn und Hans-Peter
Meyer-Bothling. — Cuxhaven: Minri Sibbern und
Karl Goos.

Vermählte: Bremen: Erwin Hartlieb und Lisa
Pfeifer. — Bergedorf: Hermann Brockmann und Else
Eckermann. — Pinneberg: Guido Bötefiir und Lotte
Lehmann.

Geboren: Ein Knabe: Bremen: Hans O. Wille
und Fran Maria, geb. Wettstein. — Kiel: Hans Koetter
und Frau Erika, geb. Wienstein. — Lübeck: Fritz
Gagzow und Frau Sigrid, geb. Matzen. — Ein
Mädchen: Kiel: Karl Gäde und Fran Käthe, flebj
Reese, — Neumünster: Walter Gold und Frau.

Gestorben: Bremen: Elisabeth Lüdeke. — JoHmm
Schwär, t. 64. L. — Kiel: Heinrich Lage l. 83. L. —
Landesoberinspekior t. R. Arno Neff t 76. L. — Lübeck:
Frau Prof. Dr. Zickerow 1. 79. L. — Rostock: Ministe-
rialrat t. R. Friedrich Fensch t. 68. L. — Wesermünde:
Landwirt Albrecht Meyer t. 86. L. — Lüneburg: Ober-
postsekretär i, N. Heinrich Dening.
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Ehren bestanden. Wenn auch der Krieg nicht
Freundschaft zwischen ihren Völkern begründet
hat, er kann Achtung voreinander hinterlassen. Ein
Volk, das, wie das französische, seine nationale
Ehre allem anderen voranstellt, wird in erster
Linie verstehen, daß sich in Deutschland eine gleidye
Gesinnung endgültig durchgesetzt hat. Und gerade
wir Nationalsozialisten haben anderseits am
ehesten Verständnis dafür, daß ein Land sein
nationales Ansehen gewahrt wissen will.

Das deutsche Volk hat mit dem Werk einer
friedlichen Aufbauarbeit begonnen und wünscht
nichts sehnlicher, als die großen Ausgaben, die der
Führer ihm gestellt hat, in langer, segensreicher
Arbeit zu erfüllen. Wir glauben, datz kommende
Generationen der deutschen und französischen
Generation von heute danken werden, wenn es
ihnen durch unermüdlichen Eiser gelingt, den
Frieden zu erhalten und das Äerhältnis beider
Länder auf eine feste Basis zu stellen, die für die
nähere und weitere Zukunft unerschütterlich sein

soll. Wenn am 13. Januar die Deutschen an der
Saar ihre Stimme für die Rückkehr zum Vater-
land in die Wahlurne gelegt haben, gibt es nach
dem Willen des Führers zwischen Deutschland und
Frankreich keinen territorialen Gegensatz mehr.
Man vermag keinen vernünftigen und einleuchten-
den Grund zu sehen, der die Äerständigung beider
Völker unmöglich machen könnte. Diese Verständi-
gung aber wird nur von Dauer sein und Bestand
haben wenn sie auf der Grundlage gleicher natio-
naler Lebens- und Ehrgesetze erfolgt und zwei
Partner zusammenführt, von denen jeder im
anderen den gleichberechtigten Träger eines natio-
nal gesicherten Lebens und einer national ge-
wahrten Ehre sieht. (Stürmischer Beifall.)

An der Saar fällt eine schicksalhafte
Entscheidung. Wir sind gewiß, daß sie für
Deutschland fällt, und das sich in ihr die ewige
deutsche Seele wiederum emporringt aus Hatz,
Zwietracht, geistiger und moralischer Verkommen-
heit.

Alle Tore für die Saardeutschen offen

Rede des Stellvertreters des Führers im Berliner Sportpalast

dnb. Berlin, 7. Januar.
Der Stellvertreter des Führers

leitete seine Rede ans der großen Saarkundgebung
im Berliner Sportpalast damit ein, daß er
besonders den aus Übersee gekommenen Ab-
stimmungsberechtigten und überhaupt allen Deut-
schen, die zur Abstimmung an, die Saar gehen,
im Namen des Führers und im Namen Deutsch-
lands dankte.

Ausgehend von dem persönlichen Erlebnis
eines Aufenthaltes in Saarbrücken während des
Heimfluges von der Front nach Kriegsende be-
tonte Rudolf Hetz, datz damals weder er noch
die Volksgenossen der Saar, noch Deutschland ins-
gesamt hätten glauben können, datz dieses deutsche
Land 15 Jahre unter fremder Herrschaft stehen
könne. „Für d i e R uh e der politischen
E ntw i ck l n n g", so stellte der Stellvertreter des
Führers fest, „wäre es ein Glück gewesen, wenn
Frankreich den Vorschlag des Führers ange-
nommen hätte, die Saar solle ohne Abstimmung
Deutschland durch freundschaftliche Verhandlungen
zwischen den beteiligten Staaten angegliedert
werden. Vielleicht ist es aber gut, wenn der Welt
noch einmal in einer so in die Augen springenden
Weise wie durch die Abstimmung gezeigt wird,
welchem Volkstum die Deutschen des Saar-
gebietes angehören und angehören
Woll eit. Und vielleicht ist es gut für Deutsch-
land und für die ganze Welt, es wird dieser noch
einmal sinnfällig gezeigt, wie widernatür-
lich manche Teile des Vertrages find, der nach
dem Glauben vieler der gequälten Menschheit
Frieden bringen sollte und, weitz der Himmel,
doch keinen wirklichen Frieden brachte.*

Wir wollen dankbar anerkennen, datz die
heutige französische Regierung —
nachdem sie schon auf der Abstimmung bestehen zu
müssen glaubte — sich ehrlich und mit Ersolg be-
mühte. aus dem Wege zu räumen, was Schwierig-
keiten erzeugen und die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich hätte ungünstig beein-
flussen können.

Wir glauben, daß die französische Regierung
dem Friedcnsbedürfnis und dem Rechts-
empfinden des französischen Volkes auch in
der nächsten Zeit dadurch Rechnung tragen
wird, daß sie alles tut, um mit Deutschland
gemeinsam nach der Abstimmung die noch ab-
zuwickelnden technischen Einzelheiten der
Wiedcrangliedcrung rasch und einwandfrei zu

lösen.
Rudolf Heß betonte dann, er fei stolz, noch

einmal und weithin hörbar sagen zu dürfen,
worum es im Kampf um die Saar für
Deutschland vor allem ging und geht. In einer
geschichtlichen Uebersicht wies er auf die
Deutschheit des Landes an der Saar hm,
für die selbst französisches Zeugnis spräche. Auch
die wirtschaftliche Verflechtung mit dem deutschen
Mutterlande, die sich einwandfrei zahlenmäßig be-
legen läßt, spräche klar dafür, daß die Saar zur
deutschen Wirtschaftseinheit gehört. Aber es ginge
bei aller Wichtigkeit der Wirtschaft bei der bevor-

Kmden Entscheidung nicht um Kohle, EisenGlas, es ginge um viel mehr — umLand
u nd M e n sch e n, um Boden, der mit deutschem'
Blut geweiht, mit deutschem Schweiß gedüngt
ist, über alles um Menschen, die so deutsch sind
als .die deutschesten unter uns. Sie wollen zu uns.

Wir haben ihnen alle Tore geöffnet. Fünf-
zehn Jahre lang haben diese Deutschen ihr

deutsches Wesen mit zusammengebiffenen
Zähnen verteidigt. Sie haben damit nicht
nur ihre Treue zu Deutschland bewiesen, sie
haben auch verhindert, daß das Pulverfaß
„Saar" sich entzündete. Den Volksgenossen
der Saar rief Rudolf Heß zu: „Ihr kehrt heim
in ein Reich, das Euch würdig empfängt, in ein
Reich, dem Ihr wieder mit Stolz angehören

dürft."

Dieses Reich habe Millionen seiner Kinder zu
Arbeit und Brot zurückgeführt, es sorge für feine
Schaffenden und es nähme sich in Liebe seiner
Aermsten an. Es sei ein Reich, in dem nach dem
Wort des alten Fritzen jeder nach seiner Fasson
selig werden könne. Jedem stehe es frei, was er
glauben will und zu welcher Kirche er gehen will.
Der Nationalsozialismus, der der Gottlosen-Be-
wegung den schärfsten und erfolgreichsten Kampf
angesagt hat, ist gewillt, die beiden christ-
lichen Konfessionen in ihrem reli-
giösen Betätigungsfeld zu. schützen.
„Wir sind bereit, den Kirchen zu geben, was der
Kirchen ist, wenn sie dem Staate geben, was des
Staates ist.*

Rudolf Heß gab dann ein Bild dieses neuen
Staates, seiner wirtschaftlichen Maßnahmen und
Erfolge und der Sorge um das Wohl der Volks-
genossen.

Zu der letzten Lügenflut, die die Emigranten
über Deutschland geleitet haben, führte der Stell-
vertreter des Führers aus, ihm täten die Pro-
pheten recksts und links zwar beinahe leid, aber
er könne ihnen versichern, daß sich ^inch nach dem
13. Januar nichts, aber auch gar nichts
von all den mvstifchen Dingen ereignen werde, die
sie prophezeiten, und daß es in Deutschland
gerade so ruhig fein werde wie vor
dem 13. Januar. Alle feine Volksgenossen
vor ihm müßten ja Wohl bezeugen, daß Berlin
tatsächlich nicht von den Kämpfen des Bürger-
krieges widerhalle, keine politischen Gegner an
den Laternenpfählen hingen und die Reichswehr
die Straße nicht verbarrikadiert habe, wie dies die
Emigranten behaupten, und die Polksgenossen vor
ihm würden ja auch Wohl bezeugen können, daß er
leibhaftig und gesund vor ihnen stehe. Nach den
Berichten der internationalen Brunnenvergifter
läge auch er schon erschossen unter dem Rasen wie
die meisten anderen Führer in Deutschland, die
samt und sonders nichts besseres zu tun hätten,
als sich gegenseitig Löcher in den Leib zu schießen.

Rudolf Heß sprach dann von der unvergeß-
lichen Zusammenkunft der Führerschaft Deutsch-
lands am vergangenen Donnerstag. Die Huldi-
gung der deutschen Führerschaft für Adolf Hitler
war, so sagte er, der Ausdruck der Treue und des
freudigen Gehorsams zu ihm, dem Führer in das
neue Deutschland der Ehre und Größe.

Das deutsche Volk von heute ist eine ge-
schlossene Nation, die hinter einem Führer
marschiert und in deren Reihen in einer Woche die
Saardeutschen an der Stelle mitmarschieren,
wohin Gott sie haben will.

Der Stellvertreter des Führers schloß feine
Rede mit der Feststellung:

Saardentsche aus dem Blut und Boden ur-
und erzdentscher Heimat, Ihr werdet an
diesem Tage Mann für Mann, Fran um
Fran Eure Pflicht tun. Der Führer will es.
Die Welt erwartet es. Deutschland weiß es:

Deutsch ist die Saari

Schreiben der Abstimmungskommisston

an die Bischöfe von Trier und Speyer

Btt Neichrstaaö »es Deutschen sianLwerks
übet »as

Jahrbuch 1935

„Unsere Saar"

Das Jahrbuch ist ein einmaliges Doku-

ment von bleibendem Wert, dem eür

Ehrenplatz in jedem deutschen Lause zu-

kommt. Es darf auch im deutschen Land-

werk nicht fehlen.

Bestellungen sind unmittelbar in den Ört-

lichen Buchhandlungen aufzugehen. Preis

1,—RM.

Riesenkundgebung an der Saar

dnb. Saarbrücken,?. Januar.

Der 6- Januar wird in der Geschichte des
Saargebietes für alle Zeiten ein Tag blerbendcn
Gedenkens werden. Denn er war die größte
und eindruckvollfte Kundgebung des
deutschen Saarvolkes für das deut-
sch e V a t e r l a n d. 350 000 Saarländer gaben
an diesem Tage ihrem unbedingten Willen zu
Deutschland Ausdruck. Weit über 150 000 Men-
schen standen auf dem Platz auf dem Wackcn-
bergc, 50 000 auf einem kleineren Platz, 100 000
standen in viele Kilometer langen Marschkolon-
nen, ohne bis in die Mittagsstrindcn auf den
Kundgebungsplatz gelangen zu können.

Auf allen Bahnhöfen des Saargebietes
mußten viele Tausende zurückbleiben,
allein 15 000 in Neunkirchen, weil an Stelle der
81 angeforderten Sonderzüge die Saarbahnen
nur 32 Züge stellen konnten und trotz stärkster
Ueberfüllung der Züge ein großer Teil der
Demonstranien nicht nach Saarbrücken befördert
zu Loerden vermochte.

Gaben morgens im Regengrau die Türme
Saarbrückens einen silhoüettenhaften Hinter-
grund, so zog das Schneetreiben bald einen
Schleier darüber. Auf dem fast ganz gefüllten
Riesenplatz haben sich etwa 140 000 Menschen ciu-
aefunden, und immer neue Ströme quellen
herauf. Von den Lautsprecherwagen aus werden
in höchster Eile neue Leitungen gelegt, neue Laut-
sprecher montiert, damit möglichst viele an dieser
Demonstration des Willens der Saarbevölkerung
teilhaben können. Vor dem Schulgebäude haben
sich Hunderte von Fahnen angesammelt. Um
11 Uhr muß schließlich mit der Kundgebung be-
gonnen werden, wenn ein rechtzeitiger Schluß
sichergestellt werden soll. Leider ist um diese Zeit
noch nicht die Hälfte der zur Kundegbung ausge-
brochenen Menschen auf vem Wackenberge ange-
langt. In den Landstraßen stecken noch die vielen,
kilometerlangen Züge und sperren in der ganzen
Straßenbreite jeglichen Verkehr. Die Polizei mutz
schließlich einen Teil dieser Züge zur Umkehr be-
wogen, ehe sie die Kundgebung überhaupt er-
reicht haben, damit nicht bei dem Abmarsch vom
Kundgebungsplatz eine jegliche Entwirrung un-
möglich machende Verstopfung der Straßen ein»
tritt. Und so sicht man denn unten in der Ebene
mit ihren Fahnen lange Züge schon )vioder ab-
marschieren, als die Kundgebung noch im
Gange ist.

Kurz nach 11 Uhr klingt der Badenweiler
Marsch auf. Der Fahneneinmarsch beginnt. Dann
ergreift

Karl Brück,

der Landesorganisationsleiter der Deutschen
Front, das Wort. Er gedenkt der 20 000 toten
Saarländer, die für Deutschland gefallen sind. Die
Fahnen senken sich, und ergreifend verhallt ge-
tragen das Lied „Ich hatt' einen Kameraden*.
Dann spricht Karl Brück kämpferische Worte, die
mit Jubelbrausen ausgenommen werden. Es ist
eine harte Abrechnung mit jenen bezahlten Ele-
menten, die versuchen, für 30 Silberlinge ihr
Vaterland zu verkaufen.

Dann spricht der Führer der Deutschen Ge-
werkschaftsfront und Landespropagandaleiter der
Deutschen Front,

Peter Kiefer.
Auch er wird immer wieder von Jubel unter-
brochen, insbesondere, wenn er mit den sogenann-
ten Arbeiterparteien und den freien Gewerkschaften
abrechnet, die den Saarbergarbeiter, den Saar-
kumpel, verraten und verkauft haben.

Hunderttausende singen das Saarlied, nehmen
es auf und tragen es weiter, so daß es wie ein
einziger Schwur wirkt. Dann spricht der

stellvertretende Landesleitcr der Deutschen
Front, Nietmann,

der dem seit Wochen schwerkranken Landesleiter
Pirro dankt, daß er trotz seiner schweren Krank-
heit zu dieser Kundgebung erschienen ist.

Deutschland-Lied und Horst-Wessel-Lied, mit
erhobenem Arm gesungen, schließen dann die
Kundgebung, und als die Fahnen in den Wind
gehoben werden, bricht für eine Minute an einer
Stelle die Sonne durch die Wolken, überhellt den
ganzen Berg und schafft ein Gemälde, das wie ein
lichtes Vorfrühlingsbild wirkt.

Bis 2 Uhr sind die Saar-Brücken gesperrt, da
auf dem rechten Saarufer die sogenannte Status-
quo-Front aufzumarschieren versucht. Wer ver-
gleicht, wie am Morgen diese breiten Menschen-
ströme durch die Straßen quollen und nun diesen
kümmerlichen Aufmarschversuch mit
roten Fahnen sieht, der hat die feste und
unumstößliche Gewißheit, daß das Schicksal des
Saargebietes heute entschieden ist, und daß diese
Entscheidung die ist, die das deutsche Saarvolk
will und wünscht: für Deutschland.

Or. Goebbels über die Entscheidung vom 43. Januar

Schluß mit der deutsch-französischen Fehde!

dnb. Berlin, 7. Januar.
Reicher Fahnenschmuck wehte gestern über

Berlin.. Er grüßte die aus dem europäischen
und dem überseeischen Ausland gekommenen, zur-
zeit in Berlin weilenden Saardeutschen. Am
Vormittag wurde die große Saar-Ausstellung
eröffnet, die in der Wandelhalle des Reichstags-
gebäudes untergebracht ist. Der Festakt sand in
Gegenwart von Mitgliedern der Reichsregierung
und führenden Persönlichkeiten der Partei im fest-
lich geschmückten Sitzungssaal der Kroll-Oper ftfljk.

Reichsminister Or. Goebbels

eröffnete die Ausstellung mit einer Rede, in der
er sagte:

Meine deutschen Volksgenossen und Volks-
flenoffinnen!

Die Saarfrage steht seit Monaten schon im
Mittelpunkt des gesamteuropäischen Interesses.

Allen wirklichen Friedensfreunden bereitete es
eine besondere Genugtuung, als vor einigen
Wochen die Saarfrage durch die römischen Ab-
machungen aus der Atmosphäre gefährlicher poli-
tischer überhitztheiten herausgenommen und wie-
der auf die Basis einer vernünftigen und leiden-
schaftslosen Betrachtung gestellt wurde.

Das Problem selbst erfuhr damit eine Ent-
spannung, die uns auch für seine endgültige
Lösung die besten Hoffnungen gibt, vor allem
in Hinblick darauf, daß der Führer des öfte-
ren betont hat, daß es nach Regelung dieses
Problems zwischen Deutschland und Frank-
reich keine territorialen Streitfragen mehr
geben soll. (Lebhafter Beifall.) Wunsch und
Wirklichkeit stimmen hier also in einem selte-
nen Matze überein. Es liegt jetzt beim Saar-
Volk selbst, durch die Abstimmung am kom-
menden Sonntag eine feste, unverrückbare und
unabänderliche Tatsache zu schaffen, die end-
gültig diesen heiklen und gefährlichen Dis-
kusstonsstoff aus der weltpolitischen Debatte

verweist.
Dazu einen wichtigen Beitrag hinzusteuern,

ist Sinn und Aufgabe der Ausstellung, die wir
am heutigen Tage feierlich eröffnen.

Noch eine Woche trennt uns von dem ge-
schichtlichen Augenblick, an dem 550 000 saar-
deutsche Menschen an die Wahlurnen treten
müssen, um für Volkstum und Heimat Zeugnis
abzulegen. Eine Völkerwanderung im kleinen ist
vom Saarvolk selbst vorbereitet worden, um das
vor 15 Jahren geschehene Unrecht dem Vertrag
entsprechend durch den Stimmzettel wieder gutzu-
machen. Aus Japan und Ehina, Airika, Australien
und Amerika, aus 40 Staaten der Welt
und aus allen Gauen des Deutschen
Reiches wandern über 50 000 Saarländer in
ihre Heimat, die dort im Verein mit ihren 500 000
Landsleuten ihre Stimme abgeben wollen. (Star-
ker Beifall).

Ich habe die besondere Freude, hier unter
uns neben 1000 in Berlin wohnenden Saarlän-
dern über 500 Saarländer aus lieber»
fee begrüßen zu können. Am nächsten Sonntag
wird das Saarvolk selbst die Fesseln sprengen,
die ihm auferlegt wurden, um es fünfzehn lange
und harte Jahre von der Heimat zu trennen.
Wie schwer der Druck und bte Last dieser fünf»

iehn Jahre war, das kann nur der ermessen, derelbst eine solche endlos erscheinende Zeit vom
angestammten Paterlande geschieden war.

„Treue um Treue" lautet die Aufschrift auf
der Plakette, die von heute bis zum Abstim-
mungstag jeder Deutsche tragen wird. Das
deutsche Volk hat die Treue, die das Saarvolk
immer bewahrte, zu erwidern und zu vergelten ge-
suckst. Gerade in den letzten Wochen gingen, nach-
dem das Abkommen bezüglich des Saargrubcn-
Rückkaufcs abgeschlossen war, tausende von An-
geboten auf Zeichnen von Geldbeträgen, Stiftun-
gen von Goldwerten von In- und Auslandsdcut-
slhen bei der Regierung ein. Selbst Schulkinder
schickten ihre Paten-Goldstücke, um zu helfen.
Keiner wollte fehlen beim nationalen Bcfreiungs-
werk der Saar. Vom einfachsten Arbeiter bis
zum Führer des deutschen Volkes gibt es nur
einen Willen und eine Entschlossenheit: die Saar
ist deutsch und jeder trägt das seinige dazn bei,
daß sie deutsch bleibt. (Rauschender Beifall.)

Es darf in diesem Zusammenhang nicht un-
erwähnt gelassen werden, daß die Kirche in der
Saarfraae eine positive deutsche Hal-
tung eingenommen hat. Der frühere Bischof
von Trier trat schon in den Jahren 1910 bis 1920
in eindringlichster Form für die ausgewiesenen
Saarländer ein. Ihm und anderen ist es auch zu-
zuschreiben, daß das Saargebiet kirchenrechtlich
nicht von Deutschland getrennt wurde. Es bedarf
dabei keiner Betonung, daß Volksverrat auch Ver-
rat gegen eine von Gott auferlegte Pflicht ist. In
den letzten Tagen haben fast alle katholischen
Bischöfe des Deutschen Reiches Ausrufe zur
Haar-Abstimmung erlassen, in denen festgestellt
wird, daß der für die Zukunft unseres Paterlan-
des so folgenschweren Entscheidung, die in einigen
Tagen an der Saar fallen wird, kein wahrhaft
Deutscher gleichgültig qeaenüberstehen kann, daß
die deutschen Katholiken verpflichtet
sind, sich für die Größe^die Wohlfahrt und den

Frieden ihres deutschen Vaterlandes einzusetzen.
Deshalb auch verordneten die Bischöfe, baß am
13. Januar in allen Kirchen nach dem allgemeinen
Gebet noch besonders mtt den Gläubigen gebetet
werde, um einen für unser deutsches Volk
segensreichen Ausgang der Saar-Abstimmung zu
erflehen. (Erneuter Beifall.)

Die Rückkehr des Saargebietes in die unlös-
bare Gemeinschaft des Deutschen Reiches und der
übrigen Teile des deutschen Volkes ist eine
nationalpolitische Aufgabe. Wirtschaftliche Er-
wägungen stehen demgegenüber im Hinter-
gründe. Wenn aber wurzellose Literaten und
marxistische Emigranten versuchen, die national-
politische Diskussion in wirtschaftliche Bahnen
abzudrängen, so können wir ihnen auch hier mit
wirksamen Argumenten entgegentreten. Denn
auch Wirtschastlich kann das Land an der
Saar nur bestehen, wenn es wieder in die
große deutsche Volksgemeinschaft
zurückgegliodert wird.

Kurz vor der Rückkehr des Saarlandes 'Ns
Reich zeigen die letzten Verzweiflungsaktionen
der Roten Front im Saarland noch einmal mit
erschreckender Deutlichkeit, was der Status quo
für das Saargebiet und für ganz Europa bedeu-
ten würde. Äller Unrat, den das nationalsozia-
listische Deutschland mit eisernem Besen ausge-
kehrt hat, würde sich in einem Saargebiet des
Status quo sestsetzen können. Eine solche Lösung
würde für die internationale Anarchie
eine neue Plattform bilden, von der aus die
Ehaotisierung der Länder Westeuropas wirksam
betrieben werden könnte. Wenn das Saarvolk
also seinen ihm vom Schicksal gewiesenen Weg
zum Gesamtvolk zurückgeht, dann kämpft es
neben seinem nationalpolitischen auch einen welt-
anschaulichen Kampf: für die Beseitiguno der
anarchistischen Gefahr, des zerstörenden Atheis-
mus und der alles vernichtenden Weltrevolution.

Was wir früher oft genug betonten, das hat
sich in letzter Zeit im Saargebiet auf das furcht-
harste bewahrheitet, daß nämlich die Völker der
Welt den Wert der in Deutschland ausgeschiede-
nen Subjekte dann bald erkennen werden, wenn
sie selbst mit ihrer Anwesenheit beglückt finb-

Das Saarvolk selbst ist schulblos daran, daß
diese Verräter zu Tausenden aus dem Reich ins
Saargebiet kamen, um der Welt einen Saar-
Separatismus vorzutäuschen, den es in Wirklich-
keit gar nicht gibt. Der Saarländer schämt sich
im tiefsten Herzen des wüsten Treibens dieser
Subjekte, und nichts hat er weniger ver-
stehen können nichts bat ihn mehr
getroffen als die Tatsache, daß die ihm vom
Völkerbund vorgesetzte Regierungskommiffion
den deutschen Emigranten nicht nur ihren Schutz
in überreichem Maße angedeihen ließ, sondern
einigen dieser Elemente noch in der Polizei und
in änderen Dienststellen besonders einflußreiche
Posten zur Verfüczung stellte. Trotzdem wird es
den Emigranten nicht gelingen, auf die Dauer den
Frieden jtoeier Nachbarvölker zu stören, denn es
handelt sich in der Entscheidung vom 13. Januar
um mehr als um die Rückkehr eines abgesprengten
Volkssplitters zum Reich.

Am 13. Januar kann die Epoche vieler Jahr.
Hunderte liquidiert werden, die ihren Aus-
druck fand im ewigen Haß und Krieg zweier
großer Nationen, die das Schicksal Seite an
Seite in den Kcrnraum Europas yestellt hat.
Das ist der wahre und tiefe Sinn dieser
Volksabstimmung. So kann das Saargebiet,
das ursprünglich als Zankapfel zwischen
Deutschland und Frankreich gedacht war, in
Wirklichkeit zur Brücke werden, auf der end-
lich diese beiden Völker zueinander gelangen
mögen, um sich stolz und voll Achtung gegen-
fettig die Hand zu rcickzen- Es ist die gefchicht-
liche Möglichkeit gegeben, in diesem entschei-
dnngsvollen Augenblick den unseligen jahr-
hundertelangen Nachbarkamps, der die ganze
europäische Geschichte der Neuzeit verwirrt
und gefährdet hat, endgültig abzubrechen
und erne neue Linie deutsch-ftanzösifchcr Zu-
fammcnarbcit aufzunchmen, die ganz Europa
nur zum Segen gereichen kann. (Anhaltender

stürmischer Beifall.)

Noch einmal ist jetzt die Möglichkeit in die

Bände dieser beiden Nationen und die ihrertaatsmänner gelegt, im Zeichen einer gemein-
samen Mission zur Begründung eines neuen ge-
ordneten Europas eine Epoche der positiven Zu-
sammenarbeit in die Wege zu leiten. (Anhaltender
Beifall.) Wenn das gelingt, dann hat der Welt-
krieg seinen eigentlichen historischen Sinn erhalten,
denn wollte er nichts mehr als nur die weitere
Befehdung dieser beiden Nationen in blutigen
Kriegen nach stch ziehen, wo wollte der Sinn
dieser sürchtcrlichen Verzwcislung zu finden fein?
Was an uns liegt, so sind wir gewillt und ent-
schlossen, nns der historischen Stunde, vor der
wir stehen, würdig zu erweisen und endgültig die
Vergangenheit zu begraben, um eine neue fried-
liche Zlikimft zu beginnen. In der Verständigung
liegt die Ordnung, im Krieg liegt Zerstörung und
endgültiger Untergang. Eine dritte Möglichkeit ist
Europa nicht gegeben. Deutschland lind Frankreich
haben die furchtbare Probe des Weltkrieges in

Die Abstimmungskommission hat am 5. Januar
folgenden Brief an die B i s ch ö f e tion Krier
und Speyer gerichtet:

Ew. Exzellenz beehre ich mich, von folgendem
in Kenntnis zu setzen: In einer Erklärung, die
am 3. Januar in hiesigen Zeitungen erschien und
hier beigefügt ist, haben die D e ch a n t e n des
Saargebietes, wie Ew. Exzellenz ersehen
werden, unter Hinweis auf einen Erlaß EW.
Exzellenz und des Bischofs von Trier (Speyer)
Stellung genommen bezüglich der Frage, wie die
Abstimmungsberechtigten bei der Volksabstim-
mung zu stimmen haben, und zwar in einer Weise,
die als eine klare Stellungnahme zugunsten der
Rückgliederung an Deutschland anzusehen ist. Die
Abstimmungskommission, im vollen Bewußtsein
ihrer Pflicht, dafür Sorge zu tragen, daß die be-
vorstehende Polksabstimmung dem freien und un-
beeinflufjten Willen der Stimmberechtigten ent-
spreche, kann und darf die Tatsache nicht aus dem

Auge lassen, daß diese Stellungnahme der Geist-
lichen im Abstimmungskampf eine Beeinflussung
mit sich bringen kann derart, die Freiheit der Ab-
stimmung zu gefährden. Als eine derartige Be-
einflussung muß die Kommission auch den Erlaß
der Bischöfe der Kölner Kirchen-Provinz vom
26. Dezember 1934 zu betrachten betr. das Gebet
in allen Kirchen anläßlich der Volksabstimmung
am 13. Januar, wenn dieser Erlaß so zu ver-
stehen ist, daß er sich auch auf die Kirchen im
Saargebiet bezieht. Die Kommission glaubt, an»
nehmen zu können, daß Ew. Exzellenz gegen die
Veröffentlichung dieses Schreibens, das ben
Standpunkt der Kommission zum Ausdruck bringt,
in der Presse nichts einzuwenden haben dürsten.

Ew. Exzellenz wollen den Ausdruck meiner
vorzüglichsten Hochachtung entgegennehmen.

Der Präsident der Abstimmungskommission
gez. A. E. Rohde.

*

Die Haltung der deutschen Bischöfe von Trier
und Speyer, von denen übrigens der letztere be-
reits in der pfälzischen Separatistenzeit vorbild-
liche Beweise seines Mutes und seiner Vater-
landsliebe gegeben hatte, war nicht zuletzt da-
durch bedingt, daß die Separatisten systematisch
versucht hatten, Kirche und Ehristcntiim gegen
das neue Deutschland auszuspielen und es dem
Katholiken als Pflicht hinzustellen, ans religiösen
Gründen seine Stimme für den Status quo, also
gegen Deutschland, abzugeben. Von feiten der
Abstimmungsbehörden waren gegen solche ge-
radezu als blasphemisch zu bezeichnenden Ver-
suche, das religiöse Moment in ihre Propaganda
Hineinzubeziehen, keinerlei Einwände er-
hoben worden, die erst die beiden Bischöfe der
Aufgabe enthoben haben würden, festzustelleu,
daß das moralische Gesetz auf Erden, die Vater-
landsliebe, niemals mit dem religiösen in Gegen-
satz gebracht werden kann. Die deutschen Bischöfe
wissen ebenso wie die saarländischen Katholiken,
was sie mit ihrem katholischen Glauben und
ihrem deutschen Gewissen vereinbaren können,
ohne daß dazu die Abstnumungskommission ihnen
hierfür theoretische Ratschläge und Belehrungen
zu erteilen braucht. Die Sorge der Abstimmungs-
kommisston sollte sich nach allgemeiner Auffassung
intensiver auf andere Stellen richten, die
sich unbefugt in den Abstimmungskampf ein«
mischen. Bisher ist noch nicht bekanntgeworden,
daß die Abstimmungskommission etivaS gegen die
französische G r u b e u v e r w a l t u n g, die
mit materiellen Machtmitteln und ausgeklügeltem
Spitzelsystem einen unerlaubten Druck auf die
saarländischen Bergleute und darüber hinaus
eine politische Herrschaft über die abstimmungs-
berechtigte Bevölkerung auszuüben suchte, unter-
nommen hat. Gerade die in den letzten Tagen
erbrachten Beweise hierüber hätten es erwarten
lassen können, daß gegen solche Mißbräuche,
nicht aber gegen von Verantwortungsgefühl
gegenüber dem deutschen Katholizismus diktierte
Erlasse und Kundgebungen der deutschen Bischöfe
von feiten der Abstimmungskommission einge-
fchritten würde.

Jedes Kriegsschiff

sein eigenes Flugzeugmutterschiff

Meldung unseres Vertreters.

kr. London, 7. Januar.
Nach einem Bericht der „Morning Post* ist es

einem englischen Windmühlenflugzeug gelungen,
von einem gewöhnlichen Kreuzer bei
einer Fahrtgeschwindigkeit von 24 Knoten zu
starten und auch wieder zu landen.

Die Leistung des Führers des Windmühlen-
flugzeuges ist um so bemerkenswerter, als die
auf dem Kreuzer hergerichtete Landungsplatt-
form nur 10 Meter im Geviert betragen hat,
wobei ein leichter Wind quer zum Schiff stand.

Die Versuche werden wahrscheinlich die künf-
tige Entwicklung der Seekriegsführung erheblich
beeinflussen. Der augenblicklich bestehende Typus
des schwerfälligen und verwundbaren Flugzeug-
mutterschifses würde nach Ansicht der Zeitung ver-
schwinden, und jedes Kriegsschiff würde künftig
sein eigenes Flugzeugmutterschiff sein.

Bluttat eines Betrunkenen

dnb. Paris, 7. Januar.

Eine grausige Bluttat spielte sich gestern bei
L o r i e n t ab. Ein im Ruhestand lebender Ge-
mcindcbeamter hatte Freunde zu Gast geladen.
Als Gastgeber und Gäste gemütlich beisammen
saßen, drang plötzlich ein Betrunkener mit einem
Revolver in die Wohnung ein und gab blindlings
Schüsse auf die Anwesenden ab. Fünf Personen
stürzten getroffen zu Boden.

Als die Nachbarn herbeieilten, konnten sie
nur noch den Tod des Gastgebers und seines be-
tagten Paters feststellen. Seine Fran und drei
Gaste mußten schwerverletzt ins Krankenhaus
eingeliefert werden. An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt. Der Täter, der inzwischen seine Woh-
nung aufgesucht hatte, jagte sich eine Kugel in den
Kops. Es sollen sich bei ihm in letzter Zeit
wiederholt Zeichen von geistigMUmnachtung be-
merkbar gemacht.

Eisenbahnunglück durch Erdrutsch

Meldung unserer Funkstation.

Heflin (Alabama), 7. Januar.
Durch einen Erdrutsch wurde gestern morgen

in der Nähe von hier einEisenbahnzugzur
Entgleisung gebracht. Der Lokomotiv-
führer wurde hierbei getötet. Der Heizer schwer
verletzt. Das übrige Zugpersonal kam mit dem
Schrecken davon.

20000 Jahre alte Skelette

Meldung unserer Funkstation.

ZV* Paris, 7. Januar.
Im Institut für menschliche Paleonto-

logie sind soeben die Knochen von vier mensch-
lidicn Skeletten aus Nazareth einaetroffen,
deren Alter man auf 18 000 Jahre vor Christi Ge-
burt datiert. Sie werden hier einer eingehenden
Untersuchung unterzogen worden. Die Skelette
sind, wie man glaubt, zu den ältesten, jemals von
Menschen früherer Zeitepochen ausgegrabenen
Ucberreften zu rechnen und haben bedeutend mehr
Ähnlichkeit mit den Menschen der Jetztzeit als
alle bisher aufgefunbenen Überreste des
Neaniderthalmenschen.

Betty Gow sagt aus

Meldung unserer Funkstation.
zV Flemington (New Jersey), 7. Januar.
Wie Staatsanwalt Hauck bekanntgab, wird

als erste Zeugin bei der Fortsetzung des Haupt-
mann-Prozesses das Kindermädchen Betty
Gow, die zuerst das Verschwinden des Lind-
bergh-Kindes entdeckte, vernommen werden.
Wenn Miß Gow zu ihren bisherigen Aussagen
halte, würden damit alle gegen sie gerichteten Per-
teumbunaen widerlegt werden. Sie foi nicht um-
sonst 3000 Meilen über den Atlantik ^kommen,
um hier ihre Aussagen zu machen. Der Staats-
anwalt gab ferner bekannt, daß er den ersten Ver-
teidiger Hauptmanns, Rechtsanwalt R e i l l e y,
aufgefordert habe, die Namen der vier Personen
zu nennen, die angeblich die Entführung des
Kindes ausqeführt hätten. Reilly habe ihm zu-
gesagt, daß er am Donnerstag die Namen der vier
Personen bekanntgeben werde.

3n Kürze

Ein Bazillen-Museum.
In ben nächsten Tagen wirb in L o n d o n ein

öffentliches Bazillen-Museum eröffnet werben,
das eine vollständige Sammlung aller Bazillen
zeigt. Neben vielen Krankheitserregern, die ganz
besonders sorgfältig untergebracht sind, wird man
auch die zahlreichen Bazillen sehen können, die
nicht schädlich oder sogar nützlich sind. Da die
wenigsten von ihnen mit bloßem Auge sichtbar
finb, stehen zur Besichtigung der Originale
Mikroskope zur Verfügung, während außer-
dem alle Bazillen auch noch in sOOfacher Vergröße-
rung abgebildet finb.

25 Vorstrafen sind kein Entlaffungsgrund.
Ein Gericht in Warschau hatte sich mit

ber Frage zu befassen, ob der Erste Geschäfts-
führer eines Reklame-Unternehmens entlassen
werden könnte, weil er 25 Vorstrafen hatte. Der
Geschäftsführer, ein äußerst tüchtiger Mann, war
jahrelang arbeitslos gewefen und hatte sich und
seine Familie durch Betteln ernährt; die Stra-
sen, die er bekommen hat, bezogen sich ausnahms-
los auf das Betteln. Das Gericht entschied,
daß die 25 Strafen zu dem jetzigen Beruf des
Mannes in keinem Zusammenhang ständen, und
daß es wünschenswert fei, den Geschäftsführer
nicht von neuem der Arbeitslosigkeit anheimfallen
zu lassen, in der er bestimmt wieder straffällig
würde.

Frachtschnellverkehr Neuyork—Chikago.
Von der Transcontinental Western Air

Line wird am 28. Januar ein neuer Frachtgut-
Schnelluftverkehr zwischen Chikago und Neu-
York eröffnet werden. Die Flugzeuge werden
nach einem besonderen Flugplan regelmäßig von
Westen nach Osten Verkehren und die 726 Meilen
lange Flugroute in einem rund viereinhalbstündi-
gen NonstoPflug zurücklegen.

Eine Million Dollars für Sutters Gold.
Die Universal wird den Lebensroman des

Generals August Sutter, des Entdeckers und
Kolonisators von Kalifornien, verfilmen. Howard
Hawks, ein bekannter amerikanischer Regisseur,
wurde für die Regie verpflichtet. Das Manuskript
wird nad) dem Roman „Sutters Gow* von Gene
Fowler geschrieben. Für die Besetzung ber
Hauptrollen beabsichtigt man europäische Kräfte
heranzuziehen. Die Außenaufnahmen, bie schon
demnächst beginnen, finden an den historischen
Statten statt. Für diesen Spitzenfilm der Uni-
versal ist der Betrag von einer Million Dollars
vorgesehen.

Katze steckt ein Dorf in Brand.

Ansolge einer grausamen Tierquälerei ist das
ganze Dorf P e g g t o auf Sizilien in Flammen
aufgegangen. Bauernburschen hatten eine Katze
gefangen und ihr eine brennende L nie an ben
Schwanz gebunden. Das gepeinigte xäer floh in
eine Scheune, bie es mit seinem Schwanz in
»ratib steckte. Infolge des herrschenden starken
«turmes griff das Feuer bald auf die Nachbar»
gebaube über, unb innerhalb einer halben Stunde
brannten alle Häuser. Der Schaden ist durch Ver-
sicherung nicht gedeckt. Die plötzlich arm
gewordenen Bauern schlugen die Burschen halh>>
tot, ehe sie sie den Genda-rmell ÜbMgben.



Allgemein Eimsbüttel

Tüchtige Friseurin gesucht.
Gut. Lohn. Großneumarkt 6.

rleichtern die Rückgabe der Unterlagen. St. Pauli

Innere Stadt

Männlich

Sonstige

Garlcnhs. Volksdorf. Näh. Heudeu-
eld, Hbg., Mühlenstr.42. Del.352437.

Harley Sud, Bockmannftr. 9-10.®

4'/L-Z.-Whg., Bad, Hzg., 90 M mH.
Näh.Hsw.Bogcley,Haffelbrookslr.l44.

B O pro Tag bei 100km ohneiP- 0,' Benz.Nagclsweg 19.245595Männlich

Innere Stadt
Uhlenhorst

lSiebe auch Emvievlunaen aller Art) (Siebe auch Emvievlunaen aller Art)

1/JA Opel-Lim., 450 M. Garage (7)
Kl. Pulvcrteich 22. 24 25 18.B a r m b e c k

St Georg

Weiblich

lSiev« auch Emvievlunaen aller Art)

Uhlenhorst

Kl.-Borsiel z.l.4.besond.frvl. L'/r-Zw.
z.verm. 1 Min. v.Bhf.Kornwcg, heizv.
Vera.,Terr.u.Z,bh.,Zth.Tornberg27<D

Hand - und Fustpflege(D
Frau Reimer, Kl. BSclerftr. 33, III.

Wontomobel, Rollschrank,
(Seldkckrank. Tel. 34 23 78, Hdl.

Für gut. 9Jliet. s. 2-3-Z.-W., mSgl.
Eimsb. Göiiina, Armbrustsir. 19. <7)

Pfandscheine üb. Juwelen tft. Kamm,
Gerhossiratze 23, 6. Gänsemarkt, ff)

S.p.K.Piano o.N.Flüg. 52821«Hdl.<D
Nähmaschine gef, Tei. 43 24 SS. Ault. Geg. hohe Bezavlg. (Raffe) Piano,

KUigcl ob. Harm. gef. Koch, Hdl.,
Lübeckerstr. 49. Tel. 25 23 7Ö. ff)

Ciitfio 1-4-3.-®., fnfion Sieindamm4
jUUjr Perm.k°stl. lUnni Tel. 24 07 35 2 leere durchgehd. Zimmer m. Balk.,

Zihz., Ww., Badben., Kammer, evtl.
Kochgel., z. 1. 2. alS Allcinm. b. ält.

Inn f. 2-3-3."®b., 30-45^, zahlt
e)Nil 60 M EntschSd. Tel. 22 60 57. Sandnes Stavanger, Norwegen.

Fahrrad-Ankaus. GlaSHNttensir. 17.(1)

Weiblich

Gesucht wird
trauens) Gef.Teppi», gebr. 226625

B.Priv.ges.Schlfz.Ebz.Hercen-.Hstv.Einz.-
möd.Btr. Ritschel, ErlenkampÄ. 432582.

AliMe Möbel
21lIUKt lIlUOEl Bilder, Zepptdfc fitflt NWfsp
SUibpeS Ift. »lebet, CoU>nnabcn4«^o"un'9UUH uuoilir Skllk

Offene Stellen

Wohnungen

Hauspersonal

Kaufmännisch'

Geschäfts lokale

Stelle n g esuche

Zimmer

Kaufmännisch Gewerblich

Hauspersonal

Kaufmännisch

rSchmuck, Ed el m etal le I Lloden- und Kontorbedarfi

M i e tgesuche

WohnungenGewerblich

Musik

Maschinen

Radio

Geschäftslokale
Bekleidung

Kraftfahrzeuge
' in d erwägen, Klapp karren

Kaufmännisch

Ankauf
Zimmer Möbel

Genußmittel

Sonstiges

Verkauf

Gewerblich

Sofort Kellnerin
Boll, Tunnelstt. 16,

reHmum-Weim
gesucht Hohe Provision und Spesen.

Koll, Thalstratze 28.

2>/i>—3-Z.-Wohn. ob. Teilwohn,
in. Bad il. Ztrlhz. v. 2 la. Herr.
Nähe Brahmsallee p. bald ges.
Prctsang. u. G. 15022 Frdbl.

Geübte Näherin s. Beschst. z. Ausbss.
a. d. Hse. Holtmann, Kattrepel 7,1.lD

gesucht.
38 61 27.

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder sonstige Original-
unterlagen einzuschicken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften usw. auf den Rückseiten
mit Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen.

Empfehlungen
aller Ari

S«äserstr.30, erst.Hs.v.SchLserkpSall.,
1. Etg., 4 Z., Bad, Kachk., Blk., 70 Jt.

Mod. 2- u. 2)4-ZiM.-Umbau-Wohng.
m. Bad, Osenhzg., Ecke Hopsenmarkt,
V. 1. 4. zu verm., 51 Jt biS 57 Jt.
Näherer: Basedow, Deichstr. 1. <I

• Steuerfrei, neuwertig. •
6/30 Fiat-Lim. a. l.Hand, 4/20 Opel-
Cabr., 4/20 Opel-Lim. im Badnhos

Dammtor, Laden, 44 27 90. ff)

Gutcrhallcncr Kinderwagen gesucht.
Angcb. an Schwcmer, Hamburg 28,

Veddeler Marktplatz 4.

Brillanten, Gold und Silber
kauft Ernst Piening

ABC-Straße 3, b. Gänsemarkt.

l,2Opel-£lmouf. ttur^/650,.
Altona, Holstenstr. 140, Hdl.

Erftkl. Tanzkapelle gesucht
für Sonntags (3—4 Herren). Angeb.
m. Gehaltsanspr. D. 151.33 Frdbl.(»)

Gärtnerehcpaar für HauSwartPoftcn
gesucht. Ang. R. R. 15638 Frdbl. (s)

Toilettcnmann,
Alter von 40 bis 55 Jahre, p. los.
ges. Ang. tn. Bild u. Altersangabe
unter L. 15140 d. d. Hbg. Frdbl. ff)

Jägerftr.25, a.Paulinenplatz, 2.Etagc,
3 Zim., Schrank;., 2 Balk., 59,20 .«.

In der Hamburgerstratze in Barm-
beck wird zum 1. April 1935 oder
srtiher

ein großer, heller faßen
gesucht. Wohnung zum Laden nicht
erforderlich. Angebote unter R. R.

15657 b. d. Hbg. Frdbl. (°)

Hamm-Horn
lf.2,2i,3,4Z.,Kch.,Bad,Ztrlhz"
Loggia, vermiet sehr günstig
Schmidt&Bethge,RDM

Mönckebergstraße 7

Aufwaschmädchen gesucht.
Kauls Automat, Mönckebergftr. 7.ff)

ISENA
WANDSBECKER STIEB
klRNSPRECSER Ulin

Brillanten. Gold und Silber
kautt luwelier Sdilee, fungfemsHea 46

Hohenfelde, E i I b e c k

Auto-Abbruch Eilbeck AUgärs
PappelalleeB5. Tel.2S6189. ff

»L-InnnW-at. RM

: 21-10. 6M-Bli6.
e 2% To. BiMng N. A. G.. 4X2 m.
Aütoh.Zentr.,Wcsterstr.17,245812. (?)

evtl. 1
send,
gut.
D. 14

M 2-Z.-W., Kachelk., Blk., 43,--' 2-Z. Wg., Kchlk., Bad, 47-
Mkl. 2V--Z.-W., Kchk., Bd., Blk. 53.
234285. Arendt, Steilshopeistr. l.(?)

3V2-4V2-2im.-Wohng. m. all. Komf. per
1. 4. oder früher von älterem Ehepaar
gesucht. Angeb. unter H. O. 12030 an

Ala. Rathausstraße 29.

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Hohenfelde, Eil beck

Winterhude, Alsterdorf

ArrWstliA Wohnungen
Neubau Lattenlamp 10 (Berwalter)
2 Mi, 3 u. 3’23., Ztv,.,WW.. z. 1 .April.
Näh. Eigner: 224676 n. 522420. (g)

Jg. «iädch., 23 I., sucht Besch, f. lcht.
Hsarb. Ang. H. 427 Fil. Gertigstr. 27

B o rg f e I d e, Hamm,
Horn, B i I l.-A u s s ch I a g

»nren-Men, Eimsbüttel
m. Keller u. gr. Nebenraum, z. lApr.,
Friedensmiete 702.-. Richard Hetz,
Adols-Httler-Platz 5. Fspr.331801.(7)

Eppendorf, Hoheluft

Eppendorf, Hoheluft

Bautechniker (Ä
Keine Orig.-Zeugn. einsenden! Ang.
unter A. 14274 Hbg. Fremdenbl. (D

Rotherbaum, Grindel

Warenhebemaschine

und Personenfahrstuhl
(Drück-Rnopf-System)

ca. 700 und 500 kg Belastung, bis
4 Etagen, am liebsten gebraucht,

zu kaufen gesucht

Erstklassiger 220 Volt

SMstrM-MiO'Mnrnk
jn kaufen gesucht. Angeb, unter 519
Fremdenbl.-Fil. An der Alster 81. ff)

Gesucht per sosort

Anfängerin für Büro
Schreibmaschine, Stenographie u. gt.
Handschrist ersorderlich. Angeb. von
Bewerbern aus gt. Hause mit Geh.-
vvkd. ü. 2. 14590 Hambg. Fkdbl.

Komme sofort per ää

Huto mit Geld! Ä/M
Nissen,Oster^ eck str.42.Tel. 354t 1

Großes Industrieunternehmen Norddeutschlands sucht zum
baldigen Antritt

ersten

Hauptbuchhalter
Die Position ist dem Leiter des Verrechnungswesens direkt
unterstellt und bietet bei entsprechender Befähigung und
Bewährung ein verantwortungsreiches und entwicklungs-
fähiges Arbeitsgebiet. — Herren, die die industrielle Buch-
haltung, insbesondere die Systematik und Praxis der Kon-
tierung, von Grund aus beherrschen, abschlußsicher sind und
einem größeren Mitarbeiterstab vorstehen können, wollen
ausführliche Angebote mit Lichtbild, Gehaltsansprüchen,
Zeugnisabschriften und Lebenslauf unter H. 14660 an
die Geschäftsstelle des Hamburger Fremdenblattes richten.

Ohlsd orf, Fuhlsbüttel
Großborstel

Bfltmbemet Mo-AMM
SB. Tesmer

m kaust gebrauchte Wagen.
Ahrensburgerstratze 76/787 28 64 80.

Perfekte englisch-deutsche

Stenotypistin
für Schiffahrt gesucht.

Ausführliche Angebote erbeten
unter Z. 15643 Hbg. Frdbl. ff)

.Schöne 2-Zsm.-Wobn., Küche. Balk.,
Miete 42 Mk.. i. Zentr., neu renov.,
nur mit vollst, neuer Einr. abretseh.
sof. u. bill. abzugeben. Angeb. uni.
B. 40 Filiale Hambg. Fremdenbl.,
Wilhelmsplatz 3, erbeten. ff)

Überredenden

u. 2-3 Reisende
stellt Hbg. Zeitschriftenvertrieb ein.
Großer Bezirk. - Höchstvrovision!

Anfänger werden eingearbeitet.
Näheres am Dienstag von 4—6 im
.Südsee-Keller*, Lange Mühren 14.(?)

3Weg zu mir
lohnt sich, Sie verdienen leicht in der
Woche 40 M, wenn Sie uns. Adressen
gewissenhaft und fleißig besuchen und
zum Abschluß bringen. Kommen Sie
sofort zu mir. Gencralagentur der
Mittelstands-Bersicherung, Hbg..
Bornstr.l4,ptr.Bürozeit 10-18 Uhr.M

2 junge Denen
für eine ganz außergewöhnlich leichte
Werbetüngkeit aus völlig neuer Basis
gesucht. Höchftprovision und größte
Unterstützung durch uns. Melden nur
Dienstag, 8. Januar, v. 11-1 Uhr,
Elbe-Verlag, Grindelallee 43, Z. 2.(t)

önWller
bilanzsicher, möglichst' im Autofach
bekannt, f. Kardex- und Durchschreib-
buchhaltung gesucht. Bewerbung, mit
Gehaltsansprücben u. Lichtbild unter
D. 14656 durch das Hambg. Frdbl.

ZlSorren-Partleposten sucht gc«. Kaffe
3. etter, Steintwtete 11. (3)

Gesucht 15. Fanuar
verseile Dchreibmnschtnenhils«

für Sprechstunde 17-19 Uhr. Vorst.
ab 17 Uhr Sierschstr. 64, Pir, r.

Exportstrma sucht z. sosort. Antritt
jüngere Buchhalterin.

Ang. m. Lebens!, u. Gehaltsanfpr.
unt. I. 15138 Hambg. Frdbl. ff

UMkeMmfler
längs. Ers. i. Op.- u. StationSd.,
zuv., peinl. sauber, gesucht. Angeb.
unt. G. 14 241 d. d. Hbg. Frdbl. (s)

Sonstiges s

jüngere MWkenn
Im- und Exportfirma gesucht,
wote mit Gehaltssorderung "*'*

Sos. frei gr. sonnig. Bim., 2 Betten,
Küchb., evtl, leer, bet sreundl. Leuten.
H., Papenhuderstratze 32, I. links. (7)

Piano 0. Flügel
Zarzadl. gef Edinger. Hdl.. Hambg..
Fublsv., Rübenkamp 326 59 72 09.

Slyreldknift
als Aushilfe siir einige Monate ge-
sucht, Anaeb. mit Ang., ob Mitglied
des V. SB. A., unter P. P. 14533
durch das Hamburger Frcmdenblatt.

Verkäuferin
durchaus felbständ., m. mehrjähriger
Tätigkeit tn Bäckerei-Filiale, gesucht.
Beweib, m. Alter, Zeugnisabschr. u.
Gehaltsanspr. u. T. 15640 Frdbl.ss)

Per 1. 4. 1935 zu vermieten

M«r.8M Z.m'°-W°hn°.'
mit Bad u. Ztrlh., Sochp., 100.80

in«., 2. Stock Ö6 Mk. kn«.
W. Markmann & Co., RDM.,

Neuerwall 71. — 34 78 65.

von Im- und Exportfirma gesucht.
Angebote mit Gehalissoiderung unt.
P P. 15 656 d. t>. Hbg. Frdbl. ff

Korrespondentin,

Statt)., Engl., Stenographie, gesucht.ngev. unt. D, 15076 Hbg. Frdbl.

Ausw. Ehepaar s. möbl. Wohn- «.
Schlafzimmer s. einige Monate in

Hohenfelde, Eilbeck.
Ang, unt, G. 15117 Hbg. Frdbl. ff

slMiske>!Ullk.,L';«
gefahren, billig.

Otto Bleck, Alsterdorferstr. 22—24,
Tel, 52 80 71, Hdl.

junges WenmWen
zum baldigen Antritt in Privathaus
(Vorort von Hamburg) gesucht. Ge-
legenheit geboten, seine und einfache
Küche kennen zu lernen, wenn eigen.
Interesse vorhanden ist, Bewerbung.
unt. H, 14223 b. d. Hbg. Frd bl. ff)

Steuerfrei! lenroertln!
DKW Reichsklasse, wie a.d.Ld. 1300.-
DKWSonderNaffe.m.all.Chik.1900.-
8LlWSchwingachseLux.Cbr.Inl600.-
Nash Sportcabr., 2/2, m. Steuer, 950.-
Auto-Aussicllung, Steinslr.5, 330567.

2(4 To. Lastwagen, 4,5x2 m.
Spezial Lang-ChasstS, Modell 1933,
7sach bereift, in neuwertig. Zustand
preiswert unter günstigen Zahlungs-

bedingungen abzugeben.
y-rd Automobile, Altona,

Kruppstratze 63/71. Sei.: 49^9 51.

Bedeutende Süßwarenfabrik

sucht für ihre Exportabteilung einen mit den heutigen Ver-
hältnissen im Export vertrauten und in der Branche durchaus

versierten Kaufmann
Englische, im Ausland erworbene Sprachkenntnisse
erforderlich, spanische erwünscht.
Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf. Zeugnis-
abschriften und Gehaltsforderungen, mögt auch mit Bild,
erbeten unter K. 14510 durch das Hamburger Fremdenblatt

n Gesucht erfahr. Büfettfräulein
Mlter 25—30 Jahre).

Kaiser-Kaffee am Schulterblatt. (7)

An jeder Stelle oermenöHar
151. kausm. Berufspraxis, beste Zgn.
u. Reser., Nichtar., 31 I., bish.
Fnttcrm., Düngcm., Geir., Sicllungn.
Breslau, Berlin, zzt. Hambg., absol.
fiitn Jnnenbetr. u. Verk.-Org., an»
vasfnngssäh., aktiv u. zuverl., s. Pos.
b. zeitenspr. Gevalt, auch Domizil- u.
Branchwchs. Zusch.u.E.15134Frdbl.(7)

Ehcp. abzg. Jsestr. 63, pt. rechts. (7)
In Billa, Klosterallee 12,

3 scpar. gel. neu betör, leer. Zimm,
mit all. Koms. z. 1. 2. filr 82 JC mH.

an Alleinmieter abzugeben.

Personenwagen
2/10 Hanomag, 4 PS Opel u. Fiat,
6 PS Brennanor, 8 PS Mercedes,
10PSAdIer,Erskine t Brennab., 1,81
Opel, 600 ccm DKW U.13PS Ford

Gierner & Sohn
Ottostr.27/29, Nähe Wandsb.Chauss.

Gfcilprfrpi t 8/35 Adler-Favorit-
^lk-Ut-lslHl-Limoustne, la Zustanb,

Otto Bleck, S?lsterdorferstr. 22—24,
Tel. 52 80 71, Hdl,

41 Zjm mn 100-115.- mH.
»2 dlUI.'U)liy. Bd., Hzg, Warmw.
Peemötler, RDM.,32197>, Ferdinandst.6

Zimmer, Zentralheiz., 78 Mk.
ller Jantz. Arrnqartslratze 30.

Telephon 25 39 62. ff)

Am Elisabclhgehölz mod. sonn. 3V--
A.-Neub.-Whg., Bad, Ztrhzg., Ww.,
z. 1. 4. z. vm. Näh. Verw. Grothosf,
V.^Heßwegl0od.Eigncr.Tel.269200.(7)

Trio!
Ges. zum 1. 2. StimmungSkapelle
mit gutem Sänger. Angaben, wo zu
hören, ob. Probespiel a. Donnerstag,
10.2. Cast Zastrow, Rcepcrbahn 127.

4/20 Opel-L-, 1 Zweisitz., 1 Cabr., je 380
4/20 Opel-L., ebenfalls la Masch. 440
Framo-Strom.-L.,steuer-u.ftihrfr. 650
DKW-ReldiskL, steuerfr., gz. la 1350
DKW-Meisterkl.,steuerfr..neuw. 1550
8/35 Adl.-Fav.-Llm., gz. la Masch. 650
11 /26 Chevr.-l.lm., la Reif.,Masch. 350
Chevr.-Pr.tschenwg.,iTo.,Iaifd. 350
Ankauf — Eintausch — Teilzahlung
Goethestr. 34

Persektes, junges, kinderloses

Dienerehepaar
ucht, gestützt aus prima Zeugnisse,

Dauerstellung für bald oder später.
Angev. erbet, unt. G. 14222 Frbl.(s)

Tanzdamen
per sof. ges. Vorst, ab 8 Uhr abds.

Stadthaus - Tunnel,
Ellerntorsbrücke 10/12. ff)

Jg. Mädchen, 18 I., s. Stell, als
Volant, ob. Lehrl. i. Verk. (Kauf.)
Ana. R. Fil. Fuhlsbütielerstr. 167.(D

1. Etage, bcstehd. aus 2 ineinandergh.
Zimmern, Ztrlhz., per sofort billig
zu vermieten. Esplanade 18.

Auskunft daselbst. Laden, (s)

% To. Kastenwagen.
13/40 PS., in erstklassigem Zustand,
preiswert unter günstigen Zahlungs-

bedingungen abzugeben.
Ford Automobile, Altona,

Kruppstratze 63/71. Tel,: 49 39 51.

Ges. z. 1. April mod. 5-X-Ztm.-W.,
Heiz., Warmw., m. Garten u. Gar.
Villenumbau bevorzugt. Gesl. An-
gebote u. H, 15137 Hbg. Frdbl. (?)

Ppnsinn Hüll 3xd>- : Mer»y,FbllulUll nUll nur Kolonnaden 49
I. u. n., Telephon 34 84 81, hat
wieder ein schönes Doppelzimmer

und ein Einbettzimmer srei. ff

M.mööl.Simmet ^ 3tS;
Licht, per sos. zu verm. Woche 8 m’.

Oldenburg, Steindamm 29.

10/45 Adler, Modell 1932,
in tadelloser Verfassung, 6fach neu-
wertig bereist, zum Taxpreise der
Treuhand - Schätzungsstelle zu verks.

Kord Automobile, Altona,
Kruppstratze 63/71. Tel.: 49 39 51.

Nabe Klosterstern
21/>Zim. Villenumbauwhg. m. all. Komf.
Maaß, RDM., Jungfernstieg 49. 34 6457.

1,2 likr. Ml-Lim.,
Ittirlfl. in bestem Zustand. 1J4 F.
alt, 40 000 Klm. gelausen, preiswert

abzugeben.
Gebr. Wraase,

Boizenburg/E., Tel. 324.

Geb.jg.Mädch. s.p.sos.od.späi.Stell.als
Haustocht.m.Fam.-Anschl. L.Brüning,
Stellingen, Volksparkstraße 15. ff

Markenwagen
steuerfr., geg. Tausch eines Irmler-
Flügels, evtl. Zuzahlg. Angebote
erbeten unter J. 14357 Hbg. Frdbl.

Gcleaenheitt Steuerfrei!
10/52 Fiat - N.S.U. - Limoustne,

4tltr., in Luxusausfübr., z. vkf. Ang.
Schwerftr. 10. Tel. 2217 28. Hdl. ff)

n mod.
Laden
in ersterLage

p. 1. 4. frei. Angeb. Postfach 56 (?)

ß ffnnhp rleg. Wohnfchlfz. t. vorn.
«IllllUIJt. Hause, aller Komfort.
Bd. Bedien«. 52 07 68. ©

Sekretärin n. Uofsöam gef.
(Kto. selbst. Korrespondentin Sten.,
Schreibrnsch., engst. Fam.-Anschl., fr
Station, gr. repräs. Erschein., 25 bis
30 I., ev., mufft- u. sportausüb.,
ert.Tt. Haus u. Gart., Abitur bevorz.,
«uch geeign. s. alleinst. Dame. Ver-

nsp.. Dauerstllg, Antritt 1. 4.,
frufiet. Dam. bester Familie
aussührl. Lebenslaus, ncuesi.
Lichtb, Gehaltsanspr. unter

, 238 durch das Hbg. Frdbl. ff

Gutmödl. Z., Ztrlhzg., Wto„ Tel.,
Bad, s. berusst. Herrn ob. Dame alS
Allcinm. Vorn.HauS. Hoch- u.Siraßb
35 Jungfrauenthal 8, H. r, ff

I Rothcubaumchauffce 131
Wohn-Tchlafz. für 1—2 Pers,
mit Tcilpension ev. sof. zu verm.

Telephon: 55 2286. ff

klürb mdnee SpeZlaikOlOnne noch einige

Werbekanonen verbessern

Hur jüngere Herren,
nicht über 30 Jahre alt. die gewohnt sind, sich bei den besten Kreisen Eingang
zu verschaffen, wollen sich melden.

Höchstprovisionen
Alles Nähere Dienstag, den 8. Januar 1935, 11—14 Uhr, im Lokal Thomsen,

Niedernstraße 118-119 (Klubzimmer) ff)

D. rEarhmann z “hlt mehr: Brillant.
ruulllllullli Gold,Silber. Sdiroth,

Goldschmied, jetzt GroBe Bleichen 44.

Pens. AlsterbUck. Elea. möbl. Zim.
m. eig. Bad, Tel. t. Zim zu verm.
Klopsiockstr. ^0, O. Tel. 44 47 47. ff
Wohuschlasz.,all.Koms.,vm. 445187.(t)

4% Zimm., Heiz., Warmw., 90 Mk.
Makler Fanh, Arrngartstratze 30.

Telephon 25 39 62. ff

Gr.l.Balk,.,8thz„20^k. Hagenau 37.(7)
Gr. Zim., Zthz., 20M. Hagenau 37.(7)

2i/-Z!mm.-Wohng. m. Warmw. u.
Heiz. Miele ca. 60 Mk., z. 1. 4. gef.
Ang. W.M.261 Lappenbergsallee 3.(7)
Ruh. Ehepaar sucht sof. in Einzclh.
mit Garienben. S-Zimm.-Wohnung,
Bad, Ofen- ob. Zeniralft. Prciöang.
mit. E. K. 23 posllag. Hambg. 25.

R. Hammerslcindamm z. Avril 1935
3i4-Z..W., Bad 62. Klein, 262421.(7)
Gr. 2-Zim.<W. m. Bad, Zihz., 56 inkl.
d.Knaack,Dobbelcrsweg32. 262573.(7)

Jg. Fr., 24 I., m. all. «ontorarb.
vertraut, sucht Stellung für 44 Tage
im Konior ober Kasse. Ang. in. Ge-
haltsang. an K. Gonfka, Felvstr.34.(s)

Verkäuferin (Damcnk.), 20 I., schl,
Fig., anspr. Pcrsönlichk., vertr. mit
leicht. Büroarb. u. Lagerw., s. Stell,
gl. w. Ari, da ar. Kennt», i. Lebens-
mittelbranche. Etwas Kaution kann
gestellt werden. Angeb. unt. M. 71
Filiale Möllcndorff. Altona.

Suche jungen Hausdiener.
Kutzke, Altona, Amielstr. 1

SfPllOrfr 1-2 Opel-Lim., 22 000km
gel, w. neu.235091,Hdl

4/20Opcl<Lux.-Cabr., 2/2Sitzc,585 M,
8/40Opel.Lim.,4tür.,vollft.ülch.,550^,
Nollsix-Eilwagcn,2 m Ladefl., 350 JI.
Autohalle Kröger, Nlcthfeffelstratzc 1.

Telephon 54 26 50. ff

tt. Zimmer m. K. zu vermieten.
Hermann Schiller, Hbg. 36, Kaiser,
Wilhelm-Str. 43. Tel.: 34 74 23. ff
Schönmöbl.Zim.Michaclisbrücke 3,Ul.

Beim Schlump
414 Z.< Hochp., Bad Nebenr. 80 M.

Tel.: 53 09 33.
Bor dem Dammtor.

Herrsch 5^ Z., Hzg., Ww., 2. Etg.,
130 X_ Tel.: 53 09 33, _

x Nahe Müahn x
3% Z„ ied. Korns., 90—135.- inN.

Berthold Heinemann,
Hansastratze 59. Tel.: 55 91 51.

Gutmöbliert. Zimmer zu vermieten.
Schmidt, Stadthausbrücke 37. III. ff
Schön.Doppelz., mbl., B.u.T., sos.bill.
zu vm.Hauptvogel,Gr.Bleichen30,I.(7)
Mbl.Z.,Bd.,Tl.Burlel,Neuertoall63(7)

Seriöser Mieter sucht moderne
V.iLl.% .Mitkl Harvestehude,Eppend.
J2 »2 e). wUy.Sßintetbube bis 160.-
inkl. Hzg., Wio. Äug, u.0.15085 Fremdb.

2 leere Zimmer sos. zu verm., »us. o.
get. A 15 Ji. Grindelallec 33, p. r. (7)
Briffnf-Vciflon zeltgem. Preise. Kl
Ull|lUl Feldbrunnenstratze

Branche dringend GÄ
deshalb höchstePreisei

RoychBlzJÄ^öM

Ahe Vkktse f. Attiewben
zahlt Fritz Zcyhcr, Hambg. 36,

Drüderftratze 1. 1K1« qi oder
(Ecke Wexskraßi) « Starte.

FrdlL-Zw.39ae Wendt,Lindenpl.29Hsm.
2-Z.-W. 33, 2-X-Z.-W. 35.25, 3-Z.-
Wohn. 40, MN. Laffen, Sfclnd. 4.
2i4»Z.-W.40d.Rötzler,Bundesstr.40.(7)

Hirtcnftr. 40 4H-Z.-Whg., ganz ob.
f. 2 Fain, abzug. Näh.: 33 03 95. ff

4-Zim.'Wiig. mit Bad
z. 1. 4. frei Anckelmannstr. 48, III.
(Günther), monatl. Miete 66,70 Ä.

Näheres Woerle & Heinicke,
Münckebergstraße 17. 33 40 80.

Wir suchen per sofort
mehrere redegewandte junge Leute
für Organisation in der Provinz.
Wir zahlen höchste Provisionen;

während Einarbeitung Zuschuß.
Sosort Geld. Freie Autobeförderunch
Borzustellen Dienstag 10 bis 12 Uhr

Neuerwall 16/18, 3. Stock.

Leistungsfähige

Kiesbaggerei
an der Elbe bei Parey sucht bei
Bauunternehmungen und Behörden
bestens eingesührten Vertreter. An-

§ebote unter B. N. D. 7780 anla, Berlin W 35.

Tücht. Alleinmädch. m. gt. Zgn. ges.
Lewie, Jsestr 37. Tel. 5310 20. ff
Tüchtig, kindcrl. Alleinmädch.. mögl.
v. Lande, per sos. ges. f. Geschäfts-
bausb. Klotz, Klaus Grothstr. 16.(7)
Suche zum 1. 2. 35 od. später tüchtiges,

kinderliebes Alleinmädchen
das im Kochen erfahren ist.

Blankenese, Zur Fernsicht 16.

a Fuhlsbüttel
Ideale freieLage, 2, 3, 31/2,

nran 4Zim.,Kch.,Bad,Ztr.-,Narag-,
n Ofhzg.,Loggia günst.s.verm.

Schmldt&Bethge RDM.
MönckebergstraBe 7

Brillantschmuckstücke
od. städt. Pfandscheine darüber, zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Isaacsen» Colonnaden 41

©«»nÄff wist,
Roienftraße 7, beim Sauvtbabnhof.

6-7-516. W8/28JJ5S
Aut-H.Acntr.,Westerstr.l7,245812.(7)

FRAMO - PICCOLO - Cabriolet
mit DKW-Motor, VorsübrungLwg.,
einwsr.. unt. «ünst. Zabluugsbcdina.

Hans Rorgall, Langereche 100.
Telephon 24 92 44.

V Erstklassige Möbel und X,
Zimmereinrichtungen

Perser Teppiche und Brücken
sowie ganze Wohnungseinrichtg.

Übernimmt zur Versteigerung
Auktlonshans Carl F. Schlüter .

Suche örg iilöö
Nähmaich.usw.gegen sof. höchste Kaise
Abhol. soi. aus all. Gegd. 2 Autos, la Ri.
Sd>8nbadi, Danzigerstr. 58 24 73 30.(7)

Elg.Lim.,liin7Han o.Benz. 222564.(7)
Elg.5-S.-Lim.m.Fahr.vm.bill.557325
Elcg.Kabr.u.Lim.,100 km 8.ll,o.Benz.
Jaeobsen,Frankenstr.22. T.247121.(7)
Elg.2-5-Sitz. v.8b< oh.Ben». 249246.(7)
Fabre bill.Umz.Trsv.Stadt u.Fern.44685i
EU wagen,Std.1.50. 429701.(6)
l-u.2 To..Umz.u.TrSp.St.S, .436744.
N-U.2-T0., Stb.1,50,2-. 24 77 02.(4)

2'^-To., 4 m Ladesl., frei. 24 52 62.(4)
IM. t Lastwag. fr. f.Trsp. 23 41 ll.fi)
2 !/tTrSP.Std.2,50MSb.b. 285460.fi)
Gut.l2 To. frei, Tel. 23 06 08.fi)
Mehr.2-/-T. biS7^362024, 442369 ff
2ii-To.,Stadt. Fcru.Möl>cl.225539.Sd
2-u.2>/2.T.,Utnz.,gen.Ftrsp.224903.fi)
14---To.,Um».,Txnsp.St.2.-.282917.fi)
Mod. Eilwag. frei. Tel. 55 57 17. fi)
ltTo.u.Eilw.freil.50(248832)d.Hpibhf.fi)
Eilwag. Sfd. 1.50 2*3068 b. Hbf.(7>
l-T.-Eilw. Barmb., St. 1,60. 234475.

Gewandte

jüngere Stenotypistin
zur Aushilfe ab sof. ges. Bewerb, mit
Zeugn.-Abschr. und Gehaltsangabe an

Pharmazeutische Industrie „Ist“
Raboisen 98.

Suche für mein AuSsteuergeschäft
umsichtige Kassiererin.

flHn HpiCP Spaldingstr. 49,
UHU ncloc Ecke Repsoldstraße. (7)
Exportfirma sucht jg., sprachbegabte,
tücht. S t e n o 1 h v i st i n mit gut.
Schulbild. Ang, u. A. 15131 Frdbl.fi)

Mod. Eiltoagen. Std, 1,45. 49 43 91^
1- u.2;a-To., Mobcl-Trspt. 435130.fi)
2-To.-Auto frei, Sid. 2,50. 433395.(7)
2-To.,Umz.,Trspt. Sid. 2- 254535.(7)
Fabrikneue Wagen. 54 14 91. (7)
Umzüge, Ferntransporte. Tel.271838.

Stütze für Laden und Haushalt
sucht sofort Konditorei Schramm,

Eppendorserbaum 18. (?)
Hausangestellte, an selbständig. Ar-
beiten gewöhnt, zum 15. 1. 35 für

BauShalt mit 3 Personen gesucht.rtwein, Glashüttenstratze 31. fi)

sw f. Md. Wh. WSW.
nicht unter 20 I., von 3—7 Uhr.

Frau Dr, Hey,
Clärchenstratze 18a. Tel. 52 20 02. ff
Gesucht z. 15. 1. oder 1. 2. geb. jg.
Mädchen od. Kindergärtnerin zur
Pslcae von 3 Kindern lSäuO 1
u. 2% I., in Landbaush., Nähktn.
ersorderl., Gehalt 25-30 Ji. Ana.
m, Zgn, u. G. 14659 Hbg. Frdbl.
<Rpf ßfifflin aes. Alters, keine Haus-
Ms. nUUJlU arbeit. Ang.m.Gehalts-
ang. u. E.H. Fil. Dorothecnstr. 106.fi)
Zuverlässiges kinderliebes Allein-
mädchcn zum 15. Januar gesucht.

Dr. Engels, Alsterterrasse 10a.
Tel.: 44 28 98. fi)

Tücht. ges. Alleinmädchen
f. mod. 3-Pers.-Haush. ges. Fischer,
rSandsb. Chauss. 46. 25 52 08. fi)

Alleinmädchen gesucht zu sofort.
Dr. Müller, Güntherstratze 45.

Alleinmädchen zum 15. 1. ges., Alter
22-25 I. Vorzustell, zw. 3 u. 6 Uhr.

Pickert, Lannitzweg 8, III.ff

Tonn. Vord.-Wohn., 2 Z.,
Kachelk., Bad, Balk., Osenh., Bundes-
stratze, 52,25 Ji, sosort. 22 67 42.

Alsterglacis 10
Herrschaft!. 8^-Z.-Wbg., Bad, Heiz.,
Ww., 3000 JiJi. Näheres daselbst.

Kontorinöbel.Kecheiimaiich
Schrelbmaseh. ges. Tel34 55 77.
Gcldschrank ges, SB. 15645 Frdbl.fi)

Gute Klein-Schreibinaschine
geg. bar «es, B. 15132 Frdbl. fi)
Neuwertige Schreibmaschine bill. ges.
Prclsangeb. unt F. 15173 Frdbl. ff
Gebe. «antonnSbek kst.»« »8 02. ff

Beamtenwitlvc (cinz.Dame> s.z.1.4.35
geräum..sonn.2<Z.-Whg., Eig., in gut.
Gegd., m.Gas,Elektr.220V., bis 45.4.
Angeb, unt. L. 14834 Hbg. Frdbl.
Pollx. B. s. 2—3-Z.-W.4454 9I (RDM.) ff
2—s-Zim.-W., vollk. möbl., Küche,
Bad, Mädchenz., Warmw., Ztrlhzg.
u. gt. Stil Bebg., mögl. f. fos. gef.
Ansf. Beschr. u. äutz. Preisst. erb.
unter S. S. 15145 Hbg. Frdbl. ff
Z. 1. 4. ft. gel. 4N-S.-W. m. Kel.

ges., b. 70 Mk., am 1. Wthd.
Angeb. unt. L. 15178 Hbg. Frdbl.fi)
Staatl. Angcsi. I. 2—3-Z.-W., Mi. b.
45 Ji .Ang.G.Fil.Hornerlandstr.241(7)
Gesucht 2—3-Z.-Wohn., evtl, auch
Neubau, gute Verkehrsverb., Miete
bis ca. 60.-, pr. sos. od. 1. 2. Ang. u.
H. G. 30074 an Ala, Nathausstr. 29.

Toilettensrau,
Alter biS 40 Iahte, p. sos. gesucht.
Angeb. m. Bild u. Altersangabe u.
K. 15139 d. d. Hambg. Frdbl. ff
Servierlchrling gesucht. Kauls
Automat, Mönckebergstr. 7. (7)

10/40 amcr. Ltm., verft., 350 Jt. ff
Harder, Alt.,Reichenstr. 18,Hof hinten.

I Erst 5000 ltm gelaufene

Steuerfr. Hansa-Stromlmien-
Llm. 4sltzlg, fast fabrikneu, 1100.-

4/20 Opel-Cabr. 2/2 Sitze, 550.-
letzt.Mod.m.Ventilat.,erstkLZust.

4,16 Startenw. Opel nur 250.-
Autoverk« Felsenthal

Bogenstr. 54. Tel. 5427 96.(7^

öflnsRäaäe llinhpi «•
„ < Bodenrumm.

oese, Peterftr. 45. Tel. 35 33 69, fi)
g o » e a haart 2 O & t> ÖS
Z B ücher kairft Falei .
T-l. 43 07 93, SchulteSlatt 84. ff

Jüngere Kontoristin gesucht. Angeb.
unt. Z. 15168 d. d. Hbg. Frdbl. ff

Mlekle SlenolWislin
mit allen Kontorarbeiten u. Lohn-
zahlungen vertraut, für Belticv
autzerb. Hamburgs gesucht. Schristl.
Bew, m. Bild u. H. G. 4024 an

Ala, Rathausstr, 29.

P «t h o lt * Inventar sucht
u v g 69 g|ftt

31 22 50 kaust gebt. Kontormöbel.

; 3/20 BMW-£im., skellMcei,
• 4/20 Opel - Limoustne, steuetsrei.
Autoh.Aentr.,Westerstr. 17,245812. ff

Mler-rrumps-MM
Modell 34. wenig gelauf.. neuwert.,
günft. zu vcrkf, Tel. 38 84 81., Hdl.

StM-Lirn. ö/3d 115Ö.e i21728.UH^L

Geraum, belle 4—5<Zimm.-tzstag.<
Wohn«, in nur gut., mod. Hause v.
Ehep (Dauetm.) ges. Garage erw.
Angeb, unt. M. 15084 Hbg. Frdbl.

3-M-m, Höhe w.
m. Bd., z. 1. 2. ges., evtl. m. Heizg.,

Klarberg, Steindainm 4, Ld.

2-Zto.Hz.Pd.46u50.(RDM)445491(7)
Stahe Sofweg

86.- inkl. Bad, Hzg.
.32IS71,Ferdmandst.6

;-?L»'l.C°br.-l., «an, erstfl., n.950,
4)20 Opel-Lirn. u. Eabrlol. v. ^50 an

ginnten, Nagelsweg 19, Hdl. ff
Große Auswahl in SjT*

gebr. 3 - Rad - Lieferwagen
Goliath-Werner, Altona, 8

Friedenstr. 2/6, b. Schulterblatt
7 34 N.S.U. - Limousine

4sttzig. in .nuterbalternm Zustand,
HanS Rorgall, Langereive 100,

Telephon 24 92 44.

Heldenkampsweg 38
örthptt m* 1 Wohnung zu verm eten,

ji 50.— monaclich, geeignet
oesonders für Friseur pp. Besichtigung
10—4 Ubr, Bize Meinte, 4. Etage, fi)

Per sofort zu vermieten:
Laden 45 qm, Keller 35 qm,
mit Zentralheizg. Lübeckerstratze 89.
W. Markmann & Co., R. T. M.,
Neuerwall 71. Tel.: 34 78 65.

Kraftwagen Halle,
10x7 m, am Bhf. Mundsburg, als
Garagen od. Lagerraum fos. z. verm.
Ang, unt. I. 15176 Hbg. Frdbl. ff

SM MM., MM-LaEr.
ca. 200—400 qm, mit Autogarage.
Hcnricltenstr. 6. Tel. 38 63 97. fi)
Mod. Garage frei. Flachsland 47. fi)

Gesucht zum 1. 2. von Dauermieter
gutmöblicrt. Zimmer, Hzg., Bad,
Telephon. Nähe Hauptbabnhof,

Dammtor oder Holstenplatz.
Ang, unt. 11. 15660 Sbg. Frdbl. fi)
Geb. ält, Dame sucht 1. 4. 35 1—2
Zimmer m. Nott., auch in Einzelh.,
z.. Einhüten, Lohens.. Eilbcck. Pr.-
Ang. unt. T. 15127 Hbg. Frdbl. fi)
Möbl. Zimmer mit 2 Beiten, modern,
mit Heizg., in nächster Nähe Sierich-
stratze/Ecke Gellertstr., sosort gesucht.
Angeb. n. Z. 30 Fil. Preystr. 12. ff
Beamter s. möbl. Zimmer m. Ztrlhz.
u. Bd., Nähe Schlump—Dammtor,
per sofort. Ang, u. A. 15169 Frdbl.fi)
Sonniges gutmöbl. Zimmer mit
Zentralheiz,. Bad, Telephon, sofort
gesucht, Angebote unter 953

^Filiale Jensen, BallinhauS. (7)

Alleinmädch. ges. Hartungstr.l2,I.l.fi)
Alleinmädchen od. Fran, kindcrl.,
selbst., 15. 1. «es. Wäschegeschäft,

Altona, Fuliusstraftc 12, ff
Alleinmädchen per sofort gesucht
für Geschäsishaush. Karl Metzing,
Grindelberg 77, Tel. 55 60 87. ff

~ Mlig. ÄeinmliWen
m. Koch. Selbst. Arb. ersdl. 3-Pers.-
Haush., z. 15. 1. ob. 1. 2. ges. Vorst,
m, lückenl. Zeugn. zw. 3 und 5 bei
Opdahl, Zimmerstratze 30.

Saud. Klcinmädchen
ges. mit Kochkenntn. s. Elbvorort.
Gute Zeugn. ers. Lohn 40—50.—
10—1 Uhr. Tel.: 43 05 10.

Zuvl, gulungel. öausmäö®.
baldigst gesucht mit ersttlaflig. Zeug-
nissen für herrschaftlichen Haushalt.
Servieren erwünscht. Gehalt monatl.
40 JI. Ang, u. K. 15177 Frdbl, fi)

Äbcnitentcei-

werberl
2 jüngere Herren als Kolonnenführer
gesucht. Tagesspesen und Proviston.
Meld. 11-12 Uhr Grobe Allee Nr. 1,
HauS Schadendorf, Zimmer 42. ff

Jung. Bote
für Spedition per sofort gesucht.
Angeb, unter T. 14658 Hbg. Frdbl.

(hfewengroWanöhmg
sucht zum 1. April 1934

miinnliAn Lehrling.
Zum sofortigen Antritt

MtllnW für LagerkoM.
Schriftliche Bewerbungen unt. P. P.
15124 d. d. Hambg. Fremdenblatt.fi)

Suche W.Erkrg.sof.tücht.Mädch.Vorzst.
Dienstag4-7.Alex,Papenhudcrstr.33fi)
Gesucht zum 15. Jan. tücht. Mädchen
mit Kochen. Konditorei Breede,

Rothcnbaumchanssee 109.
Fleiß, jung. Mädchen gesucht.

Gastwirtschaft Borgfelderstr. 17, ff
IX(8 suche zum 15. Februar oder
auch am 1. Februar ein

junges Ws Mel
nicht unter 21 F., dasselbe mutz
auch Lust haben Gäste zu bedienen,

Frau Anni Näve, Rendsburg,
CafS Ecntral.

Suche f. m. 181. Tochter, d. Ostern
Hbg. Haush.-Schule Verl., Stell, als
Haustochi. in bess. Hausst. in Hbg.
Piepgraö, Lokstedt, Karlstr, 139, ff
Alleinmädch., 22 I.. mit gut. Zgn.,
sucht z. 1. i. od. 15. 2. Stell., a. in
Alt, Schroeder, Sillemstr. 67, HP. ff
Suche Stellung Im Haushalt als
Alleinmdch. Kochkenntnisse Vorhand.
G. Steege, Harburg-Wilhelmsburg N. 7,

Nippoldstraße 168, II.
Fg. Mdcl," 18 I., s. St. als Hausm»
Alt, od. Umg. E.31 Lindenallee 3.(7)

{ Adler Trumps - Cabr. a. 1. Hand
im Balmhos Tammtor,
Tel. 24 58 12, Laden. ff

Div. 4—10 PS Lim., teilw. strlrei,
ab 275RM: div. Eilw. ab 180RM:
div. %—2 To. Cbevr. u. a. ab.550
RM. Zablerl. Altona. Holstenstr. 145.

Telephon: 43 65 30. Hdl.
ffAnkauf. Verkauf,Vermittlung
I Bevorsdrussung gebraucht Wagen I
l Autohaus Bullerdelch 1
V Rufi 24 '1 19 und 2k 27 kB y

Rehme Wägen
für 5 Mk. pro Monat in Lagerung,
bevorschusse auch dies. geg. mätz. Zins.

Wucherpfennig, Altona,
Holstenstraße 220, Tel. 42 27 78. fi)

Elg. 6sitz. Lim. Vm. billig. 24 37 36.fi)
Fabrikneue Autos billigst f. Selbsts.
HK 7>i fifi Auiovermiet. Dammtor,
” Uw Klopftockstratze 19. fi)

nunam/ lelephon L315 51
Elea. Lims. vm. bill.

Lcwekc, Kl. Pulverteich 22. 242518.fi)

Ges. 1 weilst. Kochlehrlina. Pension
Sophie Müller. An der Alster 62. fi)
Ordtl. sleitz. ehrl. Tagm. s. Geschäftsb.
sosort gesucht. Angebote m. Gehalts-
anspr. unt. 4957 Süderstr. 27. ff

Sofort kinderliebes, selbständiges
Taainädchen gesucht. Vorstellung
tederzeit. Dr. Sieveking, Uhlen-

Horst, Haideweg 1. fi)
Ges. Tagntädchen, nicht unter 18 I.
Beste Zeugn., angcn. Stell. Foerster,
Hamburgerstr. 16, Tel. 22 60 75. fi)
Ges.Tagmädchcn. Lokstedterwcg 40.fi)

rdgmöWen^^a'ut.'Zeugmlos.
ges. Denner, SechslingSpforte 8. fi)

Morgenmädchen gesucht.
Dr. Bruhn, Klosterallee 51, II. ff

Suche sof. mod. 3-Zim.-W„ auch Elb-
vvrort. Ang, u. M. 15122 Frdbl. fi)
Flottbek, Hochkamv, Blankenese.
Zum 1.4. 35 abgeschl. Villenparterre,
ca. 5 Zim., Bd., Gart., v. Ehep. m.
2 Kind, in mätz. Preisl. zu miet. ges.
Ang, unt. B. 14237 Hbg. Frdbl. fi)
Suche s. Festangestellten 2/3-Zirnrn.-
Whg., bis 45 Mk. Ev. hohe Vergüt.
Jsebarn, Mkl., Tel.: 8» 58 «8. ff
Wbl. Siaaisangcst. sucht z. 1. 4. ober
früh, abgeschl. (kinz.-Wohn. m. Küche,
Bad, Zthz., Ww. Ang. u. W. 66 Fil.
Uhrinann, FuhlSbüttelerstr. 412. fi)
Suche zum 1. April eine große %V><
od. Z-Zimm.-Wohnnna, evtl, mit
Bad, Keller und Heizung, Winter-
Hude, Uhlenhorst, Barrnbeck. Angcb.
unter B. 15170 d. d. Hbg. Frdbl. ff

Hohen Verdienst
erzielen Damen und Herren jeden
Standes bei leichter Werbetätigkeit.
Anlernung durch bewährte Kräste.
Meldungen täglich von 17—19 Uhr.

Kaiserhaus Wien,
, WandSbeckerchaussee 12. fi)

yeisevhmdler
sucht tüchtigen Vertreter, der bei
Stadt- und Landkunden eingeführt
ist. Ausführliche Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen und Lichtbild unt.
I. 14661 d. d. Hamburg. Frerndbl.

Junge Herren
jeden Standes, für leichte, hoch-
bezahlte Werbetätigkeit gesucht. Näh.

täglich von 17—19 Ubr.
Neuer Pferdemarkt 14.
Engelhardts Bierstuben. ff

Zum 1. 4. 35 sonn. 4-Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balk., Osenhelz., Hochpart.,
67.70 Mk. Ellbcckerweg 29. ff

6171 T ttlhnnn Hartwicusstr.,Bad,2 <2'3. W0ytU.Oefen, preiswert
PeemBUer, RDM.,32 lg71,Ferdmandstr.6

Sos. Frelwohng. geg. Dstlstg. s. gt.
ernps. Rentnerin, spars. Hssr., b. alt,
Dame o.alt.Ehcp.Ang.G.15136Fbl.fi)
Jg. Mädchen (schulfr.) s. Stell, als
Tagmädch. Dankert, Bachstr.39, 1.(7)

Zuverl. Morgenfr. fi)
w. Besch. Eppendorferweg 89, HI. r.

8-Zylinder-Cabriolet,
steuerfrei, preiswert abzugeben.

Ford Antomobile, Altona,
Kruppstratze 63/71. Tel.: 49 39 51.

I Steuerfr. D. K. W. Meisterki.

letzt. Modell, Cabr.-Llm., fast neu

Steuerfr. 1,2 Opel-Lux-Lim.
4 Gang, letzt. Mod. m. Koffer 1450.-

Steuerfr. 4/20 Opel-Lim. 850.-
das letzte 4/20Modell m.Ventilator

Autoverk. Felsenthal
Bogenstr. 54. Tel. 54 27 96. ff
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Annahme von Anzeigen n.Bemg-bestellunaen tn der L«a><-
geschäftSstell«, Äombutg, Große Bleichen 38, und bei allen
anerkannten Kolhortoren, Zweiastellen, Annahmestellen. In
Sainburg u. a.: A. Pilz, Glochenaießerwall Nr. 9:
Ph. Krönest, Dan,ioerstrohe 10 (b. Steindamm); «arl
Gerckens, Lübeckerstraße 59; Leinri» Wolf, Silbersackstr 1;
Karl Mallus, S-banzenstraße 67; W de Ruiter, Grindel-
allee 109; L. Pinckvos, Mmidsburger Damm Nr 34;
Poplerdaus Lamm, Griesstraße 60; Constantin Taacle»,
Ostcrstraße Nr. 2; Frmy Möllendorff, Altona, Große
Bergslraoe Nr. 213; Marie Kehdcl, Altona, König,
straße 207; O. Kümmerling, An der Alster Nr. 81.
A u s w a r « s: Curhavm, Ltndendurgstraß« 17,
Fermhrech«: 1338; Lübeck, Breite Straße 58, Fern-
wrecher: 22,863! Bremen, Am Wall 183, Fernsvrecher:
27 526, «mb Obcrnfö^bä, E. Lampe, Fernfdrecher: DomS-

Kiel, Sophienblatt 19, Fernsprecher: 4401,
Flensburg, Nicolaistr. 1(8. Reimers). Fernsprecher: 7Ä

KLEINE ANZEIGEN

des Hamburger Fremdenblattes, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Stellenangebote und -Gesuche • Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen • Kraft-

fahrzeuge e An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt • Grundstücke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter • Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden • Erziehung und Unterricht

«leine einsaitige Anzeigen (©xtltenbrettc 48 Milll.
Meter)kosten bi« ,ur Gröhe von 25 Millimetern in sämtlich««
Sparten und tm allgemeinen Anzeigenteil <ausgenommen
Bäberanqeigen) die Millimeter-Zeile 28 Bk. ohne Nachlaß.
Stellengesuche costen 24 Pf. ohne Nachlaß, Stellenangebott
von 26 Millimeter-Zeilen aufwärts 40 Pf. ohne Nachlaß,
llnterrichtean,eigen von 26 Millimeter-Zeilen aufwärts
44 Pf. di« Millimeter-Zeile. Eine Saszeile <222 Miwmeter
hoch) enthält ca. 34 Buchstaben einfchl Zwischemäum«
und Sanieichen. Kleine Anzeigen find im voraus zahlbar.
Plaßvorschrlflen werden — Sparten ausgenommen — bet
-KleMen Anzeigen" nicht angenommen. Filr Druckfehler A-
solg« unleserlicher Schrift wird lein Ersatz geleistet. Ziffer-
gebühr für Zifferanzeigen 25 Pf. bei Stellengesuchen, 35 Pf.
bei den übrigen Anzeigen, dazu die Postgebühr für
Übersendung der Angebote. Bei Zifferanzeigen können An-
gebote, die lediglich Werbung oder Geschäflsanpreifungen
bedeuten, von der Beförderung auSgeschloffen werden.

D1 e unerreicht vielen „Kleinen Anzeigen" des Hamburger Fremdenblattes sind der überzeugende Beweis für ihren guten Erfolg



Pari-
tät

7. Januar 5. Januar

Geld Briet Geld Brief

Aegypten 1 ägypt.£
Argentin 1 Pap.-P

20,953 12,47 12,55 12,515 12,545
1,782 0,628 0,632 0,628 0,632

Belgien 100 Belga 5'8,26 58,24 58,36 58,26 58,38
Brasilien 1 Milr 0,5022 0,194 0,196 0,194 0,196
Bulgarien 100 Leva 3,533 3,047 3,053 3,047 3,053
Canada 1 canad. $ 4,198 2,488 2,492 2,493 2,497
Dänemark 100 Kr. 112,50 54,32 54,42 54,52 54,62
Danzig 100 fl. 81,72 81,24 81,40 81,24 81,40
England 1 € 20,42 12,165 12,195 12,21 12,24
Estland lOOestn Kr 112,50 68,68 68,82 68,68 68,82
Finnland lOOfinn.M 15,57 5,37 5,38 5,39 5,40
Frankreich 100 Fr. 16,447 16,42 16,46 16.42 16,46
Griechld lOODrchm 5,448 2,354 2,358 2,354 2,358
Holland 100 fl 168,74 168,33 168,67 168,36 168,70
Island lOUisl. Kr 111,50 55,04 55,16 55,24 55,36
Italien 100 Lire 22.09 21.30 21,34 21,30 21,34

Menge
in kg

Wert Menge Wert Menge
in kginRM in kg inRM

Hamburg 31 27,58 30 23,33 22
Altona 30 29,70 29 38,89 34
Wandsbek 33 33,30 21 25,75 34
Bremen 23 24,45 32 39,64 24
Kiel 37 22,58 24 32,38 i 40
Lübeck 34 30.11 30 35,50 35
Stettin 47 37,15 31 32,06 46
Allenstein 41,5 33,30 34 37,25 38
Königsberg 61 41,80 32 31,98 41
München 8.4 9,06 7,7 10,50 9
Frankf. a. M. 10 11,43 11 16,75 13.
Würzburg 8,7 10,33 2,5 3,— 15,5
Stuttgart 8 10,45 8 12,47 13
Karlsruhe 12 12,10 9 11,— 10

London.... 22,40 22,40
Neuyork... 457,- 456,—
Berlin 181,— 181,—
Paris 30,45 30,30
Antwerpen. 107,45 107,15
Zürich 148,70 148,25
Rom 39,40 39,30
Stockholm 7. 5.
London.... 19,40 19,40
Berlin 159.50 159,50

26,25 26,20
Brüssel.... 93.25 93,—
Schweiz ... 129,- 128,75
Amsterdam 269,- 268,25
Kopenhag.. 86,85 86.85
Oslo 7. 5.
London .... 19,90 19,90
Berlin 164.25 164 25

27,05 27 —
Neuyork ... 406.50 406,50
Amsterdam. 276,— 2/6,—
Zürich 133,— 132,75
Helsingfors 8,90 8.9U
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt

Wertpapier- und DevisenmärkteHebung des Fischverbrauchs

Verbesserung der Absatzfähigkeit durch Qualitätssteigerung

als bisher angepaßt ist. -r.

Bank-Diskonte
Spanien VhKuen. Air. 6 Uruguay

Canada 6 Holland
Helsingt * Paris Vh Spanien 51/2
Italien 4 Prag 3*« Stockh. l'ii
Jugoslav. 6t Reykjav. 7t Türkei 5
Kopenhg. 2} Riga 6 Wien 41/2
Kowne 6 Reval 4'/2 Warschau 5

Athen

41/2 WarschauKowne 6 Reval

des

Diese

Devisenkurse vom 7. Januar
Mittageknree

Privatdiskont: 3/a" 7/i6 °/o

Kopenhagen 7, Kopenhagen 7,

den Gruben in

rd.

Ueberseeische

Die Gesamtförderung
1.07 Mill, t gegen 0.72 Mill, t

Kalkuttas«/!
Pretoria 3V2

waren u. a.
nannt, Reis

in 1934 betrug
im Jahre 1933.

7
2t
7

100 ZI
100 Esc.

100 Lei
100 Kr.
100 Fr

100 Pes.

Paris
Italien ..
Schweiz
Holland.
Berlin ..

81.3.1935
31.8.1936
31.8.1987
31.3.1938
81.3.1989
31.3.1940
81.3.1941
81.3.1942

7.
74,10
15,08

354,75
207,25

31.8.1948
81.3.1944
31.8.1945
31.8.1946
31.8.1947
81.8.1948
1944/5...
1946/8...

310,55
115,65
112,70

9,95
19,30

5.
74,33
15,091/2

354,75
207,25

5.

7.
129,65
491,-
10,243/4

608,-

Dieser in der Hauptsache von Argentinien
vertretene Standpunkt ist in der Zwischenzeit noch
stärker zur Geltung gekommen. In einer amtlichen
Verlautbarung weist das argentinische Landwirt-
schaftsministerium darauf hin, daß die Entwicklung
der argentinischen Getreidebewirtschaftung von
jeder Bindung mit ausländischen Partnern frei-
gehalten werden müsse.

0,709
5,661
81,08
41,71
61,26
49,05
47,13
11,06
2,492
62,86
80,88
34,08
10,41
1,980

tdsi
2.482

98,12 O
98,12 G
98,12 O
98,12 G
98,12 G
98,12 G
68,37 G
68.37 G

Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

87,15
7.

97.60
395,-

8,60
34.25
17-

Zflrldi
Paris
London....
Nervnrk ...
Belgien....
Italien
Spanien ...
Holland....
Berlin
Wien
Wien Noten
Stockholm.
Oslo
London
Neuyork ...
Amsterdam
Paris
Brüssel....
Italien
Berlin
Schweiz ...
Spanien ...
Kopenhag..

—,— G —,— B
100,62 G —B
100,12 0 —B
99,62 G —,—B
99,37 G 100,12 B
99,12 G 99,87 B
99,12 G 100,- B
98,25 G 99.12 B

75,50
7.

96,25
102,85
89,25
35,10
17,20

77.79

Paris
London.
Neuyork
Belgien.
Spanien

Stärke - Sirup A.-G., Hamburg. Das Jahr 1933
schließt mit 10 779 RM Gesamtverlust ab,
bei 50 000 RM A.-K. Da inzwischen dey G.-V. Mit-
teilung gemäß § 240 HOB (Verlust des halben Kapi-
tals) gemacht worden ist, muß sich der (Verlust ent-
sprechend erhöht haben

Wirtschaftslage weiter günstig

Amtliche Berliner Devisenkurse

Reichsbankdiskont seit 22. Sept. 1932 4 Prozent.
Lombardzinsfuß seit 22. Sept. 1932 5 Prozent.

0,710
5,649
80,92
41,63
61,36
48,95
47,-
11,08
2,488
62,96
80,72
34,07
10,39
1,978

i?Ö49
2,483

99,—B
99,- B
98 87 B
98,87 B
98,87 B
98,87 B
69,37 B
69,25 B

7.
20,3634
15,10

3.071/8
72,25
26,40
42,25

208,65
123,90

73,23
57,60
77.85
75.85

7.
4,913/8
7,223/4

74,15
20,881/z
57,18
12,19
15,09
35.78
22,40

höher und mit 115 gesucht, dagegen waren Bremer
Allgemeine Gas heute niedriger bewertet.

1 Uhr: Auch im Verlauf der ersten Börsen-
stunde blieb die Tendenz fest, u. a. konnten Mans-
feld 3 Prozent gewinnen und Hoesch noch weiter
um y» Prozent steigen. Auch Hamburger Hochbahn
waren mit 85% weiter befestigt, dagegen waren
1. G. Farben Prozent rückgängig. Von Montan-
werten mußten Phoenix % und Gelsenkirchen eben-
falls % Prozent von ihren höchsten Kursen ab-
geben. Von Kaliwerten notierten yVesteregeln mit
110% um % 1 und Aschersleben; mit 110 um
2 Prozent höher. Rütgerswerte konnten im Verlauf
um 1% gegen den letzten Kurs gewinnen und no-
tierten 99%

der DKW-Automobile in der Schweiz aufnehmen.
j Im Laufe des Sommers sind umfangreiche Vor-

arbeiten hierzu durchgeführt worden. Die Fabri-
kation wird von der Firma Holka in Alt-
stätten (Ostschweiz) ausgeführt.

0,712
5,661
81,08
41,71
61,48
49,05
47,10
11,10
2,492
63,08
80,88
34,13
10,41
1,982

tdsi
2.487

Dörnten 62 609 (23 417) t. Auf
Kniestedt wurde nicht gefördert.

Co. und den
die Auto-Union
Teilfabrikation

Japan 3,65
Aegypten 7
London 2
Neuyorkll/2
Brasilien 7

0,707
5,649
60,92
41,63
61,14
48,95
47,03
11,04
2,488
62,74
80,72
34,02
10,39
1,976

1,049
2478

im allgemeinen keine Änderungen festzustellen, die
Rohstoffbeschaffung ist schwierig, jedoch scheint
sich eine leichte Besserung anzukündigen: die
Angstpsychose ist gewichen. Lebhafte Beschäfti-
gung herrschte in der Baumwollindustrie,
in der die Nachfrage weiterhin das Angebot be-
trächtlich übersteigt.

Die Flachs- und Leinenindustrie ist
weiterhin sehr gut beschäftigt; in Strick- und
Wirkwaren beeinflußte die warme Witterung
das Geschäft ungünstig. Auch das Bekleidungs-
gewerbe ist nach wie vor gut beschäftigt. Im
Einzelhandel war die Nachfrage teilweise nicht so
rege, wie angenommen worden war. Die Leder-
industrie ist weiterhin gut beschäftigt; das
Auslandsgeschäft wird verschiedentlich günstiger
beurteilt. Der Beschäftigungsgrad der Möbel-
industrie hat sich teilweise wieder belebt. Die
Papierindustrie ist gleichmäßig beschäftigt;
das Auslandsgeschäft in Pappen hat sich teilweise
gebessert; eine Besserung meldet auch das
Druckereigewerbe. Die Zementerzengung ist
saisonmäßig gesunken, jedoch nicht so stark wie in
früheren Jahren; der Absatz der Ziegel-
industrie ist ebenfalls noch immer verhältnis-
mäßig gut; der Bau markt zeigt uneinheitliche
Beschäftigung.

Die Beschäftigung der Mühlenindustrie
war im allgemeinen unverändert; der Absatz an
Weizenmehl war durchweg gut, an Roggenmehl zum
Teil schwierig. Für die Margarineindustrie
waren die Absatzmöglichkeiten gut. In der
Fleischwaren- und Konserven-
industrie herrschte befriedigende Beschäftigung.
Auch der Weinhandel meldet befriedigende Nach-
frage. Spirituosenfabriken und Tabakindustrie
hatten gesteigerten Inlandsabsatz. Im Einzelhandel
wurden die Vorjahrsumsätze zumeist überschritten.

Stadt Kiel erwirbt Getreidesilo

Der 12 000 t fassende, mit den modernsten
Maschinenanlagen ausgestattete Getreidesilo am
Nordhafen (Kaiser-Wilhelm-Kanal) ist in den
Besitz der Stadt Kiel übergegangen. Den Silo
hatten nach dem Zusammenbruch der Schleswig-
holsteinischen Meierei-Verbände die Russen er-
worben. Lange Jahre stand er still. Den Betrieb
hat nunmehr die Kieler Reederen Sartori
& Berger übernommen.

Es ist beabsichtigt, die Anlage durch umfang-
reiche Kaierweiterungen noch wesentlich
zu verbessern.

2,092
81,-
81,—
91,98

112,50
59,07

18,60
2,511

11250
81,—
81,-

12,138
18,456
73,42
4,34

4,198

Aktienbrauerei

zum Löwenbräu in München
Die G.-V. genehmigte wieder 10 Prozent Divi-

dende, wovon 2 Prozent (gleich 260 000 (RM) an die
Deutsche Golddiskontbank abgeführt wurden. Der
Aufsichtsratsvorsitzende führte aus, daß im Berichts-
jahr zum erstenmal eine Absatzbelebung im
Inlandsgeschäft zu verzeichnen war. Wenn
auch unter Berücksichtigung der Absatzverhältnisse
im neuen Geschäftsjahr die Lage an sich durchaus
hoffnungsvoll sei, so müsse die weitere Entwicklung
des bayrischen Brauereigeschäfts doch mit ernster
Sorge erfüllen. Die Bierpreissenkung habe
auch bei der Löwenbrauerei einen ganz erheblichen
Ausfall an Einnahmen zur Folge, der durch Aus-
gleich eingeleiteter Sparmaßnahmen aufh nicht im
entferntesten ausgeglichen werden könne.

Finanzanzeige. Abschluß der Bavaria-
und St. Pauli-Brauerei, Hamburg, per
30. September 1934.

einreihung von etwa 2 Millionen Volksgenossen in
den Arbeitsprozeß sowie der Umstand angemessen
zu berücksichtigen, daß das genannte Unter-
nehmen intensiv vielgestaltige Propaganda treibt
und über 134 vorbildlich eingerichtete Ver-t
kaufsstellen verfügt. Es läßt sich also unschwer
erkennen, daß der überaus größte Teil des Fisch-
kleinhandels, der zum überwiegenden Teil auf die
Gemeinschaftswerbung des Reichs-Seefisch-Aus-
schusses angewiesen ist und dem das Halten einer
so reichhaltigen Auswahl wie in den „Nordsee“-
Läden nur in den seltensten Fällen möglich ist,
kaum ein annähernd befriedigendes Ergebnis so-
wohl in Umsatz- als auch in Preisgestaltung erzielt
haben kann.

In der Entwicklungslinie des neuen Jahres

liegt es u. a., daß die Wiederherstellung eines ge-
sunden Fisch-Spezialkleinhandels, die Ausschaltung
der Schleuderkonkurrenz derGemischtwaren-Händ-
ler, durch Maßnahmen des Reichsnährstandes ge-
setzlich geregelt und durch diese Art von
Branchenbereinigung — die übrigens
jetzt in Leipzig bereits erstmalig freiwillig
zwischen der Fachschaft Fischhandel und dem
Wild- und Geflügelhandel mittels eines Abkom-
mens durchgeführt wurde — im Programm der
Qualitätspflege eine Lücke geschlossen wird, die
sich erwiesenermaßen stark absatzhemmend aus-
wirkte. Von der weiteren Heranführung des
Problems der Qualitätsgestaltung an eine Lösung,
die im Rahmen der angestrebten Marktordnung
eine regelmäßige, von Witterungs- und
Saisoneinflüssen soweit wie möglich freie Ver-
sorgung gewährleistet, wird es also abhängen, ob
das weite Binnenland für den Fischkonsum endlich
in einem Maße erschlossen werden kann, das der n

Fangkapazität der deutschen Fischereiflotte besser

Ostasiatische Wechselkurse vom 7. Januar. (Tel.
Transfers.) Bombay 1 s 61 /» d, Kalkutta I s 6V1» d,
Hongkong 1 6 8% d. Schanghai 1 s 4% d, Kobe
1 e l16/i« di. (Hongkong & Shanghai Banking Corp.)

Belgien 2t
Budapest 4j
Bukarest 4j
Danzig 4

Bremer Werten

Wendts Cigarren 2 Prozent höher ge-
und Handels im Verlauf 3 Prozent

Spanien
Tschechoslow.lOOKr

Außer der General Motors
Chrysler-Fabriken wird nun auch
A -G.. Chemnitz, die Montage und

Neue unverzinsliche

Reichsschatzanweisuugen
Infolge der anhaltenden Flüssigkeit

Lissabon 5
Oslo 3|

Zürich

sXn.h.^-.:
Prag
Warschau .
Budapest..
Belgrad....
Athen
Konstant...
Bukarest...
Helsingfors
Buen. Aires
Japan

London
Stockholm.
Oslo
Finnland ..
Prag
Budapest..
Wien
Buen. Aires
Rio Janeiro
Südafrika..

S.
129,60
491,25
10.2434
608.50
5.

309,50
115,65
112,70

9,95
19,25

86,90
8.

97,60
395,-

8,60
34,25
17,—

75'50

5.
96,-

102,85
89,25
35,10
17,20

77^79

Die deutschen Industrie- und Handelskammern.
Handwerkskammern und Wirtschaftsverbände be-
richten über 1934 u. a. wie folgt:

Der Ruhrbergbau hat im Jahre 1934 eine
gleichmäßig stabile Lage gezeigt; Arbeit und Ein-
kommen der Belegschaften besserten sich in den
letzten Monaten zunehmend; Auslandsaufträge
können nur im schärfsten Wettbewerb mit der aus-
ländischen Kohle hereingeholt werden. In der
eisenschaffenden Industrie machte sich der
Jahresschluß im Gegensatz zu früher nur in ge-
ringem Maße bemerkbar; verschiedentlich zeigen
sich bereits Anzeichen für das Frühjahrsgeschäft;
das Auslandsgeschäft war weiterhin ruhig, jedoch
sind leichte Anzeichen einer Belebung festzustellen.
Die Maschinenindustrie ist unverändert
gut beschäftigt, besonders gilt dies für Textil- und
Werkzeugmaschinen; verschiedentlich ist auch der
Eingang von Aufträgen aus dem Ausland stärker
geworden. Beschäftigungs- und Absatzlage der
Eisen- und Stahlindustrie sind weiterhin
zufriedenstellend; eine Steigerung der Auftrags-
eingänge zeigt sich vereinzelt auch im Ausfuhr-
geschäft. Der Geschäftsgang der Verkehrs-
mittelindustrie ist ebenfalls zufrieden-
stellend; im Automobilbau steigt die Last-

. Wagenproduktion weiterhin an.

Die Beschäftigung der Elektroindustrie
hat im In- und Auslandsgeschäft den bisherigen
Umfang beibehalten, auch weiterhin wird mit einer
Beständigkeit des Geschäfts gerechnet; die Be-
ziehungen zu verschiedenen Ländern haben sich ge-
bessert. Die chemische Industrie konnte ihren
Inlandsabsatz gut behaupten; der Auslandsabsatz
zeigt ein verschiedenes Bild, nach einigen Ländern
stiegen die Umsätze. In der Wollindustrie
waren bei gleichbleibender 36stündiger Arbeitszeit Geldmarktes besteht lebhafte Nachfrage für

die sogenannten unverzinslichen Reichsschatz-
anweisungen, so daß nunmehr die Auflegung neuer
Abschnitte per 15. Juni 1936 erforderlich wurde.
Der Diskontsatz beträgt für diese Serie 4% Proz.
Daneben besteht die weitere Zeichnungsmöglichkeit
auf die schon vorher aufgelegte Serie per 16. De-
zember 1935 um 3% Prozent.

*

Berliner Geldmarkt. Für Tagesgeld wurden
3% bis 416 Prozent bei ersten Aufgaben berechnet.
Es verlautet, daß die Diskont-Kompagnie den Satz
für das von ihr aufgenommene Tagesgeld um ’X auf
3 Prozent gesenkt habe. Man vermutet ein baldiges
neues Sinken des Privatdiskonts, da der Markt von
ihr bearbeitet wird. Zurzeit hält der Privatdiskont
bei 3% in der Mitte zwischen beiden Sichten.

Türkei 1 türk. £
Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 Gold-P.
Ver.Staat.v.Am. 1t

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 20: Die Hanseatische Wertpapierbörse

eröffnete die neue Woche auf der ganzen Linie in
fester Haltung bei steigenden Kursen. Zu dieser
Tendenz trugen wesentlich auch die gestrigen Kund-
gebungen für Rückkehr der Saar an Deutschland
bei. Außerdem liegen immer noch Publikumsaufträge
vor, die Geldanlage aus den Zinserträgen des
Jahreswechsels suchen.

Die I. G. Farbenaktie konnte mit einem um
1 Prozent erhöhten Kurs eröffnen. Besonders fest
waren Montanwerte, von denen u. a. Gelsenkirchen
1J4, Hoesch %, Klöckner % und Kokswerke ebenfalls
um % Prozent anzogen, auch Rheinische Stahlwerke
waren % Prozent höher; Mannesmann konnten
yt Prozent gewinnen.

Auch Elektrowerte waren fest, hier vermochten
Schlickert % Prozent und Siemens 254 Prozent
anzuziehen. Von Tarifwerten waren Bekula 194
und HEW 2 Prozent erhöht. Ruhiger lag der
Schiffahrtsmarkt, auf dem sich Packetfahrt
behaupteten, während Norddeutsche Lloyd 54 Proz.
rückgängig waren. Bankwerte waren heute zum
größeren Teil befestigt, u. a. konnten Commerzbank
Yi und Liquidations-Casse 1 Prozent anziehen:
Reichsbankanteile waren 3% Prozent höher. Von
Verkehrswerten waren Hamburger Hochbahn etwa
94 Prozent höher. Am Markt der Spezialwerte
stellten sich ebenfalls Kursbefestigungen ein, u. a.
gewannen Deutsche Erdöl 294 Prozent. Von Ham-
burger Spezialwerten waren Nordsee Deutsche
Hochsee % Prozent höher, während Lederwerte auf
letzter Basis gut behauptet blieben. Westdeutsche
Kaufhof zogen ebenfalls 54 Prozent an.

Der Rentenmarkt war ruhiger, jedoch konnten
auch hier Hamburger Goldpfandbriefe und Ham-
burger Liquidationspfandbriefe 94 Prozent anziehen.
Deutscher Altbesitz war ebenfalls 54 Prozent höher.
Von Obligationen waren Vereinigte Stahlwerke auf
letzter Basis behauptet, Klöckner konnten % Prozent
anziehen. Von Auslandswerten waren 1909er Serben
mit 754 bezahlt,

2 Uhr. Im Verlauf blieb die Börse freundlich,
wenn auch das Geschäft stiller wurde. Zum Teil
fanden noch kleine Kurserhöhungen statt. Hoesch
konnten sich im Verlauf um 54 Prozent erhöhen.
Gelsenkirchen waren gegen den Höchstkurs um
)4 Prozent niedriger. Buderus konnten um 94 Proz.
anziehen. Am Schiffahrtsmarkt waren Schlesische
Dampfer um 1 Prozent höher; auch Packetfahrt
konnten sich um 54 Prozent verbessern. Von Banken
waren Hamburger Hypothekenbank um %> Prozent
höher. Der Rentenmarkt blieb auf den Anfangs-
kursen behauptet. Auch die übrigen Rentenwerte
blieben bei ruhigem Geschäft behauptet. Von Aus-
landsrenten waren 1909er Serben 8 nach einem An-
ziehen auf 894.

Die Notiz für Elbschloßbrauerei, die heute
91 ex Dividende lautete, verstand sich auch am
Sonnabend bereits ex Dividende und war gegen den
Kura am Vortag unverändert.

Von Bremer Werten konnten Reis- und Handels
A.-G. bis auf 117% anziehen und waren dann
116% G. Auch Bremer Zigarren waren um
1 Prozent höher. Desgleichen konnten Neptun
Dampfschiff 1 Prozent gewinnen.

Man nannte ferner: Deutsch, u. Disconto 77%,
Vereinsbank 99, Hypothekenbank 93, Reichsbank
151%, Nordd. Lloyd 29, Packetfahrt 24%, Schlesi-
sche Dampf. 83 G., Hbg. Hochb. 85%, Buderus 88%,
Gelsenkirchen 64%, Hoesch 83. Klöckner 79%,
Phoen. Bergh. 51, Rh. Stahlw. 92, I. G. Farben
137%, AEG 28%, Berl. Kraft u. Licht 136%,
Gesfürel 11054, HEW 125%, Siemens & H. 140,
Alsen. Cem. 123, Breitenbg. 108, Dtsch. Erdöl 103,
Holzmann 81, Kali Aschersleben 110, Mannesmann
77%. Mansfeld 86%, Westd. Kaufhof (Tietz) 34,
Westeregeln 110%, Wiem. Led. 151, Hbg. Hypbk.
Em. B 97%. Hbg. Liqu. 97%, Dtsch. Altbes. 106%,
Hbg. Altbes. 101%, Ver. Stahlw. Obi. 93%.

Von

Aufstellung ließe sich noch um ein
gutes Stück verlängern; denn die Erhebung des
Statistischen Reichsamtes erfaßte 60 Städte und

Maxinialtauchtiefe

festgesetzt von der Hafen- und Schiffahrtspolizei
Hamburg für die ab 9. Januar abgehenden Fahr-
zeuge; Elbe-Trave-Kanal 170 cm Havelort 160 cm.
Magdeburg-Neustadt 160 cm Mittelelbe (bis Klein-
Wittenberg 140 cm, Saale 140 cm. Für die nach
Sachsen und der Tschechoslowakei abgehenden
Fahrzeuge werden Tauchtiefen von 120 bzw. 110 cm
empfohlen.

Schweiz 2
Sofia 7

Deutschtschweizerische

Wirtschaftsbesprechungen
Beim Abschluß des neuen deutsch-schweizeri-

schen Zusatzabkommens mußten noch verschiedene
Zoll- und Kontingentierungsfragen offengelassen
werden, deren Regelung für Anfang Januar
in Aussicht genommen wurde. Zur Erledigung
dieser Fragen werden in den nächsten Tagen i n
Bern neue deutsch-schweizerische
Verhandlungen beginnen.

Einer der für die Schweiz wichtigsten Punkte
ist die Ausfuhr von Käse nach Deutschland. Einst-
weilen sind durch Notenwechsel die bisher von
Deutschland zugestandenen Zölle und Kontingente
für Käse bis Ende Januar verlängert worden.

kam auf Grund der getroffenen Feststellungen zu
dem Ergebnis, daß der Durchschnittsjahresver-
brauch an Fisch pro Haushalt in den betreffenden
60 Städten sich wie folgt stellte:

Arbeiterhaushalt 21.2 kg im Werte von 20.89 RM
Angestelltenhaush. 21.8 „ „ „ „ 25.69 „
Beamtenhaushalt 22.9 „ „ „ „ 28.01 „

Die vorstehenden Zahlen zeigen also unter-
schiedslos, daß die

Plätze an der Küste, namentlich jedoch an der
Ostsee, weit über dem errechneten Durch-

schnittsverbrauch liegen,

während mit der Zunahme der Entfernung von
der Küste die Verbrauchsziffer sinkt, der bezahlte
Preis aber naturgemäß steigt. Die Zahlen erhärten
ferner die eingangs aufgestellte Behauptung von
der entscheidenden Bedeutung der Qualitätssteige-
rung für die angestrebte Erhöhung des Absatzes,
die noch wesentlich gestützt wird von der Tat-
sache, daß selbst eine verstärkte Propaganda nicht
vermocht hat, die Absatzmenge im Durch-
schnitt sichtlich zu erhöhen. Zieht man des
weiteren den Bericht der „Nordsee“ Deutsche
Hochseefischerei Bremen - Cuxhaven A. - G. heran,
der für das am 30. Juni 1933 beendete Geschäfts-
jahr 1932/33 nach den Krisenjahren zum ersten
Male wieder eine durchschnittliche Zunahme der
Zahl der Tageskunden um 5 Proz. und eine wert-
mäßige Steigerung des Umsatzes um 4.4 Proz. er-
wähnt, so werden die Schwierigkeiten, mit denen
die deutsche Hochseefischerei bezüglich der Ab-
satzausweitung zu kämpfen hat, erst recht deut-
lich. Es ist bei diesen Zahlen insbesondere die
während des Berichtsabschnittes erfolgte Wieder-

Zertifizierte Dollarbonds
6proz. und 654proz. Preußen-Anleihe 55 G.

57 B-, 6proz. Hamburger Staats-Anleihe 53 G.,
6proz. Deutsche Spargiro-Bonds 54 G. 56 B„ 7proz.
Deutsche Spargiro-Bonds 5454 G., 56% B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds.
4%proz. Berliner Hochbahn 91 G. 92% B„

4%proz. Hamburger Hochbahn 94% G. 9594 B„
454proz. 1955. Bewag 91% G 93 B, 4%proz. 1951/9
Bewag 9254 G. 9454 B., 4%proz. RWE 92% G
94 B., 454 proz. Rhein Ruhr Wasser 9154 G. 92% B.,
4%proz. Ruhr Wohnungsbau 91 G. 92% B., 5proz.
Rhein Elbe Union 93% G. 95 B., 494proz. Ruhr
Gas 93 G. 9454 B., 494proz. 1947. Ver. Stahl
90% G. 92% B., 4%proz. 1951. Ver. Stahl 9094 G.
9254 B., 4%proz. Unterelbe Elektr. 90% G. 92% B„
4%proz. V. E. W. 91 G 9254 B., 4%proz. Ver. Stahl-
Obl. 8954 G-, 90% B„ 6proz. Karstadt-Obl. 8454 G.
8654 B.

Verwendungsverbot für Kupfer

in der Elektrizitätsversorgung
Die Ueberwachungsstelle für un-

edle Metalle veröffentlicht im Deutschen
Reichsanzeiger eine Anordnung vom 17. Dezember
1934, betreffend Verwendung von Kupfer und
dessen Legierungen. Die mit den Anordnungen 4
und 10 angebahnte Umstellung auf Alu-
minium und Alumiriiumlegierungen sowie Stahl-
aluminium für den Freileitungsbau wird in einer
neuen Anordnung 22 der Ueberwachungsstelle für
unedle Metalle, betreffend Verwendung von Kupfer
und dessen Legierungen folgerichtig fortgesetzt, um
die hierfür freiwerdenden Kupfermengen volks-
wirtschaftlich wichtigeren Zwecken und dem Export
zuzuführen.

Zur Vereinfachung werden die Verbote
der Anordnung 4 und die des Paragraphen 1 der
Anordnung 10 in diese neue Anordnung mit auf-
genommen, so daß alle Verbote, soweit sie die Ver-
wendung von Kupfer und dessen Legierungen in
der Elektrotechnik betreffen, in einer Anordnung
zusammengefaßt sind.

Dollar 2,48 (zuletzt 2,485)

Pfund 12,18 (zuletzt 12,225)

Das englische Pfund unterlag heute inter-
national wieder einem Kursdruck; der Dollar
war ebenfalls etwas schwächer, wenn auch nicht
in demselben Maß. Die Devisen der Goldblock-
länder waren nur wenig verändert.

Die Reichsmark war weiterhin behauptet.

Die argentinische Regierung hat sich denn auch
beeilt, zu erklären, daß sie sich in keiner Weise
mehr länger an die völlig ungenügende Quote

gebunden fühle,

da die in dem Londoner Vertrag vorgesehene Redu-
zierung der Anbauflächen von den übrigen Vertrags-
partnern nicht durchgeführt worden sei. Damit ist
eine alte Behauptung wiederholt worden, die schon
seit Beginn 1934 der Durchführung des Getreide-
abkommens im Wege steht. Stark pessimistisch
lautet auch eine amerikanische Regierungs-
erklärung, die feststellt, daß das Londoner Weizen-
abkommen bereits heute praktisch aufgehoben sei,
indem drei von den vier großen Exportländern die
darin enthaltenen Verpflichtungen nicht einhalten.
Die neue Londoner Aussprache der Exportländer
dient also zweifellos jetzt dem Zweck, wenigstens einen
Rahmenvertrag aufrecht zu erhalten, nachdem das
Beispiel eines Weizenübereinkommens der europäi-
schen Exportländer mit Frankreich soeben erst
gezeigt hat. daß der Wille, zu einer regionalen Ver-
ständigung zu gelangen, zumindest nach wie vor be-
steht. Schon auf der Budapester Konferenz zeigten
sich diese Bestrebungen, für den Fall des Scheiterns
eines Gesamt abkommens regionale Ab-
kommen zu treffen, wobei sich deutlich zeigt, daß
diese Abkommen eine Spitze gegen die Übersee-
Exportländer zugunsten der Donauländer enthalten.
Es vollzieht sich damit nur eine Entwicklung, die in
gewissem Sinne organisch bedingt ist, insofern der
große Londoner Vertrag 1933 sich bei praktischer
Auswirkung in erster Reihe gegen die Weizen-
Exportländer des Donauraumes gerichtet hätte.

Montagewerk der Auto«Union
in der Schweiz

Berliner Börse

X. 12 Uhr 55. An den Aktien- und
Rentenmärkten setzte sich die Festigkeit auch
zum Wochenbeginn fort. Die Umsätze waren teil-
weise wieder lebhaft, so u. a. am Montanmarkt und
bei einzelnen Anleihen. Der Verlauf brachte neue
leichte Kurssteigerungen bei einzelnen Aktien, die
ziemlich behauptet werden konnten.

Am Montanmarkt, wo zum ersten Kurs von
einzelnen Werten bis zu 90 000 RM umgesetzt
wurden, befestigten sich Gelsen um 1% auf 65,
Hoesch um 1% auf 8354, Mansfeld 2% höher,
Stolberger Zink 194; nur Schlesische Bergbau minus
1%. Von Elektrowerten gingen Siemens um 254 auf
141 herauf, A. E. G. blieben bei einem Umsatz von
etwa 60 000 RM auf 28%, Felten stiegen um 1%
auf 81, Dessauer Gas 1% höher, H. E. W. % Proz.
Von Kaliwerten waren Aschersleben 2, Westeregeln
3% Prozent fester. Die Farbenaktie lag 1 Prozent
höher, Chemische Heyden 1% Prozent.

Bei den Maschinenfabriken stiegen Orenstein
im Verlauf um 1% gegen den Schluß vom Sonn-
abend, Schwartzkopff 1 Prozent höher, Maschinen-
bau 2, Schubert & Salzer 3% Prozent. Von Spezial-
werten gewannen Metallgesellschaft 2%. Berger und
Bremer Wolle 2 Prozent, Braubank 2% Prozent.
Schiffahrtsaktien fester, Packet bis % Prozent.

Am Rentenmarkt wurde die Umschuldungs-
anleihe 35 Rpf über dem Kurs vom Sonnabend-
mittag gehandelt. Zinsvergütungsscheine etwas
fester, Reichsschuldbuchforderungen und Wieder-
aufbauzuschläge unverändert, Reichsaltbesitz bis
% Prozent gesteigert. Bei den Provinzanleihen
gaben Schleswig-Holsteiner Reihe 14 bis 16 1 Pro-
zent nach. Pfandbriefe und Kommunalobligationen
zeigten schon an einzelnen Stellen kleine Abschläge,
im großen und ganzen nochmals um % bis % Pro-
zent fester. Unter den Industrieobligationen lagen
die umgetauschten Dollarbonds ziemlich ruhig;
einzelne Kurse unverändert. Die Kassapapiere
hatten weitere Kurserholungen zu verzeichnen,
Braubank 1%, Mix & Genest 1%, Leipziger Messe
1 Prozent. Auch variable Industrieobligationen %
bis 1 Prozent höher. Die Auslandsrenten aus Ru-
mänien, Ungarn und der Türkei waren weiter ge-
fragt, Anatolier I und II 1% Prozent höher, Un-
garische Staatsrente von 1913 etwa % Prozent
fester, auch Mexikaner weiter leicht anziehend.

2 Uhr 10. Die Börse wurde im Verlauf der
zweiten Stunde ruhiger. Die Kurse bröckelten
etwas ab. Siemens gingen auf 140 zurück. Sonst
waren die Abschläge wesentlich kleiner. Rheinstahl
151%, Orenstein 8994, Altbesitz 106. Dagegen
gingen Reichsbahnvorzüge auf 115%, und Bremer
Wolle um weitere 2 auf 146. Zum Kassakurs Salz-
detfurth 354 höher.

Am Einheitsmarkt hielt die freundliche Stim-
mung an. Brauereiwerte lagen allgemein 2—5 höher.
Nur Holstenbrauerei minus 154. Einzelne Werte
repartiert. Unter anderm notierten höher: Mül-
heimer Berg 5, Allianz Leben 5 RM. Stettiner öl-
werke 5, Dürener Metall 4, Stader Leder 4%, Braun-
schweiger Jute 4, Tuchfabrik Aachen 3%, Deutsche
Baumwolle 3%, Chemische Mich 354, Bremer Gas
4 repartiert mit 25 Proz. Zuteilung, Didierwerke 2%
repartiert mit 30 Proz. Zuteilung.

Am Rentenmarkt waren Steuerscheine Jahr-
gang 1937—1938 wie in den Vortagen % höher und
scharf repartiert (3—10 Prozent). Dekosama II
plus 1. Siemens tausendjährige Anleihe plus 2.
Pommersche Landschaftspfandbriefe plus 1, Ham-
burger Altbesitz plus 0,75, desgl, Neubesitz minus
0.30. Jetzt stiegen kleine Dollarschätze des Reichs
um 1% auf 152. Lübecker Schätze plus 1, Mecklen-
burg-Strelitzer plus 1%.

ßproz. Reichsschnldbuchforderungen
mit Stückzinsen (15. April/15. Oktober)

Neue Aufträge für die Flensburger

Schiffswerft bevorstehend

Die Flensburger Schiffsbau-Ge-
sellschaft steht mit der Hugo S t i n n e s
Reederei A.-G. in Hamburg vor dem Ab-
schluß von Verhandlungen wegen des Baues
zweier Motorschiffe von 7500 Tonnen,
die für die Kohlenfahrt bestimmt sind.

Mit den bereits früher bestellten zwei Neu-
bauten von 4300.-find 2600 Tonnen würde die
Flensburger Werft Mann insgesamt vier Schiffe in
Auftrag haben und somit eine beträchtliche An-
zahl von Arbeitern einstellen können.
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67.60
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76,50
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226,62
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2625
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Die Frage der Erhöhung des deutschen See-
fischverzehrs ist in erster Linie abhängig von der
weiteren Steigerung der Qualität, d. h. von dem
Gelingen der längeren, einwandfreien Frischerhal-
tung des frischen Seefisches. Aus dieser Erkennt-
nis heraus sind denn auch alle Bemühungen der
Reedereien, des Großhandels, des Versandes bis
hinab zum Kleinhandel unablässig darauf gerichtet,
das Produkt der deutschen Hochseefischerei durch
ständige Versuche mit neuartigen Kühlverfahren
in einen Qualitätszustand zu versetzen, der es er-
möglicht, im weiten Binnenlande eine spürbare
Ausweitung des Marktes herbeizuführen.

Vor kurzem ist bereits an anderer Stelle dieses
Blattes über das Heckermannsche Tiefkühlver-
fahren berichtet worden, womit es, wie er-
innerlich, möglich ist, Magerfische über
drei Monate hinaus einwandfrei frisch zu er-
halten. Bezüglich der Fettfische sind
die Versuche nunmehr inzwischen in einem
Stadium, das in Kürze ein Urteil über die Ver-
wendbarkeit des Verfahrens bezüglich dieser
Gruppe von Fischen zulassen wird. Eingehende
Versuche sind seit Wochen auch wieder in ver-
stärktem Maße auf dem Gebiete des Seefisch-
versandes im Gange, die, was die T r o c k e n-
eiskühlung geschlossener Waggonsendungen
betrifft, selbst über lange Strecken — bis nach
Wien hinunter — die Hoffnungen der Beteiligten
in jeder Beziehung so restlos erfüllt haben, daß
sofort Versuche mit Trockeneiskühlung auch beim
Stückgut versand in die Wege geleitet worden
sind, die zurzeit noch andauern und die bislang
ebenfalls günstig verlaufen sind. Auch die von
der A 11 e k , einer in Antwerpen ansässigen Ge-
sellschaft, deren deutsche Firma die Allgemeine
Transportmittel A.-G. mit dem Sitz in Berlin ist,
eigens konstruierten Kühlwagen, die bereits auf
dem Gebiete des Frachttransportes beachtliche
Erfolge erzielt haben, sind in letzter Zeit in ver-
stärktem Maße zu Versuchen im Seefischversand
heranzogen worden und haben gerade in der vor-
letzten Woche im Heringsversand von Altona und
Wesermünde aus ein durchaus befriedigendes Er-
gebnis erzielen können.

Man sieht also, daß alle berufenen Kräfte
intensiv an der Arbeit sind, um die für die an-
gestrebte Ausweitung des deutschen Marktes
nötigen Vorbedingungen hinsichtlich der

Qualität zu schaffen.
Wie sehr die Frage der Absatzgestaltung entschei-
dend von dem Gelingen der Qualiätssteigerang ab-
hängig ist, zeigt eine Aufstellung des Statistischen
Reichsamts über den Fischverbrauch, die ganz ein-
deutig die große Unterschiedlichkeit in der Absatz-
gestaltung zwischen den Küstenplätzen und den
Orten des Binnenlandes — besonders Süddeutsch-
land — erkennen läßt. Es muß bemerkt werden,
daß die nachstehenden Zahlen sowohl Seefische
als auch Süßwasserfische sowie bearbeitete
Produkte (gesalzen, geräuchert, mariniert, konser-
viert usw.) umfassen.

Jahres-Fischverbrauch pro Haushalt
Arbeiter Angestellten Beamten

Wert
in RM
28,62
39,—
39,50
28,71
47,90
31,85
40,57
42,75
44,50
12,25
18,35
23,66
17,90
11,57

Amsterdam.
Stockholm.
Oslo
Helsingfors
Prag
Wien
Warschau..
Stockholm
Oslo
Washingt.
Helsingfors
Rom
Pr&
Wien
Warschau..
Oslo
Antwerpen.
Stockholm
Kopenhag. .
Rom
Prag
Wien
W rschau.

5.
20.367/g
15.131/2

3.073/g
72,15
26,42
42,171/2

208.70
123,90

73,23
57,45
78,05
76,05

8.
4.921/18

7,251/4
74.28
20,931/2
57,34
12,23
15,131/2
35,871/2
22,40

Japan > Yen
Jugoslawien lOODin
Lettland lOOLatts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr
Oesterreich lOOSch

Ilseder Hütte

Erzlieferungen fast 100 Prozent über Vorjahrshöhe.
Die Ilseder Hütte förderte auf ihren Gruben-

betrieben im vierten Vierteljahr 1934 rd. 360 000 t
Erze gegen 189 717 t im vierten Vierteljahr 1933
und 263 410 t im dritten Vierteljahr 1934. Die
wesentlich erhöhten Förderzahlen gegenüber dem
Vorjahr hängen mit dem Erzlieferungs-
abkommen mit den rheinisch-west-
f ä 1 i s c hen Hüttenwerken zusammen, das am
1 September 1934 begonnen hat. Gefördert wurden
in Bülten 127 800 (im vierten Vierteljahr 1933:
94100) t, in Lengede 169 067 (72 200) t, und in

pw. Auf Einladung des englischen Übersee-
Handelsamtes werden sich die Vertreter Kanadas,
Australiens, der Vereinigten Staaten und Argen-
tiniens in dieser Woche in London wieder einmal
zu einer Aussprache treffen, um die Möglichkeit
einer Durchführung dee seinerzeitigen Londoner
Weizenabkommens zu untersuchen. Dieses Ab-
kommen ist zwar auf der November-Konferenz in
Budapest um zwei Jahre verlängert worden,
doch hat diese Verlängerung nur theoretischen Cha-
rakter, da ihre praktische Durchführung von einer
Verständigung der vier großen Übersee-Exportländer
untereinander abhängig gemacht worden war. Nach
dem offiziellen Schluß der Budapester Konferenz
haben unmittelbar zwischen diesen Ländern Ver-
handlungen stattgefunden, die indessen zu keinem
Ergebnis geführt haben, vor allem deswegen, weil
zwar die einzelnen Länder eine gewisse Bindung an
die ihnen zuerteilten Exportquoten in Form eines
Gentlemen Agreement anerkannt haben, trotzdem
aber die Möglichkeit sich freigehalten haben, auf
Grund besonderer Umstände und Maßnahmen, die
aus innerpolitisch wirtschaftlichen Gründen bedingt
sind, ihren Export über die Quote hinaus zu steigern,
ohne ihn auf die Gesamtquote später verrechnen zu
müssen.

Das deutsch»estnische Abkommen
Das am 4. Januar im Auswärtigen Amt unter-

zeichnete Abkommen über den deutsch-estnischen
Warenverkehr wird vom 14. Januar ab vorläufig
angewendet werden. Das Abkommen lauft, wie
schon mitgeteilt, bis zum 31. Dezember dieses Jahres
und wird jeweils um ein Jahr verlängert, falls es
nicht bis zum 1. Dezember von einem der vertrags-
schließenden Teile gekündigt wird. Bei diesem Ab-
kommen handelt es sich praktisch um ein Zusatz-
abkommen zum deutsch-estnischen Handels-
abkommen vom 7. Dezember 1928. Das bisherige
Zusatzabkommen vom 29. März 1934 war am
31 Dezember 1934 abgelaufen. Die Tatsache, daß
das neue Zusatzabkommen erst zwei Wochen nach
Außerkrafttreten des alten Zusatzabkommens vor-
läufig Anwendung findet, ist für die deutsche Aus-
fuhr praktisch ohne Bedeutung, da das alte Ab-
kommen keine die Zoll- und Kontingentsbehandlung
deutscher Ausfuhrwaren in Estland betreffenden
Vereinbarungen enthielt und die in Art, 2 des alten
Abkommens enthaltene Zusage der estnischen Re-
gierung, die Einfuhr aus Deutschland, im Rahmen
der Devisenbewirtschaftung nicht zu diskriminieren,
von Estland im Geiste des neuen Abkommens weiter
loyal erfüllt werden dürfte.

Das neue Abkommen bringt eine Anzahl von
estländischen Zoll- und Kontingents-
zugeständnissen für die deutsche Ausfuhr,
die eine Belebung des Warenaustausches für die
Zukunft ermöglichen dürften. Von deutscher Seite
sind nach estnischen Meldungen insbesondere in der
Frage der Butter- und Eiereinfuhr Zugeständnisse
gemacht worden.
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Rio
noin. Rs. 78$000 — 100 ffrs

Mexiko: 1 US-Doll. = 3.60 m/n Doll. (Deutsch
Sddamenkan. Bank A.-G.) — Rio de Janeiro.
4. Januar: Rs 78$000 = 100 ffrs offizieller Verkauft
kure, Rs. 13$ < 00 — 1 £ Freiverkehremittelkure.
inX eT?M S rrAlres ’ 41 Januar: ca. m/l$ 122.88 =
- n. KxP°rtWechselkurs für RM. m/l$ 139.70
~/1 jyä<S5I _?mtlicher Mittelkurs für RM Kabel.
m/l$ lJ.b<5 — 1 £ Freiverkehremittelkure. Val-
parals0 4. Januar: chil. Doll. 128.00 = 100 ffrw
offizieller Verkaufskurs. Lima. 4. Jauar: 90 T. 8.
London -0.60 Soles oro = 1 £, Sicht Neuyork 4.19
Soles oro = 1 US-Doll. (DD-Bank.)

Wechselkurse vom 5. Januar
Buenos Aires: nom. c/l$ 15.- = 1 £ (Exnortl
nom. c/l$ 17.06 — 1 £ (Vensteigerungskure) ~ "de Janeiro: T ‘

Die Wiederaufnahme

der internationalen Weizenverhandlungen



Großmärkte für den Nährstand

Hamburg
Hamburger Getreidebörse vom 7. Jan.
Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse i. L.
Infolge der prognostizierten Kältewelle zeigt

sich für Mitteldeutschen Weizen auf prompte Liefe-
rung Nachfrage. Roggen geht wenig um, die Zu-
fuhren sind reichlich. Hafer kommt nur in ganz
kleinen Mengen im Tausch heraus. Futtergerste
fehlt. Industriegerste gefragt.

Weizen, inländischer: Altmärkischer, Basis
76-77 kg per hl 20S plus Zuschläge, Saale-Magde-
burg, Basis 76-77 kg per hl 210 plus Zuschläge,
Lauenburger-Mecklenburger-Ostholst., 76-77 kg per
hl 208: ausländischer: Manitoba I hard 94—95,
Manitoba I 92—93. Roggen, inländischer: Alt-
märkischer, 72-73 kg 168, Holstein.-Mecklenbg. 168.
Gerste, inländische: Malzgerste 210—224. Som-
mer- und Winter- (Industrie-) Gerste 203—208. Ten-
denz für Ölkuchen und Kuchenmehle: still.

Die Preise verstehen sich für inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage
und Umladungskosten, für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per 1000 kg.

Hamburger Cif-Nolierungen für Getreide vom
7. Januar. (Loko und Januar.) Weizen: Mani-
toba I hard je 5.45 hfl. Manitoba I je 5.35 hfl.,
Manitoba II 5.05 hfl. Jan., Canada Western, I 6.05
hfl. Jan., La Plata Barusso 80. kg 3.65 hfl. Jan,, La
Plata RosafS 80 kg 3.70 hfl. Jan., Bahia-Blanca
3.80 hfl. Jan.; Roggen: La Plata 72—73 kg 3.55
hfl. Jan.; Mais: La Plata 3.40 bzw. 3.75 hfl.;
Gerste: Donau 60—61 kg 5.00 bzw. 4.95 hfl.,
Russen 63—64 kg 5.30 hfl. Jan.; Leinsaat: La
Plata 6.75 hfl. loko; Weizenkleie: Grobe La
Plata-Brasil 3.30 hfl. loko für 160 kg.

Getreide-Ausfnhrscheine. Hamburg, 7. Ja-
nuar. Roggen- Ansfuhrscheine im freien Ver-
kehr. Lieferung Januar 158—159 RM nom.

Weizen. Liverpool. 7. Januar. (Anfang.)
März 5 s 0J4 d bez. u. Verk., Mai 5 s 2% d bez.,
Juli 5 s 3% d Verk.

Argentinische Produktenmärkte
Buenos Aires, 7. Januar

Ant Schluß Ant Schluß
Welzen

Februar..
März ....

7.
6,17
6,24 —

5.
6,17
6,24

Leinsaat
Februar..
März ....

Rosario

7.
12,05
12,13 —

5.
12,07
12,12

Mais Weizen
Januar... 6,24 — 6,26 7ebntar .. — 6,15
Februar.. 6,34 — . 6,38 Mals

Januar... —.— . 6,10
Hafer Leinsaat

Februar.. 5,— 5,- Februar... — 11,80
März .... — 11,90

Futtermittel. Hamburg, 7. Januar. Tendenz
still. Weizenbollmehl 7.10—7.80 RM, Weizennach-
mehl 8.25—9.50 RM, Weizenkleie hies. Mühlen 5.85
bis 5.95 RM, Kartoffelflocken frei holstein. Station
10—10.10 RM. Alles prompte Lieferung je 50 kg
netto bzw. brutto inkl. Sack waggonfrei Groß-
Hamburg.

Pflanzliche und tierische Gele und Fette.
Hamburg, 7. Januar. Technischer Talg, in-
ländisch 50—36. ausländisch 37—29, Pferde- und
Schweinefett 37—25, tierisches Abfallfett 34—24
(alles in RM i n klusive Fastage per 100 kg netto);
technisches Cottonöl 28.10.— Lstrl, Rizinusöl 33 bis
31 Lstrl. (inklusive Fastage per 1016 kg netto).
Ab Lager bzw. ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach
Quantum, Qualität und/oder Lieferzeit“. — Andere
pflanzliche Gele sowie Fettsäuren außer Markt.

Berlin
Berliner Getreidegroßmarktbericht vom 7. Januar.

Der Getreidemarkt wird weiter durch die unter-
schiedlichen Angebotsverhältnisse bei Brot- und
Futtergetreide gekennzeichnet. Weizen und Roggen
werden in allen Landesteilen reichlicher zum Ver-
kauf gestellt, die Nachfrage der Mühlen ist nicht
einheitlich, die erhöhte Ausgleichsabgabe von 6 RM
sowie die Rücklieferung von Kleie wird nicht mehr
zugestanden. Weizen findet am Rhein und an der
Küste vereinzelt Unterkunft, während nach Berlin
Roggen leichter zu verkaufen ist. Anregungen vom
Mehlabsatz, der auf kleine Bedarfskäufe beschränkt
bleibt, sind nicht gegeben. Die Zufuhren von Futter-
weizen und Futtergerste sowie von Hafer bleiben
knapp. Der Bedarf der Verbraucher in Hafer wird
zum Teil aus Zuteilungen gedeckt. Das Angebot in
guten Braugersten hat sich verringert, und die
Stimmung ist etwas freundlicher. Roggenausfuhr-
scheine lagen ruhig.

Berliner Preisnotierungen vom 7. Januar. Märk.
Weizen 76-77 kg, frei Berlin 207, Märk. Roggen
71-73 kg, frei Berlin 169, Braugerste, neu, feine, frei
Berlin 211—218, ab märk. Station 202—209, Brau-
gerste, gute 203—212 bzw. 194—203, Industriegeräte
198—202 bzw. 189—193, alles für 1000 kg in RM.
Andere Artikel (für 50 kg ab Station): Erbsen,
Vikt. 35—36, feinste über Notiz, Ackerbohnen 13%
bis 14*4 (ostpr. u. westpr. Stationen), Lupinen, blaue
9—9*4, gelbe 1214—1214 (ostpr. Stationen), Seradella,
neue, gereinigt 20—21 (ostpr. Stationen). Lein-
kuchen, Basis 37 Proz., ab Hbg. 7,65 inkl. 1.30
M.-Z., Erdnußkuchen, Basis 50 Proz., ab Hbg. 7,25
inkl. 1.45 M.-Z., Erdnußkuehenmehl, dt. Mahlung
7.60, Trockenschnitzel 4,40 ab Fabrik, Extrah. Soya-
bohnenschrot, 45 Proz., ab Hamburg 6,50 inkl. 1,55
M.-Z., ab Stettin 6,70 inkl. 1.55 M.-Z., Kartoffel-
flocken, Parit. waggonfrei Stolp als Verladestation
8.70, Parit. Berlin 9,20. Weizennachmehl 17—19,50,
Weizen-Bollmehl 13,75—14,25.

Kakao. Hamburg, 7. Januar. Tendenz:
stetig. Auf Abladung notierten: Accra schwimmend
23 s, Januar/Februar 22 s 9 d cif. Lagos Januar/
Februar 21 s 9 d cif. Bahia Superior Januar/Fe-
bruar 23 s, März/April 23 s 6 d cf. Thom6 Superior
Januar/Februar 25 s cif. Trinidad Plantation Ja-
nuar/Februar 33 s cf. Arriba Superior Epoca Ja-
nuar/Februar 34 s, Arriba Navidad Januar/Februar
35 s, Machala Januar/Februar 33 s, Arriba Superior
Sommer März/Mai 44 s cf. Venezuela courant
naturell Januaf/Februar 28—31 s cf.

Kakao. London, 7. Januar. (Anfang.) Ja-
nuar 22 s 4J4> d B., 22 s 3 d G-, März 22 s 10J4 d B„
22 s 9 d G., Mai 23 s 4'/, d B„ 23 s 3 d G., Juli
23 s 10J4 d B„ 23 s 9 d G„ September 24 s 3 d B.,
24 s 1*4 d G„ Oktober 24 s 6 d B„ 24 s 3 d G.,
24 s 3 d bz„ Dezember 24 s 7J4 d B„ 24 s 6 d G.
Umsätze: 100 To. Tendenz: stetig.

Kaffee. Hamburg, 7. Januar. Preise für
50 Kilo unverzollt Platzware ab Lager: Santos
extra spezial 44—48 RM, Santos bxtra prime 41—44
RM, Santos prime 38—41 RM, Santos superior
37—38 RM, Santos good 34—36 RM, Rio u. Minas
28—34 RM. Gewaschene Kaffees: Caracas 52—80
RM, Columbia 50—75 RM, Mexico 50—75 RM,
Guatemala 48—75 RM, Salvador 48—70 RM.
Costarica 60—120 RM, Nicaragua 44r-60 RM.
Heutige Brasilofferten zeigten keine Veränderungen.

7. Januar 10 Uhr 7. Januar 12 Uhr 30
Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Die brasilianischen Kaffeemärkte

4.5.

73 20073 000

Seit 1. luli ->...! U36

5 4.

17 50017 500

1

ruhigTendenz:Tendenz: gut behauptet.

7. Januar. Januar

10% d B., 4 s 10)4 d G„ Dezember 5 s Ö% d B,
G. Tendenz: ruhig.OVi d

4
4
5

311/2
32

311/2
32

27
14

s
s
8

321/2
33

321/2
33

5.
1504

35
14

schön,
schön.

4.
1479

13 800
8

14 000
7

1428

war gegen den lustlosen Anfang des Monats heute
lebhafter, hauptsächlich für Italiener und Volks-
reise. Burmah wurde heute etwas fester von den
östlichen Märkten gemeldet. Die Preise blieben am
hiesigen Markt unverändert wie folgt: Italienerreis
000000 glasiert 12.50 RM, Volksreis, trocken 10.85
RM, do. glasiert 11.10 RM inkl. Zoll u. Ausgleichs-
steuer wie folgt: Arracan 90/000 12.40, Moulmein 000
15.20, Bassein 00/0 glasiert 11.55, 0000 glasiert
12.70 RM, alles für 50 kg loko, verzollt, inkl. Aus-
gleichssteuer und 1 RM für 1000 kg Monopolabgabe.

Termine:
Januar
März
Mai
Juli
September.

Berlin, 7. Januar. Preise unverändert.
Hamburg, 7. Januar. Das Geschäft

Rio
Wechselkurs!::!

London SOTg.
NeuyorkStand.T

in Rio
Zufuhr in 10008.

Santos
NeuyorkStand.4

in Santos ....
NeuyorkStand.7

in Santos ....
März
Mai
Juli
Zufuhr in 1000S

eil I. Juli 34..

Eier.
Reis.

Zucker. Magdeburg,

5.
491

Rio
Vorrat
Klariert nach

Europa
Vet. Staaten.

fagesumsatz ..
Zurückgezogen

4.
486

19 000 19 000
19 000 19 000
19 000 19 000

27 2ü
4189 !4162

Januar 4 s 6 d B„ 4 s 3 d G., März 4 s 6% d B„
6% d G., Mai 4 s 8% d B„ 4 s 8% d G„ August

Wetterbericht vom 5. Januar: Campinas
Sao Car os schön. Rio Caro schön, Ribeirao Preto
Astudos schön

Santos
Vorrat
Zufuhr

in Sao Paulo.
in Jundiahy..

tariert nach
Europa
Vei. Staaten .

l agesumsatz ..
Zur'rVpezöien.

Neuyork schloß ruhig 6 bis 10 Punkte höher. Hier
wurden unveränderte Kurse notiert. Der Loko-
handel hat Abzugsgeschäft.

Hamburger Kaffee»Terminbörse
Hamburger 1 erminkontrakt I.

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für 1/2 kg.

Auslandszucker. Hamburg, 7. Januar. Das
Geschäft war noch unentwickelt, doch blieb der
Markt bei unveränderten Forderungen stetig.
Letztere beliefen sich für British Fine, Januar, auf
5 s 6 d das cwt. netto fob London, für Czechofine,
Januar, auf 6 s die 50 kg brutto. — Der Termin-
markt eröffnete bei stetiger Tendenz aber allge-
meiner Zurückhaltung auf letzter Preisbasis, wurde
aber am Schluß eher etwas ruhiger.

Hamburger Zucker»Terminbörse
Amtl. Notierung tUi weiß Zuckei, ges., trock., nicht unt. holl
Stand. 25, frei Seeschiffss., Hamburg, für 50 kg einschl. Sack

3.60 B„ 3,40 G. Februar 3,70 B„ 3.50 G., März
3,80 B. ( 3,50 G„ April 3,80 B„ 3,70 G., Mai 3,90 B„
3,70 G., August 4.10 B„ 3,90 G. Tendenz: stetig.
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto,
einschl. Sack, frei Seeschiffsseite Hamburg. Gem.
Melis: Januar 31,55 u. 31,65. Tendenz: ruhig.
Wetter; Regen.

Rohzucker. London, 7. Januar. (Schluß.)

5
5

7 Januar 10 Uhr 30 7. Januar 2 Uhr 15
Termi ne: Brief Geld bez. Brief Geld bez.
Januar 3,60 3,40 — 3,60 3,40
Februar.... 3,70 3,50 —- —»• 3,70 3,50 4M» —
März 3,75 3,60

3,65
MBB 3,75 3,60 -M—

April 3,80 3,80 3,65
Mai 3,85 3,70 — — 3,85 3,70 nw.aa
Juni ....... 3,90 3,75 3,90 3,75
]uli...„... 4,- 3,80 —» —» 3,95 3,80 ——> ——
August .... 4,10 3.90 — 4,10 3,90

3,95
MMM.—

Septdmber. 4,15 3,95 4,10 WMM.—M» -
Oktober ... 4,20 4,— —W» —— 4,15 4,— MMM aa.
November . 4,25 4,05 — — 4,20 4,05 —.«MM
Dezember . 4,30 4,10 4,25 4,10

V., 3 Monate 29% bez.

441/4-471/4
(Anfang.)

Hamburger Kautschuk«Terminbörse.
Amtliche Notierung für Standardmarken in JIM für 1 kg.

Tendenz: stetig
Alle Briefkurse außer Oktober nominell

Tendenz: still.
Briefkurse von Januar bis März nominell

S.Januar
IHM

391/2

333/4 no
141/2 no
171/2 no

144
148
— JIM
270

Tendenz: ruhig.
Briefkurse Januar bis März nominell.

7. Januar
u1,1t

391/2

333/4 no
141/2 no
171/2 no

144
148
— JIM
270

441/2—471/2
7. Januar.

Tendenz: stetig
Richtpreise des

beteiligten Firmen

Tendenz: stetig
Kautschuk-Uebersicht. London, 7. Januar.

In der vergangenen Woche haben die englischen
Vorräte in London um 1093 t auf 73 407 t und in
Liverpool um 515 t auf 63 132 t zugenommen.

Metallterminbörse

Hamburg
Amtl. Preisfeststellung d. d. Börsenvorstand in Hamburg

Abteilung Metalle. (In JIM für 100 kg.)

Silber, prompt: 49%. B„ 46% G. Hütten-
rohzink: 17% B. nominell, 17% G.

Berlin.
Amtl Not. der Berliner Metallbörse fln ÄJt für 100 kg)

Metalle. London, 7. Januar. (Schluß,)
p fStetis: Kaese 28%1-28*3 /i<) , 3 Monate

293/16—29%, Settl. Preis 28%, Elektrolyt 32%—32%,
beet eelected 31%—32%, streng sheets 58, wire-
bars 32%. Zinn, ruhig: Kasse 228%—229, 3 Mon.
228%—22$%l Settl. Preis 229, Banka —, Straits
231%, Ostenpreis 230®/ie. Blei, willig: prompt
offiziell 1OV10, inoffiziell 10%—IO3/«, entf. Sichten

10l%i, inoffiziell 107 / le—10«/ ln , Settl. Preis
10%. Zink, ruhig: prompt offiziell 12, inoffiziell
11J“/1«—12, entf. Sichten offiziell 12G/ltt, inoffiziell
12%—12%, Settl. Preis 12. Aluminium: Inland
100, Ausland —. Antimon: Erzeugerpreis 74
bis 75, chines. 57—57%. Quecksilber: 11%—11%;
Platin 7%.; Wolframerz cif 38—39; Nickel, inländ.
200—205, ausl. 200—205; Weißblech 18%; Kupfer-
sulphat fob 14%.—15; Cleveland Gußeisen Nr. 3
67 s 6 d, G o 1 d : 152 s 1 d.

Fischmärkte.
Amtliche Preisnotierimgen der „Vereinigte Fisch-

märkte Altona und Hamburg G. m. b. H.“
am 7. Januar.

(Großhandelseinkaufspreise je Pfund in Pfennigen.)
Nordsee wäre: Schellfisch 111 30%—37, IV

18%—30, V 14—18, Wittling 8—13%, Kabeljau I
26%, II 20%—26%, III 9-18%, Seehecht III

28—28%, Knurrhahn grau 14%. Seelachs I 7%—8,
II 4—6%, Lengfisch 12%—17%, Lumb 11 %—12%,
Dornhai 8%—10%, Seeteufel 23—24%, Makrelen 18
bis. 23, Heilbutt II 105, III 50, Rotzungen III 7%
bis 30, Migrams I 30%—33, II 22%—24%, Rochen
3—11%, Seekrebse 33—46.

Seglerware: Wittling 6—9, Kabeljau I 6,
II 7—8, III 8—11%, Knurrhahn grau 17%, See-
zungen extra groß 167, II 149, II 118, III 89, Stein-
butt II 66, IV 44—64, Tarbutt I 64, H 54, III 31
bis 48, Schollen I 51, II 43, III 28, IV 23, Schar-
ben I 20—22.

Barentsseeware: Schellfisch I 5—7%,
II 5—8%, III 4—5, IV 4-5%. Kabeljau I 6%—10%.
II 6%—7%, III 7—5 %, Katfisch I 24—25, II 16,

• Rotbarsch 31%, Heilbutt II 70—80, III 40, Schollen
II 48—55, III 18%—24.

Einsendungen: Schellfisch I 48, II 43,
III 40, IV 33, Wittling 7, Kabeljau I 12%—20, II
8%—10%, Dorsch 6—15%, Seelachs I 7%, Kat-
fisch I 26—27. II 10%—23, Heringe Ostsee 6—8,
do. Schweden 3%—15%, Seezungen I extra groß
158—167, I 146—149, II 114-119, III 86, Steinbutt I
70—75, IV 50, Tarbutt I 62—65. II 50—55. III 38
bis 53. Heilbutt III 18—44, dänische Schollen 22%
bis 23. Sprotten 7%—8%, Strufbutt 26—28.

Süßwasserfische: Aal I 74—77, IV 15,
Barsch 30—36, Brassen 20%—25%, Hecht I 45, II
53 —56, Lachsforellen 115—155, Stint 3—20, Zander I
66, II 58, Schnepel 26—27.

Fischmarkt Cuxhaven.
Nordseeware: Schellfisch III 35, IV 14%

bis 17%, V 7%-13%, Wittling 6—8. Kabeljau I

Tendenz: ruhig
Metallprelse In Berlin
für 100 kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupfer (wlrebars) cif.
Raffinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.-Hüttenrohzink ab nordd.St.
Orig.-Hüttenaluminium 98-99"/,:

in Blöcken
in Walz- od. Drahtbarren

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-99O/o
Antimon-Regulus...............
Feinsilber 1 kg.................

Tendenz n stetig
Vereins der am Metallhandel
in Hamburg vom 7. Januar.

Metalle. London,
Kupfer: Kasse 28*°/,«
U. V„ Elektrolyt 32—32%. Zinn: Kasse 228%. K„
8 Mon. 228% bez. u. K., Ostenpreis 2309 /16 . Blei:
prompt 103/ie bez. u. V„ entf. Sichten 10% bez.
u. W. Zinn: prompt 12 bez. u. V„ entf. Sichten
12°/,« bez. u. W.

7. Januar Brief Geld bez. Brief I Geld bez.
Januar... 0,783/a 0,771/2 Juli 0,85 : 0,821/2
Februar.. 0,783/4 0,771/2 August .. 0,861/4:0,833/4 —
März .... 0.811/4 0,783/4 — -— Septemb. 0,861/4 0,833/4 —— ——
April .... 0,821/a 0,80 —— —— Oktober . 0,871/2 0,85
Mai 0,823/4 0,811/4 Novemb.. 0,871/2 0.85
Juni 0,85 0,821/2 Dezember 0,871/2 0,85 —,—

Kupfer
7. Januar

Kupfer
7. Januar

Briet Geld bez. Brief Geld bez.
Ian. ... 34,50 33,75 luli.... 40,50 40,— —
Febr... 34,50 33,75 — — Aug.... 41,- 40.50 —— —_
März .. 34.50 33,75 —— — Sept .. 41.50 41,- — —
April .. 37- 36,25 — — Okt. ... 42,- 41.50 —
Mai ... 37,75 37 — — «— NOV...O 42 50 41,75 ™ —
Juni ... 40,— 39,501 — Dez.... 42,25 42-

Zinn 7 Januar Zinn 7 Januar
Vertrag A Briel | Geld bez. Vertrag B Briet I Uelu bez.

Jan. ... 309 no 303,— n™ —, Jan. ... 309 no 303,- —— —
Febr... 309 no 303,- Febr. .. 309 no 303,- —— —
März .. 309 no 303,- n — März .. 309 no 303,- — _
April ..
Mai ...

309 no 303,— April .. 309 no 303,- —
309 no 303,— —. _ Mai ... 309 no 303.- — ——

Juni ... 309 no 303 — — Juni ... 309 no 303 - —.1—

Kupfer
7

Briet
Januar
Geld I bez. Kupfer

7
Brie!

Januar
Geld 1 bez.

Jan..... 33,75 33.75 —. — luli .... — — 37.75 — —
Febr. .. 33.75 33,75 — —— Aug.... — 38.- . 1 n

März .. 33,75 33,75 —— —— Sept. .. n 38,25
April .. 36.50 Okt. ... — —— 38,50 — . .
Mai.... -— 37- Nov.».. — 38,75 1 n

Juni ... 37.50 —.— Dez.... —.— 39.-

Blei 7. Januar Blei 7. Januar
Brief I Geld ! bez.Brief Geld | bez.

Jan 14,50 14,50 ' —«.«n Juli.... — __ 15,50 —
Febr. .. 14,50 14,50 Aug.... - — — 15,50 — _
März .. 14,50 14,50 —- — Sept. .. — 15,50 — —
April .. —» -M— 15,- —-M— Okt. ... „1 <- 15,50 —_ ——
Mai.... 'S— 15,50 «MM — Nov.... —— 15,50
Juni ... 15,50 Dez. ... —, — 15,50 — —

Zink
7

Brief
Janua
Geld bez. Zink

7
Brief

Janua
Geld

r
bez.

Jan ... 17,50no 17,50 Juli .... 19,75 19,—
Febr. .. 17,50no 17,50 — — Aug.... 19,75 19,—
März .. 17,50no 17,50 — — Sept. .. 19,75 19,- — —_
April .. 19,50 19,- —n«* —— Okt. ... 19,75 19,— -
Mai.... 19,75 19.— Nov.... 19,75 19 —
Juni.».. 19,75 19,- —.— Dez.... 19,75 19,— —.—

19%—21, II 13%—16%, III 5—10, Seelachs I 7—7%,
II 9%—9%, Lengfisch 9—10%, Seeteufel 14—30,
Heringe 16%—22%, Steinbutt I 90, Heilbutt I 70,
II 97. III 55—70. Rotzungen II 14%—27, III 6—7%,
Limandes II 27%, Rochen 5%—6%.

Seglerware: Wittling 6%—8, Kabeljau I
15, II 9%.—10%, III 6%—7, Seezungen I 160, III
105—132, Steinbutt II 115 III 75, IV 54, Tarbutt II
63, III 43—54, Schollen I 39%, II 45, III 33—35%,
IV 25%, Limandes I 21.

Islandware: Schellfisch I 21—90, II 14 bis
23%, III 11—20%, IV 5—10, Wittling 9—12%,
Kabeljau I 8%—15, II 9—10%, III 7%—9%, See-
lachs I 5%—6%, II 6—7%. Legfisch 7%.—12, Lump
6%—8, Katfisch I 19—19%, II 9%—10%, Seeteufel
13%—16, Rotbarsch 9%—18. Heilbutt I 43, II 73 bis
80, III 35—69, IV 29-40, Schollen I 28, II 35, III
25, Rotzungen I 31%—41%, II 27—34, III 8—17%,
Limandes I 30%, II 17%—18%, Rochen 3—4.

Barentsseeware: Schellfisch I 6%—7,
II 6%—7%, IV 4%—5%, Kabeljau I 7%—9%, II
8%r-8%, III 7%—8%, Katfisch I 20—20%, Rot-
barsch 14%, Heilbutt III 45, Schollen III 20%,
IV 20.

Wesermünder Fischereiberieht. Am 7. Januar
landeten 11 Dampfer mit 1109 300 Pfund frischen
Seefischen, davon aus der Nordsee zwei
Dampfer 58 300 Pfund gemischte Fänge, von
Island sechs Dampfer 470 000 Pfund Seelachs,
Goldbarsch und Kabeljau, von der Barentssee
drei Dampfer 581 000 Pfund Schellfisch, Kabeljau
und Goldbarsch. Die Preise erfuhren auf der
Auktion zum Teil leichte Aufbesserung. Ba-
rentssee: Kabeljau I 7—9. II 2%—10, Schell-
fisch 5%—7%. Goldbarsch II 5%—12%. Island:
Kabeljau I G% —12%. Seelachs 5—6%, Goldbarsch
10—13%. Nordseeware: Kabeljau I 11% bis
15%. IV (5%—9%. Schellfisch V 15%—17%, Witt-
ling 14—16%, Seelachs 5—9.

Mitteldeutsche Häuteversteigerung in Kassel am
7. Januar. Auf der Häuteversteigerung für die Plätze
Kassel-Fulda. Gießen-Siegen, mit den 17 westfäli-
schen Anschlußplätzen. Göttingen - Hildesheim-
Duderstadt. Magdeburg-Dessau und Braunschweig-
Holzminden kamen zunächst 26 800 Großvieh-
häute bei gutem Besuch zum Ausgebot und er-
lösten: rote Rinderhaiite 37—46. schwarze und
bunte Rinderhäute 29 —39%, rote Ochsenhäute
34—44. bunte und schwarze Ochsenhäute 28—34.
rote Kuhhäute 35%43. bunte und schwarze Kuh-
häute 26%—32%, rote Bullenhäute 29—36%,
schwarze und bunte Bullenhäute 22—32 Leichte
Großviehhäute aller Gattungen von 20—29%l Pfund
30 Rpf. Alle Kalbfelle, insgesamt 35 800, wurden
zu Höchstpreisen den Interessenten zugeschlagen.
Nächste Mitteldeutsche Häuteversteigerung der
hessischen Plätze am 23. Januar in Kassel.

Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren In Hamburg

am 5. Januar.
Preise für 50 kg in Reichsmark:

Rindfleisch: Ochsenfleisch: vollfleischlge
ausgemästete Ochsen 64—69, fleischige Ochsen 59
bis 64, gering genährte Ochsen 56—59. Bullen-
fleisch: vollfleischige Bullen 59—60, fleischige
Bullen 52—57, gering genährte Bullen 47—52.
Kuhfleisch: vollfleischige Kühe 52—58,
fleischige Kühe 46—52, gering genährte Kühe 37
bis 45. Färsenfleisch : vollfleischige aus-
gemästete Färsen 64—69, fleischige Färsen 59—64,
gering genährte Färsen 51—59. Fresser-
fleisch: 41—52. Tendenz: mit Vordervierteln
schlecht. Kalbfleisch: beste Mast- und Saug-
kälber 90—98, mittlere Mast- und Saugkälber 78 bis
88, geringere Saugkälber 62—74, geringe Kälber 38
bis 48. Handel: mittel. Hammelfleisch: beste
Mastlämmer 82—86, beste Masthammel, mittlere
Mastlämmer und ältere Masthammel 75—82,
geringere Lämmer und Hammel 63—73, beste und
mittlere Schafe 65—71, geringe Schafe 50—60.
Handel: mittel. Schweinefleisch: fette,
vollfleischige Schweine über rund 150 kg Lebend-
gewicht 67—68, vollfleischige Schweine von etwa
80 bis 150 kg Lebendgewicht 66—68. fleischige
Schweine unter 80 kg Lebendgewicht 64—66. Fleisch
von außerhalb des Marktortes geschlachteten Tieren
(Provinzschweine): fette, vollfleischige Schweine über
rund 150 kg Lebendgewicht 66—68, vollfleischige
Schweine von etwa 80 bis 150 kg Lebendgewicht 65
bis 68, fleischige Schweine unter 80 kg Lebend-
gewicht 62—65, Sauen 58—62. Handel: ruhig.
Fettwaren: Speck hiesiger Schlachtung: mager,
geräuchert 84, fetter, geräuchert 78—SO. roher
Speck, über 7 cm 62—63, unter 7 cm 58—60. Flomen
72—73, Nierentalg 40—42, Mickern (Darmfett) 55
bis 56. Schweineschmalz: deutsches Bratenschmalz
89—91.

Kölner Schlachtviehmarkt vom 7. Januar.
(Bericht der Notierungskommission). Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht in RM: Auftrieb: .Rinder:
862, und zwar 295 Ochsen: vollfleischige, aus-
gemästete höchsten Schlachtwertes 39—41, sonstige
vollfleischige 33—37, fleischige 30—32; 68 Bullen:
jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwertes 38
bis 40, sonstige vollfleischige oder ausgemästete
34—37, fleischige 30—33; 424 Kühe; jüngere, voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes 39, sonstige voll-
fleischige oder ausgemästete 32—37, fleischige 24
bis 30, gering genährte 17—22; 63 Färsen: voll-
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes
40, vollfleischige 33—37, fleischige 29—32;
Kälber: 1020, beste Mast- und Saugkälber 50
bis 54, mittlere Mast- und Saugkälber 44—48, ge-
ringere Saugkälber 36—42, geringe Kälber 25—34;
Lämmer, Hammel und Schafe: 275,
Weidemasthammel 39—40, mittlere Mastlämmer
und ältere Masthammel 33—35; Schweine:
4247, Mastschweine über rund 300 Pfund Lebend-
gewicht, a) fette Speckschweine 53, b) vollfleischige
Schweine 50—52, vollfleischige Schweine von etwa
240—300 Pfund Lebendgewicht 50—53, voll-
fleischige Schweine. von etwa 200—240 Pfund
Lebendgewicht 49—53. vollfleischige Schweine von
etwa 160—200 Pfund Lebendgewicht 46—50, Sauen
45—47. Geschäftsgang: Rinder belebt. Kälber ziem-
lich belebt, Lämmer, Hammel und Schafe ziemlich
belebt, Schweine belebt.

Dividenden und Abschlüsse

Cröllwltzer Actien- Papierfabrik,
Halle a. S. Bei 0,29 (0.29) Mill. RM Ab-
schreibungen auf Anlagen und 0.01 (0.16) Mill. RM
anderen Abschreibungen ergibt sich ein reiner Ge-
schäftsverlust von 185 000 RM, der jedoch durch
die Auflösung von stillen Reserven an den Vorräten
in Höhe von 126 000 RM und durch außerordentliche
Erträge ausgeglichen werden konnte. Der aus-
gewiesene Bilanzverlust von 66 725 RM ist auf
außerordentliche Aufwendungen zurückzuführen.
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Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. April 1934 103,62 bz 103,62 bz

1. April 1935 106,60 bz. 106.60 bz
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1. April 1937 104,25 bz 104,12 bz
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• Dividende für das vorletzt verflossene fahr.
s Dividen4e für das zuletzt verflossene fahr
Kursivziffern bezeichnen die vorgeschlagene, abei noch

nicht von der G.-V. genehmigte Dividende.
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Warenmärkte

Schmalz. Hamburg, 7. Januar. Amerikan.
Steamlard in Tierces ä ca. 170 kg netto, cif Ham-
burg 33% Doll., ab Kai Hamburg 33% Doll. Pure
Lard in Kisten ä 25 kg netto, verschiedene Marken
34% Doll., per 4 Kisten netto bis 35 Doll., Pure
Lard in Tierces ä ca. 170 kg netto % Doll, teurer.
Tendenz: sehr fest.

Antwerpener Warenmärkte vom 7. Januar.
(Schluß.) Leinsaat (per 100 kg): La Plata, Ja-
nuar 99,50, ersten vier Tage Jan. 99,00; Kalkutta,
Januar 119,00; Bombay, Januar 123,00. Terpen-
tin: französisch, 17 Prozent, loko 375,00. Chile-
salpeter: loko 96,25. Rizinusöl (in Barr.):
1. Pressung, loko 350,00, 2. Pressung, loko 840,00.

Baumwolle. Hamburg, 7. Januar. Ameri-
can Middl. Universal Standard 28 mm st. 14,75.
Ostindische: Superfine mgd. Scinde white rougish
Bremer Klausel I 4,15. Ostindische Fine Oomra
Standard I Bremer Klausel II 5,20. Tendenz: stetig.

Baumwolle. Bremen, 7. Januar. Januar
13,85 G., März 14,35 B„ 14.27 G„ Mai 14,63 B.,
14,59 G„ 14,62 bez., Juli 14,84 B„ 14,78 G.

1 Uhr: Januar 13,85 G„ März 14,38 B„ 14,32 G„
Mai 14.65 B., 14,62 G., Juli 14,85 B„ 14,81 G.
Tendenz: ruhig. Americ. Universal Stand, middl.
loko 14.74.

Baumwolle. Liverpool, 7. Januar. Loko.
Preise in Pence per 1 b. American Universal
Standard Middling 7,20, Egyptian Sakellaridis 8,97,
Egyptian Upper F. G. F. 7,97, Surtee F. G. 6,70,
Broach F. G. (Good Staple) 5,85, M. G. Punjab-
American F. G. (Good Staple) 5,89, Central Pro-
vinces Oomra Nr. 1 Staple Superfine 5,83, Bengal
F. G. 3,85, Bengal Superfine 4,05, Sind F. G. 3,85,
Sind Superfine 4,05.

Baumwolle. Alexandria geschlossen.
Baumwolle. (Americ. Universal. Stand Middl.)

Liverpool, 7. Januar. Anfang. Januar 6.89,
März 6,88, Mai 6.85, Juli 6,81, Oktober 6,70, Dez
6,67, Tendenz stetig.

Kammzug. Antwerpen, 7. Januar. Jan.
24% Pence, 24% belg. Fr., Febr. 24% bzw. 24%;
März 25% bzw. 24%, April 25%, bzw. 25. Mai 25%
bzw. 25. Juni 25% bzw. 25%, Juli 25% bzw. 25%,
Aug. 25% bzw. 25%. Tendenz: stetig. Umsatz: in
Pence 190 000 lbs„ in belg. Fr. 51700 kg.

Kautschuk. London. 7. Januar. (Anfang.)
Preise per lb. Smoked ribed sheets: Loko 6% d K„
Februar 6**/i<i d K., März 6% d K„ April-Juni
6*"/3a d K„ Juli-September 7 d K., Oktober-Dezbr.
J’/io d K. Tendenz: stetig.

Kautschuk, Schellack und Jute. Kalkutta
sowie Singapurs geschlossen.

Die Firma Schenker aus dem Bahnspeditions-
vertrag ausgeschieden. Die völlige Trennung der
Deutschen Bahnspedition G. m. b. H.
von der Firma Schenker & C o. G. m. b. H. ist
mit Wirkung vorn 1. Januar 1935 endgültig ver-
wirklicht worden. Zum vorläufigen einzigen Ge-
schäftsführer der Deutschen Bahnspedition G. m.

b. H. ist der Kaufmann Kurt Stobbe bestellt
worden. Durch diese Maßnahme der Deutschen
Reichsbahn-Gesellschaft sind in dieser Frage die
erforderlichen klaren Verhältnisse geschaffen wor-
den. — Damit wirkt diese Speditionsfirma an dem
Vertrag, der ihren Namen getragen hatte und der
an sich bestehen bleibt, in keiner Weise mehr mit,

Der amerikanische Silberpreis
Meldung unserer Funkstation.

Schanghai, 7. Januar.
Wie der chinesische Botschafter in Washington,

Alfred Sze, dem chinesischen Finanzminister
H. H. Kung in einem Kabel mitteilte, hat die
amerikanische Regierung nach Verhandlungen des
Botschafters mit Staatssekretär Hull und dem
Schatzsekretär Morgenthau erklärt, daß die
Regierung nicht beabsichtige im Rahmen
des gegenwärtigen Silberaufkaufprogramms in der
drastischen Silberpreiserhöhung fortzu-
fahren.

Die Regierung werde andere Maßnahmen
ergreifen, um die benötigten Silbermengen zu
erhalten.

Roosevelts Zuckerpolitik
Die Trennung des Zuckermarktes der Ver-
einigten Staaten vom Weltmarkt und ihre Rück-
wirkung auf die Neuyorker und Londoner

Terminumsätze.
Da es jetzt einigermaßen feststeht, daß die

amerikanische Regierung durch die ihr vor-
behaltene Festsetzung der 1935er Quoten und ihrer
Verwendungsvorschriften den Markt in der Hand
behält und da durch die gewaltigen Entschädigungs-
summen aus der Processing tax die Beseitigung der
großen Produktionsüberschüsse durch nächstjährige
Erntebeschränkungen in den sämt-
lichen festländischen und überseeischen Ge-
bieten der Vereinigten Staaten auch bereits
erzielt werden konnte, tritt so, alles in ajlem, der
Erfolg der Roaseveltschen Zucker-
politik, trotz mancherlei Enttäuschungen im
einzelnen, immer deutlicher zutage. Dabei ist grund-
sätzlich von größter Bedeutung, daß die Rück-
wirkung davon auf den Weltmarkt zunehmend be-
scheidener geworden ist. Auch darf nicht übersehen
werden, daß für diesen der wirkliche Gradmesser
nicht mehr der Neuyorker, sondern eher der in
London für Kubas erhältliche Preis geworden ist.

Auf der anderen Seite hat sich Neuyork bemüht,
den Einfluß seines Marktes durch einen neuen
Terminkontrakt Nr. 3 zu stärken, auf dem
vom 2. ds. an Termine vorn März ab gehandelt
werden können. Da auf diesem neuen Kontrakt
neben Kubas auch die Zucker der amerikanischen
Überseegebiete geliefert werden können, wie auch
heimische Rohrzucker vom Lager, macht ihn dies
von den lokalen kubanischen Einflüssen überhaupt
unabhängiger und danach zuzeiten auch un-
gefährlicher. Zusammen soll ihm dies in den weiten
Kreisen der amerikanischen Produzenten und auch
sonst leichter Anhänger gewinnen. Der Um-
tausch von alten in neue Kontrakte, den man zur
Vereinheitlichung der Geschäfte erstrebt, wird durch
das Angebot der Kostenlosigkeit gefördert. Ob und
inwieweit durch diesen neuen Kontrakt der Vor-
sprung ausgeglichen wird, den London dadurch be-
kam. daß die so umfangreichen Versicherungs-
geschäfte, die die übrige Welt bisher in Neuyork
vorzunehmen pflegte — bei den ganz abweichend
gewordenen Grundlagen der Märkte , keine
direkte Arbitragen mehr bilden, bleibt abzuwarten.

Nun wurde von Neuyork aus #chon vorher die
Ansicht vertreten, daß angesichts des gewaltigen
amerikanischen Anteils an Weltproduktion und
Weltverbrauch in Zukunft zur Belebung der Trans-
aktionen in bisheriger Weise die lokalen Anregungen
auch allein vollständig ausreichen dürften. Es kommt
jetzt aber noch hinzu, daß der neue Kontrakt
den Anforderungen des Waren-
marktes in überraschendem Umfang
entgegenkommt. Nicht nur bringt seine
Grundlage eg mit sich, daß die bisher ohnehin be-
günstigte Verkäuferseite jetzt auch die Auswahl
zwischen der Herkunft der Zucker hat, die sie
liefern will, sondern es wird auch der Käufer-
sejte ermöglicht, ihre unter Umständen ganz ab-
weichenden Wünsche erfüllt zu sehen. Es geschieht
dies durch eine Sonderklausel, nach der Käufer
gegen Zahlung von 10 Punkten spezielle Wünsche
(wie Lieferung z. B. auch in die eigene Neuyorker
Raffinerie! zu stellen berechtigt ist. Dadurch wird
die Benutzungsmöglichkeit des neuen Kontraktes
erheblich gesteigert, was die Rückwirkung der Ver-
schiebung des internationalen Geschäftes auf das
Verhältnis der Neuyorker und Londoner Termin-
umsätze wieder unsicher macht. So mag einst-
weilen nur darauf hingewiesen werden, daß die
Londoner Jahresterminumsätze in 1929 und 1930
19 und 19.6 Prozent der Neuyorker erreichten, in
1931 etwa 31 Prozent und in den drei folgenden
Jahren von 1932—1934 etwa 39 Prozent, so daß bis
dahin der Londoner Anteil an den Gesamtumsätzen
nach und nach gewachsen war. Zu beachten bleibt
in dieser Frage noch, daß der schlanken Benutzung
des Londoner Terminkontraktes bis zu einem gewissen
Grade heutzutage seine Abhängigkeit von
der englischen Raffinationsindustrie
etwas entgegensteht.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
7. Januar Einh. Geld Brief
Sovereigns
20F.-Stücke
Gold-Doll..
Amerikan.
Doll.1000-5

, 2 u. 1
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do.l fu.dar-
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Italien., gr.

20,46
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2,45
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0,62

58,27
0,19

2,45
54,33
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12,17
12,17
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16,44

168,59

Einh. Geld Brief
Italien., gr..
Jugoslaw...
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Litauer ....
Norweg....
Oesterr.,gr.

do. kl.
Polnische..
Rumän.

!00u.500L
unt. 500 L.

Schwed....
Schweiz,gr.

do. kl.
Spanische
Tsch.- Slov.

BOOu.lOOOK
SOOK.u.dar

Türkische..
Ungarische

21,19
5,575

4L75
61,22

47.07

62,78
80,76
80,76
33.92

10'26
1,938

Londoner Börse zuversichtlich
An der Effektenbörse setzte die neue Woche

und damit auch die neue Rechnungsperiode in
optimistischer Haltung ein, zumal man bezüglich
der politischen Entwicklung auf dem Kontinent
recht zuversichtlich ist. Britische Staatspapiere
fanden jedoch nur geringes Interesse und neigten
zur Schwäche. Die meisten ausländischen
Anleihen wiesen feste Haltung auf, insbesondere
brasilianische Bonds, was auf die Erklärung über
die Zinszahlung zurückzuführen ist. Industrie-
papiere hatten im allgemeinen nach oben gerichtete
Kursbewegung, obwohl sich die Umsatztätigkeit
in ruhigen Bahnen bewegte. Am Ölaktienmarkt war
die Nachfrage etwas lebhafter. Internationale Werte
und südafrikanische Goldminen wiesen feste
Haltung auf.

Niedersächsische Börse. Hannover, 7. Jan.
Ilseder Hütte 116 bz.

ÄTSi/ÄÄ Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 7. Januar 183S

Festverzinsliche Werte
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In 3 Ufa-Theatern

Dienstag, Mittwoch

DIENSTAG-DONNERSTAG

HauDthahnhoi^?»ßse,r

[ciEOPfllBU 8

[ 0 STERSTt. j

Ruf 354430
[ OIHHIAüH

scniachien[eimsb.ch.]

Dörfer und StfidteErde zittert.Die
sinken In Staub und Trümmer

HAUPT RAUM

Süderstraße 73-Palast
JANUAR 183S

Täglich 8.15, Sonnabends und Sonntags auch 4.30 Uh<

| 4000
n Valeria Kasflkls, ferneri Belett * Lamb, Gipfel 1
n grotesker Komik, Kafka, Stanley & Mae, Trapez- I
n Matadore, Robert Nonnenbrush, mit „köllsdiem Hu- I

mor", Tracey & Kay, Star-Tänzer, u. lustiges Variete. B

Auf

am

Flora-Variete 2°.d’,m -b4?,SbhdL8,1i N0NI

PALASTx

oERO

I

Die Manner von Aran
Vorbest. 355100Jugendl. haben Zutritt

ELITE
Atrium Langerelhe. tadra Polenblut

Ehrenmitglied des Staatlichen Schauspielhauses

HARMONIE I HANSE
Wandsbek | Eilbeck Ab 5 Uhr LICHTSPIELE

FRITZ SCHULZ

• Fox tönende Wochenschau

LichtspieleTheater

Theater-Spielplan

WOCHE!

C LftUDETT ECO L BERT".

EMELKA

KAMMER

KURSAAL

R

50/^ bis M3.50

vaterlanü

gtei^1

Troca dcro-Bar

MÜNCHENER

H

bester deutscher Männer
blieben auf der Walstatt

E

R

St. Paull
Millerntor

Reeperbahn

Barmbeck
Dehnhaidc

Hamm
Hammer

Landstraße

Altona
Große

Bergstraße

8

r

Nord
FuhlsbUttlei

Straße

City-
Theater

Steindamm

Ich sehne
mich

nach Dir
Graveure,

Horn
Sandrock

Anfang 5, 7 und 9 Uhr

Lockvogel
mit Victor de Kowa

Karten 0.80, 1.—, 1.20 bis 1.50 Mark

Kinder nachmittags halbe Preise

Die

Riesen

Dammtorstraße UFA-PALAST Valenlinskamp

Die beiden Seebunde
mit Welß-Ferdl

Dick und Doof
in dem urkomischen

Lachschlager

Die

/Wüsten'

Söhne

0»

Nur 3 Tage

Der

Weltkrieg

iugendlicheab. Zutritt

Nur 3 Tage

Der

Weltkrieg
Jugendliche
hab. Zutritt

Nur 3 Tage

Der

Weltkrieg

Jugendlicheab. gutritt

Uhlenhorst
Winterhudei

Weg

mit Clark Gable, Joan HarlowI
Beiprogr.: Dick u. Doof, Zweiakter
Ab Freitag: Anny Ondra .Polenblut 1

mit Gustaf Gründgens,
Willy Forst

Jugendliche haben Zutritt I

Die Liebe

n. die erste

Eisenbahn
Hardt.Wüst

Kampers

Lldrtsplele — Mittelstraße 75
Renate Müller, Adolf Wohlbrück,

Adele Sandrock
„Die englische Heirat“

Das

Taucher-Duell
Eine spannende und

lustige Sache

Wir verlängern
Weiss-Ferdi in

Diebeiden

Seehunde

Polenblut
Ein lustiger Film mit

Anny Ondra
Iwan Petrovlch

Gas- und Bombenangriffe
Flieger-Kämpfe
und Tankschlachten

PASSAGE
MÖRWmGHR.. 17

T F E R A U AX TANZRAU AX

Wandsbek
Hamburger

Straße

Täglich
»ab

kDUhr

La Paloma
mit Jessie

PALA#
\b

z-^sK-

nvAUAB Tanzkaffee, Bieberhaus. 2 Kapellen, lOSensat.
Vl eyCl Nachm. 29 Pfg. Tasse Kaffee, abends 37 Pfg.

HAMMONIA
THEATER - ALTER STEINWEG 73

Paul Richter, Any Hartmannin dem wundervollen Tonfilm

Das unsterbliche Lied

IModem. Tonfilm-Theater, Altona

Bahrenfelderstr. 134, beim Hauptbhf.
Dienstag bis Donnerstag:

Die Prnnk-Revae
(In deutscher Sprache)

Jeh ianze

nur für Dich

ArB Theater, Steindamm 2
Jan Klepura in:

Das Lied einer Nacht
mit Magda Schneider

Berichtigung
Die Januar-Rednerkurse

beginnen wie folgt:
Montag, 7. nm 20 Uhr,

Dienstag, 8. um 21 Uhr.
Donnerstag, 10. um 19 (nichtl7)Uhr

Sonntag, 13. um ll'/j Uhr vorm.
Dir. Fromm, Colonnaden 3. 34 65 79

Kino - St. Paull
Heute und folgende Taget

La Paloma
mit Charles Kullmann

JessieVlhrog, FritzKampers

Reva Holsey
Albert Lieven

Eine

Siebzehnjährige
in seinen

öhepunkten

Paul Hörbiger, Gretl Theimer
in dem bezaubernden Wiener Film

Rosen

aus dem Süden

Von überall zum Witwenball
Morgen Damen-Ehrenabend

• unter neuer Tanzleitung ff)

Klaus Grothstr. 21 half k?Zutritt

RONALD

COLMAN
in

Cynara
in deutscher

Sprache

Victor de Kowa
Hilde Welssner
Jessie Vlhrog

Lock-

vogel
Ein spannender

Kriminalfilm

Wochentags:
4,30 6,45 9,00 Uhr

Sonntags: Erste
Vorstellung2,30Uhr
Freikarten ungültig

Ußtt-Lichtspiele
Barmbeck,Wohld. Str. 4,Tel.23 22 64
Des großen Erfolges wegen bis

Donnerstag verlängert!

3.
Woche!

Boccaccio-Casino

Ilm-Palast
Altona, Holstenstraße 137
Dienstag bis Donnerstag

Hanna Waag, Leo Slenak,
Sybille Schmits in

Musik Im Blut I

Mittwoch, den S. Januar, 8 Uhr
ANSTICH dei weltberühmten

DOPPEL-BOCKS
aus dem kSnlgi. Hofbräuhaus-Mönchen

Ole STARKBIIR-RIDI hllt

Ein Film voll Humor und guter Laune:

®ie Fahrt

ins Filaue

mtt SALLY EILERS in der Hauptrolle
in deutscher Sprache

Dau Vorzügliche Beiprogramm

TIVOLI
Billh. Röhrendamm

TANZTE

BLUMENBURG
Hoheluftchaussee 97 5, 7, 9 Uhr

Eine Fahrt

URANIA

Fehlandfstraße 40

COLOSSEUM
Süderstraße O Ab 4 Uhr

-Lichtspiele - Elffestraße 584
Lil Dagover, Adolf Wohlbrück

Eine Frau, die weiß,

was sie will

-- Lichtspiele

Knopf1 X"ä>-
Dlenstag bis Donnerstag

'Dao

in 3i*eto%ia
mit Charlotte Susa, Gustaf
Gründgens, Paul Hartmann
Tgl.ab 10.30, Sonnt, ab 8 Uhr

HOFBRÄUHAUS

AM DAMMTOR
INH. W. J.BAACK

Hoheluftchaussee 52, Tel. 55 65 41
Dienstag bis Donnerstag i

Der junge

Baron Neunans

mit Käthe von Nagy
Victor de Kowa

Hans Moser

URSULA GRABLE/ .

in

Tankmädel

vaterlanü

Die Meister der Komik

Dick u. Dooff in

Die „Wösten“

Söhne
In deutscher Sprache

Altona, Papenstraße 17

nDes Riesenerfolges wegen nnochmals verlängert! n

BW Donnerstag letzter Tag I WW

Paula Wessely

So endete eine Liebe

1« bis 15e Januar. Anfangszeiten 5.30, 8.30; Sonntags 2.30

»Äeuüte«
Laine Ullridi • Adolf Wohlbrüdr • Olga Tsdiediowa
Auf der Bühne: Großes Vari e te-Pro gram m

-Theater - Müggenkampstr. 4
(E<fce Osterstraße)
Anny Ondra

FrEuleln Hoffmanns
Erwählungen

F ERRY-THEATERSt Pauli — Ruf: 4277 85
... „ Riesenerfolg!
Bis Donnerstag verlängert
„Fürst Woronzeft“

Liebe Gäste:
Ihr könnt den Ausschank selber leiten

Bestellt das Doppel-Bock beizeiten
In einem Sieben -Liter-Fass
Und schänkt dann selbst das edle Naßl

-Palast, Billh. Röhrendamml 68
Dick u. Doof in

Dle„öüflen"Söhne
In deutscher Sprache

Das Lach-Programm!

HANSEN-KINO
Schulterblatt 49. Tel. 43 61 73
Das große Ufa-Lustspiel:

Spiel mit demFener
mit Paul Hörbiger,TrudeMarle
l™ Elga Brink

Bierhaus Bertram

1000 Plätze

Möncke Bergstraße 3, am Hauptbahnhof

Täglich Bockbierfest
(<

Kurzes Gastspiel der beiden großen

Stimmungskapellen

Paul Seitz und Bazanella
20 Solisten

Publikum und Presse sind begeistert

Konzertbeginn täglich 5 Uhr

Di b"s ,a9

Donnerstag AM

I SS n Obsten Mundsburg

VI Ci'Millerntor-Theater

und Hanrestehuder uchtspieie

hoher See: Die Schlacht am

Skagerrak

das größten Krieges aller Zelten
Furchtbar wütet

die Kriegsffuriel

BancnfrOh.töd:
i t)es herverr««"0-

I G«bly *. Bußst

-Lichtspiele, Bramfelderstr. 42
Liane Haid

Bei Oer blonden Kathrein

WALHALLA
-Lichtspiele — WeMestr. 148

Brigitte Helm, Willy Fritsch

Lichtspiele, Bbck., Hamburgerstr. 170, ab 10t Uhr vorm.
M3||fO C Ab Dienstag: Karina Bell in dem großen Lustspiel

W ,.F ttnl fesche Mädels“

HANSA-THEÄTER
n n n n nn 'nnnnnnn,

KöniginChrisflne
Anfang: 4, 6t, 8f Uhr

Paula Wessely
Willy Forst, Gustaf GrUndgens

So endete

eine Liebe
bis Donnerstag im

Refform-KlnoWexetraBe 5

der beliebte Conferencier und Vortragskfinsflw

Ly Bernhard Pla und Pino
klassische u. mod. Lieder akrobat n. excentr. Tanzkunst

Gastspiel

Claicfc SMiMwity
die neue komische Type

Ellen Octavio u. Co. Neue Bühnenschau
das lustige Tier-Kabarett der Kapelle Franz Victor Osenegg

? ZWatoc?
der Triumph des Lachens

Nachm. 4 Uhr . Eintritt frei I « Abends 8 Uhr

HW
W2-

Peer

Gyntmit

Hans Albers

Hochstimmung

Der gewaltige Millionenfilm von Cecil de Mille /'
füglich 5. 7, 9 Uhr 4?$/

nur im

WATERLOO

7...2IC Millionen
AWOII Deutsche

im offenen Kampf ———

Mndenvurgs
Sieg bei Tannenberg

WM w die menschenmordende

Verflun schlacht

Todesfort Douaumont

U-Boot-Krieg

Die Schlacht Cnmino
der Millionen: VUulaal

4“, 7, 9 Uhr

iBGroß-FilmB'

Sybille Sdimitz, W. Llebenelner

.. „Lbschledswaizer“

Nerkur-TheaterSchaarsteinweg6,b.Hchb.Baumw.
„Der weiße Adler“

m. Buck Jones, d. Teufelsreiter
Wildwestfilm i. deutsch. Sprache

Ab Dienstag:
Der spannende Kriminal-
und Gesellsdiaftsnl m

Der Abend

des 13. Juni

mit Clive Brook
Das vorzügliche Beiprogramm

Primus große Bühhenschau I

Staats-

oper
(Dammtorstr.)

Anruf:
34 89 44

Conventgarten°° 6.Philharm.§
Konzert“•

Q Ende
ö etwa IOI/4

16. Dienst.-Miete
In d. Neuinszen.

Die

Boheme

—.60 bis 6.90 RM

Q Ende
O etwa IOI/4
17. Mittwoch-

Miete

Tosca

—.60 bi« 6.90 RM

Q Ende
O etwa 10V2
18. Donn.-Miete
In d. Neuinszen.

Orpheus
und

Eurydike
—.60 bis 6.90 RM

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf: 24 42 51

8 U.« Geschl.
Vorst, der
NS-Kultur-
gemeinde
Straßen-

musik

8 Uhr

Was

ihr wollt

8 Uhr

Straßen-

musik

8 Uhr

Was

ihr wollt

Thalia-
Theater
täql. 81/t Uhr

Ehe in
Dosen

Das Winter-
märchen

7. Erstauff.-Ab.
Christa, Ich

erwarte Dich
Ehe

in Dosen

Operetten-
haus
Ruf:

Kasse: 42 77 39
Büro: 4257 56

81/4 Uhr

Di
Hanna
Berlin,

81/4 Uhr

e lust
Glawarii Floren«
a. G., Danilo:

81/4 Uhr

ige W
9 Thiess vom M<
Carl Erhardt-H

81/4 Uhr

itwe
»tropol-Theater,
ardt als Gast

Ernst-Drud<er-
Theater

Ruf: 42 73 02 Hamhor

Täglich 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr

ger Beer und Bürgermilitär (Dat orolpePt,adn bor9

Stadttheater
Altona

Ruf: 42 30 75
tägl. 8 Uhr

Die
Braut
von

Messina

Zum 1. Male |
Glückliche Reise

Gasts P iel Margot Kubsch
und Franz Felix

Prinzessin

Turandot

Schiller-
Oper Ihre Hoheit, die Tänzerin

Der lustige
Vagabund

Revoiutions-
hochzeit

Neu!Neu!

*0Ä, |ReÖ, EvveÄurtMveg Wag,Geschirrej.Art,«lfona,Ki-lerstr.1S1

Maschinen

BEESE & SCHMIDT

Fahrzeuge

Pumpe f. d. Klärgrube

nur M. 13.-

PRINZ, Altona
Große Johannisstr. 66.

Neue u. gebt. Balafa. Treibriemen,
Transmissionen aller Art, Ambosse,
Schraubstocfe billig. Petznick,
Gofbcnstrasze 45. Tel.: 24 74 45. ff)

Glefttromotoren ÄeTÄ
Tronzif, AU., Bürgerstr. S5, 422814.

iioooGietttom.aMdweÄ
WLHariotienttrntze 2«. 48 48 46

Niedcrdr.-Hcirlcsscl, 23,5 Hzfl., neu,
bin. Gothenstr. 45. Tel. 24 74 45. ff)
Nähmaschine, vcrfenkb., billig zu der.
kaufen. Lippmann, Schlump Nr. 5.

Fahrräder

Möbel

Kinderwagen, Kl appkarrem
Voth-Klnderwag.nurHerrengraben3
8.n.Kdwg.,Wochk.Dereinsstr.49,Hp.r.

SchlafzimmerEicheM.295.-
Küche, best. aus: BUf., Tisch, 2St, M. 82.-

haus Hölting, Kalser-WIlhelm-Str. 14.

Hausrat
gut und preiswert, große Auswahl,

fachmännische Bedienung,
findet der Genossenschafter im

Möbelhaus Produktion
Stelndamm 103/105 Banksstr. 61/65

Vornehmes Chippendale - Eßzimmer,
RenaM.-Herrenz., Mahag.-Schlaf». m.
Orig.-Schlaraffia-Aufl..Malr.,a.iüdd.
MSbelwerkst.stamm., sof.fpotib. z.verk.
Lg. Zimmermann, Grinbclallee 157.

I Hlchimmer

gegen bar und aus Kredit
nur im Svcztalbaus. fl)

«.Willems, Gr.Bleicheu«7.

MÖBEL
auf Teilzahlung und gegen bar

C. Reimers <£.
Elmabütteler Chaussee 56-66,1. und
Elmsbütteler Chaussee 43, Laden

Faltw.u.Karre b.Kaph„Dieber!chstr.3.
Lippmann, Klnderwag.Schiump 5

Schlafz. 187 .«. «üchen - BafetlS
37 M, 6 3t. Klcidcrschr. 39 M., Sosa

39 M, aller neu.
Marr, Haslelbroolstratze 54, Lb. ff)

Direkt vom Tischlermeister
Herrenz., Spessez., Schlafz. Küchen
weg. bring. Zahlg. sehr billig abzug.
Eppcnd.-Wegtz9, KiuselFabrifgeb.)(7)

1 Fahrräder I

gebr. 10.12.16.- u. m., fabrikn., n
Ho*dr.Ball.,Chrom.26.5P,34.- 9
40.-u.m. Auf neue Räder 1-3 J.Gar. n

Hambg. Fahrrad-Zentrale I

Spitalerstraße ml
Tel. 327608 b. Hauptbahnhö! n
Wir sind und bleiben führend! n

FahrrädeG-™;.;;::“
Volle schrlftl. Garantie, größte Auswahl

PATRIA Telo*fonb//b^33.101
Ir.Rekhenstr.v'w^

Mletzllng stehe Mslr Seiteneu. VUl. au tzerlj. SUil 26 06 43.

Laden- und Kontorbedarfl

MormÄ-

Waase«, Gewichte, Maaste,
Eichung 1935, billigst. Franz Hübner.

Kaiser-Wilhelm-Efratze 81

D Mdmövel u. esv-es O
ab Werkst. Klubgarnttur.

Lewerentzen, Brennerstr. 44—46. (?>

«rächt, Capcllenstr. 26, b.Hauptdhf.(D

MWsmaslhine.sz
alS Fakturiermaschine geeignet, billig

zu verkaufen. Ruf 26 06 43.

Kontormöbel vneerVbi!r|b™XAlter Steinweg 15, 35 34 13. Uljjiit/Agkü

Str. mod. Dveisezimm.. echt Eiche m.

mob. Augi'., ?aSt§Ue!"üs. nur'lSö!^ SrMsviga-stWiWU
Lag.SÄmuck,Tbarloite«str.23^Sillav^ lall neu, tzill. in tzerlL Ruj 26 06

ßlhfnfl «chtetch.,Eck.rb.,I.Nbb.,180br.
3UJIUIJ. voll abgesp., kpl. * qcn
ff> MSbel-Tebloftmacher,
«SnndSbecker (fbouffee 93 n. 98.

hkter-GarnitnrTstüh??
nWM ä n Lager Wohlers, Hmbg.

| Ql «Große Reichenstr. 59
Um. ÖT. 2M.v.Adolf-Hitler-Platz

Mtlkt Model 5SiÄ

Klappeoschrank n. Glastoonbk.
passend f. Wäschegesch., billig z. verkf.

frani Hübner, wühXX.h

Kontor -Achtung- Mm»«i
Gelegenheitsk-, neu, gebr., spottb-
Bochfeld. 36 39 96. Alterwall 68-

Möbel auf Kredit
billigst bei bequemsten Roten

nur Mfibel-Yersendaal Barteisstr.il
Kleiner Mahagonl-Bücherschran» (trüb.
Biedermeier, Tiefe 34 cm, Länge 1 m,
Ä»he 1,19 m) preiswert ju verkaufen.

Magdalenenstr. «2, I. (9—1 Uyr).

Polstennöbcl ^KjÄgnmlturen '

Huf Kredit, eigene Hnfertigona

Heinem^oWeldenallee 40
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Renten
1. Staatsanleihen
Steuergutscheine

7. 5.
Durchschnitt 104.5 104.4
fällig am 1. 4. 34 103.7 103.7

do. 1. 4. 35 106.6 106.6
do. 1. 4. 36 105.3 105.6
do 1. 4. 37 104.2 104.1
do 1. 4. 38 102.5 102.3

Hamburg. Ani.
Ausls. (einschl.
Vs Ab-Schein.) 102 101.2

! do ohne Aus-
losunz ... 21.1 21.4

6 Dt. Reichsal.27 98.12 98
SReichssch. ..K" — G 95
4 Reichsani. . 34 95 95
5% Younn-Anl. 99.25 99
6BadStaat RM27 98.25 98.87
6BavStaat RM27 98.25 98.25
°6 BraunschwR.

Staat GM 28 97.5 97.75
°6 Hess Staat

RM 29 98.5 98.5
°6 Lübeck. Staat

RM 28 94.5 94.25
°6Meck!Schwer

RM-A. 1928 97.75 98
°6 do. 1929 100 99.5
”6 do. 1926 97.75 98
6 Sächs. Staat

RM 27 98 98
6 Thür Staat 26 98 98
6 Dtsch. Reichs

Dostschätze
1933 100.3 100.4

°6 Prß. Landes
rentenbk.Gold-
Dfandbr. 1. 2 99 99

°6 do. 3. 4 99 99
°6 do. 5. 6 99 99
°6 do. 7 99 99

Liau. Gold 102 101 .5
do. AbfindR
Gold-Schuldv 98 97.75

Dtsch. Schutz-
geb-Anl 1908 10.25 10

do. 1909 10.25 10
do. 1910 10.25 10
do. 1911 10.25 10
do. 1913 10.25 10
do. 1914 10.25 10

2. Anleihen der
Kommunalverbände

°6 Hann. Prov.-
Ani 13. 14 96.12 96

°6 SchleswiR-
Holst. Prov.-
RM-Anl. A. 19 94.5 —

°6Schlsw.-Holst
Verb RM-Anl.

1928/29 95.25 95.25
6Berlin RM-Anl.

1928 — G — G
6 Emden-Gold

1926 92.5 92.5
°6 Frankfurt

Schätze 1929 — G — G
°6KölnSchätze29 92.5 91.75

3. Oeffentl.- rechtliche
Schuldverschreibungen

a) Kreditanstalten der Länder
4% Dt. Rentenb.

Krdanst. 34 A 94.25 94
°601dbz.Krd.-A.
Gldschldv.28 S4 nn 97.25

°6 Prß. Ldofbr.
Anst. Gofb.R.4 97.5 97.5

°6 do. Reihe 11 97.5 97.5
°6do.Reihel3/15 97.5 —
°6do.Reihel7/18 97.5 97
°6 do Reihe 5 97.5 — G
6 do. Reihe 10 97.5 — G
5 do. Reihe 3 — G — G
°6 do. Kommun.-

Obligat. R. 12 94.5 — G
°6 do Reihe 14 94.5 — G
°6 do Reihe 20 94.5 94.5

b) Landesbanken,
kommunale Giroverbände

7. 5.
°6Hann.Landes-
kredit-Goldot-

Briefe R. 4 97.5 97.5
°6 do. Reihe 5 97.5 97.5
°6 Dtsch. Korn.

Gold 1925/26 95.75 95.25
"6 do. 28A.1U.2 95.75 95.25
°6 do. 28/29 (3) 95.75 95.25
°6do.Goldsch.31 100.1 100.1

c) Landschaften

4 Kur- u. Neum.
Rittsch. RM. A 90.75 90.75

4 Prov. Sächs.
Landsch.RoRR 91.25 92

4 Schles. Ldsch-
R M. Pfandbr 91 91

°6 Schl.-Hlst.ld
Goldofdbr.1924 94.5 95

"6 do. 26 95.5 95.5
°6 do. 27 94.5 95
°6 do. Landsch.

Kreditverband
Goldofdbr.1930 94.5 —

4 Schlw.-Holst.
RM. Pfandbr 91.5 —

d) Stadtschaften
°7^Berl.Pf.Amt

Gold-Pfdbt 100.1 100.2
5^2 do.Liau.S.A 95.5 94.87
°7% Prß. Zentr
Stadtsch. G-Id

R. 5 u. 7 100.5 100.5
°6do.R.18u.Erw 97 97
°6 do R. 24 97.75 97.25
°6 do. R. 25-27 97 97
°6 do R. 8. II 97 97
°6do.R.28uErw 97 97

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

°6Bavr.Handbk
Goldnfdbr.Rl-6 98.5 98.5

°6 Bavr.Hvo. u.
Wechsbk.R.4-7 98.25 —

°6BaVr.Vereinsb 98.25 98.25
r6 do. 96-112 98.25 98.25
°6 Berl.Hvo.Bk

Gold S. 5. 6. 12 96 96
°6 Komm. S 1 94.75 94.75
°7% Braunschw

Hann. Hvooth
Gold 1925 100.7 100.7

°6 do. *192» — 97.5
5%do.Liau.Pfbr 97.5 96.5
°6Dsch.Central

boden Gold
ofandbr. Em. 11 96.5 96

4 Dtsch. Centr
Hvd. GoldS. 4 91.75 91.75

4 do. Zertifikate 90 ——
°6 do. Gold

Komm. Em. III 94.5 94.5
°6 Deutsche Ge-

nossensch.Hvü
Goldofdbr. R. 1 96.5 96

°6 do.Komm R.2 95.25 95
°6 Dtsch.Hvd.B.

S 26-29 96 96
°6 do. S.30 u. 31 96.25 95.75

95.5 95.5

96.75 96.25

96 95.75

97.75 97.25
97.5 97.5
97 97
7.5 7.6

97.75 97.5

96.75 97.25

°6Meckl.HvD.u.
Wechsbk.Gld.-

7.

96

96

96.5
96.5

96
94.75

96

95.75
96.5
94.5

95.75
96
96.5
9.05

94.5

95.75
94.5
94.5

95.75

5.

96

96.5

96.5
96.5

96
94.75

96

95.75
96.25
94.5

95.5
95.75
96.25
9.05

94.5

95.5
94.5
94.5

95.75

Pfbr.Em.2.4.5.1
°6 MeininR. Hvd.

Bk.GldEm.3u.8
°6 MeininR.Hvd.

Em. 9. 11 u. 12
5¥a do. Liau
°6MitteldBoden

kredit R. 6
°6 do. Kom.R.1.2
°6 Nordd.Grdkr.

GoldEm.3.6u.7
°6Prß. Bodenkr

Em. 3 u. 9
5% do. 7
°6 do. Komm. 8
°6 Preuß.Centr.

Boden Em. 24
°6 do. 28
5% do. Liau.
do. Anteilsch
°6do.Gold-Kom

26/27
°6 Preuß.Centr.-
Boden-u.Pfdbr.
Bank. Em. 1

°6 do. Kom.Em.l
5 do. Korn. Em.2
°6Preuß.Hvo.Bk
Gold 24 S.l u.25

S. 2-4

5%da.Liau.Pfbr
°6 Preuß.Pfbrbk.

Em, 46 45
°6 do Em. 42
5% do. Liauid
°6 do Kpmmun.

Em. 17 19
°6 do. 2(
°6 Rhein. Hvd
B.-G.-H. R. 2-4

°6 do. R 18-25
°6 do. Kommun

R. 1-3
°6Rhein.-Westf.

Boden S. 8 13
°6 do. S 15
5% do. Liauid.
°6 do. Kom.1926

S. 4 5
°6RoRRenrentbk
Gold-Rentenbr

R. 1-3
°6 do. Reihe 4-6
°6 Sächs. Boden

R. 3-5. 8 1t
°6 do. 16-21
°6 do. R. 11
°6Schles.Boden
kredit Em. 12
14. 16. 7 9. 11

5% do. Liau.
Pfandbr.
do Anteilsch

°6 do. Komm. 24
°6 Südd. Boden
kredit Gold R.5

°6 Thür.Landes
hvD.-Goldofd
Briefe. S. 1-3

°7% Westd.Bod.
kred.Gold Em.6

°6 do Kom 4 b

96.5

96
96
96.5

94.5
94.5

96.75
96.75

96

96
96

97.37

94.75

95.5
95.5

97.12
97.12
97.12

95.5

96.5
9.35

98

96.75

100
94.25

96

95.75
95.75

96

94.5
94.5

96.87
96.87

96

95.75
95.75
97.37

94.75

95.37
95.37

97
97

95.5

96.25
9.3

97.75

97

100
94.25

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland
°6 Con. Caoutch
°6HbR.Elktr.-W
°6 Klöckner-Wk
5 Neck. A G.GA
5 Rhein-Main-
Donau Gid

6 Zucker-Kred
6 Siem. Halske

RM-Anl. 1
6 LG. Färb. RM

100.1

97
92.87

93.25
99.5

137
120

100.1

97
91.5

92.5
99.5

135
120

5. Sachwerte

6 Dtsch. Zckbk
Zuckerwerke - 21

Ausländische Renten

Weitere unter variable
Notierungen

PortuR. 3 Suez- 17.1 16.75
4% UnR. Stsr- »3 7.5 6.95
4% Bud. 14 abR 58 57.25
5 Sofia Stadt 6.9 —
5%(A.-R.)Arbed 150.2 151
4 Böhm. Nordb — —

Aktien

1. Banken

AllR.Dt.Cred.-A 60.75 59.75
Badische Bank — —
Baver. Hvd.-Bk 83.5 82
Bav Vereins-Bk 100 100
Berl.Hande!s-G 96 95.5
do Kassen-Ver
Braunschw.-

84 81

Hann Hvd.-B 89.75 88.75
Cmm. u.Priv.-B 74 74.25
Dtsch.-Asiat B
Deutsche Bank

— —

u Disconto-G 77.75 77.5
D.Hvd.-B Berl. 85 84 75
Dt. Uebersee-Bk 59 57
Dresdner Bank 78.75 78.5

71.75Hallescher Bkv 72
Hamb Hvd.-Bk 92.5 92
Lübecker Kom 53 —
Meckl. Deootbk — B - B
MeininR Hvd B 89.75 91
OldenhR Lndk. 60 61
do Soar- u.Lk — G 37

Rhein. Hvd.-Bk 116.3 116
Rhein. W.Bdkb. 108.5 108
Sächsische Bnk 115 122
Sch!.-Holst. Bk 61 62
Südd.Bodkrd.B. 61.75 60.75
Vereinshk Hbe

2. Ver

99

kehr

98.5

Dtsch. Reichst 115.5 115
Eutin-Lüb.-La A 53 —
HambR. Hochb 86.25 85.5
Lübeck-Büchen

3. Indt

83.5

istrie

Als. Portl.Zem 123.7 —
Ammendrf Pai> 69.5 68.5
Anhalt. Kohlenw
AuRsb. Nürnb.

94 93

Maschinenfbr 70.87 71.5

Balcke Masch. 46 5 47
Basalt A.-G. . 13.25 13.5
Bavaria- Brauer 117.5 —-
Bavr.Elektr.-W. — —
do. SoieR.u.SoR 39 39.87
BerRman. Elektr — 81
Berlin-Gub. Hut — ——
Berliner Kindl ——
do.Neuroder Kst 58 59
Berthold MessR 65 64
Beton u. Monier 90 88.5
Brauh.Nürnberg 120 118
Braunschw. Ind 119.5 119
Breitenb. P Z 108.5 ——
Brem.BesiRh.Oe 81.5 80
Brem. AIIr. Gas 112 108
do. Vulkan . 96 93.5

E. Busch oot. —» —
Bvk -Guldenwk- 68.75 68.75

Caüito & Klein — —
I.G.Chem.vollR 138 139.5
do. 50%einRez. 121 122
Chem.F.Buckau —» ——
do Grünau 100 99.75
do. W. Albert 84.75 82
ChillinRworth 41 40.75
Christ & Unm — —
Cone.chem Fbr —

7. 5.
Dsch.Babc.&W 80 80
Dtsche. Baumw. 94.62 91
do. Erdöl . 102.6 101.7
do Schachtbau — ——
do SoicRelRlas 92.5 89.5
do. SteinzeuR . — —
do. Tafelelas . — —
do Ton u. Stein 91 90.75
do. Metallhandl.
Didier Stettin

— B

38.5Chamotte 41
Dortm. Akt.-Br. 151 149
Dresdn. Chromo 109 109
Dresdn Gardin. 65 65.25
Dürener Metall
Dvckerhoff

127

100& Widmann ——
Dvnamit A.Nob. 71.37 71

Elektra Dresd. 101 100.6
ErlanR. Baumw. T—
Eschweil Brw- ”*

Fahlberz-LIsl 155 154
Falkenst Gard. 72 70.5
Fein-Jute-Soinn 80.75 80
Ford Motor.Cv. 44.25 44
Fraustädt. Zuck. — 112
Froebeln Zuckt 136 135

Gebhard & Co 104 104
Gebhardt & Kön 79.5 ——
Gehe & Co 66 64.5
G.Genschow&C — —
Germania Portl 91.75 90.25
Gerresheim, (il 65.5 64
Gildemst & Cu 109 108
Gladb. Woll-Ind 155 —
Glasm Schalke —— —
GlauziRer Zuck 121 120
Gehr Goedhart 81.25 —
Görlitz WaRRjn 23.25 23
Gritzner Masch 28.12 27.62
Grün & BilfinRer —
Gruschw Text. 104.5 103.7
Guano -Werke 82.5 82.5

Habm.&Guckes 63.5 62.75
Hacketh Draht 91 90
HaRedä .
Hallesche

84

76.87

82.25

Maschinen 76.5
Harb Eis. u. Br — —
HedwiRshütte — —
Heilmann u Litt 9.25 9
Hein. Lehmann 67.25 68
Hemmoor Portl 143.5 140.2
Hildebr. Mühl 75.5 —
Hindr Aufferm. 83 82.5
Hochof Lübeck — —-
Hoffm. Stärke —— —
Hohenlohewerk 48.5 47
Holstenbrauerei 98.5 100
Hubertus Brnk — ——
Lor. Hutschenr 50 25 49.87

Industrie-Werk 88.5Plauen 88

Jacobsen. W. 44 42.25
Jeserich. Asnh. 29.5

Kahla. Porzell. 22.5 22
Kirchner & Co 25 37 25
C.H.Knorr Hafer — 183
Koehlmann Stke —— ——
Kollmar & Jourd
KöniR Wilhelm

42.75 42

Essen. BerRw — —
Kötitzer Leder 86.5 85
W. Krefft 66.75 66.5
G. Kromschröd 93.5 93.75
Kronnrinz. Met — -—-
Kühltransit . . —“
KüDoersbsch.&S —

Leioz Riebeck 76.5 76.25
Leioz.Landkraft — —
Leonhard Brnk. — ——
Lind Eismasch. 104.8 104.6
Carl Lindström — B — B
LinRner - Werke 117.1

- G
——

C. Lorenz — G

MaRdeb. Berzw — —
do. Mühlen . . 136.7 —
Markt- u. Kühlfi. — 102
Maschf Buckau 101 101

7. 5.
Mch.Web.Sorau 81 80
do Zittau 28.62 28
H. Meinecke 57 56.5
Mercur Wollw — ——
H. Mever & Co. 84 81.5
Mever Kauffm 66.75 66
MiaR Mühlb. u. 1 71 ,69.75
Mimosa A.-G. 160 161
Mittdtsch. Stahl — —
Mühle Rüningen — G — G
Mühlh. Berzw 120 118

7. 5.
do. Deutsche

Nickelwerke 105.2 rw.
do.Glanzst.Elbf — ß — B
do. Harzer

Portl.-Zement —
do Laus. Glas 55 54.75
do.Metallw.Hall 29.5 30
do. Portl.Schim

Siles.Frauend 134 —
do. Ultramarin! 124 124
Victoria-Werke 75 75.5
Voizt & Häffner 9.25 —

7. 5.
WaRner & Co.
Maschinenfabr 63.75 62

Wanderer Werk 127 125.7
Warst, u Schl
Holst. Eisenw. 71.25 71
Wenderoth . 71 —
Werschen-W. . — —
Wissner- Metali 105 105
Wittkoo Tiefbau 26.75 27

Versicherungen
7. 5.

Aach.-Münch. F 980 980
Aach. RückvsrR 180 180
Alblnzia Lit. A rw —.
Allianz. StuttR

Ver Vers 237 236
do. Lebensv.Bk 208 203
Berl. HaR. Assk. 77.75 77.75
Berl.Feuer-Vers — G
Leinzlz. Feuer-

Verslch. S. 1 — —

Mazdebz. Feuer
do HaRel-Vers.

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafrika 69.25 69.25
KamerunEisenb. — —
Neu-Guinea . — 120
Otavi Min.u.Eb 12.62
Schantunz • ° . 50.5

0 92

127

92.25

53
96

92
46.87

52
97.5

101.5

92
46.75

93
96.5

Peiners & Cie.
Phönix Braunk.
Julius Pintsch .
Pittl.Werkz. AG
Ponne & Wirth
A Prang . .
Preußengrube

Natronzellstof!
u. Panierfabr.

Neckarwerke .
Nordd.Eiswerke
do. Kabelwerke
do. Steingut
Nords.Dt.Hchsf

Radeb Exoort 161.7 161
Rasauin Fr. Frb 53 53.5
RathReb. WaRR 47 46.5
Reichelbräu 107.5 107.5
Reichelt Metal' 106.2 106
J. E. Reinecker 73 73.25
Rheinfeld Kraft 104 ——
Rhein.Chamotte 56.75 56.25
do SoieRelzlas 83.5 82
Riebeck Montan 94 92
I. D. Riedel

de Haen 49 49
Rodderzrub B:k —— —
Ph.Rosenthal Pz 46 —
Ruberoidwerke

Hamburz 21.5 21
Rückforth Nchf 85.5 84

Sachsenwerk — —
Sächs.

Webst.-Fabr 65 63
SanRerh.Masch. 90.25 89
Sarotti Schok 84.75 83.75
Sax.Portl.Cemt —— 96.25
Scherinz-Kahlb — ——
Schieß - Deines 70 69
SchleRel-Scharo 98 97
Schles. Berzw.

Beuthen 86.37 85.5
do. Portl.-Cem 105 105
Huro Schneide* — —
Schöfferh Bind 159.5 156.5
Schönebeck Mt 42 —
Schulz ir.. Fritz 63 64.37
Seidel & Naum 91.25 91
Siemens Glasind 85 83
Sinner A.-G — — G
Stad.Lederfabr 114.5 — B
Steatit -Maznes 131 130
Stettiner

Elektr. Werke 131 129.5
do. Oelwerke.. 115 110
do. Portld. Zem 70 70.5
R. Stock & Co — 17.5
Oebr.Stollwerck 77 74

Tack&Co.Conr. — —
Temoelhof. Feld 19.25 ——
Teuton. Misburz — —
Thörls Ver.Oelf •— 78.5
Thür El u. Gas —» —
Transradio 52 —•
v. Tuchersche 84 82
Tuchfabr. Aach 104.7 101
Tüllfabrik Flöha 92 •*”

Papier
Einh.-
kurs variabel

Deutsche Ani.
Auslos. einschl.
Ablös . . .

7.

106,40

7.

106,2-6,37-6,4-106

5.

106,25-106
®6 HoeschEis.-u.

Stahl RM-R.
6 Fr. KruDD RM-
Anleihe .

°6Mittteldeutscb
Stahl RM-A.

°6 Verein. Stahl
RM-A. Ser B

5 Bosn. Eb 14
5 Bosn.Invest.14
5Mex A.1899abz
4Mex.A.1904abz
4V2 Oest. Staats-
schätze 14

4Oest.Gold-Rnt.
4%0est.Silb.Rt
5 Rum vereint

Rente 1903
4% do. 1913
4 do . . •
4 Türk Bazdad
Serie I . .

4 do. Serie II
4¥e Unz. Staats-

Rente 1913
4H do 1914 .
4 Unz.Gold-Rte
4 Unz. Staats-
Rente 1910

4 Lissabon Stad!
Serie 1 und 2

4¥ü Mex. Bew
abzest . .

2V4 Anatol Eb.
Serie 1 und 2

4 Tehuantenec
abzest. . .

4¥a do abzest.

,99
97,50

96,37

94 B

12 B
8,45
— G

4,30
6,50
3,90 G

7,50 B
7,45
7,50 G

7,70

48,50

8.20 B

33,50

99

98-97,25-97,75

96,25

95,87-94

11
11,87-12,12-12,10
8,37-8,62

4,30
6,40
4

7,37-7,5
7,30-7,55
7,5-7,65-7,5-7,7

7,75-7,5-7,62

48-49

8,20-8,62

33,12-33,5

7,62

98

97-97,8

95,75-96-95,87

93.5-94

11,70-11,62-11,75
8,5-8,37-8,5

4,5
6,37
4

6.95
6.40-7,12
6,75-7,25

6,5-7

8,12-8

32-31,75

Bk f Brau-Ind.
Reichsbank . .

107
151,25

108,5
151,5-51,75-51,25]

106
149,25-50,87-50,7

AG.f.Verkehrs*
Allz Lokalb.

u Kraft
Dtsch Reichsb

Von.
Packetfabrt. .
Hamburz-Süd
Nordd Llovd

82

116,5

115,5
24,62

29,25

82-82-82,5-82,25

116-117

115,5-115,62
24,5-4,75-4,5-4,75

29,25-29,37-29,25

80,5-81,87-81,5

114-116

114,75-115
23,87-24
23,12
28,87-29

Accumul.-Fabr. 150 150 148-150,25-150
Alz Kstzilde. U 50,5 50,2-50,7-50,5- 0,6 49,25-49,62
AÜz.Elektr.-Ges 28,5 28,5-28,62 27,87-8,12-28-8,5
Aschaffb. Zellst. 69,5 B 68,5-69 68,5
Baver. Motoren — 123,75 123
J P. Bemberz 114,50 114,75-115 —
Julius Berzer . 118 119 116,37-117
Berl.Karisruh i. 120,25 120,2-121,5-120,2 119,25-120
Bekula . . . 136,25 136,25-136,12 135,25-5,62-5,37
Berl Maschinb. 107 107-107,75 106
Braunkohlen u.
Brik (Bubiaz) 170,75 171 —

Bremer Woll-K 146 144-146 —
BuderusEisenw. 88 88,5-88,25 87,5-88
Charlottb. Wass 100,25 100,25 99,75-100,5
Chem. v.Hevden 94,12 94,87-94,25 93,25
Como Hisoano 180 180,5-181,5 179-180
Cont Gummi-W 141,75 141-142 —
Cont. Linoleum — — 59
Daimler-Benz 49,62 49,25-9,75-9,3-9,2 48,75-49-48,87
Deutsch Atlant 122 121,5-122 121

Papier
Einh.-
' kurs variabel

7. 7. 5.
Dtsch.Conti Gas 125 B 124,1-4,8-4,7-125 123,75-124-23,75
do. Erdöl . . 102,62 102,6-2,6-2,8-2,5

95,25
100,25-102

do Kabelwerke 95,62 95
do.Linoleumwk 65 65-66,5 64,75-64,5
do. Tel u. Kab 93 93 92-92,5
Dtsch. Eisenhd. 84 B 83,75 83,87-83,75-84
Dortm.UnionBr 176 —
Eintr. Braunk — 167,5 167,75
Eisenb. Verkrsm 112,5 110-112,5 113,25
Elektrizit. -Lief 102,5 103,5 102,87-2,75-3,25
El.-Wk Schles 110,12 110,2-110,5-110,7

114,87-1 ß
110

Elekt.Licht u. K 114,5 113,25-114
Enzelhardt-Br. 96 97-97,25-96,75 96,37-97,25

135,5-5,5-6,5-6,1I. G. Farbenind 137,25 137,1-6,7-7,3-6,8
117,12-117
80,7-80,5-81 -80,5
65-65-64,37-64,75

Feldmühle Pao 117 115,75
78,5-79,62Feit. & Guilleau 80,75

Gelsenk Berzw. 65 63,25-63,75
Gesfürel Loews 109,87 110,25-109,75

90,75
124,12-25,25-25

110-0,37-0,25-0,5
Th.Goldschmidt 91,25 90,5-90,75
Hambz Elektr 125,37 123,7-124,7-124,5
Harburz Gummi 28,5 G 29,5 29,5
Haroener Berzb
Hoesch Köln-

100,25

83,25

101 100-100,75

Neuessen . . . 83,5-83,25-83,87 82,25-82,12-82,25
Phil. Holzmann 81 80,75-82-81 80,25
Hotelbetr.-Ges. 61,5 59,75-60,37 —
Ilse Berzbau 149 — —
Ilse Berzb. Gen 117,25 117-117,87

77-74,75-74,37
119-118,12

Gebr. Junzhans 74 G 74,1-74,3-74-74,2
129-130Kali Chemie . —

Kaliw.AschersIo 110,62 110 ——
Klöckner-Werk 79,75 79,75-9,8-9,2-9,37 79
Kksw u.Chm.Fk 97,25 97,75-7,7-7,2-7,6 97-97
Lahmever & Co 115,75 115,5 112,5-114,5

19,25Laurahütte . 19,75 19,87
Leoooldzrube 82 — 83,5
Mannesmannröh 77B 77,25-77.37-76,62

86-86,5-86,25
76-76.25-76,87

Mansfeld A.-G.
Mascchinenb -

86

59,5

84-84,75

59,5-60-59,2-9,62Untern 57,62-58,12-58
Maximilianshütt 149 — —
Metallzesellsch. 86,25 86,5-87 84-84,75
Montecatini — — —
Niedlaus. Kohle — ——
Orenstein&KoDD 90 88,75-90,25-89,75 87,5-88,5

50,1-0,3-0,2-50,75Phönix Berzbau 51,25 51,3-1,5-50,8-51,1
Polvohonwerke 11,12 11,37 11
Rhein. Braunk-:B 214 213,75-214 210,5-212
Rhein.Elektrizit 105 105 104-104,50
Rhein.Stahlwrk 92B 92,25-91,75-92 89.87-91-90,5-91
Rhein Westf

Elektr. 108,87 108,75-8,7-8,6-8,8
97,87-98

108,25-108
Rützerswerke 98 97,75
SalzdetfurthKali 148,5 — —
Scchles. Berzb.

u. Zink — 29,75-30,5-30,12 31,5
Schles Elektr.

u. Gas B 134,75 135-135,25 135,5
Schubert & Salz 147 146 —
Schuckert & Co 96,25 95,75-96,25-96

103-102,75-103,2
94,5-95,5

Schulth. -Patzen 103 101,5-102,5
Siem. & Halske
Stöhr & Co.

141

99
140,75-141,2-140
99

138,25-139

Kammz. 99
Stolberzer Zink 65 64,5-65
Südd Zucker 165 —-
Thürinzer Gas 124 124 ——
Verein.Stahlwk. 42,87 42,87-42,5-42,62

108-107,75
42-42,3-42,1-42,2

VozelTel.-Draht 107,75 107-107,5
Wassw. Gelsenk — — —
Westd Kaufhof
Westerezeln

34 O

114

34,1-34,2-33,8-34 33,37-33,87

Alkali 113,5 —W»
Zellstff.Waldhof 49,25 49.25-49,75 48,75-49,5

Otavi Minen t 12,62 | 12,62 12,12-12,5

Bavaria- und St. Pauli-Brauerei, Hamburg

Musik

Radio
Verkäufe

Laden- und Kontorbedarf

Bekleidung

Betten

Teppiche, G a rd i n-e n

Teppiche 160 x 230 12 Jt, 2x3 15./,2)X3I
25.X. Läut. 1.20. Hartwicusstr. 9, Lag. (71

W mod. Mäntel billigst, Jattenab 30, Füchse ab 15. Rep. bill.
Goldmann, Stctndamm 134, Hpt. (51

Gr. Auswahl t. aebt. Schrcibmaschtn.,
sehr billige Preise. Rechenmaschinen.
Schreibmaschine» - Zentrale, Zwvel-
haus 7. Hasen. Telephon: 31 24 79.

FW

Schreibmaschinen
eämtl. Systeme von 7.— RM. mtl. an

Rechenmaschinen — Vervielfältiger
Gelegenheltekäufe

Arno Baumann
Stadthausbriicke 47 34 63 61

lauf® u. Gelegeuyeilskiluse
neu u. gcbrcht. Allerneueste Tppen, alle
Fabrikate. TeNzahl. Borführ. a. Anruf
lSleuerwall78,gegüb.®taoth.342O95

Qaiian zu 12,1/ x u. nöh.
neilen Inlett, Federn billig
Betten-Hausner
Teilzahlg. Kalser-Wilhelm-Str. *5

Bilanz 80. September 1984,
Vermögen:

Grundstücke und Gebäude . .
Maschinen, Lagerfässer, Inventar , , , , ,
Beteiligungen n n > n
Vorräte . . ••••••
Hypotheken und Grundschulden ,,,,,,Darlehen
Debitoren .
Wechsel. Schecks .
Bank, Kasse. Postscheck ...nn•nn
Posten zur Rechnungs-Abgrenzung n n n . n

Avale RM 357 896,01
Schulden:

Aktien-Kapital
Reservefonds
Rückstellungen
Biersteuern ,,,,,,,,,,,,,
Kreditoren
Spareinlagen
Nicht erhobene Dividende ...•nnnn
Posten zur Rechnungs-Abgrenzung , , , , ,
Gewinn- und Verlust-Konto .

Avale RM 357 896,01 .......
Gewinn- und Verlust-Rechnung am 80. Septbr. 1934.RM

Gewinn-Vortrag aus 1933 . 104 024.69
Einnahmen abzüglich Ausgaben für Rohmaterialien 12 953 855.80
Betriebsausgaben ..... RM 10 743 611,82
Abschreibungen n n n n n „ 1745 344,43
Gewinnsaldo „

RM 13 057 880,49 13 057 880,49
Der Vorstand.

O. Clasen. A. Lindemann.
Wir bestätigen nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der

Bücher und Schriften der Gesellschaft, sowie der vom Vorstand

Srteilten Aufklärungen und Nachweise, daß die Buchführung, derahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen

Berlin, den 20. November 1934.
V- L. B. (Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei) Wirtschafts-

prüfung, G. m. b. H.
E. Ohme ppa. Dipl.-Kfm. Strauß

Mentllch bestellter WirtschaitsDrüfer. öffentlich bestellter Wirtschaftsprüfer.

In das Handelsregister A ist am
22. Dezember 1934 bei der Firma
Bertha Henningsen, Lohbrügge
(Nr. 24 des Registers) eingetragen
worden:

Inhaberin der Firma ist letzt:
Frau Else Odemann geb. Hen-
ningsen In Lohbrügge.

Amtsgericht in Reinbek.

n I n u. Kürschnerei.
Ur Q I 7 Kalb - Fohlen 68 *

n n Braune Fohlen 88 Jt
U I Mm Bisam - Jacken billig

PelzJack. 32 JI, Pelzmünt. 68 J/
DASSLER. Steindamm 103, 1.

Continental, ideal, Adler,
Erika u.andere20-200XJl
Repar.-Werkstatt, MdS
Dröge, Wexstr. Iw

»r Kein Laden, daher blll. Preise ?
300 Schreidmaschin. stünb. am Lag.,
alle Svsteme, fabrikneu und qe-
braucht, denkbar niedrigste Preise.
R. Eiscrödorss, Feinmechanikermstr.

Hamburg Admitalitätstraste 21.

Schreibmaschlnen-Keller
jetzt Schmiedestr. 14, bei d. Petrik.
Vervielfältiger aller Art billigst. (71
Tcmpo-Rotarn, Vervielsält., f. gröst.
Betrieb od. Schreibst., neuw., sehr
leistungsf., H. 1^650 Frdbl. (b)

JE Mk. Plano) Miete 6.—
“ n*»* wenig gespielt/Teilz.15.—
Plano-PIeß, Hamburgerstr. 35, I. Etg.

Die Auszahlung der Dividende von 5 % erfolgt ab 5. Jan. 1935
!n Hamburg bei der Vereinsbank, Commerz- u. Privat-Bank A.-G„

Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft,
Eil. Hamburg,

In Berlin bei der Commerz- und Privat-Bank A.-G., Deutschen
Bank und Disconto-Gesellschaft.

Tcvvichc160X230 12.-,2X3,15.-.2^X
3*4125.-, 3X4 35.-, Lüuser,68breit1,25
Bettumrandung 10.- u. bessere Qual.,
großeAuswahl.Schwanenwik35.Lg.(s)
Teppich abLag.,m.kl.Fehler billig
nur Stephansplatz 4, L.Killper (7>

• wHwk •
schädigt, spottbiMq!

Etagen-Lager Ältenwallbrücke 4. (71

Spottbillig !! Kontormöbel.
Qelegenheltskäafe. tTÖ E IT
Tel. 31 33 28. Fa. Lina
Zollenbrücke 3, Ecke OrBningerstraBe
Kontormöbel, Schreibmaschinen,

neu und gebraucht.
OttoStreit Ferdinandstr.71gspr, 32 63 71.

Reiseschreibmaschinen
fabrikneu u. gebraucht, v. M. 100.—ab.
K. Elsersdorff, Feinmechanikermeistei

Hamburg. Admiralitätstraße 21

RM
4 910 475

850 004
31 799

1 233 695.11
470 371.55

4 480 (417,29
1 744 608.30

224 023.42
980 721.62

6 803.95
14 932 549.24

RM
9 000 000

900 000.—
756 773.33
923 866,60
389 527,80

2 364 316.73
477

28 663.54
568 924.24

14 932 549,24

Bauplätze und Fabriken
Codes vertäust Lei. 82 82 81

Grötz. Quantum KüchenabMe abzg.
Miitagslisch Gr. Freiheit 9, Alt. (?)

3 Mon. alte d. Schäscrhunde zu verk.
Eggers, Gerlrudenstr. 6. 32 75 64.(5)Ge-Frl - Puppen - Schulweg 8

Lebensmittelgeschäfte

Lebensmittelgeschäfte

P Größ. Kaffeeg. bis 10000.- bar ges.esdila,Schanzenstr.U5,RDM.43673l.(T)

Zins• und Gartenhäuser

Güter und Landstellen

Reeller Zufall I

Zigarren- u. sonstige Geschäfte

de fort«
Anfrag.

Sonstiges

H e izung

Genußmittel
Tiermarkt

Spielwaren

Grundstücke und Geschäfte

Grundstücksverwaltungen

An k o u f

Verkauf

Gut. Obcrbett 16,-, Unterb. 12,-, Kiss.
4.-, ßtcll.Matratzen m. Wollaufl.12,-
Steppdcck. 10.-.Schwanenwik 35.Lg.(ö)

Grundftücköverwaltungen seit 1908,
Mtl., billigst. Ang. E. 15172 Frdbl. (7)

Suche schönes Einzelhaus mit größerem
Garten. Ang. u E. 13365 d. Hbg. Frdbl.(71

la Eltwirtsch., bürg!., 10 M, Mle. 120
m.Whg.,10J.l.Hand,braucrelsr.,2000.

Damms, Elmsbüttelerstr. 53. (?)

Erzeuger verkauft etwa

7000 M. Dauerapfel
Holst, Balje/Elbo. Telephon 33.

Zins• und Gartenhäuser

Zu verk.: Wasser- u. Motor-Mühle,
700 To. Mahl-Ktgt., ferner 10-To,.
Schrotanlage, mit 42 Morgen Land,
Wohnbs.,Stallgn., NäheLübeck. Ansr.
Friedrichsen, Hambg., Königstr. 48.K

n Schlachterei mit Grundstück
™ in bester Lage, preiswert zu verkauf.
5 Jahresums.140 000 Mk. Fd. 50000 Mk.
M Paul Foch, 31 16 40, Gr. Burstah9.

Oefen von M. 6.- an
Herde von M.1O.- an

bis zu den feinst Ausführungen

Prinz, Altona
Gr. Johannisstiafle 66

Bürgerl. Wirtschaft
4 Zimmer Klubzimmer, 20 hl Bier,
Umsatz MM 2500.- mtl., erforderlich

JIM 3500.-. Näheres durch

N.W. H. Stürzei R. D. M.
Hamburg 5, Kirchenallee 25.

Tel. 24 02 08.

Zu kaufen gesucht

BrotgeschSft oder
Kaffeegeschäft

Käufer hat <3000.-. Angeb. erb.
N. W. H. StUrzel R.D.M.

Hamburg 5, Kirchenallee 25.
24 02 08.

Hotels, Lokale, Kinos

Landhs. b. Bcrgedorf, 3., Bad u.
Atrlh.,3500qrnGart.,prsw.m.3-4000
Mk. Anzahl, zu verk. Käufer kommt
P.Mon.aus 55 JI z. wohn. F.H.Meycr,

Ernst-Merd-Str, 12-14, Hpt. (?)

Bervachtuna.

Mühle mit Mokorbettieh
(Weizen- u Roggenmühle), in einem
größeren Ori Dithmarschens, soll
sofort unter günstigen Bedingungen
verpachtet werden. Anfragen unter
K. 15082 durch d. Hbg. Fremdenbl.

Weg. Krankheit m. Frau sos. günst.
zu verk.

Kurhaus
in bei. Ostseebad, m. all. Neben-
gebäud., Spctsehalle, Sommerlüche,
mod. Bäckerei, in schattig. Garten.

Jahresgeschäst. W. Lebbe,
Gr.-Möllen bei Köslin.

Kl. Seifengeschäst
in günstig. Lage, Elbgemeinde
zugsh. preiswert zu verkauf. V.
unter R. R. 15125 Hbg. Frdbl. (»)

Billa Rotheuba'imch., 1-2 Familcn,
12 Sim., 2 Küch.. Zfrlb. usw. frei
licferb. 25000. An-. 5000, a. f. Pens.
ev.Mte. 250. Ang.D,15171 Frdbl. (D

\ nttfinilfi 2-3- u. 4-Z.-Wg., s. gt.
giU3lJllU3 Lage, gut instand, wen.
Steuern, Mt. ca. 7100, Fd. 50 000,
m.25000 Anz. z. vk. Ernste Käns.w.sich
nteld.u.A.l Postamt 14, Frcibasen. (7)

t\nr Dnnfn ums. 950-1000- woditi.
n I UI. Dl Uly. Mte . 85 - m. Whg.Fd.6000.-
fi” I ahonem -Ecke, Ums. 25000.-, 3 Z.
I LCIICIlöUl, m.Hzg. altershalb. 1000.-
lesdila, Schanzenstr.l 15,RDM.436731 .(f)

Schiest-Automaten (Existenz) billig zu
verknusen. Angebote unter K. 34
Fil. Krönest, Danzigerstraße 10. ff)
Konzcss. Handel, Zeitungen, Acitschr.,
Leihbücherei, zu verpacht., erf. 500 M
Inti, sämtl. Unkosten pro Anno, weg.
Uebernahrne ein. gr. GeschästS. Ang.
uni. F. 15116 b. d. Hbg. Frdbl. ®

MlnRhrnt alt. Gesdi.,Ums.W.35O—
nilllJUIU l, 2 Z., Mte. 80-, Frd. 2000-

RBustlihriiiÄS^ÄÄl.l.ies9Kirdienallee 43,Schiffbauhaus

IAMDHAUS
4 Zimmer, Küche, Glasveranda, Fremdenzimmer und
Stallgebäude, selten schön gelegen, direkt am Wald,
5000 qm Garten- und Gemüseland, 50 alte Obstbäume,
über 1000 Pfund beste Tafeläpfel geerntet, weit über
100 Beerensträucher, 9 große Spargelbeete «in voller
Ernte für RM. 10.500.- nur in bar zu verkaufen.

Idealer Ruhesitz.

W Tivnflffl Chemiker, Hamburg 23, Kleiststr. 10, III.n AuCll llCKt! Nur abends ab 8 Uhr (4)

Wnia Zinshaus
1910 erbaut, m. 3<>ttm.-Wohn.

und Bad in Hamburg, in

brfl. Heslhäfisslratzk BrmM.
Friedcnsm. 16 200, ist mit 50 000
Mk. Anzahlung zu verkaufen. Näh.

durch Hausmakler Weilandt,
Hamburg, Königstratzc 14—16. ff)

IoGarth.,9A.,ev.3W.Rotherb.,lS0v0.
Hs in. Götting. Armbruststr.^ 19. ff)

Bill, zugf. Pferde. Altona, Kielerst.l61(4)
Gr.Schäscrhundl5.-Neustüdterstr.9.(7>
Fg.Zwg.-Dalk.u.Box.vk.Borgesch 18(?)
Wtz.MLuscu.Mccrschw.kft.Borgeschl8.

'KlfpHriPfm loErhaltg. Neumann,
Äur ourim. Ferdlnandstraße 6.<D
Skistiefel (Gr. 40), neuw., Protos-
Heizofcn, el. Kopierapp. f. pyotogr.
Ab;., Is^schl. Messingbett m. prima
Auflage u. Dauenstcppdede verlaust
umzugshalber Fulda, Altona,

Kielerstraste 180.§)

Gartenbaus fflarlentfial
Claudiusstratze, beste Lage,

7 Sim., S-’®10- »sw., erbteilungs-
halber RM. 19 Ö00.—.

Flachsdarth & Kullick, Hausmakler,
R. D. M,, WandSbek, Litzowstr. 13.

Wir haben aus unserer Verwaltung
zu verlausen:

Zinsb. Hbg., Wohn, je 3 Sim. Ford.
50 000, Frdsm. 9370, jetzt 11 650;
FinSh. Bnrmbcck. Miete 3610. Ford.
18 500, Ant. 9500, Rest la. fest zu
5^.^,2ll.Läd.rn.Wohn.ie2Sim., paff,

für Handiv., Muff. u. Werkst, vorh.
Nabe Hantburgerstrabc.

SimonSMühlenrothÄS

Schlachterei

Johannsen makler 23 24 04

ßpfinin flibt» nicht wieder!
UI nun, 3Waag.,hoh.Ums.lHptstr.
billigI Ammen, R.Ü.M.,Weidenall.6(T)

Brotgeschäft krankheitshalber billig
zu verkaufen. Tel.: 28 79 35. (7)
«pint» Spirit., Eckl.m.Whg., 20 J.i.
Ot-lUtt., Bes.,Ums.l400,Pr.nur800^
Erich E. Bchcr. Hausrn., Hbg. 1,
Bugcnbagenstr. 5. Tel. 332254/55.(8)

Mmit Wohnung, Hauptstraße,• Ilms. 2000, Ford.RM.2500.
Erich E. Bchcr, Hausm., Hbg. 1,
Bugcnbagenstr. 5. Tel. 332254/55.(?)
Kond. mit Brotg., Bollextst-, Backos.
vorh.,Eiklad.,2<S..W.,Mtc.50, w.Krkft.
eiligst f.tturüOO od.Gcb.Rus445472.(7)

SinSH.,Gartcnv.,evt.z.Nmb.,s.Hausm.
Götting, Armbruststr. 19. ff)

SeWl 7-ZiMMrhMS
mit 1000 qm Gart., b. 40 Min. v.
Hauptbhnh., srelwerdend. Preislage
10—12 000 Mk. Volle Barz. Wald
od. Wassern. Ang. m. Ang. Simmer.
größe, Steuerbel. usw. Erp. Wolf,
Nebenst., Bismarckstr.11 u. P. 287.(7)

«rnf Saft, Kons., Hptstr., Pt.-Ld.,
tilUl 2l4-S--Wg., Ums. 400^lwchtl.
Mt. 89, Verd. 22 %, Frd. m. Ware

Mim,- Riis Lstr. 14
Knnf .Uaffnn Für Dame passend,
nuul.'ndlivc Eilbeck. 3 Zimmer,
mod. Einr. 0(1(1 1 MMpU Gr. Allee 4.
Exist, nur00Q.~. äffllHEII RDM., 242021
firnmoroi in Siedlung b. Hambg.,
mUlllUCl ums. ca. 500 M wchtl.,
sehr ausbaus., schön. 2^-S.-Wg., Hz.

$orö. 3400. Riis Xr.14
Rein. Brotg., II. Wch. 900, 2 3-,
Mt. 48, weg. Krankh. billig zu verks.
Ang. H. R. Pestalozzistraße 55. ff)

Moderne Villa
in Farmsen, schöne freie Lage,'
6 Sim., Garage, Heiz., Ww., keine
Hauszinssteuer. Forderung 22 000,
Anzahl. 10 000. Maaß, RDM.,
Fnngsernstieg 49. — 34 64 57.

W.SoMl-3lnsk!s.,erki.M3
Miete 34 000. 26 Wohn. m. Sirlh.,
Ww., Fährst., Bad, herrsch. Besitz.
Fd.190000. Grf.lOOÖOO bar, s.sch.Obs.

Simon&Miihlenrothgm^

{Mod Villa, Prtke. ohn.Hauszssteuer
Flottbek, 17000, Eilbeck, 20000, •
Hochbahn, Anz. 4000, mit Garage. G

Hugo Weiß, RDM.344447,Gänsemarkt53

0

AltershalberI Billige Miete! @)
Unrnnnsalon, la Lage, nur 500.—
Herren Ammen,RDM.Weidenallee6

Fvicf Hptstr., Lfg.,2-z.-w.(51
Ztig.-JjAlbl. bill. Mte., w. Krkht.
nur 1800. Clamer, Grindelallee 23.

Damcn-Friffer-Salon,
Vollst.eingericht.,3 Boxen, Ld.rn.3^-3.»
SB., renov., z. 1.2.35 z. verpacht. Pacht
75 M monatl. 3u erst. Elisenstr. 2. ff)

Gukeinges. Boufioffhanölung
in Hamburg, mit Lager, Lieferwagen usw.
zu verlausen. Angebote erbeten unter
<9. 15041 durch d. Hbg. Fremdenblatt. (?)

Wäscherei und Plätterei
mit Heitzmangel, 10 I. in ein. Hand,
krankheitshalber zu günstigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Angeb. unt. T.

Borgselderstratze 67. ff)

Kapitalien,

(Teilhaber,Vertreter

Wer gibt Hhpothck im Neubau a.
Volksd. Wald für moderne 3—4<3 >
Wohng., gr. Garten. Hochb. u. Auko-
bus, 25 Min Stadtzentrum. Angeb.
unter A. 100 an Buchhandlung

C. Bohsen, Heuberg 9. _
1000 JI als 1. Hypothek gesucht, ff)
Angeb, u. H. 10 Fil. Böikmannstr. 5.

Tos.GMs.WvMMeSilber,
Juwelen. Lauer, Carolinenstt. 4

in 24 Stunden
11ILjII lan knqestetoe.ohne Vorspain
' 17/1 rolle Auszahlung - diskret -

Geld frei!
iür Festangestellte. Keine Vorspesen. Kl.
Raten. Volle Auszahlg. in 24 Stunden.

E. Patphal b. H?uptbahnhof 49
Geid in Z4 Stunden
I. Festangestellte bei voller
Auszahlung Keine Vorspeseni n

Mactnlri Neuerwall 44,1. I
n»>QIQ Sprechz. 9-6 Uhr I

sofortigeAuszahlung
diskret an Festangestellte

Erziehung
und Unterricht

Enaliscll von Engländer
EngllMW Tel. 32 45 33
Spanisch v. Span. Tel. 32 45 33
Französisch v. Franzosen Tel.32 45 33

SPANISCH in 6 WOCHEN
Colonnaden 3. Fragt Prospekt. 34 65 79

Span. Franz. Port.
Gebers. Privat u. billig. Schnellkurse
Nur 3 Teiln. 75 4 pro Stunde ä Pers. (7)

Marti Segura, sfeUamm l.\.
Schwedisch v, Schwed.Zlst. 80432 42 25
Portugiesisch v. Portugiesen 32 42 25
Italienisch v. Italiener.Tel.324533

Neue Zirkel
in Englisch

Französisch
Spanisch

beginnen am 8., g. und 10.

nder Berlitz Schule
Mönckebergstr. 11

Ost. 34 all. Schül. vers.! Tgl. 1 Nachh-
Std. ert. Lehr. Mt. 20 JC. Tel. 44 69 88. (4)
Stenogr.,Maschine, Deutsch, Engi. Pr.
Handeislehrerin.Danzigerst.18. 248430(D

English Engt. Span n Span.
Zirkel Std. 50 4 u. Frivat

Polyglott, Rathausstr. 12. 33 57 17
Ctnesa—Einzstd.u.Kurse. Tel.242695
*”****> Jungeblut, Steindamm 47
Spanisch Pr, PelAez Nfl. 33 68 34
Portug. v. Portugiesen 33 6834 ff

Engi., Franz., Holland.
Schnellt. Privat-Unterricht bis zum gel.
Sprechen ,Uebersetzungen usw. b.Lehrer
u.Kaufm. mitlangjähr. Auslands-Praxis.

Koppel 4 (Hbh.) b. Miofsky, (?)

Mal'MMule Wlkkhsesk
Kurse beg. Auf. Januar. Einzelstd. tagl.
Altona, Königstt. 98. Ruf 42 9137. (2)
Eimsb., Eidelitedterweg 9. Ruf 55 72 82
Für Gymnastik-Tanz Pianistin ges.
Improvisieren Bedingung. Angeb.
u. S. S. 15 126 d. d. Hbg. Frdbl. (»)

Handharmonlka-
Sdiule, Musik Meinel, Hansaplatz 3 (4)

Sportforum Emst Fischer
Neue Kurse ab 8. 1. Prospekt frei.

Klopstockstr. 27,448112. Gegr. 1923. ®

Englisch u. Klavicr-Unt. f. Anfänger
V. Dr.phil. Paetow, Bülaustr.8,p.r.(ä)

M- und ServiersUle
Frau M. Adam

Lindenplatz Nr. 31/33,
Anruf: 24 85 09.

Tages- und Abendkurse.

Heiraten

S51Shrig. Steward sucht Dame zur
Einheirat. Nur ernstgem. Zuschr.
m. Bild u. E. 15647 Hbg. Frdbl.ks)

Detekteien, Auskunfteien
und Rechtsbeistände

Vermischtes

SWholoMer fiurfus
Nur zu längerem Studium Gewillte
Woll, sich meld, u u. 14347 Frdbl,
Gemüti. im Kasino, Kastanienallee 42

Pflegekinder

Wer nimmt 2 Knaben, Halbwais., in
Pflege. W. 4. Stöver, Gotzlcrstr. 87.

Verloren, Gefunden

Verloren Anhänger, Herzform, bl.
Stein mit kl.Brill.umsäumt,am 4.1. in
Altona König- oder Bahnhosstraßc,
Vorortsbahn Blankenese. Gcg, Bel.
abz. Blankenese, Hauptstratze 109, l,
Grauhaar.Tcrr. o.M. cntl. 442946. ff)

Auf dem Wege vom Parkhotel
(Manhagen) nach Hptbh. Hambg.
vcrl. 1 Plantinarmband m. Brillant
und Saphir. Gegen Belohnung ab-
zugeben. Telephon: 32 63 51. ff)

Notierunsen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 7. Januar 1935

0 Neuer Zinssatz auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember.

/Eigene Drahtmeldnng deeX
^Hamburg. Fremdenblattes./

°6 Dtsch. Wohn
stättenHvo.Bk.
GldmkDfdbr.Rl

°6 Frankf. Pfdbr
Bk Em. 3. 10

°6 do. Kom.Em.4
°6 Goth. Grund-
kreditGldofdbr

A. 4. 5. 5a
°6Hambrg. Hvd
Bk. Em. D.F-K

°6 do. Em. B
S^do.Llau.Pfbr-
do.Anteilsch.z.L
°6Hann.Bodenkt

Bk. R. 13. 14
°6LeiDz.HvD.Bk
Em.3.11-13.15-17

5 Elektr.Zweck-
verbd mitteld.
Kohlenwerke

5 Ostnreußenw-
Kohle . .

7. 5.

-G 4.65

14 13.85

Zeitz. Masch. 82 84

Union chem. Pr 1102.71102.5

Ver. Altenburg ! |
u.Strals.Soielk, 120

do. Berl. Mörtel
Io Chem.Chi* 1 50.5

Berliner variable Kurse

Finanzanzeigen

llvzug.
M 1200- erst. Geld 6%% Sinsen,
„ 1500.-erst.Geld 6 % %3infJtt3S6.
„ 2500.- 6^3ins.Hbg.3sh.2s.Miete
„ 6800.- 6%3inj.mit 5OO.-S!achiatz
„ 8000.-6%erft.®clb m.400Nachl(^>
„ 10250.-6?bm.750.-Nachl.Libg.Ssh.

Simon&MühlenrothSncg“”

I BeamfenrrKredite I
Igfr., sof.Ausz. Däh» Kirchenalfee 43 I
kein Wuchert b. Hptbhf. ff) |

Bank-Kaufmann,
srüh. Grotzbk.-Prokurist, sucht paff.
Wirkungskreis, evt. Beteiligung ca.
5000.-. An«, u. 1.15119 Frdbl. ff)

n Geld in 24 Stunden n

\erhalten Angestellte, diskret, %
n volle Auszahlung. >
*Om, Glockengießerwall 18 H

hm snnn t frei - 6 An«,
nlll ÜUUU E. 11864 Hbg. Frdbl.(7)

Geld
für alle Zweckel ff
Grimme, Steindamm 17.

Hausmaklcrsirma, gegr. 1908, will
Stadtlontor einrichten, sucht tätigen
Teilhaber mit Kapital. Angebote
unter G. 15 174 d. d. Hbg. Frdbl. ff)
Mit 3000 M sucht Dame unter Mit-
arbeit Beteil, an gutsund. gewinnbr.
llnternehmen. Angeb. P. P. 13564

' das Hambg. Fremdenblatt.

DetektlV-kunftA Büro

„Central“ Glockengießerwall 23
am Hauptbhf.Prax.s. 1897. Fernspr.
32 48 64/65. Tag u. Nacht erreichb
Grßt.Erf.Strg.diskr.Bequ.Zhlgsw.

Ca|« Detektei, Colonnaden Nr. 43
Beobacht. Std. 2 JT.T.34 65 96.(^

Atlantic. Sonnt.kl.Saal, Dame i.schw.
Kl.w.von mit ihr tanz. Herrn u.Anlw.
geb. Ang, F, 15135 Hbg, Frdbl, ff)
Akad. Nichtar. sucht Bekanntsch, gut
ansehnl. nichtar, Dame zw. Gesellig!.
Ang, unt. L, 15121 Hbg. Frdbl. ff)
Damen u. Herren als Modelle -.kosten-
losen Fußpflege gesucht. Ab Dienstag»
8.1, bis einschl. 12.1., tägl. 9-13 Uhr.
Melden: Bcsenbinderhof3, eine Tr.lT)
Mollig ists i.d.OaseKastanienallee40

SAAR

SONDER:

HEFT

10 Pf.

fJainbiirgerJIliiftricrK
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Hamburg
6. Januar

5 Uhr 30 Min. +24.5 Dezimeter - + 8 FuB 0 Zoll
13 Uhr 25 Min. 4- 00 Dezimeter =n 4- J Fuß 0Zoi
18 Uhr 15 Min. +22 C Dezimeter - + 7 Fuß 3 Zoll

7. Januar
1 Uhr 45 Min — 2,5 Dezimeter - — 0 Fuß 10 Zoll

8. Januar
Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg.

Vormittags: Flut. 2 Uhr 40 Mm — Ebbe 7 Uhl 23 Min
Nachmittags Flut 15 Uhr 18 Mm — Ebbe: 20 Uhr 01 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Cuxhaven.
Vormittag : Flut: 10 Uhr 18 Mm. - Ebbe 3 Uhr 06 Min
Nachmittags Flut: 22 Uhr 27 Min - Ebbe 15 Uhr 44 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen.
Vormittags: Flut: 1 Uhr 45 Min. - Ebbe: 6 Uhr 11 Min
Nachmittags- Flut- 14 Uhr 23 Min - Ebbe 18 Uhr 49 Mm

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhaven.
Vormittags Flut: 10 Uhi 26 Min — Ebbe: 3 Uhi 22 Min
Nachmittags: Flut 22 Uhr 35 Min — Ebbe 16 Uh: 00 Min

Pegel Station Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

Elbe
Nienburg
Brandeis..

7.1.
7.1.

-0,06
-0,18
-0,33
-0,21
+ 0,05
-1,35
+ 0,32
+ 1,72
+ 0,98
+ 1,18
+ 1,15
+ 0,69
+ 1,37
+ 1,13
+ 1,25
+ 0,61
+ 0,42
+ 0.44
+ 0,78

+ 2,42
+ 3,30
+ 2,65
+ 3,07

+ 0,12
-0,56

— 0,04
0,01

Leitmeritz...............
Aussig

7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
5.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
5.1.
7.1.
5.1.
5.1.
7.1.

7.1.
7.1.
7.1.
7.1.

7.1.

041
0,15
0,17

004

0,08
040

Dresden
Torgau
Wittenberg, eeeeeeeeeaeee
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde..
Wittenberge.............
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg...

Weser
Hannoversch-Münden ...
Carlshafen
Hameln
Minden

Moldau
Kamalk

0,05
0 26
0,32
0.30
0,30
0.23
047
047
0.20
0,11
043
0,07
0,04
0,06

04)6
0,20
0,14

Modran 7.1.
Eger

7.1. + 0.04 0,01 —
Mulde

Düben
Saale

Orochlitz
Trotha
Bernburg, Unterpegel...

f Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel

Havel
Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel....
Rathenow, Unterpegel...
Havelberg

Oder
Ratlbor
Neiße, UP
Brieg, MK.
Treschen

7.1.

7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.

7.1.
7.1.
7.1.
7.1.
7.1.

7.1.
7.1.
7.1.
7.1.

+ 0,32

+ 1,25
+ 2,28
+ 1,28
+ 1,61
+ 0,92
+ 0.96

+ 2,22
+ 0,81
+ 1.66
+ 0,26
+ 1,35

+ 1,44
+ 1,68
+ 1,96
+ 0,94 I111111Hill==gI

0.05

0,09
0,20
045
0.04
0,25
048

0,02
0,05

040
u,23

0,01
Ransern, UP
Dyherrifurth
Neiße (Stadt)
Fürstenberg

A u s s i g, 7. Jan
Aussigen Pegel plus
werden 5 cm Fall
grade; trübe.

Rheinwasserständ
(minus 14), Kehl 22
(plus 18), Bingen 176
Koblenz 258 (plus 1),
119 (plus 20), Rühre
(plus 33), Emmerich 1

7.1.
71.
6.1.
6.1.

uar. (I
5 cn

gemeld

e vorn
1 (min
(minus
Köln
rt 150
57 (plus

+ 2,18
+ 1,54
-066
+ 0.37

eigener D
i; vom
et. Wett

Januar,
us 2), M
4), Kaub

268 (plus
(plus 22
33).

0.18
0,26

rahtbt
Obe
er: 2

Breis
annhe
201 (

3), D
, We

0.08

erlebt.)
rlauf
Kälte¬

ich 108
im 283
plus 5),
uis-burg
sei 136

Schweden

Zurückhaltende Beurteilung der Aussichten
in der Werftindustrie.

Aus Kreisen der schwedischen Werftindustrie
wird hinsichtlich der weiteren Entwicklung in
diesem Gewerbezweig darauf hingewiesen, daß am
Eingang des neuen Jahres der Beschäftigungsstand
sowohl auf den Werften als den Zubehörindustrien
noch als recht gut zu bezeichnen sei. Die
Arbeitslosigkeitspolitik der Regierung habe ganz
sicher zu einer Erhöhung des gesamten Be-
schäftigungsstandes geführt. Innerhalb der
Eisenindustrie habe die deutsche Währung als
starker Schutz für die schwedischen Eisenwerke und
Maschinenfabriken gewirkt. Doch dürfte diese
Situation nicht allzu lange anhalten. Bereits jetzt sei
zu beobachten, daß Deutschland starke Anstren-
gungen unternehme, auf seinen alten Märkten
wieder stärker ins Geschäft zu kommen. Das gleiche
gelte für das Gebiet der Werftindustrie, wo in der
nächsten Zeit mit einer Verschärfung auch des
deutschen Wettbewerbs gerechnet werden müsse.

Gegenwärtig wirken sich in der schwedischen
Werftindustrie die Lohnauseinandersetzung der
Werkzeugmaschinenindustrie hemmend aus, die
hauptsächlich das Reparationsgeschäft ungünstig
beeinflußt haben. Die Götawerke z. B. sind bislang
gut beschäftigt, doch ist es ihnen nicht möglich ge-
wesen, für die Zeit nach Neujahr neue Aufträge
hereinzubekommen, da die Reeder eben wegen der
Schwierigkeiten in der Werkzeugmaschinenbranche
nicht geneigt sind, bei ihren Bestellungen das even-
tuelle Risiko verspäteter Lieferungen durch Lohn-
konfiikte eingehen zu wollen. Angesichts dieser
Situation werden die Aussichten in der Werftindu-
strie für das neue Jahr recht zurückhaltend beurteilt.

v. e. Rotterdams Schiffsverkehr. In Rotterdam
kamen im Dezember 874 Schiffe an mit 1 372 006
Netto-Registertonnen gegen im November 875 Schiffe
mit 1330 332 Tonnen und im Dezember 1933 832
Schiffe mit 1212 234 Tonnen. Seit dem 1. Januar
1934, also im ganzen Jahre, waren es 10 422 Schiffe
mit 16 365 760 Netto-Registertonnen gegen 9556
Schiffe mit 14 306115 Netto-Registertonnen im
Jahre 1933.

Wurlcd Tankschiff Rhederei G. m. b. H.
(Standard-Dapolin-Gesellschaft, Hamburg.)
D Gedania 4. 1. von Houston nach Galveston.

— D Standard 6. 1. an Bremerhaven. — MS, Peter
Hurll 5. 1. an Fawley (Reede). — MS Josiah Macy
5. 1. an Rotterdam. — MS Persephone 6. 1. an Las
Palmas. — MiS Thalia 5. 1. an Neuyork.

Menzell Reederei A.-G., Hamburg.
D Nordland 31. 12. ab Safaja.
Dampfschifffahrts-Gesellschaft

„Neptun“, Bremen.
D Ajax 4. 1. von Gandia nach Antwerpen. —

D Bellona 4. 1, von Antwerpen nach Stavanger. —
D Delia 4, 1. von Antwerpen nach Rotterdam, —
MS Euler 4. 1. von Lissabon nach Valencia. — D
Feronia 5. 1. von Bremerhaven nach Malmö, —
D Hercules 4. 1. von San FeMu nach Tarragona. —
D Irene 4. 1. in Drontheim. — MS Kepler 4. 1. von
Antwerpen nach Bremen. — D Leander 4. 1. von
Pasajes nach Bilbao. — D Luna 4. 1. Lobith pass,
nach Rotterdam. — D Pax 5. 1. von Königsberg
nach Rotterdam. — D Perseus 4. 1. Holtenau pass,
nach Bremen. — D Priamus 4. 1. Holtenau pass,
nach Bremen. — D Vesta 4. 1. von Oporto nach
Antwerpen. — D Oscar Friedrich 4. 1. von Danzig
nach Rotterdam.

Argo Reederei Aktiengesellschaft,
D Condor 5. 1. von Antwerpen nach Rotter-

dam. — D Elster 5. 1. von Memel nach Königsberg.
— D Ganter 5. 1. an Antwerpen. — D Hecht 5. 1.
Brunsbüttel pass, nach Wiborg. — D Lumme 5. 1.
von Kotka nach Bremen. — D Oliva 4. 1. an Tarra-
gona. — D Phoenix 5. 1. von Hull nach Bremen. —
D Rabe 4. 1. von Riga nach Rotterdam. — D
Schwan 5. 1. von London nach Bremen. — D
Strauss 4. 1. von Brunsbüttel nach Helsingfors. —
D Taube 4. 1. von Riga nach Königsberg.
• Ippen-Linle.

MS, Adolf 5. 1. von Lübeck nach Stettin.
Sartori & Berger, Kiel-Hamburg.
D Alexandra 5. 1. von Königsberg nach Ham-

burg. — D August 5. 1. von Königsberg nach Kiel.
— D Hinrich 4. 1. in Stettin. — D Käte 5. 1. von
Danzig nach Hamburg. — MS Ingrid 5. 1. Bruns-
büttel pass, nach Kiel. — MS Ilse 5. 1. Brunsbüttel
pass, nach Kolberg.

FIsser & v. Doornum.
D Martha Hendrik Fisser 4. 1. in Narvik.

Seereederei „Frigga“ A.-G., Hamburg.
D Heimdal 5. 1. von Rotterdam nach Kiel. —

D Odin 5. 1. von Vlissingen nach La Plata. — D
Thor 5. 1. von Rotterdam nach Hamburg. — D
August Thyssen 5. 1. von Malmö nach Oxelösund.
— D Albert Janus 4. 1. von Nyborg nach Hamburg.

Aktlebolaget Svenska Ostasiatlska
Kompanie!, Gotenburg.

Vertreter: Knöhr & Burchard Nfl.
MS Agra 2. 1. von Schanghai. — MS Canton

1. 1. in Oslo. — D Ceylon 1. 1. von Colombo. —
MS Delhi 3. 1. von Gdynia. — MIS Formosa Position
am 27, 12. S. 22.20 E. 5.0. — D Japan 30. 12. in
Goteniburg. — MS Nagara 30. 12. Perim pass. —
MS Nanking 2. 1. in Suez. — D Nippon 1. 1. von

Hamburger, Bremer ui

Aalborg. — MS Peiping 29. 12. in Osaka. — MS
Shantung 31. 12. in Karlshamn. — D Sumatra
28. 12. in Bombay. — MS Tamara 1. 1. in Hong-
kanig.

United States Lines.
D American Importer 3. 1. von Manchester

nach Liverpool. — D City of Havre 3. 1. von Nor-
folk nach Le Havre/Hamburg. — D America®
Farmer 4. 1. von London nach Boston/Neuyork. —>
D President Roosevelt 5. 1. in Le Havre (Heimreise
nach Hamburg). — D City of Newport News 5. L
in Le Havre (Heimreise nach Hamburg).

Glen Line Limited, London.
Makler einkommend: Elder Dempster & Co. m.b.H.,
Makler ausgehend: Menzell & Co.. Schiffsmakler

G m. b. H
Heimkommend: D Glenshiel 1. 1. Gibral-

tar pass. — D Glenearn 2. 1. von Singapore. — D
Glenluce 2. 1. an Dairen. — Ausgehend: D
Carnarvonshire 2. 1. an Schanghai. — D Pem-
brokeshire 3. L Perim pass.

Elder Dempster Lines Limited,
Liverpool.

Makler: Elder Dempster & Co. m. b. H. Hamburg.
Heimkommend : MS Apapa 2. 1. von Port

Harcourt. — MS Adda 2. 1. von Madeira. — D
Bassa 4. 1. von Takoradi. — D Biafra 2. 1. von
Accra. — D Bodnant 1. 1. von Accra. — D Borna
3. 1. von Dünkirchen. — D Eboe 3. 1. an Liverpool.
— D Egba 2. 1. von Saltpond. — MS Henry Stanley
3. 1. von Pasages. — D Katanga 4. 1. von Aarhus.
— MS Mary Kingsley 4. 1. von Accra. — MS Mary
Slessor 2. 1. von Accra. — Ausgehend : MS
David Livingstone 5. 1. von Liverpool. — MS
MacGregor Laird 8. 1. von London.

The Glen Line Limited, London.
Ostasien-Dienst.

Vertreter: Heimkehrend: Elder Dempster & Co.
m. b. H„ Hamburg.

Vertreter: Ausgehend: Menzell & Co., Schiffs-
makler G m. b. H„ Hamburg.

MS Glenogle 31. 12. an Middlesbrough. — D
Gleniffer 30. 12. Dover pass. — D Pembrokeshire
29. 12. ab Suez. — MS Glenamoy 21. 12. Perim
pass. — D Carnarvonshire 29. 12. ab Hongkong. —
MS Glenluce 31. 12. ab Schanghai. —. MS Glenearn
29. 12. an Singapore. — MS Glengarry 28. 12. ab
Colombo. — MS Glenshiel 1. 1. Gibraltar passiert
nach Hamburg.
The Ben Line Steamers Limited, Leith,

Ostasien-Dienst.
Hamburg: heimkehrend: Menzell & Co„ Schiffsmakler

G. m. b H.. Hamburg.
D Bennevis 31. 12. ab Gibraltar nach Ham-

burg. — D Benarty 28. 12. an SingapOe nach Ham-
burg. — D Benvenue 27. 12. ab Dalny nach Hambg.
Newfoundland Canada Steamstilps, Ltd.,

Halifax N. S.
Direet Canada Great Lakes Service.

Vertreter: Menzell & 1 ’o Schiffsmakler G m b H.,
Hamburg.

D Cissy 29. 12. an Halifax. — D Havtor 22.12.
Ouessant pass. — D Tela 2. 1. ab Rotterdam nach
Kanada. — D Bestik 22. 12. ab Sarpeborg.

d Cuxhavener Verkehr

7. Januar
MSch. Milwaukee Tenerife H. A. L. 71
D. Bonn Oslo Stein 21
D. Goldenfels Bombay Hansa 80
D. Gorjistan Neuyork Wohlenberg Roßhafen
D. Pres. Roosevelt Neuyork U. St. L. 84
D. Stella Izmir Pott & K. 43
D. Aldan Leningrad Derutra Walte rshof. Hf.
D. Wiegand Shanghai Sloman 75
D. Lehigh Philadelphia D. Amer. Sh. Co. 85
D. Kong Dag Oslo Sloman 20

Abgegangene Seeschiffe am 5. Januar
Schiff Kapitän nach Makler

D. Edo
D. Neptun
D. Accrington
D. Saale

Nilsson
Jentzen
Wood

Daniel

See
See
Grimsby
See

Russ
Mathies & Co.
Röver
Sloman jr.

D. Neidenfels Oltmanns See Hansa-Linie
D. Lisbeth Schlotte Gothenburg Mathies & Co.
D. Wakama Matthiesen Westafrika Woermann-L.
D. Costa Rica Daarnhouwer Westindien Dahlström
D. Annchen Peters MülleJ Antwerpen H. Peters
D. Lahn Minssen Bremen Sloman jr.
D. Genua Nommensen d. Mittelmeer Sloman jr.
D. Heemske4k Brouwer See v. Ommeren
D. Pickhuben Schuldt Reval Gehrckens
D. Ndrdwest Schamberg Gothenburg Bolten
D. Marsala Nielsen d. Mittelmeer

6. Januar
Sloman jr.

D. Rita Madsen Aalborg Gehrckens
D. Kurt H. Siemers Lampe Rotterdam Bock & Co.
D. Grönland Meinerts See Frachtkontor
D. Eilenau Hinrichs See Knöhr & B.
D. Corsica Hadden See Hugo & v. E.

D. Seefr.-Kt.D. Angora Gerdes der Levante
D. Clanwood Watson See Mont.-Trsp.-G.
D. Taunus Kaiser See H.-A.-L.

Bremen
Angekommene Seeschiffe am 6. u. 7. Januar

Schiff von Makler Liegeplatz
D. Astarte Amsterdam Steinmeyer Schuppan 8
D. Doris Stettin Müller Holzhafen
D. Eider Southampton Carl Scholle Schuppen 7
D. Erfurt Chile Dauelsberg Schuppen 13
D. Friesland der Levante Böning & Co. Schuppen 13
D. Kepler Nordspanien Neptun Schuppen 8
D. Kong Frode Oslo Dauelsberg Schuppen 3
D. Kofuku Maru Dünkirchen Dauelsberg Industriehafen
D. Ludwig Kiel Fisser Weserbahnhof
D. Messina Hamburg ‘ teinmeyer Industriehafen
D. Marie Ferdinand Bordeaux Gebr. Soecht Industrie-H.
D. Orla Antwerpen Rabien & St. Schuppen 4
D. Phönix Hull Dauelsberg Schuppen 4
D. Perseus Danzig Neptun G. V. A.
D. Priamus Danzig Neptun G V. A.
D. Polyphemus Hamburg Klingenberg Schuppen 17 ‘
D. Schwan London Dauelsberg Schuppen 2
D. Taunus Hamburg Gebr. Specht Schuppen 16
D. Valverde Harburg Gebr. Specht Industriehafen
D. Wakama Hamburg Habal Schuppen 15
D. Themis Rotterdam Steinmeyer Schuppen 5

Abgegangene Seeschiffe am 6. Januar
Schifi KapitSn nach Makler

D. Adler Gerken London Dauelsberg
D. Antonio Limoncelli *• Ancona Batavier
D. City of Baltimore —• Baltimore Dasco
D. Georgia Seeger Santos Gebr. Specht
D. Helios Ulpts Ostspanien Rabien & St.
D. Kong Björn Borgereen Oslo Dauelsberg
D. Latona Beyer Portugal Rabien <£ St.
D. Palermo Lütjen

Becker
Lippert

Italien Steinmeyer
D. Scheer
D. Thessalia Hamburg

Klingenberg
Böning & Co.

D. Takstaas Hansen Gothenburg Gebr. Specht

Cuxhaven, einkommend
Uhr von

6. Januar

QothenburgD. Göteborg
7. Januar

Schw. Meer
Nordamerika
Nordamerika

Ostindien
Kan. Inseln

23,15 D. Zealand
24,00 TD. Skagerrak

19,35
20,00

Schw. Meer
Ostasien
Mexico
Ndl. Indien
Ndl. Indien
Schw. Meer
Ostafrika

17,40
18,00
18,20
19,45
20,10
20,10
20,40
22,30
23,00

Ostasien
Ndl. Indien
Rouen
Kan. Inseln

8,50 D. Tabian
9,15 TD. Bassethound

10,10 D. Arucas
10,10 D. Scheer
10,30 D. Asta
11,10 D. Glenmoor
11,15 MSch. Orinoco

Qoole
Grimsby
Norwegen
Ostasien
Hull
Nordamerika
Rotterdam
Rotterdam
England
England
Ostasien
Spanien
England

0,40
0,40
1,15
1,15
1,50
2,05
3,00
3,50
4,55
4,55
6,00
8:30
9,15

Schiff
5.Januar

Westafrika
Brüssel
Brasilien
London
d. Mittelmeer
Westindien
Stockholm
d. Schw.Meer
der Levante
England
Schelde

MSch. Milwaukee
D. Cronshagen
D. Stella
D. Pres. Roosevelt

D. Alt
D. Dewsbury
D. Lynx
D. Wiegand
D. Harrogate
D. Lehigh
D. Eider
D. Thor
D. Courland
D. Chelwood
MSch. Erria
D. Churruca
D. Ellen

18,35 D. Reiher
D Qolt| enfe is

1,10 D. Formose Frankreich
2,35 D. Helga L. M. Russ Mittelmeer
5,15 D. Steigerwald

D. Usaramo
D. Kriickau
D. Araby
MSch. Cooperatzia
D. Jonge Elisabeth
MSch. Claus Horn
MSch. Ingrid Horn
D. Hedrun
D. Thessalia

Wind: SO, 3. Bewölkung: ganz
bedeckt. Sichtweite: mäßige Sicht, etwa
5 bis 6 Seemeilen. Barometer: 764,6 mm.
Thermometer: + 3,4 Grad Celsius. Helgo-
land: WindO, 5 bis 4 Borkum: Wind
ONO,»

20,00
20,40
20,40 _. .
21,10 D. Gorjistan
21,40 MSch. Alsia
23,55 D.

12,20 D. Poelau Laut
14,15 D. Tapanoeli
15,15 D. Ganymedes
17,10 D. Grantully Castle
17,30 D. City of , J

Newport News Nordamerika— •• London

Cuxhaven, ausgehend
Uhr Schiff nach

6. Januar
16,15 FD. Hinrich Hey der Nordsee
16,20 D. Franz Haniel England
16,35 FD. Alteland der Nordsee
16,45 FD. Rheinland der Nordsee
16,55

17,05

FD Hans
Pickenpaok

D. Ossag
der Nordsee
England

17,20 D. Else Müller England
18,10 FD. Hessen der Nordsee
18,55

18,50

SD. Fairplay 10
mit 1 Anhang

D. Iris Norwegen
18,55 D. Spezia ——
19,45 D. Heinz Hom —

'20,00 D. Standard —-
20,00 D. Malkah —
20,40 D. Valverde —
21,00 D. Tenerife Spanien
21,10 D. Erfurt Bremen
21,00 FD. HeinrichJenevelt der Nordsee
21,30 D. Alfredo Onani d. Mittelmeer
21,45 D. Caribla Westindien
22,20 D. Hans Arp England
22,20 D. Holstenau England
22,20 D. Accrington Grimsby
22,20 D. Calypse Amsterdam
22,30 D. Costa Rica Westindien
22,30

23,00

FD. Richard
C. Krogmann

D. Selby
der Nordsee
Hull

23,00 D. Dollart Leer
24,00 D. Lahn Bremen
24,00 D. Saale Ostasien

Uhr Schiff nach
10,20 FD. Senator

Heidmänri der Nordsee
10,20 D. Ursula Rickmers —
10,30 FD. Kattrepel der Nordsee
10,45 D. Angora der Levante
12,05 D. Clanwood England
12,35 HD. Fairplay 10

mit 1 Anhang —
14,40 FD. Simon

v. Utrecht der Nordsee
14,45 SD. Widder

mit 2 Anhang Bremerhapen
17,30 D. Taunus —
21,10 FD. Bunte Kuh der Nordsee
23,15 D. Tudor —
23,30 D. Horn Shell ——

7. Januar
2,30 D. Wido
6,00 FD. Ferdinand der Nordsee

6. Januar
0,30 D. Blumenau Nakskov
2,44 D. Lavinia Stugssund
5,10 D. Schwinge Odense
7,06 D. Werner Paskallavik
7,06 D. Yrsa Aarhus
9,10 D.

11,00 D.
Margareta
Malmö Helsiugborg

Aalborg12,30 D. Jolantha Kopenhagen12,55 D*
13,50 D.

Jade
Aldan Kopenhagen

Leningrad15,25 D. Ida Clausen Hadersleben
15,44 D. Bonn Oslo
16,20 D. Olga Karlshamn
17.30 D. Johanna Memel
20,13 D. Jacoba Gothenburg
20,15 D. Kong Dag Oslo
23,25 D. Leontes Sonderburg

7. Januar
1,10 D Ellen Stettin
1,25 d. Mt.-Sgl. Martha Christine

Tiedemann Karlshamn
2,45 d. Mt.-Sgl. Walküre Steinbruch

Odense
6,35 d. Mt.-Sgl. Shell 8 König Holtenau
6,44 d. Mt.-Sgl. Hertha Johanne Dreyer

Rügenwalde
6,45 d. Mt.-Sgl. Grete Ebbers

der Ostsee
6,47 d. Mt.-Sgl. Wilfried Hartmann

Ha£en»Neuigkeiten

Der Wochenendverkehr im Hafen
umfaßte etwa 100 angekommene und etwa ebenso
viele abgegangene Schiffe.

Wieder in Dienst gestellt
Das Hapagmotorechiff ,,C a r i b i a“, das am

B. November Feuer im Maschinenraum hatte, ist am
Sonnabend nach Erledigung der Reparaturen nach
Westindien in See gegangen. — Das holländische
Motorschiff „Polyphemu s", das seit dem
26. November in Hamburg gelegen hat, ist am
Sonnabend nach Niederländisch-Indien abgefertigt
worden. — Auch das Hapag-Motorschiff „R e n d s -
b u r g“, das seit dem 19. Oktober aufgelegen hat
ist wieder in Dienst gestellt worden. Es hat zur
Beladung nach dem Kaiser-Wilhelm-Hafen verholt
’ .1 tritt am 8. Januar die Ausreise nach Nieder-
ländisch-Indien an.

Routenwechsel. ' •
Das Motorschiff „E r f u r t“ des Norddeutschen

Lloyd, zuletzt im Dienst nach der Westküste Süd-
amerikas tätig gewesen, wird in den Mittelamerika;
Dienst eingestellt. Es tritt am 24. Januar die Aus-
reise an.

Feuer in der Ladung
hatte das von Niederländisch-Indien hier ange-
kommene holländische Motorschiff ,,T a b i a n“. Es
löscht die Ladung am Schuppen 83.

Hamburg—London-Linie wieder u-ter
Kirsten-Flagge.

Durch die Wiederübernahme der Hamburg-—
London-Linie durch die Reederei A. Kirsten sind die
Dampfer ,,A d r i a n a“, „H e r m i a", „Jessie a“,
„Lavinia“ und „Port! a“ kürzlich wieder unter
deren Flagge gestellt worden.

Von den Werften.
Zur Erledigung von Ueberholungs- bzw.

Reparaturarbeiten sind verholt worden: die Dampfer
„L i v a d i a“ und „H ü x t e r“ nach Stülcken,
Motorschiff „Ingrid Horn“ nach Blohm & Voß,
Dock 1, „M a c e d o n i a“ und „N i c e a“ nach der
Reiherstieg-Werft, und „Baldur“ nach Howaldt,
Dock 3, und der isländische Dampfer „God af o ß“
nach Howaldt, Dock 5.

Im Hamburger Hafen auf liegende
Seeschiffe

Weitere Abnahme.
(Gezählt sind Seeschiffe jeder Größe, denen für
kürzere oder längere Außerdienststellung ein Auf-

liegeplatz gegeben ist.)
Anzahl der Brutto- Netto-

Datum deutsche engl. Seeschiffe Reg.-Tons Reg.-Tons
1.1.35 10 2 12 69192 37 456

1.12.34 13 1 14 86 982 47992

Seeamt Hamburg
Das Seeamt verhandelt am Dienstag, 8. Januar,

Vormittage 10 Uhr, unter seinem Direktor Gieser
über den Tod des Matrosen Märtig vorn Dampfer
„Albert Janus“ in Nyborg am 3. Januar 193o.

Anschließend wird verhandelt über den Freitod
lies Messestewards Pampel an Bord des Dampfers
„C e r i g o“ im Hafen von Cristobal am 3. August
Vorigen Jahres.

Dann wird verhandelt über den Tod des Kochs-
tnaaten Weitzmann an Bord des Dampfers
„L i v a d i a“ infolge Sturzes in den Unterraum 1
auf der Reise von Freetown nach Lagos am 11. No-
vember 1934.

Zum Schluß wird verhandelt über das Angrund-
geraten des Dampfers „Anna Rehder' an der
Robbenplatte im Fahrwasser nach Delfzijl am
10./11. Oktober 1934 als Fortsetzung der Verhand-
lung vorn 4. Dezember 1934.

Der Uebersee»Frachtenmarkt
Auf den heimkehrenden Chartermärkten macht

sich in vielen Richtungen eine deutliche Be-
lebung des Geschäfts bemerkbar, und es
hat eich dies ,auch schon teilweise auf die Raten
ausgewirkt. Die Verlader auf dem La Plata
zeigen lebhafteres Interesse, namentlich für nahe
Positionen. Allerdings haben sich hier die Raten
noch nicht zugunsten der Reeder geändert. Auf dem
nordamerikanischen Markt ist es auf
den verschiedensten Gebieten zu Abschlüssen ge-
kommen, und die Raten sind teilweise etwas fester
geworden.

Auf dem australischen Getreide-
markt entwickelt sich das Abschlußgeschäft nur
langsam, immerhin ist aber ein Geschäft nach dem
Fernen Osten zustande gekommen. In den m a n -
idechuriechen Bohnenhäfen sollen ver-
schiedene Schiffe dicht vor dem Abschluß sein, und
in den Reishäfen hat die Nachfrage nach
Tonnage ebenfalls wieder etwas zugenommen. Für
Mais von Südafrika wird verschiedentlich
Tonnage gesucht, und es werden etwa 15 s nach
U. K./Kontinent geboten. Die Mittelmeer-
häfen liegen sehr ruhig.

Geschlossen wurden: 7600 To. von San
Lorenzo nach dem Mittelmeer, ausschließlich
Spanien, zu 17 s, Option Adriatisches Meer 18 s,
7. bis 16. Januar: 7800 To. von Buenos Aires nach
Äntwerpen/Rotterdam zu 14 s 3 d, 7. bis 21. Januar;
7200 To. nach ausgewählten englischen Häfen zu
14 s 6 d, prompt; von nicht oberhalb Rosario wur-
den geschlossen: 5500 To. nach U. K./Antwerpen/
Rotterdam zu 17 s, 15. April bis 15. Mai; 7000 To.
nach ausgewählten englischen Häfen zu 10 s 6 d,
10. April bis 10. Mai; 5700 To. nach U. K./Ant-
werpen/Rotterdam zu 16 s 6 d, 12. Januar bis
12. Februar: 6900 To. nach Antwerpen zu 15 s 9 d,
eo. April bis 20. Mai; 7500 To. nach St. John/Hali-
fax zu 18 s 9 d, 6. bis 31. Mai; 7500 To. nach U. S.
Atlantik zu 18 s, 6. bis 31. Mai; 6000 To. von
Buenos Aires nach Westitalien zu 16 s 9 d, 20. bis
29. Januar: 4500 To. nach Antwerpen/Hamburg zu
15 s 6 d, 10, bis 25. Januar; 8000 To. Zucker von
Pernambuco nach U. K./Kontinent zu 13 s 9 d, Fe-
bruar; 6500 To. Kohlen von Hampton Roads nach
Rio de Janeiro zu 8 e 6 d, Februar-März; 6500 To.
nach Rosario zu 9 s 3 d, 25. Januar bis 10. Februar:
8400 To. Weizen von Südaustralien/Victoria nach
Schanghai zu 14 s, 25. Januar bis 14. Februar;
7000 To. Mais von Durban nach U. K./Kontinent
zu 15 s, Januar; 7000 To. Kohlen nach Singapore,
Rate nicht genannt, Januar-Februar; 5400 To. von
Newport nach Rosario zu 9 s 3 d; 7000 To. vom
Tvne nach Gibraltar zu 6 s 3 d; 2900 To. von Car-
diff nach Bastia zu 8 s 4% d; 2300 Tonnen nach
Beirut zu 8 s: 1900 To. nach Trapani zu 8 s 3 d;
7000 To. von Newcastle nach Gibraltar zu 6 s 3 d;
1500 To. nach Malaga zu 8 s 10!-§ d; 2000 To. von
Glasgow nach Barcelona zu 9 s 3 d.

Polen—Persischer Golf. Da in letzter Zeit die
Bemühungen der polnischen Industrie zum Absatz
ihrer Artikel in Persien einen guten Erfolg gehabt
hatten, ist man jetzt in Polen bestrebt, einen Trans-
portweg nach Persien mit Umgehung Rußlands zu
finden. Die polnischen Exporteure werden vorn
polnischen Exportinstitut auf die Schiffsverbindung
Gdingen—Persicher Golf über London bzw. Ant-
werpen aufmerksam gemacht. Es ist ein spezieller
Zubringerdienst von Gdingen eingerichtet. Man
erwartet in Polen, daß diese Verbindung einen Auf-
schwung des polnisch-persischen Handels mit sich
bringen wird.

v. e. Schiffsverkehr in Antwerpen. Während des
Monats Dezember sind in Antwerpen 887 Schiffe
angekommen mit 1805 606 belg. Tonnen gegen im
November 866 Schiffe mit 1638179 belg. Tonnen
und gegen 790 Schiffe mit 1689 517 belg. Tonnen
im Dezember 1933. Seit dem 1. Januar 1934 sind
10 305 Schiffe mit 20 531318 belg. Tonnen ange-
kommen gegen in derselben Zeit des Jahres 1933
9841 Schiffe mit 20 439 195 belgischen Tonnen.

Der Seeverkehr in den Weserhäfen. In der
Woche vom 23. bis 29. Dezember kamen an:

- 95 Schiffe mit 149 519 NRT und 64 016 To. La-
• düng, davon in Bremen-Stadt 65 Schiffe mit 82 639

NRT und 42 553 To. Ladung. Fs gingen ab:
82 Schiffe mit 96 651 NRT und 31 317 To. Ladung,
davon von Bremen-Stadt 55 Schiffe mit 64 385 NRT
Und 21 727 To. Ladung.

wp. Rheinkahn auseinandergebrochen. Im Duis-
bnrg-Ruhrorter Hafen wurde der 700-Tonnen-Kahn

'7,'ä ustav“ von einem Kran aus mit Straßensplitt
beladen. Unter dem-Gewicht der Ladung brach das
Schiff plötzlich in der Mitte durch und sank. Die
Besatzung vermochte eich zu re.t»u.

Italienische Bahnen

begünstigen Triest und Fiume
Die am Transitverkehr über Triest interessierten

italienischen Eisenbahnverwaltungen haben mit
Wirkung vorn 1. Januar 1935 für Eisenartikel
und Stahl in halben Wagenladungen und
einzelnen Stücksendungen nach Triest und Fiume
zur Weiterbeförderung auf dem Seewege beträcht-
liche Frachtermäßigungen eingeführt.

Wasserstände von heute

Verringerung

der norwegischen Handelstonnage
Am 1. Januar 1935 bestand die norwegische

Handelsflotte aus 1870 Schiffen mit insgesamt
3 878 548 BRT, was eine Verringerung von
71 Schiffen mit 76 954 BRT gegenüber 1. Januar
1934 ausmacht.

Im Jahre 1934 entwickelte sich die norwegische
Handelflotte wie folgt:

Zugang: Durch Neubauten in Norwegen
8 Schiffe mit 12 511 BRT. durch Neubauten im
Auslande 15 Schiffe mit 100 930 BRT, durch An-
kauf ausländ. Tonnage 13 Schiffe mit 32 066 BRT,
insgesamt 36 Schiffe mit 145 507 BRT.

Abgang: Durch Verlust 24 Schiffe mit
29 904 BRT, durch Verkauf nach dem Ausland
63 Schiffe mit 140 599 BRT, durch Abwrackung
20 Schiffe mit 51958 BRT, insgesamt 107 Schiffe
mit 222 461 BRT.

Die Neubauten im Auslande waren außerordent-
lich hoch. Im Jahre 1932 betrugen sie 48 000 BRT,
im Jahre 1933 etwa 39 000 BRT. Die Abwrackung
war im Jahre 1934 bedeutend geringer als im Vor-
jahre (1933: 76197 BRT). Die im Jahre 1934 ver-
kauften Schiffe verteilen sich auf folgende Länder:
nach China 9, nach Finnland 6, nach Italien 5, nach
Schweden 4, nach England 4 und der Rest von
35 Schiffen an 14 verschiedene Länder. Am 1. Ja-
nuar 1935 befanden sich im Bau bzw. im Auftrag:
12 Schiffe mit 22 700 BRT auf norwegischen
Werften und 25 Schiffe mit 191 500 BRT auf aus-
ländischen Werften. Die entsprechenden Zahlen
für 1. Januar 1934: 13 400 BRT und 92 000 BRT.

Englischer Dampfer aus Seenot gerettet.
(Meldung unserer Funkstation.)

xy* London, 7. Januar.
Nach einer hier eingetroffenen Meldung befindet

sich der britische Dampfer „Langleecra g“,
von 4900 Brutto-Tonnen, der, wie gemeldet, in See-
not geraten war, im Schlepp des britischen Dampfers
„Langleebroo k“, der versuchen wird, das
steuerlose Schiff nach Victoria (Britisch-Columbien)
einzuschleppen. An Bord des Dampfers „Langlee-
crag" befanden sich 37 Personen.

Zu nautischen Sachverständigen für die Jahre
1935, 1936 und 1937 hat die Handelskammer die
Herren J. Korfage, P. von Holdt, E. Pohl-
mann, J. Bähr, H. Schümann und H.
Wieck ernannt.

v. e. In Rotterdam aufgelegte Schiffe. In
Rotterdam waren am 1. Januar 21 Schiffe auf-
gelegt, davon 16 holländische, 4 englische und ein
ungarisches, zusammen mit 90 484 Brutto-Tonnen,
gegen am 1. Dezember V. J. 21 Schiffe, davon
16 holländische, 4 englische und ein ungarisches, zu-
sammen mit 123 503 Brutto-Tonnen.

v. e. In Amsterdam aufgelegte Schiffe. In
Amsterdam waren am 1. Januar 14 Schiffe auf-
gelegt, davon 13 holländische und ein italienisches,
zusammen mit 94 437 Brutto-Registertonnen, gegen
am 1. Dezember 1934 15 Schiffe, davon 14 hollän-
dische und ein italienisches, mit zusammen 96 255
Tonnen.

Großer Schiffsverkauf in Japan. Die Kawasaki
Werftgesellschaft hat ihre gesamte Frachtdampfer-
flotte von 11 Schiffen mit zusammen 97 696 t dw an
die Kawasaki Kisen Kaisha verkauft. Die Werft-
gesellschaft, die vor einigen Jahren in sehr großen
Schwierigkeiten war und seitdem durch
Sanierung und Verselbständigung ihrer ver-
schiedenen Untergesellschaften wieder auf eine
zahlende Basis gekommen ist, hat die augenblicklich
günstige Situation mit ihren verhältnismäßig hohen
Schiffswerten benutzt, um die Schiffe, zu einem
Durchschnittssatz von 60 Yen pro Ladetonne zu ver-
kaufen. Die Kawasaki Kisen Kaisha zahlt für die
angekaufte Flotte infolgedessen einen Gesamtbetrag
von 5 861 769 Yen. Die Gesellschaft besaß bisher
bereits eine Flotte von 20 Schiffen mit einer
Tonnage von 106 325 t dw. Ihre jetzige Tonnage
wird also rund 204 000 t dw betragen. Sie soll aller-
dings beabsichtigen, die ältesten ihrer Schiffe zu
verkaufen, um dafür neue zu bauen.

Die Löhne der Hafenarbeiter in Antwerpen
abermals herabgesetzt. Im Einklang mit dem Rück-
gang der Indexzahl für die Lebenshaltung ist der
Basislohn der Antwerpener Hafenarbeiter ab
1. Januar um 2 Fr. per Arbeitstag (acht Stunden)
herabgesetzt. Für Nachtarbeit beträgt die Herab-
setzung 3 Fr. und für Sonntagsarbeit 3,50 Fr. für
jeweils acht Stunden

Schiffsmeldungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral- u. Kosmos-Linien.)
D Tirpitz heimk. 5. 1. ab Oran. — D Hessen

au<sg. 6. 1. Cap Verdische Inseln pass. — MS Isis
(Zwischenreise) 5. 1. ab Bahia. — Westküste Nord-
amerika: MS San Francisco ausg. 6. 1. Vlissingen
pass. — Westindien, Mittelamerika: D Syra ausg.
5. 1. Ouessant pass. — D Ionia ausg. 6. 1. Vlissin-
gen pass. — MS Caribia ausg. 6. 1. Vlissingen pass.
— D Kiel ausg. 6. 1. ab Havanna. — MS Phrygia
heimk. 5. 1. alb La Guayra. — D Antiochia ausg.
5. 1. an Port au Prince. — Westküste Südamerika:
D Mecklenburg heimk. 4. 1. an Antwerpen. — MS
Spreewald ausg. 6. 1. Lizard pass. — D Odenwald
ausg. 6. 1. an Valparaiso. — Ostasien: D Bochum
ausg. 4. 1. ab Suez. — MS Ermland ausg. 5. 1. San
Miguel pass. — D Kellerwald ausg. 5. 1. an Tient-
sin. — D Wasgenwald heimk. 7. 1. ab Sabang. —
MS Kulmerlgnd ansgeh. 6. 1. alb Rotterdam. —
Australien, Niedorländ.-Indien. Südafrika: D Halle
heimk. 1. 1. an Sydney. — D Gera ausg. 6. 1. ab
Vlissingen. — MS Heidelberg heimk. 4. 1. ab Port
Said. — MS Magdeburg heimk. 5. 1. an Newcastle.
— D Itauri heimk. 5. 1. ab Messina. — D Neumark
heimk. 6. 1. an Rotterdam. — D Menes ausg. 6. 1.
ab Medan. —- D Naumburg heimk. 6. 1. ab Sabang.

Hamburg—Rhein Linie
D Frankfurt heimk. 6. 1. ab Lobit. — D Karls-

ruhe ausg. 6. 1. ab Rotterdam. — D Mannheim
ausg. 6. 1. an Köln. — D Straßburg ausg. 5. 1. ab
Rotterdam.

Hamburg-SUdamerlkantsehe
Dampfschiff fahrts-Gesel Ischaft.

PD Antonio Delfino ausg. 6. 1. von Boulogne
nach La Oorufia. — PD General Artigas heimk.
6. 1. St. Vincent pass. — MS Monte Pascoal heimk.
6 1. Ouessant pass. — MS Monte Rosa heimk.
6 1. von Pernambuco. — MiS Monte Olivia 6. 1.
von Las Palmas nach Brasilien und dem La Plata.
— PD Paraguay ausg. 5. 1. von Paranagua nach
Sao Francisco do Sui. — PD Georgia ausg. 6. 1.
in Emden. — PD La Oorufia heimk. 5. 1. von Per-
nambuco. — PD Tenerife ausg. 5. 1. in Pernambuco.
— PD Münster heimk. 6. 1. von Rio Grande nach
Sao Francisco do Sui. — PD Uruguay ausg. 5. 1.
in Rio Grande.

Deutsche Afrika-Lfnlen.
(Woermann-Linie — Deutsche Ost-Afrika-Linie —

Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika:

D Wigbert heimk. 5. 1. ab Matadi.
Süd- und Ostafrika.

D Watussi heimk. 5. 1. ab Las Palmas. — D
Adolph Woermann ausg. 5. 1. ab Port Sudan.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd, Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Passage-Dienst Wilhelm Lazarus,

Bergstraße 9/11.
D Alaya 4. 1. an Piräus. — D Arta 3. 1. ab

Panderma nach Oran. — D Bremen 5. 1. an South-
ampton. — D Cavalla 3. 1. ab Tunis nach Malta. —
D Coblenz 4. 1. ab Barcelona nach Genua. — D
Columbus 5. 1. an Bremerhaven. — D Eisenach
4. 1. Madeira pass, nach Le Havre. — D Ilmar
4. 1. Ouessant pass, nach Port Said. — D Main
4. 1. ab Oran nach Rotterdam. — MS Merkur 4. 1.
ab Antwerpen nach Takoradi. — D Schlesien 3. 1.
ab Djibouti nach Port Sudan. — MiS Trave 5. 1.
ab Hongkong nach Singapore. — MS Weser 4. 1.
Azoren pass, nach Cristobal. — D Wiegand 4. 1. an
Rotterdam. — D Witell 4. 1. ^ayal pass, nach
Matanzas.

Deutsche Levante-Llnle.
D Atto ausg. 6. 1. von Oran nach Piräus. —

D Avola ausg. 5. 1. in Derince. — D Chios heimk.
6. 1. in Haifa. — D Derindje ausg. 5. 1. von Alex-
andrien nach Jaffa. — D Galilea ausg. 5. 1. von
Oran nach Malta. — D Morea ausg. 5. 1. von Istan-
bul nach Zonguldak. — D Samos heimk. 6. 1. von
Istanbul nach Cavalla. — D Schürbek ausg. 5. 1.
Gibraltar pass. — D Smyrna heimk. 5. 1. Ouessant
pass. — MS Sofia ausg. 6. 1. in Malta. — D Tinos
ausg. 6. 1. in Burgas. — D Tübingen heimk. 6. 1.
von Alexandrien nach Adalia.

Deutsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Trifels 5. 1. von Lissabon. — D Birkenfels
6 1. in Rotterdam. — D Drachenfels 4. 1. Perim
pass. — D Geierfels 4. 1. von Antwerpen. — D
Lahneck 4. 1. von Porto. — D Liebenfels 4. 1. in
Suez. — D Ockenfels 4. 1. in Antwerpen. — D
Rabenfels 4. 1. von Port Said. — D Stahleck 4. 1.
Ouessant pass. — D Trautenfels 4. 1. in Rotterdam.
— D Wachtfels 4. 1. in Colombo. — D Lichtenfels
4. 1^ von Basrah.

Oldenburg-rortugleslsche
Dampfschiffs-Rhederei, Hamburg.
D Larache 5. 1, von Valencia nach Hamburg.

D Sebu 5. 1. von Antwerpen nach Tanger. —
D Porto 5. 1. von Tanger nach Villa Alhucemas. —
D Tanger 5. 1. von Rabat nach Casablanca. — D
Lisboa 5. 1. von Oran nach Valencia. — D Palos
5. 1. von Larache nach Casablanca. — D August
Schultze ausg. 5. 1. in OPorto. — D Söderhamn
ausg 6. 1. in Pasajes. — D Rabat ausg. 6. 1. in
Leixoes. — D Melilla 6. 1. von Rabat nach Port
Lyautey. — D Ceuta 6. 1. von Las Palmas nach
Hamburg.

Mathies Reederei A G.
D Bernhard 6. 1. an Danzig. — D Birgit 6. 1.

Holtenau pass, nach Malmö. — D Danzig 7. 1. an
Hueum/Ömsköldsvik. — D Ellen 7. 1. Holtenau
pass nach Hamburg. — D Gerhard 5. 1. von Gefle
nach Hamburg. — D Lisbeth 6. 1. Holtenau pass,
nach Dibau. — D Ludwig 5. 1. Holtenau pass, nach
Memel. — D Luleälf 6. L Holtenau pass, nach
Gotenbung. — D Memel 6. L Holtenau pass, nach
Kön.' •sberg,

Hamburg

D.
D.

Angekommene Seeschifte am 5. Januar
Schiff von Makler x Liegeplatz

Amassia Puerto Barrios H. A. L. 74
Usaramo Lourenco Marques Sloman jr. 28

6. Januar
D. Manich Leningrad Derutra 83
MSch. Araby Rio Grande do Sui Royal Mail 84
MSch. Claus Horn — Knöhr & B. 48
MSch. Cooperatzia Murmansk Derutra
D. jonge Elisabeth Castellon Sloman
D. Hedrun Burgas Bock & Cd.
D. Thessalia Haiia Seefr.-Ktr.
D. Formose Buenos Aires Maritime
D. Helga L. M. Russ Savona Sloman
D. Steigerwald Manila H. A. L.
MSch. Tabian Makassar Pott & Körner
D. Arucas Tenerife
D. Scheer Tabang
MSch. Orinoco TampicoMSch. Glenmoor Dairen

Sloman jr.
H. A. L.
H. A. L.
Sloman

MSch. Poelau Laut Makassar Pott & K.

Südwesthafen
Fruchtsch. A
Roßhafen
Segelsch. Hafen

76
83

Fruchtsch. C
72
74

Roßhaien
Petroleumhafen

D. Tapanoeli Tjilatjap
D. Ganymedes Varna
D. City of Newport News —
D. Grantully Castle Beira

Röver 53
Pott & Körner 43

U. St. L. 85
Suhr <£ CI. Hansahafen

Schiff Kapitän
D. Horn Shell Chatworthy
D. Senator Röbcke
D. Tudor Hansen
D. Wido Hinsch

nach
St. Kitts
See
See
See

Makler
Lind
Waried
Bolten
Wohlenberg

Verholte Schiffe.
D Ingram nach dem Kaiser-Wilhelm-Hafen: D

Corsiica nach Schuppen 17; D Kurt Hartwig Sie-
mens nach dem Hachmanhkäi; D Helene Russ nach
Schuppen 25; D Hedder nach Schuppen 8: D Catania
nach Schuppen 51; D Hilde nach dem Johannis-
bolTwerk; D Kong Alf nadh der Rethe; D Wester-
wald nach Harburg I; D Vogtland nach dem Reiher-
stieg, Norderhof; D Marsala nach Schuppen 51; D
Lahn nach dem Parkhafen: D Carsten Russ nach
dem Baakenhafen: ,D Seamew nach Schuppen 57'
D Jarl nach Schuppen 75: D Aliphacca nach dem
Hansahafen; D Siqueira Campos nach der Deut-
schen Werft. Reih erstieg, nach den Pfählen oberhalb
Dock 4; D Nicea nach der Deutschen Werft, Reiher-
stieg, Stid'kai: D Ingrid Horn nach Blohm & Voß,
Dock 1: D Pine Court nach der Deutschen Werft,
Reiherstieg. Nordkai; D Baldur nach Howaldts-
Werke, Imperatorkai.

Cuxhaven»Nordostseekanal

6. Januar
0,30 D. Meise
0,30 D. Neptun
0,30 D. Wakatna
0,30 D. Vendome
1,10 D. Portia
1,20 D. Rhein
1,30 D. Heemskerk
1,30 D. Neidenfels
1,50 D. Widau
2,00 D. Genua
2,20 D. Yser
3,20 SD. Sirius

mit 2 Anhang
3,20 D. Polyphemus
3,30 SD. Anon

mit 1 Anhang
3,40 D. Batavier I
3,50 D. Köln
5,10 D. Marsala
5,40 D. Phönix
6,45 D. Kurt H. Siemers
8,15 D. Grönland

10,05 D. Corsica
10,03 D. Eilenan

London

Westafrika
Norwegen
London
Amsterdam

Spanien
Plymouth
d. Mittelmeer
Antwerpen

Bremerhaven
Niederl. Ind.

Bremerhaven
Rotterdam
dem Rhein
d. Mittelmeer
Esbjerg
Rotterdam

England
der Nords«

Holtenau.
in den Kanal eingelaufen

Uhr Schiff Kapitän von
5. Januar

19,17 D. Bollan Danzig
22,45 D. Helene 2 Svendborg



a. 10. d. Ziel, 88), Kobalt (1136), Alma Guy (72),
Cynarra (852), Rideamus (426). Tot.: 68; Pl.: 26
20, 23, 22 (Jtal.: 107:10 Igo Symm). Ri.: % bis
1% Lg.

7. Rennen. 1. Gest. BardenhagenS Malte 1:26
I. Spieß. 2. Virgiuius 27,1 (39) K. Gillar. 3. Lidillon
27,4 (478) A. Schilling. Ferner liefen: 4. Quirinus
26,7 (138), 5. Diadoche 28,7 (125), 6. Jean D 27,9
(267), 7. Roland D. 30,7 (40), 8. Monarchie 29,8 (40),
Alerich (125), Rotschwänzchen (51). Tot.: 35; Pl.: 14,
14, 28 (Jtal.: 46:10 Virginius). Ri.: 2% — 4 Lg.

8. Nennen. 1. Herrn Alb. Freiindts Eckbert
1:28,8 Besitzer. 2. Myrte 28,9 (232) Karl Fischer.
8-3Ua 27,8 (36) W. Heitmann. 4. Beim Watts jr. 29
(104) W. Döing. Ferner: 5. Lord Toots 30,8 (277),
6. Peter 30,1 (227) O. Vogt. Ferner: 7. Flitzi 31 (239),
8. Morgengruß 32,2 (901), Landita (1234), Guy Lou-
ginchen (122), Sisler Nuiwood.(478), Vincent Anvil
(136), Dorsch (617), Herba Roberts (4689), Gerhilde

Elektra Silk (108), Epinard (459), Kandidat
(2113), Dialog (2605), Ben Hur (3349), Cleo Elektron
(1019). Tot.: 39; Pl.: 19, 29, 22, 21 (Jtal.: 135:10
Myrte). Ri.: H. — 5 Lg.

Nennen zu Ruhleben, 6. Januar.
1. Rennen. Frau M. Ripolls Hedwiga (A.

Jrbach) 1. Lady Patsy 2. Primavera 3. Miß
Drifton 4. Ferner liefen: Xaveria, Kurfu, Ernst
August, Porphyr, Niersblüte, Colbert, Young Bacon,
Astnb. _$orig Frisco. Tot.: 45, Platz 13, 20, 16, 22.

2. Nennen. C. Panfes Judith (Ch. Mills) 1.
£a , Corps-Bruder 3. Ferner liefen: Brocken.
Barbar, Dornbusch, Felsburg, Icarus, Colonel Maga-
Wan, Wildtaube. Tot.: 20, Platz 14, 42, 33
Jtal.: 54. '

3. Rennen. I. Unterbansbergs Guy Derby (W
Kraus) 1 Cherbourg 2. Queen 3. Quercla 4
gernet liefen: Osterbote, Ormuzd Celemin, Jleole
Axworthy, Duett, Motte, Mcdiifa,' Star Tot: 30
Platz 16, 16, 23, 35. Jtal.: 45.

4. Renntzn. Gest. Ludwigsselds Vitruv (C. Weid-
miiller) 1. Querulant 2. Natrium 3. Ferner liefen:
Eminenz, Johann. Ohlendorf, Ariovist, Pechknabe,
Albrecht der Bär, Frlsko. Tot.: 19, Platz 13 20 49
Jtal.: 39. '

5. Rennen. R. Ebelings Prinzeß Guy iH
Werner)!. Ostermaitha 2. Palamedes 3 Ida S 4'
Ferner liefen: Serenade, Tureune, Majefia Birkhahn
Egale, Benares. Torpedo, Ingrid Bell, Feodor. Tot:
87, Platz 27, 16, 30, 22. Jtal.: 54.

6. Rennen. N. Striebings Kreuzträger (Besitzer) 1
Betsey Elektron 2. Hermann Allmers 3. Quintaner 4.
Ferner liefen: Prätendent, Abgott, Ila, Natantia,
Unna, Trautenwols Fiaker, Mally, Malve Delft Abt
Debora. Tot.: 658, Platz 84, 49, 26, 48 Jtal: 74 ’

7. Rennen. Fr. A. Bülows Hanseatin (G
Jaust ir.) 1. Isa Bacon 2. Frischling 3. Embargo 4.
Ferner liefen: Verschwender, Hagen, Sidonius, Louise
K., Mister Peter, Siegfried Guy Onkel ' Becker
Benjamin, Ostende. Tot.: 74, Platz'21, 19, 28 30
Jtal.: 52.

8. Rennen. Frl. K. Pahls Banco Duffy (G.
Jaust jr.) 1. Pergamon 2. Nordpol 3. Cortez 4.
Ferner liefen: Perseus, Binz, Landstreicher, Jonny
Parole, Wandrer, Rübezahl, Kitty L„ Fasan, Hekla,'
Feuerzauber, Waterloo Ariovist. Tot.: 24, Platz 19
21, 31, 35. Jtal.: 120.

Rothenburgsorter Kampfabend
Die Boxabteilung des RFK veranstaltete

am Sonnabendabend bei Töter den ersten Kamptag des
Jahres im Groß-Hamburger Bezirk. Vor etwa 600 Zu-
schauern wurden ausgezeichnete Kampfe zum Austrag
gebracht, die dem Veranstalter zahlreiche Erfolge
brachten. So konnte der talentiert« Peters den Bram-
fetoe-t Fliegengewichtler Martens sicher nach Punkten
schlagen, ein Beispiel, das von seinem Klubkameraden
Ziegenhagen zwar technisch weniger schön, doch in
hartem Schlagwechsel gegen den Barmbecker v. d. H e y d e
nachgeahmt wurde. Einen entscheidenden Sieg erfocht
der Weltergewichtler Franke, der den weniger ring-
erfahrenen Condor-Kämpser N i e o l i n i im Verlause
der zweiten Runde durch Rechtshaken bis über die Zeit
hinaus auf die Bretter befördern konnte. Franke, der
lange Zeit pausieren mußte, hat sich mit diesem Sieg
wieder vielversprechend eingeführt. Weniger erfolgreich
konnten die RFker Skiba und Kappelmeier ab-
schneiden; der erstere mußte der ungeftümen Kampfesart
des Hasenheider Baniamlers Trollmann weichen,
während der letzter« von dem Polizisten C a l l s e n
ebenfalls eine knappe Punktniederlage einstecken mußte.

Ausgezeichnetes Können zeigten die Jugendlichen
des Veranstalters, die sämtliche Kämpfe gewannen. Der
kleine Frauendorf konnte seinen Bramselder Gegner
Auls sogar zur Ausgabe in der zweiten Runde zwingen.
Küster, Bössow und Greulich siegten gut und
sicher nach Punkten über die Eilbecker Willhöft und
Niete renz resp. den HBCer Meyer.

Abgeschloffen wurde der Kampfabend mit dem
Hauptgefecht zwischen den beiden Gaumeistern Mell in
(RFK) und Nürnberg (Sportmann). Mellins Ver-
suche, seinen gewandten Gegner mit seinen mächtigen
Schwingern zu meistern, mißlangen ebensosehr, wie des
St. Paulianers Vorhaben, durch wirkungsvolle Links-
rechts-Vorstöß« Vorteile zu erzielen. Das schlagharte,
in forciertem Tempo duichgesührt« Gefecht, sah den
etwas schwereren Mellin in knapper Führung, die aber

wieder ausgeglichen wurde, als es dem temperament-
vollen St. Paulianer in der dritten Runde gelang, ihm
durch rechten Uppercut kurz auf di« Bretter zu setzen.
Das gegebene Unentschieden war daher berechtigt,

Rugby in Norddeutschland
In Hannover konnten wegen der schlechten

Witterung nicht alle Spiele durchgeführt werden. Die
Ergebnisse: Schwalbe — Rasenspiel« 0:0, Victoria
gegen Elite 6 : 3, SC Linden — Linden 97 0 :26,
Ricklingen 08 — Reichsbahn SV 16 : 0.

Das Wetter

in den Wintersportgebieten
Amtlich wird uns gemeldet:
Bayern: Strengerer Frost bis 14 Grad, noch

leichter Schneefall, vereinzelt. Gut« Schneehöh« in
Berchtesgaden, Oberammergau, Oberstdorf und den
höheren Lagen.

Harz: Bet 4 Grad Kält« leichter Schneefall, durch-
schnittlich 20 cm Gesamtschneehöh« in den Orten.

Thüringer Wald: Bei 4 Grab Frost sehr gute
Sportverhältnisse durch 10 cm Neuschnee. Gefamtschnce-
höhe in den meisten Orten 30 cm.

Schlesisches Gebirge: Mäßiger Frost, Überall Pulver,
schnee, meist heiteres Wetter, gute Sportmöglichkeiien,
in den Ortschaften aber nur mäßige Schneehöhe.

Erzgebirge: Schneefall bei 4 bis 6 Grad Frost, meist
Pulverschnee, Sport gut.

Schwarzwald: Heiteres Weiter bei leichtem Frost,
Pulverschnee, durchschnittlich 30 bis 40 cm.

n Eifel: Leichter Schneefall bei 2 Grad Frost, 12 cm
Schneehöhe.

Schweiz: Mäßiger Frost, ausgezeichnet« Schnee-
Verhältnisse.
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Berlin
Barkumriff...
Wilhelmshav.
Helgoland...
Bremen
Hamburg....
Kiel
Warnemünde.
Stettin
Danzig
Königsberg..
Memel
Aachen
Magdeburg..
Dresden
Breslau
Frankfurt....
FriedrichShaf.
München
Tynemouth..
Stornoway..
Scillv
Warschau....
Krakau
Prag
Eger
Patts
Helder
Vlissmgen....
Kopenhagen.,
©tagen
Haparanda...
Stockholm...
Wisbv.......
Riga
Zürich.......
Genf
Lugano......
Brocken

a — Windrichtung, b — Windstärke nach Beaufort-
Skala 0—12, c — Bewölkung, von 0 — wolkenlos,
über5- Regen, bis 9 — Gewitter, a---Temperatur
8 Uhr vorm nach Celsius, e - Niederschlagsmenge
der letzten 24 Stunden In Millimetern, I — See-
gang, vonO- glatte See, bis 8-gewaltige schwere
Steilsee und 9 = durcheinanderlaufende See.

t

Nachdem Ostpreußen mit nur kurzer Unterbrechung
bereits feit dem 20. Dezember Frostwetter hat (teil-
weise, wie auch in der vergangenen Nacht, wieder mit
Niedrigsttemperaturen unter minus 20 Grad Celsius),
sieht für das ganze Reich Frostwetter bevor. Das nach
der mittleren Ostsee gezogene Tief ist rückläitfig ge-
worden und füllt sich jetzt über Frankreich weiter auf.
Dadurch ist der Weg der östlichen Kaltlufi frei. Trotz-
dem im Flachland, außer den östlichen Teilen, eine
Schneedecke nicht vorhanden ist, wird bei klarer Nacht
auch in unserem Gebiet strenger Frost einsetzen. Nieder-
schläge werden zunächst ausbleiben. Während des
gestrigen Tages konnte sich im Harz die Schneedecke noch
erhöhen, so daß beute morgen di« Brockenkuppe von
25 Zentimeter Schnee bedeckt ist.

Wetteraussichten für den 8. und 9. Januar

Anfangs böige, dann schwache Ost- bis Südwinde,
bedeckt bis wolkig, dunstig, trocken, tagsüber leichter,
nachts mäßiger bis starker Frost.

Uebriges Deutschland.
Im ganzen Reich Frostwetter mit außergewöhnlich

niedrigen Temperaturen östlich der Oder. Niederschläge
nur noch int Westen.

. Sonnen- Mond.
flurgang Untergang Aufgang Untergang

7. 8 U 36 Min. 16 U. 17 Min. 9U.53 Min. 19 U. 41 Min.
8. 8 U. 35 Min. 16 U. 19 Min. 9U.09 Min 21 U. 12 Min

Meteorolostische Beobachtungen
der Hamburger Sternwarte in Bergedorf.

Dat. ä
Luftdruü

mm | mbr
Tv.

Feuch
tig-
tett

Wind Bewöliung,
'Niederschlag usw.

5.1. 14 751,51001,9 + 1.6 96% SB 2 bedecki,leichierNebel
5.1. 21 751.9 1002,4 + 2,2 90% WNW1 bedecki
5.1. 24 752,5 1003,3 + 2,0 90% NW 1 bedecki
6.1. 4 753,1 1004.0 + 1.6 93% NW 1 bedeckt
6.1. « 754,0 1005,2 + 1,8, 97% NW1 bedeckt

Dat. Tv. Windst

760,6
762,6

1011,4
1014,0

+ 1,0
+ 1,2
+ 1.2
+ 1.8
+ 0,6

14
21
24

4
7

Luftdruck
mm | mbr

NW1
SOI

01
O2
O2

97%
97%
97%
90%
90%

beb., Regen m.Sckn
beb., Regen m.Schn
bedecki
bedeckt
bedeckt

Bewölkung,
Niederschlag usw.

Maximum, 7—7 Uhr: Luft plus 1,9 Grad CelsiuS,
Erdboden plus 2,4 Grad Celsius. Minimum, 7—7 Uhr:
Lust plus 0,5 Grad Celsius, Erdboden plus 1,0 Grad
ßetfius. Gestrige Niederschlagsmenge: 2,2 Millimeter.
Gestrige Sonnenscheindauer: 0,0 Stunden. Tagesdauer:
7,6 Stunden.

Feuch
tig.
fett

6. r
6. r
6.r
7.1.
7.1.

762,6 1016,7
765.0 1019.9

755 4 1007,1
758.6"'" '

1000
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Nordisches Turner-Parlament

10. Führer- und Fachwartetagung — 10—12 000 Teilnehmer zum Gaufest

des Reichsbundes werden erwartet — Oeffentliche Werbung in Lübeck

(Von unserem nach Lübeck entsandten Sonderberichterstatter)

und Ungarn fest. Besonders erfreulich ist die aber«
malige Teilnahme der Franzosen, die bei ihrem ersten
Start in Berlin im vorigen Jahre einen ausgezeich-
neten Eindruck Hinterlietzen. Insgesamt gingen über
2000 Nennungen ein, was dem vorjährigen Ergebnis
entspricht. Der sportliche Erfolg der traditionellen Ver-
anstaltung ist damit gesichert, umsomehr als die Elite
der deutschen Reiter und Pferde, mit den Vertretern
der Kavallerieschule an der Spitze, bestimmt teil-
nehmen werden.

gro. Lübeck, 6. Januar.
Das erste Gau?« st des Reichsbundes für Leibes-

übungen der Nordmark findet in den Tagen vom 5. bis
7. Juli 1935 in Lübeck statt. Es soll nicht nur ein volks-
tümliches Fest der im Reichsbund sllr Leibesübungen
geeinten Turn- und Sportverbände werden, sondern aus
weiter Grundlage ein festliches Ringen in Kraft und
Schönheit sein und unter Beleiligung aller Kreise ein
hohes Lied der körperlichen Rüstigkeit und der Gemein-
samkeit werden. — Aus dieser Erkenntnis heraus stand
die 10. Führer- und Fachwartetagung des
Gaues VII Nordmark der Deutschen Turnerschaft
am Sonnabend und Sonntag ganz und gar im Zeichen
dieses kommenden Festes. Alle Beratungen, alle Fach-
wartetagungen und alle Vorträge aus den Gesamttagun-
gen befaßten sich zur Hauptsache mit den großen Auf-
gaben, die es für di« einwandfreie Durchführung dieses
Volksscstcs zu lösen gibt. Und «ins konnte man mit
besonderer Freude bei diesem Parlament der 150 nor-
dischen Turnerführer wieder einmal feftstellen, alle wissen,
woraus es ankommt und alle sind einsatz-
bereit und so ist es nicht zuviel gesagt vom Ehrcn-
gauführer Prof. Dr. Meyer, daß das Fest inhaltlich
und organisatorisch voll gelingen wird und daß cs nur
daraus ankommt, daß die Bevölkerung der Stadt Lübeck
und die Stadt selbst den Rahmen zu schassen wissen,
den diese Tage vom 5. bis 7. Juli verdient haben.

Darum auch in einer öffentlichen Fcstvcr-
fammlung und W e r b e k u n d g e b u n g , die in die
zweitägige Turnertagung wirkungsvoll eingebaut war,
und an der Spitzen der Stadt, der Behörden, der Partei,
SS, SA und die Turn- und Sportverbände teilnaymen,

ein großer Appell an die Stadt Lübeck,
durch ihre Mitarbeit dieses Werk gelingen zu lassen.
Regierungsdirektor Dr. W o l s s von der Kultusverwal-
tung gab ziemlich weitgehende Zusagen der städtischen
Mitarbeit durch Bürgermeister und Senat, und aus den
Ausführungen d«s Sportbcauftragtcn Schaar, der für
den abwesenden Gaubeaustragten Seegers sprach, ging
klar hervor, daß Lübecks Turn- und Sportbewegung
voll zur Stelle sein wird, wenn der große Ruf zum
Ausmarfch erfolgt.

So konnte Prof. Dr. Meyer, der über Sinn und
Art der Turnfeste als die Vorläufer und Träger der
kommenden Feste des Rcichsbundes sprach, nur noch
einen herzlichen Appell an die Lübecker Bevölkerung
anhängen und alle zur Mitarbeit und zum Besuch dieses
Festes aufrufen.

Hand in Hand mit diesem Rus und dieser Werbung
zur Mitarbeit ist in großen Umrissen das Programm
zusammengebaut worden, das man sich für die Julitage
gedacht hat und für das die DT verantwortlich zeichnet.
Rand

10 000 bis 12 000 Teilnehmer dürften es werden,
die an den drei Festtagen in Lübeck zusammenströmen,
abgesehen von den vielen sonstigen Besuchern, die bei
der günstigen Lage, die Lübeck im Gaugebiet einnimmt
und den angesetztcn zahlreichen Sonderzügen sicherlich
dabei sein werden. Allein 6000 Turner und Turnerinnen
sollen für di« Kreisturnen gestellt werden. Davon ent-
fallen auf Hamburg rund 2000. Die Massenvorführun-
gen wie Freiübungen, Tänze und der große Feslzug,
den alle Teilnehmer mitmachen müssen, bringen weitere
Teilnehmer. Dann die vielen Mehrkämpfer im Turnen
und in der Leichtathletik, die Schwimmer, Boxer, Kegler,
Handballer, Fechter, Tennisspieler und hoffentlich auch
Fußballer, sie all« werden das große Bild der nordischen
Revue der Leibesübungen vervollständigen.

Ein kurzer Besuch aus dem Buniamshof, der
Stätte des ersten Gaufestcs, zeigt bereits den Beginn der
Arbeiten. Di« Gcsamtanlage soll

von Tribünen umzogen
werden. Durch eine weitere Tribüne wird der groß«
Platz in zwei Teil« zergliedert, von denen die eine
Hälfte für die großen Vorführungen gedacht ist, wäh-
rend der Nebenplatz den Wettkämpfen und sonstigen
Veranstaltungen Vorbehalten bleibt.

Die turnerische Beteiligung an diesem
Fest steht. Das Programm entspricht dem eines Turn-
festes. Neu find bei den Mehrkämpfen die geforderten
Schwimmprüfnngen mit Punktbewer-
tung, was sicherlich nicht überall Anklang finden
wird, da ein Zwölskämpfcr hier keine Leistungsprüfung
«rlcdigen sollte, um den Sieg im Turnen zu erzielen.
Ganz befreit ist nur der turnerisch« Zehnkampf von die-
ser Bestimmung, der darum sicherlich die Hauptkon¬

kurrenz werden dürfte. — Alle Mehrkämpfer erhalten
ihren Siegerkranz dann nur, wenn sie die eingelegte

völkische Aussprache,
die innerhalb der Dietarbeit des Reichsbundes gefordert
wird, bestehen und die erstmalig hier zur Anwendung
gelangt.

über die Bcwiliguug der anderen Fachsäulen
liegen bereits die ersten Meldungen vor. Die Boxer
haben 300 Teilnehmer gemeldet. Im Kleiukaltber-
schietzcn wird die Olympia - Auswahlmannschaft
starten. Der Kegelsport plant ein vielseitiges Pro-
gramm für alle Gauvcreine. Im Handball wird
ein Repräsentativspiel erwogen, Kiel—Lübeck oder so
etwas. Der Fechtsport hat laut Anweisung von
Easmir vielleicht die Möglichkeit, seine Gaumeisterschaft
auszulragcn und dadurch besonders wirkungsvoll in
Erscheinung zu treten. Das gilt auch von den Schlag«
und F a u st b a l l s p i c l e r n , für die das Gausest
gleichzeitig der Termin der Gaumeisterschaften bildet. —
Im Tennis werden Werbespiele aufgezogen. Un-
geklärt ist noch

die Frage eines größeren Fußballspiels,
das am Sonnabend stattfinden sollte. Die Wasser-
s a ü r e r werden ein großes Zeltlager gegenüber dem
Festplatz errichten und auf dem Elb-Travekanal Wett-
fahrten veranstalten. Zu regeln bleibt noch das Pro-
gramm des Schwimmsports und vor allen Din-
gen die Beteiligung der Leichtathletik. Da die
Gaumeisterschaften am 6. und 7. Juli in Hamburg
stattfinden sollen, wird eine Verlegung angestrebt, um
alle Leichtathleten nach Lübeck zu bekommen.

Darüber hinaus hat die Tunierschast in ihrer
Fachtagung den neuen Arbeitsplan für 1935
festgelegt. In der Gesamttagung nahm Gausührer
Krause das Wort und sprach über das kommende
Gausest, während H o l st - Lübeck nähere Ausführungen
zu den Lübecker Arbeiten machte. Krebs referiert»
über die Ostland-Treuesahrteu, die im Anschluß an das
Gausest nach Ostpreußen stattsinden sollen. Dietwart
Blume legte die völkische Aussprache bei den Gau-
sest-Mehrkämpsen klar, während Baur (Schleswig)
über Sinn und Einrichtung der Kreisvorturnerschulen
wertvolle fachlich« Darstellungen machte

Eine ganze Reihe von
Fachtagungen folgten.

Männer- und Frauenturnwarte legten die Gaufest-
übungen fest, turnten sie durch und schassten so di«
Grundlage für die Festvorsührungen und die Mehr-
kämpse. — Die Schwimmer haben viel vor, da sie mit
starker Besetzung zum Jahn-Schwimmen nach Halle
gehen und auch sonst bei alle» großen Fachveransialtun-
gen dabei sind. — In der Leichtathletik ist für das Gau-
fest eilt Mehrkampf mit 100 Meiern, Hochsprung, Weit«
sprung, Steinstoßen und Schleuderballwerfen genehmigt
worden. — Die Spielwarte befaßten sich mit der Durch-
führung der Gaumeisterschaften der Sommerspiele wäh-
rend des Gausestes. — Im Fechten steht eine gleiche
Regelung wahrscheinlich bevor.

Im Anschluß an die öffentliche Werbekundgebung
wurden alle Tagungsteilnehmer am Nachmittag zu einer
abschließenden Gesamtber.atung zusammen-
gerufen. Krause stellte das E r g e b n i s der Fachtaguu-
gen zusammen, aus dem sich das neue Arbeitsprogramm
bildet, und konnte damit eine Tagung schließen, die
inhaltreich wie selten zuvor gewesen ist.

Deutschlandriege

turnt in Hamburg
I» bester Besetzung am 18. Mai in der Altonaer

Ausstellungshalle.
Innerhalb des turnerischen Programms des neuen

Jahres ist ein wichtiger Ersolg zu verzeichnen Die
D eutschland liege der DT soll am 18. Mai in
bester Besetzung in Hamburg turnen und damit erst-
malig an der Alster ein Gastspiel geben. Wie es zu-
dem weiter hetißt, kommen nur die besten Süddeutschen
und Westdeutschen in Frage, also damit Leute wie der
deutsche Meister Schwarzmann, Winter, der
Reckweltmeister Frey, Sandrock, der Aachener
Friedrich, Beckert aus dem Schwarzwald, dazu
die Norddeutschen mit Steffens und Lorenz Das
würde für Hamburg eine wirkliche National-
Mannschaft bedeuten, tote sie stärker wirklich nicht
gedacht werden kann.

Jahresanfangs-Rennen in Bahrenfeld

Laconia überrascht in der Hauptprüfung — Dreimal J. Spieh

Trotz des naßkalten und trüben Wetters fanden sich
viel« Traberfreunde auf der Bahrenselder Rennbahn ein,
die das neue Groß-Hamburger Rennjahr einleitete. Das
Ausscheiden vieler älterer Pferde macht« sich noch nicht
sonderlich bemerkbar, in den acht Konkurrenzen des
Tages liefen noch 128 Pferde. Neben erwarteten Er-
gebnissen gab es auch Resultat« sür die Freund« von
Autzenseitern. Am erfolgreichsten war I. Spieß, der
drei der Rennen gewann. Einmal saß er hinter einem
fremden Pferd; für das Gestüt Bardenhagen, das es zu
einem Doppelerfolg brachte, fuhr er nur Malte.

Et» vorzüglich besetztes Hauptrennen
war der Prets von Lurup, der mit dem Sieg von
Laconia eine große Ueberraschung brachte. 16 Pferde der
besten Jnländerklasse versammelten sich hier über 2100
Meter. Sehr schnell erschien Frieda St. an der Spitze,
doch trabte die Bahrenselder Stute nicht gut und verfiel
der blauen Flagge. Dempsey, Rufet Dillon, Laconia,
Landito, Angelns, Tuscarora und Planet lagen beim
ersten Borbeikommen noch in der Spitzengruppe. Von
diesen sprang Dempsey wiederholt und wurde disqualifi-
ziert. In den Einlauf bog Laconia vor Rufer Dillon
und Planet Klabautermann kam außen auf, aber das
Ziel war zu nahe; er konnte sich schließlich nur placieren.
Rufet Dillon hatte bereits In der Distanz einen kleinen
Vorteil, wurde aber dann vor der noch einmal kommen-
den Laconia wieder überholt.

1. Rennen. 1. Stallwelte Gest. Bardenhagens
Leberecht 1:28,6 E. Abel. 2. Baronesse Rosa 28,7
(61) K. Gillar. 3. Angöle 26,4 (57) W. Heitmann.
4. Wilhelm Tell 27,4 (91) W. Döing. Ferner: 5. Leder-
strümpf 27,6 (39), 6. Rowdy II 27,8 (476), 7. Gott«
bus 27,9 (341), 8. Irma Pluto 28,2 (2667), Bastian
(476), Natuna (gal. a. 3. d. Ziel) 29,6 (46), Angelec-
tron (208), Helen Forbes (57), Ordensritter (81),
Knospe (2222), Dorfjunge (381), Ernte (952). Tot.: 39;
Pl.: 32, 18, 29, 23 (3tat.: 67:10 Baroneffe Rofa).
Ri.: 1/. — V/2 Lg.

2. Rennen. 1. Herrn F. W. Schlichts Mein
Liebchen 1:33,1 I. Spieß. 2. Lohcngrin 31,3 (56)
W. Döing. 3. Recke 33,2 (171) G. Petersen. 4. Warena
31,5 (195) Hs. Heitmann. Fetner: 5. Julius D. 32,5
(55), 6. Plejade 33,4 (507), 7. Guy Axtell 33,5 (1159),
8. Bokohama 31,8 (1159), Guy Florian (200), Bran-
gäne (59), Wilhelmine M. (85), Della Guy (854),
Sonnengöttin (405), Gitta (523), Anitas Schwester
(305). Tot.: 36; Pl.: 14, 17, 18, 23 (Jtal.: 56:10
Lohengrin). Ri.: H. — 1% Lg.

3. Rennen. 1. Herrn Hans Blaum? Mayor
Bond 1:30,2 Hr. A. Stegemann. 2. Boy Bond 1:28,5
(42) Hr. H. Koch. 3. Goldgräber 31,3 (54) Hr. W
Hehemamt. 4. Irene Forbes 28,8 (442) Hr. M. Gröün.
Fetner: 5. Eorda 29,8 (295), 6. Ruby Pluto 29,9 (327),
7. Heinz Anvil 30 (295), 8. Sonnengott 29,2 (175),
Maienknab (31), Alcita (31), Alkemade (627), Ftilee
(396), Bessie Guy (1368). Toi.: 52; Pl.: 16, 15,
17, 33 (Jtal.: 46:10 Boy Bond). Ri.: 1% — k. Kops.

4. Rennen. 1. Herrn H. Büllmanns Laconia
1:24,3 I. Knabe jr. 2. Kuser Dillon 25,2 (77) Bart-
nick. 3. Klabautermann 23,8 (28) I. Spieß. 4. Ange-
lns 24,8 (226) K. Gillar. Ferner: 5. Ostermorgen 24,2
(396), 6. Planet 24,5 (42), 7. Guy Lilly 27,5 (113),
8. Rigoleito 26,8 (1188), Lee Nutwood (77), Marien-
käfer (42), Dempsey (a. 3. diqu.) 25,4 (118), Dreih op
(ohne Weiten), Frieda St. (a. 8. disqu.) 26,5 (121),
Landito (118), Tuscarora (559), Abdul (1729). Tot.:
229; Pl.: 18, 21, 13, 28 (Jtal.: 60:10 Stall Nagel).
Ri.: y, — 3 Lg.

5. Rennen. 1. Herrn Hermann Oelkers' Tina
1:29,6 I. Spieß. 2. Hermes St. 30,6 (80) A. Stege-
mann. 3. Daisy Wörth 30,8 (164) K. Schlingmann.
4. Lohcngrin 30,4 (118) W. Döing. Ferner: 5. Peter
Dodge 28,8 (209), 6. Anitas Schwester 30,9 (1039),
7. Nigger 31 (1039), 8. Leibbursch 32 (291), Ysop
(485), Perry (83), Ingo (a. 10. disqu.) 32 (114),
Alexander (1284), Freischar (75), Beatrice (3639),
Friederike K. (590), Rheinfels (1284), Myrte (132),
Gemma (3639), Holle (363), Lunte (a. 3. disqu.) 28,9
(65), Peter Iones (209). Tot.: 57; Pl.: 16, 26, 25,
26 (Jtal.: 110:10 Hermes St.). Ri.: K. — 2*4 Lg.

6. Rennen. 1. Herrn B. Bölcks Xeroma 1:29,1
Besitzer. 2. Igo Symm 27,4 (143) Hr. R. Schaper.
3. Gilt) Frank 28,5 (193) Hr. H. Bufch. 4. Donatella
27,7 (126) Hr. W. Bartfch ir. Ferner: 5. Krieger 28,7
(386), 6. Melanie 28,8 (108), 7. Legomva 29,7 (62),
8. Pitthein 28,9 (44), Rofenobel (272), Xylophon (gal.
fi. 9. d. Ziel, 601), Prinz Teddy (88), Eintänzer (gal.

Beginn der Turniersaison
lieber 1000 Nennungen für Münster ...

Den Auftakt zur Turnierzeit im neuen Jahre stellt
das Spring-, Neit- und Fahrturnier dar, das in der
Zeit vom 18. bis 20. Januar in der Halle Münsterland
in Münster i. W. zur Durchführung gelangt. Mit
über tausend Meldungen wurde ein Rekord-Nenmings-
ergcbnis erzielt. Reichswehr, Polizei SR und SS
stellen eine große Zahl der Teilnehmer. Besonders stark
ist wieder die Beteiligung der ländlichen Reitervereine.

... und über 2000 Meldungen für Berlin.
Nicht weniger als sieben Nationen werden

beim Jnlernationalen Berliner Reiierittrnjer vom
25. Januar bis 3. Februar vertreten fein. Beim jetzt
erfolgten NennungSschluß stellte man außer den dcut-
fchen Meldungen noch solche aus Frankreich,
Schweden, Portugal, Dänemark, Polen

Rad-Länderkampf

Deutschland-Holland 87:61

Deutscher Radsporterfolg In Köln.
In der Kölner Rhetnlandhalle endete ein Radsport-

Länderkampf zwischen Deutschland und Holland mit dem
Sieg der deutschen Vertreter von 87:61 Punkten. In den
Fliegerrennen behaupteten sich die deutschen Vertreter
Richter, Engel, Steffes und Oszmella in dieser Reihen«
folge gegen die Holländer Leen«, van Egmond, sowie
Jazet, während die Holländer Vluggen-Rensen-Vinders
das Mannschaftsrennen gewannen. Im Runden-Rekord-
fahren siegte Richter in 9,8 Sek. vor Engel mit 10,2 Sek.,
wie auch das Mannschafts-Verfolgungsrennen an Zims-
Küster vor Jazet-van Hoeck fiel. Im Tandemfahren be-
hauptete sich Krewer gegen van Hoeck, und auch das
Mannschasts-Rundenfahren fiel an Zims-Küster vor
Steffes-Kolvenbach, denen drei Runden zurück die Hol-
länder Jazet-van Hont folgten.

Berliner KomehWaldlauf
Kohn (Polizei) an dritter Stelle.

Der 3. Waldlauf des SC Komet in den Dachs-
bergen brachte eine große Ueberraschung, da Kohn (Po-
lizei) nur einen dritten Platz hinter zwei Neulingen be-
setzen konnte. Das über eine Strecke von 8 Kilometer
führende Rennen gewann Cikorski (Marathon) in
30:19,8 Min. vor Puischarge-SC Charlottenburg in
30:44 Min., und Kohn (Polizei) in 31:01 Miu. Der
Mannschaftslaus sah die Polizei mit 1447 Punkten vor
SC Charlottenbttrg mit 14:21 Punkten und Marathon
mit 1414 Punkten an erster Stelle.

Die 4-Kilometer-Streckc sah Göhrt (BSC) in
14:11,6 Min. vor Lehmann-Schöneberg in 14:29,4 Min.
siegreich. Der Mannschaftslauf sah den Schöneberger
TSC mit 1459 Punkten vor dem Berliner SC mit
1428 Punkten erfolgreich.

Fachamt für Schwimmen

Das Fachamt für Schwimmen im Reich s-
btlnd für Leibesübungen ist vom Fachamts.
Iciter G. H a x mit folgenden Mitarbeitern besetzt
worden: Stellvertreter des Fachamtsleiters: Dr. Erich
S ch u m i n n , Dresden; Schwimmwart: Rudolf Otto
Brewitz, Magdeburg; Fachwart für Wasserball:
Ernst Hofmann, Nürnberg; Fachwart für Springen:
Dr. L e ch n i r, Halle; Kassenwart: Willi H e b e r k e r l,
Berlin-Steglitz; Jugendwart: Dr. Herbert Kestner,
Berttn-Hallensee.

Als Gausachamtsleiter für den Gau VII Nord-
mark) ist kommissarisch Heinrich Meier, Hamburg,
bestimmt worden.

Wasserballmeisterschaft

Wie wir soeben vom Hamburger Wasserballobmann
Wesche erfahren, findet das für Dienslagabend angesetzte
Ligaspiel zwischen Altonaer Schwimmverein
und HT von 1816 nicht statt. Die nächsten Spiele
sind am 10. Januar Stern gegen Altonaer SV
und am 16. Januar HTvon 18 16 gegen Otten«
s« n. In der S-Klaffe, 0-Klasse und bei den Jugend-
lichen dagegen nehmen die Spiele ab Montag ihren
Fortgang, nachdem während der letzten Dezemberwochen
eine Spielpause eingetreten war.

Norwegische Springer

in Garmisch in Front

Alle» klar für die Wintersport-Meisterschaften.

Garmisch-Partenkirchen, 6. Januar.
Eine Pressebesichtigung unter der Führung von

Dr. Ritter von Halt am Sonnabend vermittelte den
Teilnehmern den allerbesten Eindruck von den Winter-
sport-Stätten in Garmisch-Partenkirchen für die Winter-
sport-Meisterschaften und die Olympischen Winterspiele.
Am Sonntag wurde dann das erste Springen durch-
geführt, das auf der umgebauten Übungsschanze am
Gudiberg abgehalten wurde, die abends taghell erleuchtet
werden kann, so daß auch die Durchführung von Spät-
veranstaltungen möglich ist. Die große Olympiaschanze
wurde mit Rücksicht auf den lockeren Schnee noch nicht
in Betrieb genommen.

Vor zahlreichen Zuschauern gab es bei einem
leichten Schneetreiben sehr gute Leistungen. Die norwe-
gischen Springer, von denen wir immer noch viel lernen
können, endeten in Front. Birger Ruud belegte
mit zwei gestandenen Sprüngen und der Note 232.1 den
ersten Platz. An zweiter Stelle kam E. Raabe mit 54
und 46 Meter (Note 208.5) vor Sörensen mit 50 und
44 Meter Weite. Vierter wurde der Norweger Jestersen
mit 49 und 49 Meter, während sich an fünfter Stelle
als erster Deutscher Toni Bader mit der Note 207.6
placieren konnte.

In der Klaffe 'II endete Weisheit-Oberschönau
mit 50 imd 44 Meter (Note 203) an erster Stelle. In
dcr Jugendklasse belegte Adolph-Neue Schlesische Baude
mit 44 und 39 Meter (Note 196.6) 'nen ersten Platz vor

' Mergans-Hirschberg mit 42 und 39 Meter (Note 183.5).
Die Altersklasse gewann Altmeister Martin Neuner-

. Garmisch-Partenkirchen mit 38 und Meter (Note 177.9).

x Schachturnier in Hastings
Die drei wichtigsten Partien der achten, vorletzten,

Runde überraschten nur durch den Verlaus der sranzö-
sischen Partie Thomas—Lilienthal. Der Ungar verdarb
sich seine Preischancen durch einen groben Fehler.
Thomas siegte schon im Mittelspiel.

Euwe Überspielte den starken Engländer. Michell.
Die beiden Großmeister Capablanca und Flohr trennten
sich unentschieden.

Vera Menchik erzielte ihre erste Gewinnpartie gegen
Milner-Barry, der durch den Verlust gut stehender Par-
tien gegen Euwe und Thomas entmutigt ist.

Botwinnik schlug den Tabellenletzten Norman.
Der Stand der Preiskandidaten ist: Thomas 6%,

E u w e 6, Flohr 514, Capablanca 5, Botwinnik,
Lilienthal 414. Thomas hat in der letzten Runde den
alten Kämpfer Michell als Gegner, Capablanca muß
gegen Botwinnik kämpfen, Flohr gegen Milner-Barry,
Euwe gegen Norman. J. D.

Meisterschaften

der Sportkegler
DHK schlägt Complet. — Sportwoche im

Januar-Februar.
Die Punktspiele wurden mit dem vierten An-

tritt in allen Klassen erledigt. In der Oberliga gab
es zwischen dem DHK und Complet einen außer-
ordentlich spannenden Kampf, aus dem die gute DHK-
Mannschaft knapp mit sechs Holz plus hervorging und
dadurch ihre Tabellenposition weiter verbesserte. Unge-
schlagen führt hier jetzt Fier d o l vor Vorderkegel,
Ahoi und Lindenblüte, die alle drei bisher einen Kampf
verloren haben. Da aber noch viele wichtige Begeg-
nungen ausstehen, genannt feien nur Ahoi — Linden-
blüte, Fier dol — Ahoi, Vorderkegel — Ahoi, ist noch
alles ungeklärt.

In der Liga kam Lustige Sieben gegen
Michel zu einem klaren Erfolg mit 3656:3622 Holz.
Der Sieger muß für die Spitzenklubs als einer der
ernstesten Gegner angesehen werden.

In der L-Klasse gewann Complet mit 3579
gegen Vorderkegel II, die 3550 Holz erreichten, während
in der Il-Klasse der P o st s p o r t b e r e t n einen hart-
erfochtenen Sieg von 3681:3675 Holz gegen Unter uns
v. 26 II zu verzeichnen hat.

Die Damenmeisterschaft steht Helios an
der Spitze. H a l t e s e st verbesserte den Tabellenstand
durch einen hohen Sieg von 2871:2800 gegen Pudelchen.

Winterspoitwoche angesetzt

Für Januar und Februar sind einstweilen
die neuen Termine feftgelegt worden, mit denen das
Meisterschastsprogramm seinen Fortgang nehmen soll.
Am 12./13. Januar gibt es auf Bohle den 3. und auf
der 3-Bahn den 4. Antritt zur Verbandsmeister-
schäft. Am 19./20. Januar folgen wieder die
Punktspiele. Am 26./27. Januar beginnt die
große Wintersportwoche, die am 2./S. Februar
beendet wird. Matadoren- und Jubiläums-
kegeln bilden den sportlichen Mittelpunkt. Punktspiele
auf der ,1-Bahn, 2. Antritt auf Schere und der 4. An-
tritt auf Bohle zur Verbandsincisterfchaft umrahmen die
Sportwoche. Am 9./10., 16./17. Februar gibt es die
Schlußkämpse um die ll-Bahn-Meister-
! ch a f t. Punktspiele am 9./10. Februar, Wiederbeginn
bet Spoka am 16./17. Februar und Asphalt und Schere
(3. Antritt) am gleichen Tage stehen fest.

Olympia - Prüfungsschwimmen

Hervorragende Spitzenleistungen auf der ganzen Linie
Bremens Vertreter wieder in Front

Hannover, 6. Januar.
Die im Goseriede«Bad in Hannover abgehaltenen

Olympia - Prüfungsschwimmkämpse des Gaues Nieder-
sachsen brachten auf der ganzen Lin-ie hervorragende
Leistungen und gaben zu erkennen, daß nicht nur ver-
einzelt« Spitzenleute eine dominierende Stellung ein«
nehmen, sondern daß hinter ihnen auf den meisten Ge-
bieten noch weitere vorzügliche SeiftungSträger vorhan-
den sind, die erst geschlagen fein wollen. Das ist das be-
sonders erfreuliche Ergebnis des Tages von Hannover,
und der den Kämpfen des Nachmittags beiwohnende
Stabschef Lutze konnte den denkbar besten Eindruck
von dem Kampf- und Leistungsvermögen der nieder-
sächsischen Schwimmer mit sich nehmen. Das ausver-
kaufte Haus aber spendete den Siegern wie den tapfer
kämpfenden Unterlegenen reichen Beifall.

Im 100-Meter-Kraulschwimmen hatte
der Rekordmann Fischer (Bremen) sehr zu kämpfen,
um in 1 :00,4 Min. feinen jungen Klubkameraden
Heibel um ein Zehntel Sekunden und Leisewitz (Hanno-
ver), der in 1 : 00,8 Min. einlatn, zu bezwingen, lieber
200 Meter dreht Heidel sogar den Spieß um und siegte
in der vorzüglichen Zeit von 2 : 21,6 Min. vor Fischer
in 2 : 27,5 Min. und Leisewitz (Hannover) in 2 : 28,8
Minuten. Ans den beiden langen Kraulstrecken über
400 und 800 Meter dominierte erwartungsgemäß der
junge Bremer Freese unangefochten in 5 : 26,1 und
11 : 17,5 Min.

Altmeisters Küppers (Bremen) schwamm über
100 - Meter - Rücken mit 1 : 11,2 Min. eine gute Zeit.
Hier wurde Sietas (Hamburg), der sich auch auf diesem
Gebiet versuchte, in 1 : 16,2 Zweiter. Sietas (Ham-
burg) sicherte sich das 200 - Meter - Brustschwimmen in
2 : 48,5 Min. überlegen vor Bünger (Hannover) mit
2:56,6, während int Kunstspringen Meister Esser
(Wolsenbüttel) mit 149,95 Sieger wurde.

Beide Staffeln wurden erwartungsgemäß vom
Bremischen Schwimmverband gewonnen. Die Zett für
die 4 X 100 - Meter - Rraulftaffel lautete 4 : 17,0, wäh-
rend über 4 X 200 - Meter - Bruststaffel eine folche von
12 : 21,4 Min. erreicht wurde. Hier hielt sich Sanitäis-
SV. Eimsbüttel mit 12 :32,2 Min. als Zweiter
sehr gut.

Bei den Damen überraschte im 100 - Meter - Kraul
Gerken (Ottensen) durch einen in 1 :17,8 Min. erzielten
Sieg, während Heindorf (Hannover) in 1 : 33,8 Min.
das 100 - Meter - Rückenschwimmen gewann. Voigt
(Bremen) holte sich das 200 - Meter - Brustschwimmen
in 3 : 21,0 Min., während Rafft (Bremen) über 400-
Meter - Rraitl) in 6 : 23,8 Min. siegte.

Das abschließende Wasserb a.llspiel wurde
überraschenderweise von dem Nachwuchs mit 5:0 (4:0)

gegen Hannovers Städtemannschaft gewonnen. Die Sv»
gebniffe lauten:

100-Meter-Kraul: 1. Fischev-Brepten 1:00.4,
2. Heibel-Bremen 1:00.5, 3. Leisewitz-Hannover 1:00.8.

200 - Meter - Kraul: 1. Heibel -> Bremen 2:21.6,
2. Fischer-Bremen 2:27.5, 3. Leisewitz-cHannover 2:28.8.

400 - Meter - Kraul: 1. Freese - Bremen 5:26.1,
2. Unterlauf»©ani=@imSbütteI 5:40.0, 3. Hettling-Bre«
men 5:42.0.

800 - Meter - Kraul: .1. Freefe -Wremen 11:17.5,
2. Meitzner-Hannover 12:06.5,

100 - Meter - Rücken: 1. Küppers-Bremen 1:11.2,
2. Sietas-Hamburg 1:16.2, 3. Bauer-Hannover 1:16.8.

200 - Meter - Brust: 1. Sietas - Hamburg 2:48.5,
2. Bünger-Hannover 2:56.6, 3. Gremmel-Hamburg
2:59.1.

Damen:
100 - Meter - Kraul: 1. Gerken^Ottenfen 1:17.8,

2. Heindorf-Hildesheim 1:18.0, 3. Fr. Küppers-Bremen
1:18.5.

400 - Meter - Kraul: 1. Kastl-Bremten 6:23.8.
100-Meter-Rücken: 1. Heindorf-Htildesheim 1:33.8,

2. Schrader-Hildesheim 1:36.0, 3. Fr. Küppers-Bremen
1:36.1.

200 - Meter - Brust: 1. Voigt-Wremen 3:21.0,
2. Seeffing-Harbnrg 3:22.1.

Staffeln:
4X100-Meter-Kraul: 1. Bremisches Schwimm-Ver-

band 4:17.0, 2. Wasserfreunde 98-Hawnover 4:21.7.
4 X 200-Meter-Brust: 1. Bremischer Schwimm-Ver-

band 12:21.4, 2. Sani-Eimsbütiel 12532.2, 3. Hellas-
Hildesheim 12:37.6.

Kunstspringen: 1. Esser - Wolfembütiel 149.95,
2. Oelander-Hamburg 130.2.

Nachwuchs-Ergednlss er
100 - Meter-Kraul: 1. Frees« - Bremen 1:05.3,

2. Schacht-Hamburg 1:06.2.
400 - Meter - Kraul: 1. Dreyer - Bremen 5:35.1,

2. Eberhardt-Hamburg 6:01.1, 3. Gräten-Hamburg
6:17.5.

200 - Meter - Kraul: 1. Schacht-Hamburg 2:34.4,
2. Florich-Bremen 2:37.6.

100-Meter-Rücken: 1. Dubbe-Eimsbüttel U19.0,
2. Jackel-Eimsbüttel 1:19.4.

200 - Meter - Brust: 1. Schlüter-Hannover 3:00.8,
2. Neumann-Bremen 3:05.0.

800 - Meter - Kraul: 1. Neumann-Bremen 12:07.5,
100 - Meter - Damenkraul: 1. Kleffoscheck-Hamburg

1:24.4; 2. Brockmann-Bremen 1:26.1.
100 - Meter - Damenrückenschtoimmen: 1. Klar-Bre-

men 1:35.0, 2. Kastl-Wesermünde 1:36.6.
200 - Meter - Damenbrustschtoimmen: 1. Wolter-

Hildesheim 3:29,1, 2. Meisel-Bremen 3:32,4.

Wetierbenchi der Oeffentlichen Wetterdienststelle Hamburg

Maximum, 7—7 Uhr: Lust plus 2,4 Grad Celstu,,
Erdboden plus 4,0 Grad Celsius. Minimum, 7—7 Uhr:
Lust plus 1,0 Grad Celsius, Erdboden plus 0,5 Grad
Gelftuä. Gestrige Niederschlagsmenge: 0,1 Millimeter.
Gestrige Sonnenscheindauer: 0,0 Stunden. Tagesdauerr7,6 Stunden.

Wetter im Küstengebiet deö Skagerraks um 8 Uhr
morgens. Skagen: bedeckt, Se« grob. Hanstholm:
Schnee, See grob. Skudesnäs: heiter, Se« mäßig

Wetter in Finnland um 8 Uhr morgens. Helsing-
fors: SSO 3, wolkig. Vasa: S 3, bedeckt Turku
(3166): OSO 2, Schnee.

Barometerstand
vom

7. Januar
12 Uhr mittags.

Die feine Linie zeigt
den Barometerstand vom
Tage vorher. üei fr**
stündigem Barometer
fällt her Strich mit deM
Pfeil zusammen.
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Amerikanischer Dampfer gestrandet

Das Schwesterfchiff der ,Morro LastleAlle Passagiere geborgen

ixpretz stieß mit dem Tiflis^
Kilometer von Lenin-

Umfanq: 1ß Seiten l4 'Beil.)

daß
der
wie

ent-
diedem Gewicht von ungefähr 300 Menschen

spricht. Es ist eine wahre Riesenleistung,
täglich vollbracht werden mutz.

Auf der Strecke zwischen Moskau und Lenin-
grad hat sich eine schwere Eisenahnkatastrophe
ereignet, deren Ausmaß sich zurzeit noch nicht
übersehen läßt.

Der Moskau-Expreß stieß mit dem Tiflis-
Expreß etwa 240 .
grab entfernt bei den Orten Maliwischera
und Okulewska zusammen. Die Wirkung war

Berlin, 7. Januar.

Im Organisationskomitee für die XI. O 11) ni-
st i a d e Berlin 1 936 in der Hardenbcrgstraßc
herrscht Hochbetrieb. Ein Hausen von Bestellun-
gen für den Olympia-Paß ist schon eingcgangcn.
Der 2. Januar galt als erster osfiziellcr Verkaufs-
tag. Das Interesse für die olympischen Spiele ist
so stark, daß bereits seit vier Wochen auf allen
Platzgattungen etwa 1 00 0 Plätze belegt sind.
Bis zur Fertigstellung und Drucklegung des
Passes, zu dessen Entwürfen erste Künstler heran-
gezogen wurden, bedient sich das Organisations-
komitee eines Bestellscheins, der zusammen mit
dem Plan des Stadions und Veranstaltungs-
Programms verschickt wird. Das Komitee bittet
um Angabe, welche Plätze erwünscht sind und
überweist nach Einzahlung des Betrages dem Be-
steller eine Benachrichtigung über vorläufige
Platzanweisung für den Olympia-Paß.

In den nächsten Tagen wird das Olympia-
Komitee zusammen mit den zuständigen Stellen

Druck und Verlag B r o s ch e k & C r>„ Buchdruckerei
und Tiefdruckanstalt.

Hauplschriftleiter: Dr. Sden v. Müller, Stellverireter
Armin Venus.

Politik: Hans Haldenwanger. Handel und Schif-
fahrt: Armin Venus. Tagesbericht: Adolf Hager.
Musik, Wissenschaft, Kunst, Unterhaltung: Dr. Karl
S ch ö n e w o l f. Literarische Rundschau. Schauspiel:
Max-Alexander Meumann. Sport: Georg H.
Meurer. Bilder: Otto Erich Kiesel.

Anzeigenleiter: Walter Uhlig: für den Inhalt der
Anzeigen verantwortlich: Helmuth K l o st e r s c l d e.
Sämtlich in Hamburg.

Berliner Vertreter: Dr. Adolf H a l f« l d.
DA XII.: 110 320 <Wo. DA 113 377, davon Sbd DA

121 000, Stg. DA 98 092).

Oie „Havanna^ wird abgeschleppt

dnb. Neuyork, 7- Januar.

Obwohl einige Laderäume der „H a v a n n a"
noch mit Waffer gefüllt sind, wird man doch ver-
suchen, den Dampfer heute früh von dem Riff
abzuschleppen. Ungefähr 80 Mitglieder der Mann-
schaft sind auf dem Schiff zurückgeblieben. Von
den Fahrgästen werden zwei Kinder vermißt.
Ein Fahrgast starb am Schlaganfall. Das Neu-
yorkcr Secamt wird eine Untersuchung des Falles
einlciten, sobald die nötigen Zeugen cingetroffen
sind.

dnb. S t. Moritz, 7. Januar.
Vier Italiener aus Mailand, zwei

Damen und zwei Herren, die am Sonntagsrüh
im Silvaplana-Gebict eine Skiwanderung unter-
nommen hatten, verfehlten bei der Abfahrt ins
R o s e g t a l den Weg. Sie fuhren auf ein
Schneebrctt, das niederbrach und die vier Ski-
läufer unter sich begrub. Zwei von ihnen konn-
ten kurze Zeit danach von anderen Skiläufern
aus den Schnemassen geborgen werden. Jedoch
blieben sofort unternommene Wiederbelebungs-
versuche erfolglos. Eine Rettungscxpedition aus
Pontrcsina suchte den ganzen Sonntag bis
zum Anbruch der Dunkelheit vergeblich nach den
anderen beiden Verunglückten.

dnb. Wien, 7. Januar.
Zwei Londoner Skiläufer, namens John

Howard und Franklin Armstrong, wurden bei
einer Besteigung der Lochjochspitze in den Oetz-
taler Alpen von einer Lawine verschüttet. Die
Leiche Howards wurde mit Hilfe der Lawinen-
schnür, die aus dem Schnee herausragte, gefun-
den. Die Leiche seines Gefährten konnte bisher
noch nicht geborgen werden. Die beiden Englän-
der hatten die Fahrt gegen den Rat erfahrener
Bergführer unternommen. Heute früh wird
wiederum eine Expedition ausbrechen, um nach
der Leiche des zweiten Verunglückten zu suchen.

Kälte und Schneetreiben
dnb. Moskau, 7. Januar.

In den letzten Tagen und in der heutigen
Nacht herrschte im europäischen Teil der

Interessant ist noch die Feststellung,
zwischen der Leistung der Männer und der
Frauen kein so erheblicher Unterschied ist,
nach der Körperverfassung anzunehmen wäre.
Sie verhält sich ungefähr wie 10:9, wobei in
zahlreichen Fällen diese Zahl sich sowohl zu-
gunsten der Männer als auch der Frauen

der Stadt Berlin eine Organisation schaffen, di«
sich mit der Frage der Quartierbeschaf-
s u n g der in- und ausländischen Gäste beschäftigt.
Eine Ueberwachung der Preise für Hotels, Pen-
sionen und Privatquartieren ist vorgesehen.

Vom Ausland her sind besonders die An-
fragen und Bestellungen von Siidamerika stark.

In Buenos Aires wurden Spargcnoffen-
schaften gegründet, die vielen Sportinteressier-
ten die überfahrt und die Teilnahme an der

Olympiade ermöglichen werden.
In Deutschland konnte das Organisationskomitee
naturgemätz die meisten Bestellungen aus Berlin
buchen. An zweiter Stelle rangiert Königs-
berg, und danach das reiselustige Sachsen. Unter
den Besucherschichten ist besonders stark die
Lehrerschaft vertreten. Das Organisations-
komitee konnte den Wunsch eines Kaufmannes
aus Hollywood erfüllen, der als erster Amerikaner
am 19. September um die Zusendung eines
Olympia-Passes bat. Dieser Kaufmann
war auch derjenige, der die erste Eintrittskarte
zur X. Olympiade 1932 erwarb.

Eisenbahnkatastrophe

in ^ußland

Auslandsdienst des Hamburger Frcmdenblattes.
ins. Moskau, 7. Januar.VtotkeuA&lti&oke-

bis zum 13. Januar, ist die

Bengt- Berg - Ausstellung

der Hamburger Jllustrierten in der
Kunsthalle täglich von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Eintrittspreise für Erwachsene
25 Pf., für Kinder 15 Pf., für Schüler

in Klassen 10 Pf.

Die ersten Olympiapässe werden ausgestellt

Kartenbestellung für 4936 hat begonnen — Buenos Aires spart

Tochter mit großen Küchenmessern unwissend den
eigenen Sobn und Bruder. Am nächsten Morgen
aber, als die Schwiegertochter kam und nach
ihrem Mann fragte, wurde den beiden ent-
menschten Weibern die ganze Furchtbarkeit ihrer
Tat bewußt. Sie richteten sich selbst, die Tochter,
indem sie sich in den Brunnen stürzte, die Mutter,
indem sie sich im Pferdestall neben der Leiche des
ermordeten Sohnes erhängte.

Volksschädling verurteilt
Meldung unseresBüros.

n Berlin, 7. Januar.

Ein übler Zeitgenosse, der sich in unerhörtester
Weise am V o l k s g a n z e n versündigt hat, hatte
sich vor dem Berliner Schöffengericht zu verant-
worten.

Der 50 Jahre alte Karl Schmittner
spielte sich allgemein als n o t l e i d e n d e r
Mann auf, und es gelang ihm auch, vom Wohl-
fahrtsamt laufend Unterstützungen und Mietebei-
hilfen zu erlangen. In Wirklichkeit war er jedoch
geschäftlich sehr eifrig tätig, und die Ein-
nahmen, die er dabei machte, müssen ganz an-
sprechend gewesen sein, denn er konnte sich sogar
ein Auto kaufen und dies bar bezahlen.

Das Gericht verurteilte diesen Volksschädling
wegen fortgesetzten Betruges zu 1% Jahren
Gefängnis. Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenreckste auf die höchstzulässige
Dauer von fünf Jahren aberkannt.

Furchtbares Ltnglück durch

explodierende Feuertverkskörper
dnb. Belgrad, 7. Januar.

Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich am
5. Januar, dem Vortage der griechisch-katholischen
Weihnachtsfeiertage, in einem kleinen
Geschäft für Weihnachtsartikel eine folgenschwere
Explosion, die vier Todesopfer forderte.
Infolge eines unglücklichen Zufalls entzündete
ich bei der Vorführung von Korkpatronen der
fanze Bestand an Feuerwerkskörpern, der im Ge-
chäft vorhanden war. Durch die Explosion wurde

die Tür derart versperrt, daß die im Raum be-
findlichen Menschen nicht flüchten konnten. Der
Geschäftsinhaber und seine Frau sowie zwei Kun-
den verbrannten, während fünf andere Kunden
mit schweren Verletzungen gerettet werden
konnten.

Arbeitergruppe im Bergwerk

durch Erdrutsch verschüttet
dnb. Belgrad, 7. Januar.

Wie die „Politika" berichtet, ereignete sich im
Erzbergwerk von Treptscha in Südserbien ein
schweres Unglück. Durch einen Erdrutsch wurde
eine Arbeitergruppe verschüttet, die in einem
Stollen beschäftigt war. Bisher konnten fünf Per-
fönen als Leichen geborgen werden. Außerdem
sind mehrere Personen schwer verletzt worden.

Bergwerksunglück in Bayern
dnb. München, 7. Januar.

Gestern früh gegen 4 Uhr ereignete sich
im Nordflügel der Grube Hausham eine Schlag-
wetterexplosion. Ein Steiger wurde getötet, vier
weitere Bergleute wurden schwer und vierzehn
leicht verletzt.

Die Berginspektion ist mit der Untersuchung
der Unfallsursache an Ort und Stelle bereits be-
schäftigt. über die Zünduugsquelle der Schlag-
wetter kann noch nichts Genaues gesagt werden.
Irgendeine Gefahr für die Grube oder die Ge-
folgschaft besteht nicht.

Explosion in Pulverfabrik
Meldung unseres Vertreters.

kn. Wien, 7. Januar.
In der staatlichen Munitionsfabrik B l u m a u

bei Wien ereignete sich eine Explosion, die in der
Umgebung hörbar war. Pulvervorräte explodier-
ten infolge unsachgemäßer Behandlung, wobei der
leichlgebaute Turm eines abseits stehenden Ge-
bäudes des Munitionswerkes umgelegt wurde.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, auch der
SaMchaden ist gering.

Täglich nehmen wir die Post, die der Brief-
träger bringt, mit einer durch die Gewöhnung be-
dingten Selbstverständlichkeit entgegen, wir lassen
uns einen Anzug anfertigen oder kaufen fertige
Bekleidung, wir schauen sehr oft angeregt den
Männern zu, die Stein an Stein zu einem Neu-
bau legen, aber wir denken wahrscheinlich nur
sehr wenig nach, was diese Männer der Arbeit
in Wirklichkeit an Arbeitsleistungen vollbringen.

Die Tagesleistung eines Maurers wurde vor
dem Kriege im Akkord bis zu 1000 Steinen ge-
wertet; sie ist heute viel höher. Bei einer Durch-
schnittsleistung von 1000 Steinen ergeben diese
Steine in ihrer Länge aneinandergelegt 250 Meter
Tagesleistung ohne die Fugen, die der Maurer
mit Mörtel füllt. Nimmt man für die Saison
im Höchstfall nur 250 vollbeschäftigte Tage an, so
ergibt sich eine Länge von 62 Kilometern.
In 15 Jahren — so lange wird ein guter Grotz-
stadtmaurer vollwertig tätig sein können — wür-
den 1000 Mauersteine breit aneinandergelegt die
Fläche von 30 Quadratmetern bedecken. Das würde
im Jahre 7500 Quadratmeter und in 15 Jahren
112 500 Quadratmeter gleich 43 preußische Morgen
ausmachen.

Garn von Berlin nach Cadiz
An Garn, Heftgarn und Maschinenseide, ohne'

den Zwirn für Knopfannähen, werden für das
Jackett 223 Meter errechnet, für den Paletot 266
bis 270 Meter, für einen Ulster 398 Meter, für
die Hose 100 Meter und die Weste 70 Meter.
Ein Schneider, der in einer Woche acht Stück
liefert, hätte demnach in der Woche einen Faden
von 1800 Metern, im Jahre einen solchen
von 93 600 Metern und in 25 Jahren einen von
2340 Kilometern verarbeitet. Der Faden würde
also eine Länge haben von Berlin bis nach Cadiz
in Spanien.

Der Faden, den eine Heimarbeiterin in
vierzehnstündiaer Arbeitszeit abrollt, dürfte beide
Erdpole verbinden, wenn sie solange arbeiten
könnte. . „

Bei einem Paketträger nimmt die Post an,
daß er täglich 3 0 0 Pakete austrägt. Das Paket
zu fünf Kilogramm gerechnet, würde dies am

Das eigene Kind ioigeprügeli

Rieder im Ostharz, 7. Januar.
In Rieder wurde ein Mann von seiner

Arbeitsstätte weg von der Polizei verhaftet, weil
er seinen dreijährigen Sohn über Weih-
nachten zu Tode geprügelt hatte. Die
Leiche wurde im Keller des väterlichen Hauses
aufgefunden. Der entmenschte Vater gab bei
feiner Vernehmung an, sein Sohn sei vom Stuhl
gefallen und habe das Genick gebrochen. Durch
den ärztlichen Befund, der Verletzungen an dem
ganzen Körper des Kindes feststellte, wurden die
Angaben des Vaters widerlegt.

Außer einigen schnellen Küstenwachtbooten
fuhren der kubanische Dampfer „Oriente", der
amerikanische Dampfer „Carillo" und der
portugiesifche Dampfer „El Oeeano" der
„Havanna" zu Hilfe. Der „El Oeeano" gelang
es, ganz dicht in die Nähe des aufgelaufenen
Dampfers zu kommen und die Schiffbrüchigen an
Bord zu nehmen. Der Kapitän der „Havanna",
Petersen, berichtet, daß ein Laderaum des ge-
strandeten Skiffes sich rasch mit Wasser fülle, und
daß ein zweiter Laderaum bereits undicht sei.

Den unerkannten Sohn

ermordet

Meldung unseres Vertreters.
h- Belgrad, 7. Januar.

Eine furchtbare Familientragödie
hat sich im rumänischen Banat in Oravica, 30 Kilo-
meter von der jugoslawischen Grenze entfernt,
zugetragen. Unerkannt von Mutter und
Schwester hat Peter Nikolaus, der vor zwanzig
Jahren ausgewandert und in Ungarnju Stellung
und Geld gekommen war, im Wirtshaus seiner
Mutter „Zur schönen Katarina" ein Zimmer zum
Uebernachten gemietet. Er legte 30 0Ö0 Dinar, die
er als Geschenk mitgebracht hatte, vor dem
Schlafengehen auf den Tisch, und um dieses
Geldes willen ermordeten die Wirtin und ihre

Tage 1500 Kilogramm und im Jahr schon 450 000
Kilogramm betragen. Bei einem Dienstalter von
25 Jahren würde die Last 1250 Tonnen betragen;
das ist die Ladung von 750 Güterwagen.

Ein Briefträger hat in Berlin in seinem
Zustellbezirk etwa 50 Aufgänge zu bestellen, die
ihn häufig bis ins fünfte Stockwerk hinaufführen.
Rechnet man nur vier Stockwerke mit 80 Stufen,
so hat er bereits auf einem Dienstgang 400 0
Stufen erstiegen. Das ist eine Höhe von etwa
800 Metern. Der Briefträger würde also bei
18 Bestellgängen in der Woche den Mount Everest
mit 8000 Metern fast fünfmal überschritten haben.
Ein Landbriefträger dürfte etwa 28 Kilometer
täglich zurücklegen. Das entspricht einer Jahres-
leistung von etwa 9000 Kilometern und
einer Lebensleistung in 25 Jahren von 225 000
Kilometern. Er hätte demnach auf seinen Bestell-
gängeu fünf und ein halbes Mal den Äquator
umwandert.

Wir sollten also wirklich Achtung haben vor
der beruflichen Leistung und sie auch von dieser
Seite ans betrachten.

Gewichte an der Schreibmaschine
Auch die Maschinenschreiberinnen vollbringen

täglich außergewöhnliche Leistungen. Mit Hilfe
von Gewichten bestimmte man den Widerstand,
der beim Niederschlagen einer Taste überwunden
werden muß, auf 400 bis 500 Gramm. Eine tüch-
tige Schreiberin bringt in einer Minute ungefähr
300 Anschläge zustande. Allerdings kann
diese Leistung nicht durchgehalten werden. Im
Durchschnitt rechnet man nur mit einem Viertel,
also mit 75 Anschlägen in der Minute oder mit
rund 4000 Anschlägen pro Stunde. Dazu kommt,
daß die Maschinenschreiberinnen auch nicht un-
ausgesetzt nur an der Schreibmaschine beschäftigt
sind. Bei einer achtstündigen Arbeitszeit dürften
30 000 bis 40 000 Anschläge die Regel sein.

Bei einer durchschnittlichen Arbeitsleistung
von 75 bis 100 Anschlägen in der Minute ist dem-
nach ein Widerstand von 38 bis 50 Kilogramm zu
überwinden. In einer Stunde beträgt dieser
Widerstand rund 2500 Kilogramm oder in einer
achtstündigen Arbeitszeit 20 000 Kilogramm, was

furchtbar. Drei Wagen fingen Feuer,
und es ist anzunehmen, daß viele Fahrgäste ent-
setzlichen Flammentod fanden, über die genaue
Zahl der Todesopfer ist noch nichts bekannt. Vier
Hilsszüge haben die Unfallsielle erreicht, deren
Aerzte und Pflegerinnen mit der Bergung der
Opfer befchästigt sind. Viele Verletzte sind in die
Krankenhäuser von Maliwischera und Okulewska
gebracht worden.

Iugzusammenstoß in Spanien
dnb. Madrid, 7. Januar.

In der Nähe von Leon überfuhr der von
Asturien kommende Schnellzug das Haltesignal
und stieß mit dem von Galicien (Nordspanien)
kommenden Expreßzug zusammen. Dabei wurde
ein Reisender getötet, 20 Fahrgäste erlitten zum
Teil erhebliche Verletzungen.

verschiebt.
Die Universität Pennsylvania hat eine

Anzahl Versuche über die Riesenleistungen an-
gestellt, die von Menschen täglich im Beruf oder
im Sport vollbracht werden. Derartige Leistun-
gen lassen sich dadurch bestimmen, daß man den
Widerstand feststellt, der bei den Arbeiten über-
wunden werden muß und ihn mit dem durch-
schnittlich zurückgelegten Weg in Vergleich zieht,
um die Leistungen in Meterkilogramm berechnen
zu können. — So beträgt der Widerstand, den die
menschlichen Kauwerkzeuge beim Essen über-
winden müssen, bei gut gebratenem Schweine-
fleisch 1500 Gramm, bei Kalbsbraten oder
Rinderfilet 2000 Gramm, bei Beefsteak 5000
Gramm.

Tennis ist Schwerarbeit

Beim Tennisspiel z. B. mißt man die Wege,
die der Arin durchschnittlich zurücklegt und die
Durchschnittskraft, mit der der Ball geschlagen
wird. Die durchschnittliche Leistung eines Tennis-
spielers beträgt etwa 600 Meterkilo-
gramm pro Stunde, d. h., ein Tennisspieler
vollbringt in einer Stunde eine Leistung, die dem
Heben eines Gewichtes von 600 Kilogramm aus
einen Meter Höhe entspricht. Die sporttreiben-
den Menschen, die täglich ihre Tennispartie
spielen, wissen kaum, iibcr welche ungeheuren
Kräfte sie verfügen, da die Leistung in einzelne
kleine Kraftaufwendnngen zerfällt. Viele Frauen
benutzen den Tennissport, um sich dadurch eine
schlanke Linie zu erhalten. Die Berechnung zeigt,
daß dieser Sport mit ziemlicher Sicherheit obigen
Zweck zu erfüllen vermag. W. H.

Moderne Riesenleistungen / in Zahlen ausgedrückt

750 Güterwagen trägt ein paketpostträger aus - Berufe werden „gemessen"

Sowjetunion und in Sibirien strenge
Kälte. In Moskau sank die Temperatur bis unter
— 33 Grad Celsius. Auch die Ukraine meldet
Rekordtemperaturen. Aus diesem Grunde wurde
vom Kultusvolkskommissariat die von den Gott-
losen für Kinder und Jugendliche für heute abend
(russisches Weihnachtsfest) an gejagten Umzüge
abgesagt.

Ans Sibirien werden starke Schnee-
fälle gemeldet. In der Gegend von Sretensk,
Tschita und Werchneudinsk ist der gesamte Eisen-
bahnverkehr durch Schneewehen lahmgelegt wor-
den. Die Bevölkerung und Militärabtetlungen
wurden mobilisiert, um die Gleise von den un-
geheuren Schneemassen zu befreien.

Schneefall in Süddeutschland
dnb. Nürnberg, 7. Januar.

Schon am Sonnabendnachmittag fiel in
Nürnberg Schnee. In der Nacht zum Drei-
königstag jedoch verstärkte sich der Schneefall, so
daß die Türme, Giebel und Dächer der alten
Kaiserstadt ganz in Weiß gehüllt sind und die
Burg im Schneegewand einen prächtigen Anblick
bietet.

Auch in Griechenland schneit es
dnb. Athen, 7. Januar.

In ganz Griechenland ist starke Kälte ein»
gezogen. Die Gebirgsgegenden melden ergiebige
Schneefälle, viele Verbindungen sind unter-
brochen. Manche Dörfer in Mazedonien sind von
jedem Verkehr abgeschnitten.

up. Neuyork, 7. Januar.
Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattes.

Das Schwesterschiff der verunglückten „Morro-
Castle", der amerikanische Dampfer „H a v a n n a"
von der Wa a rd - L i n i e, ist gestern bei schwerer
See auf den Matanilla-Riffen in der Höhe der
kleinen Stadt Jupiter an der Ostküste Flori-
das ausgelaufen. Die 177 Paffagiere des
Schiffes konnten trotz des hohen Wellenganges in
die Rettungsboote gebracht werden. Die aus
126 Mann bestehende Besatzung blieb noch an
Bord des gestrandeten Schiffes.

Auf die 808-Rufe des 6678-Tonnen-Darnpfers
eilten mehrere Schiffe zur Unglücksstelle. In
dunkler Nacht hatte sich das Unglück ereignet. In
den frühen Morgenstunden hatte das Schiff
bereits schwere Schlagseite und leckte derart, daß
der Kapitän sich entschloß, die Passagiere in die
Boote bringen zu lassen.

Das Bergungsmanövcr war bti der hoch-
gehenden See außerordentlich gefährlich.
Eins der Boote, in dem sich eine große
Anzahl der Schiffbrüchigen befand, wurde so
stark leck, daß jede Minute das Absacken

befürchtet werden mutzte.

Neue Opfer des weifeen Todes

Lawinenunglücke in den Alpen /

Überall strengeres Winterwetter

Volkstümliches Konzert in der Musikhalle

mußte er noch mit einer Znga!

prächtigen An-
mm der folgen-

Operetten-Äufführunyen

mehr Ausstattung vertragen, au<

ne

Die volkstümlichen Konzerte des Philharmo-
nischen Staatsorchesters sind jetzt, nach Fertig-
stellung der akustischen Umbauarbeiten, wieder in
die Musikhalle eingezogen. Es lag etwas wie
festlicher Glanz über dem Eröffnungsabend: Saal
und obere Ränge waren dicht besetzt, an der Kasse
stauten sich noch kurz vor Beginn die Einlaß-
lustigen und der große Saal der Musikhalle, Ham-
burgs schönster Konzertraum, der in der warmen
Tönung seiner Farben, seiner Architektur jene
Stimmungsschönheit entfaltet, die gerade als
Rahmen für die Musik aus dem Barockstil zu er-
wachsen vermag, bot mit dem frischen Weiß der
neuen Decken und Wände einen prächtigen An-

man vorläufig diese Eindrücke feststellen. Manches
davon wird sich auch vom Orchester selbst aus-
gleichen lassen. Solist des Abends war Werner
Schröter, der junge einheimische Pianist, der
sich erstmalig in einer Aufgabe mit Orchester
einem größeren Zuhörerkreis verstellte. Mit
künstlerischem Ernst und Fleiß hat sich Werner
Schröter jetzt ein pianistisches Rüstzeug geschaffen,
das auf sicherem musikalischen Fundament ruht
und in der Sauberkeit, dem Gehalt der künst-
lerisch-sormalen Durchformung qualitativ schöne
Reise erlangt hat. Er trug zunächst das cheute
seltener gespielte Konzertstück f-moll von Weber
vor, ein Vorläufer der Lisztschen Gestalt der Kon-
zertform, bann als Soli einige Stücke von Schu-

Ein isländischer Dichter zur Saar-Abstim-
mung. Der isländische Dichter Gunnar Gun-
narsson schreibt in einem Brief an seinen deut-
schen Verleger u. a.: „... und bann bie besten
Wünsche für das neue Jahr — und für die Saar.
Sie müssen wissen, daß die Sache für uns hier im
Norden nahezu wie unsere eigene ist, und daß
Millionen hier sich herzlich freuen werden auf den
Tag, an dem dieses deutsche Land in Frieden und
Fröhlichkeit zurück zum Vaterland kommt.

Saar-Kantate im Rundfunk

Der deutsche Rundfunk hatte am Sonntag für
den „Tag der Saar" im Abendprogramm als
Reichs-(und Ur-)-Sendung von Hamburg die
Saar-Kantate für Orchester, Soli und gemischten
Chor von Hermann Erdlen (Hamburg),
Dichtung von Alfred Thieme, in das Pro-
gramm ausgenommen, über den volkskünstlerisch-
musikalischen Gehalt des Werkes ist hier bereits
bei Gelegenheit der Hamburger Uraufführung im
Konzertsaal ausführlich berichtet worden. Die
schlichten und klaren Linien der Kantate in Auf-
bau und Ausdrucksgestaltung, die künstlerische
Ide«, die ihr zugrundeliegt, kommen einer gün-
stigen funkischen Wirkung, trotz des größeren
äußeren Klangapparates, erfolgreich entgegen. Die
Aufführung, bie unter Leitung.bes Komponisten
im Conventgarten ftattfanb, mit dem Sinfonie-
Orchester des Reichsfenbers. bem Funk-Chor (ver-
stärkt durch den Hoheluft-Chor und den Sfnaben»
chor des Johanneum-Realgymnasiums) und Mar»
tina Wulf, Hans Hotter (Staatsoper) als
Solisten, konnte in qualitativ eindrucksvoller
Wiedergabe, allen Hörern im Reich ein macht-
volles deutsches Saar-Bekenntnis aus dem Geist
der Musik und der Gemeinschaftskunst vermitteln.

—ke.

vor allem im matteren ersten Akt, noch etwas
mehr Ausstattung vertragen, auch die Darsteller
könnten im ganzen noch mehr Rokoko-Geist in
die Aufführung dringen. Beatriee Watson gab
die Herzogin eines Duodez-Fürstentums, b: -
ihren Erkorenen als Tänzerin auf die Probe
stellt, mit gewinnender Natürlichkeit und Frische.
Walther Diehl war als Landjunker Hans in
der stimmlichen Entfaltung durch eine Indis-
position etwas gehemmt. Josef Albrecht spielte
den prätentiösen Haushofmeister, der auf Abwege
gerät, launig und charakteristisch. Hansi Ros le
war anmutig uno zierlich, als verkapptes
Kammerzöfchen am meisten Rokoko, tote eine
Figur aus Nymphenbnrger Porzellan. Weiter
trugen noch Georg Niemann (Baron Well-
Hofen), in Nebenrollen Otto Hakt end o rf
(Kammerdiener), Albert Niesler (Diener),
Julius Martini-Basch (Zigeuner), Karola
Meeser (Zofe) zum Gelingen der Aufführung
bei, die, unter der Spielleitung von Heinrich
Köhler-Hellfr ich, mit den Bühnenbildern
von Wolfgang Hildebrandt, nach allen
Men mit dankbarem Beifall ausgenommen
wurde. D.-S.

Sperettenhaus

Schttler-Sper

Mit der Neueinstudierung der Operette
„Ihre Hoheit, die Tänzerin" (nicht zu
verwechseln mit „Hoheit tanzt") wurde man
wieder an den Namen Walter W. G o e tze er-
innert, der sich in der Kriegszeit mit einigen
Operetten hübsche Erfolge errang. Goetze hat bie
Schlager-Technik seiner Zeit zwar nicht so virtuos
beherrscht, wie andere Mitstreiter um den
Operetten-Erfolg, aber seine Musik hat wenigstens
in die Waagschale zu werfen, daß sie, auch in der
Instrumentation, sauber gearbeitet ist und klingt,
ohne manche dicken Sentimentalitäten und Auf-
geblasenheiten der großen Operette. Handlung
und Musik klingen im Rokoko-Spiel, das im
zweiten Akt etwas ä la Carmen mit spanischem
Kolorit auffrisiert wirb, gut zusammen: bas
trug wohl auch zum freunblichen Erfolg bei, den
„Ihre Hoheit, bie Tänzerin" gefunben hat. Das
Lied vom „schwachen Stündchen", das Walzer-
lieb hört man immer noch gern. Goetze hätte viel-
leicht, zusammen mit Ebuard Künnecke, bas Zeug
dazu gehabt, bie moberne Operette mehr aus
Singspiel-Elementen zu befruchten; erinnert sei
an feine Operette „Am Brunnen vor dem Tore",
die für unsere Zeit eine Wiederbelebung lohnen
könnte. Im ganzen mangelte es freilich bei Goetze
noch an stärkerem musikalischen Erfindungsgehalt.

Die musikalische Leitung der Neuaufführung
hatte Kapellmeister Edwin Schumacher in
letzter Stunde für den erkrankten Hans Helmut
Hampel übernommen und wußte mit dem ab-
getönt spielenden Orchester alles gut zusammen-
zuhalten. Der Rokoko-Rahmen des Werkes könnte,

mann, in denen er sowohl lockere und rhythmisch
präzise Technik, auch mit konzertantem Glanz, wie
auch verständnisvoll burchleuchtete, allerdings
mehr zeichnerisch als farbig gerichtete Gestaltung
desJnhalts erreichte. Gerade für Weber könnte man
sich im ganzen doch noch etwas runderen, volleren
„romantischen" Klavierton wünschen. Für den
starken Beifall, den der junge Künstler fand,
mußte er noch mit einer Zugabe danken. Richaro
Richter, der das Konzert leitete, konnte zum
Schluß des Abends für seine warmblütige, von
gefunbem sinfonischen Empfinden erfüllte Diri-
gentenleistung, vor allem nach der Tfchaikowskij-
Sinfonie, rauschenden Beifall eines dankbaren
Zuhörerkreises entgegennehmen, der seine Sym-
pathien noch besonders durch Ueberreichung eines
prächtigen goldenen Lorbeerkranzes zu erkennen
gab. M. Br.-Sch.

Aufführung, die wieder rauschenden Beifall fand,
gewinnt durch die blendende Erscheinung von
Florence Thieß neue Anziehungskraft. Die
Künstlerin weiß durch ihr scharmantes, frisches
und natürliches Spiel sofort alle Herzen für sich
zu gewinnen, und ihr strahlender Sopran bringt
auch bie feineren Werte der einstmals so populären
Musik von Lehär sehr schon zur Geltung. Auch
Frank Lindens femiger Tenor fällt'wieder-
holt angenehm auf, besonders im Lied vom kleinen
Pavillon, das stürmisd; beklatscht wurde. So wird
die farbige Aufführung, zu deren Belebung Karl
Water st radts zündende Komik nicht un-
wesentlich beiträgt, den vielen alten Freunden
der schon längst „klassischen" Operette zahlreiche
neue hinzufügen. -er.

Nach dem kurzen Intermezzo von Pauk LtnckeS
„Grigri" zur Jahreswende hat man „Die
luftige 29ittoe" wieder m den Sptelplan aus-
genommen. Zwei Partien sind neu besetzt worben:
die Titelrolle spielt unb singt jetzt Florence Thieß
vom Berliner Metropoltheater, ben Rosillon Frank
Linben. Die beschwingte, nicht allzu ausgebehnte

blick. Wie schon aus dem Programm , „
ben Abende ersichtlich ist, werden die volkstüm-
lichen Konzerte jetzt, in ber Solistenauswahl und
in der Einbeziehung zeitgenössischen
Schaffens, in der Gesamtausgestaltung so
burchgesührt werben, wie es ber besonberen Auf-
gabe bieser Konzerte im Rahmen der staatlichen
Kunstpslege entspricht.

Es handelt sich heute zunächst darum, ein
Urteil über die akustischen Verände-
rungen im großen Saal, ihre praktische Wir-
kung am ersten Abend abzugeben. Dem Auge
fallen tu erster Linie die neun großen „Vorhänge"
aus Wollfries auf, die an der Glasdecke eine
Staffel bilden, dann bie schöne, neugetäfelte
Klapptür im Rücken ber Orchestermitte (statt
bes früheren Vorhanges), bie, schon rein
optisch, entschieden ein Gewinn ist. Wie sich
die neuen akustischen Maßnahmen von verschie-
denen Plätzen und Orten auswirken, ob sie ein-
heitlich sind oder, wie wahrscheinlich, gewisse Mo-
difikationen enthalten, bas läßt sich natürlich zu-
fammenfaffenber erst nach einiger Zeit übersehen.
Sicher ist eine gewisse Schallbämpfung, eine Zu-
rüdbrängung der Resonanzwirkung, die vor allem
durch die Glasdecke bedingt war, erzielt worden.
D. h. der Klang ist klarer, gleichsam ungeschmink-
ter geworden. Im Saal selbst scheint sich das
noch günstiger als in den Rängen auszuwirken.
Der Piano-Klang des Orchesters ist schöner,
noch diskreter, aber auch sozusagen hellfarbiger
geworden, im Forte neigt die Wirkung allerdings
noch zu Härten, vor allem die Blechbläser klangen
vielfach etwas maffiv und zu ungedeckt.

An einem umfangreichen Programm, das ver-
schiedene Farbwerte des Orchesterklanges ins
Treffen führte, ber „Oberon"-Ouvertüre von We-
ber, dem „Don Juan" von Richard Strauß und
der Fünften Symphonie von Tschaikowskij, konnte

Kleine Chronik

Die Opcr „Annelise" (völlig« Neufassung) von
Karl Ehrenberg ist von Intendant Robert
Bürkner für die Lübecker Städtischen
Bühnen zur alleinigen Uraufführung erworben
worden, die unter der Stabführung des Komvonisten
und in der Inszenierung des OberspielleiterS Robert
Ludwig am 16. Januar in Szene gehen wird.

Internationales Brullncr-Fcst 1935. Zum Festort
ihrer diesfährigcn repräsentativen Veranstaltung bat die
Internationale Bruckner.Gesellschaft
die Stadt Freiburg i. B. gewählt. Das Fest, für
dessen Durchführung sich neben der genannten Gesell-
schäft noch der Badische Bruckner-Bund und b‘e
Stadt Freiburg einsctzen werden, soll im Juni abgehal-
tcn werden. sw.

Ein Saarkämpser in Frankfurt habilitiert. Der
Wirtschaftsberater der Deutschen Front und Leiter des
Trutzbnndes für wirtschaftliche Gerechtigkeit an der
Saar, Dr. Hermann S a v e l k o u l s, bat sich in der
WirtschaftS- und Sozialwissenschaftlichen Fakultäi der
Universität Frankfurt a. M. babilttiert. Aus feiner
Feder stammt ein ausgezeichnetes Buch über englische
Aerfassungsgcschichte.

Deutscher Anthropologe nach China berufen.
Franz Wei den re ich, bis zum Wintersemester
vorigen Jahres Leiter dcS Instituts für Physische
Anthropologie an der Univertät Frankfurt sowie
Borsihender der Anthropologischen Gcscllschasi, hat fetzt
eine Berufung an das Rockefeller-Institut
in Peiping (Peking) erhalten.

Deutscher Acghptologe in Kairo. Prof. Dr. Her-
mann Junker, Leiter des Deutschen Instituts für
ägyptische Altertumskunde in Kairo, wurde von der
ägyptischen Regierung an die Universität Kairo als
Ordinarius für Aegyptologie berufen.

Pyramiden.Rätsel
Nr. 21.

AuS den Buchstaben:
a

a ä b
c d d d e

e e g g h i 1
kl 1 1 Immun

oörrrssstuy
ist folgende Pyramide zu bauen:

1. Reih«: Ton.
2. Reihe: Artikel.
3. Reihe: Musikinstrument.
4. Reihe: Tanz.
5. Reihe: Lehranstalt.
6. Reihe: Reptil.

Mittlere, senkrechte Reihe: Orientalische Stahh,
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WasliaslZu

Liebster?"

. MnHIOIl Dienstag, 8. Januar, _
lllUryt.ll mittags 12 Uhr

freiwill.Versteig, auflösungshalber
NEU ERWALL 72

«über die das. befindl. gebr.

kompl. bestens erhaltene

Mahagoni-

Laden-Einrichtung
eines Juwelier-Geschäftes

sowie einiger gebrauchter

n Büro-Möbelmeistbietend!

Max Nothnagel
Versteigerer-Kont: Lübeckerstr. 33
. Ruf 252180 — Besicht, ab 10 Uhr

Die Frau ist verantwortlich

für -en Haushalt!

Sie bestimmt aber auch, was gegessen und getrunken
wird. Wenn auch ost nicht jedermann mit dem
Mchenzettel einverstanden ist, in einem Fall wird
die Mutter ungeteilten Beifall finden: Wenn
abends Köstritzer Schwarzbier auf dem Tisch steht.
Das trinkt ein jedes gern, es bekommt ausgczeich.
net, schasst neues Blut, so daß die Hausfrau diese
Lösung der Getränkefrage mit gutem Gewissen als
die beste bezeichnen kann. Durch Köstritzer Schwarz,
bier bleibt der Mann schaffensfreudig und die
Familie wächst gesund heran. Au haben in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Lebensmittel-
geschästen. Generalvertrieb: Strack & v. Sternen-

fels, Hamburg 15, Albertstr. 26. Ruf: 24 6171.

(Erhaltet

die Liebe

ÖhresGatten?

So manche Frau verlor t>ie
Zuneigung ihres Gatten da-
durch, datz sie Falten und Alters-
spuren in ihrem Gesicht aus-
kommen liest. Dank einer
findung der Wissenschaft kanA
jedoch jede Frau die Falten wirk-
sam bekämpfen, um auf dies«
Weise wieder eine Haut wie dt«
eines jungen Mädchens zu er-
langen. Der Wiener Universitäts-
Professor Dr. Stejskal hat naw-
gewiesen, datz Falten durch de»
Mangel der Haut an genügen»
Aufbaustoffen entstehen. Nach
unzähligen Versuchen gelang
ihm, solche Ausbaustoffe aus
sorgsam ausgewählten junge»
Tieren zu gewinnen. ®'el ,
Stoffe sind als „Biocel" in der
rosafarbigen Tokalon HautnaY-
rung enthalten. Die überraschen«
günstige Wirkung der rosafarvl
gen Tokalon Hautnahrung °u2
das Hautgewebe wird auf Grun»
praktischer Versuche von ein"»
namhaftenHautspezialisten in wj
Wiener Medizinischen Wochen*
schrift besonders hervorgehobem
Ihr Gebrauch ermöglicht l/der
Frau die wirksame Behandlung
von Falten, erschlafften GestM'^
muskeln und welker, verblühte»
Haut, um auf diese Art eiwne-
trächtlich jüngeres Aussehen wje
der zu erlangen. Erfolgreiche
gebnisse werden zugcsichert o»
der Kaufpreis zurückerstattet.

Kontor daselbst Telefon 43 85 85

Selfenläden

ITlusik-Jnstrumente allerArt

Pfefferminz- nn

Zahnpasta
Große Tube n l>-

Spaialhausl WEX-STR nur 21
für I STEINDAMM 19

Freiwillige Versteigerung

Morgen, Dienstag, den 8. Januar
vormittags präz. 101/2 Uhr In meinen Räumen

Carolinenstraße 1 am Holstentor
auf Order der Auftraggeber über den bedeutend, Posten gebrauchter

Mobilien.

Schlaff-, Speise- u. Herrenzimmer
Fremden- und Wohnzimmer verschied. Hölzer

Froßer Posten Einzelmöbelkl. Piano, Hausstandssachen, Bettzeug, Wäsche, Mangel,
Teppiche, Wand- und Standuhren und ractlft« meistbiet. ver-
vieles Nichtbenannte mehr durch mich steigert werd.

Rochus Kostrzewa
Versteigerer

Zu besehen 2 Stunden vor Beginn

Wiese.
Mßndrebergstr. 18, Ober-

Seschoß, kein Laden, daher billig!ädrdien 32, Mäntel, Füdise, Besätze.
Jetzt ist es Zeit fOr Reparaturen.

Das Spezialhaus
für Kinder- und
Backfischkleidung

Adolf Bud
Eimsbütteler Chaussee 14

«-„Immerfertig"
sof. mod. frisiert
naturgetreu u. federleicht

Spez. f, a. Art. fein.
Haararbeitenfür
älL Damen u. Auf-
arbeitung. Großes
Lager v. Bubikpf.

< Locken u. Zöpfen.
Martha Petersson

Mittelweg 138

Eig. Unfertig.

0 0 0 0 0 0 0 Freiwillige Versteigerung O O O O O O O

ALSTERUFER 12

4*Orient-u.PerserTeppiche

Brücken, Khelims

Einige gute deutsche Teppiche!

O Besichtigung 2 Stunden vor Beginn I O 0 * 0 0 0 0

Darzellana fUr ^en Gebrauch und für die Vitrine, Kristall, Gläser sowie sonstige
Ausschmllckungsgegenstände aller Art.

V Wergen,

Dienstag, den 8. Januar, vormittags ab IO Uhr
versteigere ich wegen unbedingter Geldbeschaffung, für Rechnung wen es angeht, die nach-

stehend aufgeführten, gebr. Gegenstände in meinen Räumen

in wundervollen Farben und in ge-
suchten Größen, u. a. Buchara,
Heriz, Täbriz, Mahal, Chinese,
Kasak, Kapistan, Schiraz, Mossul,

Serabent usw.

b) Speisezimmer, Nußbaum:
moderne wundervolle Linienführung,
Büfett 2,40 m, mit Silberschubladen,
1 Gläservitrine, großer Ausziehtisch
mit 3 Platten. 2 Armlehnsessel,
4 Stühle.

Speisezimmer. Elche, Renais-
sancestil: Büfett i. prächt. dezenter
Bildhauerarbeit. 3 m breit. 1 Kredenz
in gleicher Arbeit, großer Auszieh-
tisch, 2 Armlehnsessel, 8 Stühle mit
Ledersitz.

Speisezimmer, deutsch Birke
mattiert: Büfett 2 m. mit Silber-
zügen, in feiner geschweifter Linie,
1 Vitrine, 6 breite, bequeme Stühle.

Herrenzim.. Barockstil, Elche
mit Nußb.: Bücherschrank 2,50 m,
4türig, freistehender Diplomaten-
schreibtisch mit Sessel, 1 Kundtisch.

1 Ledergarnitur, rot Saffian:
Sofa. 2 Sessel, 4 Stühle

Herrenzimmer, Elche: Bücher-
schrank 2 m, geschnitzt, sehr fein,
freistehender Schreibtisch m, Sessel,
Rundtisch, 2 Stühle. 1 Standuhr, ein
Leder-Backensessel.

Herrenzimmer, Nußb.: Bücher-
schrank 2.40 m, mit vorgebautem
Sockelschrank, freistehender Diplo-matenschreibtisch mit an der Rück-
seite eingebauter Buchvitrine. Rund-
tisoh, 1 Armlehnsessel, 2 Stühle.

b) Damenzimmer, Mahagoni,
Chippendalestil: Sofa mit losem
Daunenkissen. 3 gleiche Sessel, 1 Rohr-
sessel, 1 runder Tisch auf Klauen-
füßen, 1 elegante Vitrine auf Klauen-
füßen, 1 kleine Kommode. Bezug
rotgrün gestr Seidendamast.

a) neu, b) gebraucht
Schlafzlm., grau Schleiflack:

Kleiderschrank mit reicher Innen-
ausstattung. 2 Betten mit Auflagen,
2 Nachtscnränke, 1 breite Frisier-
toilette und 3 Hocker.

Schlafzimmer, gelb Schleiflack,
komplett.

a) Schlafzimmer, Schleiflack, halb-
fertig, kmpl., m. 2 Kleiderschränken.

b) 2 Damenzimmer. Kirschholz, m.
Vitrine, sehr reichhaltig.

2 Küchen, lasiert.

Schlafzimmer, Mahagoni, kompl.,passend auch als Fremdenzimmer.
Einzelmöbel: Bücherschrank,

Eiche, 4 gleiche Armlehn-Liegesessel,
1 Nußbaum - Vitrine, 1 Leder-
Backensessel, brauner Cordsessel,
nußb. Rauchtisch, 2 eich. Präsidenten-
stühle. Teewagen, Mahag.. Messing
und Eiche, Ausziehtisch, Eiche, Zwei-
zug, Ausziehtisch, Vierzug mit sechs
Stühlen, Standuhren, Eiche. Steh-
lampen, ovaler Mahagonitisch, Maha-
gonisofa sowie vieles andere mehr.

HANS FISCHER

Fernspr. 34 06 04

Besichtigung 9-11 Uhr

Versteigerer
Bleichen 57/59

nr Privat-Auktlon -w

Morgen, Dienstag, 8. Jan., vorn. 11 Uhr
versteigere ich wegen gänzlicher Aufgabe

Heimhuderstraße 84, pt. I
(unweit Mittelweg, Linien 27, 28, 18, Nähe Dammtor)

den gebr., gut erhaltenen, modernen

Gesamt- Hausstand

Öffentliche Versteigerung.
Leihhaus

1. Karl Svebrs, Silbersackftr. 11,
Pfand Nr. 53 201—55 200, der-
setzt vom 19. 5. 34 bis 31. 5. 34,

2. Heinrich Pünjer, Balduin-
strabe 20,

Pfand Nr. 426 601—428 026,
versetzt b. 5. 6. 34 bis 12. 6. 34.

Pfandauktion
15. Hanuar 1935, 9 Uhr,

im VersteigerungsgebSude, Drch-
bahn 36, I. Stock. Letzter Tag
zum Einlösen verfallener Pfänder:
12. Januar 1935.

Das Gerichtsvollzieheramt.Schweres Herrenzimmer, Eiche
mit figürlicher Schnitzerei

Gutes, gefälliges Speisezimm., Eiche
Büfett mit Vitrinenaufsatz, Kredenz, Auszieh-
tisch, 4 Stühle, 2 Sessel

Schlafzimmer dunkel Birke, sehr reichhaltig
mit Frisiertoilette und Waschtisch

Kinderzimm. mit 2 Metallbettstellen, Schrank usw.

Küche mit Gasherd und vielem Geschirr
3 Ledersessel, Couch, 6 Lederstühle, Peddig-
möbel, Grammophon, Lautsprecher, Schränke,
Kinderbettstellen in Holz u. Metall, Wäsche-
truhe, Hutablage in Messing, Tische. Deut-
sche Teppiche, Fenstervorhänge, Brücken.
Eßservice, Geschirr, Kleinigkeiten,

Lagertisch, gr. Lattenreole, Schreib-
tiftnh Schreibmaschinentisch, Aktenständer, Dezlmal-
1101*1 ly waage m. Gew. und vieles Nichtgenannte mehr.

Shanghai 8. Januar 1935

geb. Scharlau
und Enkelkinder

Hamburg, den 5. Januar 1935

G. F. Scharlau

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft

Frankfurt a. Main, den 7. Januar 1935

MBMWMm mkkbakauft f. Sammler

Munzens-Ä's

G. F. Scharlau

abzusehen.

Hamburg, den 5. Januar 1935
für nor 1 Mark

Mit neuestem Stadtplan

ein
bei
uns

Vielseitig

Jllostrlert

Handlich

Er war uns stets
guter Chef und ging
sämtlichen Arbeiten
vorbildlich voran.

Die Einäscherung findet am Mittwoch, dem 9. Januar
1935, um 10 Uhr, im Krematorium zu Ohlsdorf, Halle B,
statt, wohin freundlichst zugedachte Kranzspenden erbeten

Nach einem kurzen noch durch Leiden getrübten

Ruhestand verschied der Begründer und allverehrte

frühere Seniorchef, Herr

Die Beisetzung findet statt in Ohlsdorf am Donners-
tag, dem 10. Januar 1935, 11 Uhr, von Kapelle 8 aus.

Elisabeth Scharlau, geb. Bertram

F. W. Scharlau und Frau, geb. Jonas

Waldemar Frost und Frau Ilse,

Am 5. Januar entschlief sanft nach längerem Leiden
der Gründer meiner Firma

Dr.med. H. Schröder
Haut- u. Geschlechtskrankheiten

jetzt: 9-1/22 und 4-7
Olockengießerwall 2 (Wallhof)

gegenüber d. Hauptbahnhof.

Abschiedsstunde am Dienstag, d. 8. Januar. 15 Uhr,
in der Kapelle des Bethesda-Krankenhauses, Burgstraße.
Beerdigung Mittwoch, den 9. Januar, 14 Uhr. Kapelle 4,
Ohlsdorf. Freund!, zugedachte Kranzspenden dorth. erbet.

ff)

Hamburg

„ und 3 Enkelkinder.
Hamburg, den 6. Januar 1935

Der Fremde In Hamborg

braucht

den Stadtführer:

Abschiedsstunde im Trauerhause Schenken-

dorffstraße 12a am Dienstag, dem 8. Januar 1935,
mittags 2 Uhr. Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag, dem 10. Januar 1935, vorm. 11 Uhr,
von Kapelle 8 aus.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter

zeigen in großer Freude an

Eduard Hachmann u.Frau
Amali, geb. Brandt

Dr. med. ei phil. Ä.dolf Kessle?
Prof, für Pharmakologie

liese^Lotie Kessler

geb. Carstens

V ermählfe

Fast 37 Jahre leitete er mit unermüdlicher Schaffens-

kraft und großer Umsicht die Geschicke des Unter-
nehmens.

In ihm verliere ich meinen treuesten Freund und
Ratgeber, der mir stets erstrebenswertes Vorbild sein wird.

F. W. Scharlau jr.

in Finna G. F. Scharlau

Fabrik techn. Papiere und Lichtpausanstalt n

Hamburg 1, den 5. Januar 1935
Repsoldstraße 21a

Die Beisetzung erfolgt in Ohlsdorf am Donnerstag,
dem 10. Januar, um 11 Uhr von Kapelle 8 aus.

Freundl. zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Am heutigen Morgen entschlief sanft mein

innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater
und Großvater

J. G. F. Scharlau

im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

TAGE

HAMBURGNach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute
morgen unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante

Margaretha Damgaard Wwe.
geb. Bahnsen

im 74. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Carl Damgaard und Frau

Helena, geb. Buchholz
Albert Schmidt und Frau

Gretha, geb. Damgaard

Zahnarzt Dr. Kock
zurück.

Am 5. Januar entschlief
sanft infolge Herzschlags
der Fuhrherr

Friedrich Drefahl

Henry Philipsborn und Frau
Karla, geb. Marx

Martin Lassen und Frau
Emma, geb. Marx

Gustav Wehling und Frau
Bertha, geb. Marx

Hans Marx und Frau
Martha, geb. Wolgast

Walther Marx und Frau
Frieda, geb. Kayser

und Enkelkinder

Hamburg, 5. Januar 1935.
Bahnhofstraße 8.

Abschiedsstunde: Dienstag, d. 8. Januar, um 13 Uhr
in der Leichenhalle des Marien-Krankenhauses. an-
schließend Beerdigung um 14% Uhr von Kapelle 7 in
Ohlsdorf, wohin freundl. zugedachte Kranzspenden
erbeten.

INGRID
unser Sonnta&smädel ist anSelcommen !

Hilde Frisch, Seb. Köhler
Gerd Frisch

Hamburg, 6. Januar 1935
x.Zt. Krankenhaus Elim ffl

nn Glücksmüller

W Nächste Woche I "WS

Ziehung 19. Jan. 1. Klasse
383. Hamburger

Staats-Lotterie
In 6. Klasse ev. Höchstgewinn,

I Prämien und Hauptgewinne M.

500000

200000

120000

100000
usw. Amtliche Pläne gratis.

Beerdlgungs-
Uebernahme

Paulsen
Telephon 34 27 16

Hbg. 36, KaiserWilhelmstr. 84-86 >

Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken. (7)

Das Personal

Am 2. Januar 1935 ver-
schied sanft an Herzschlag
meine liebe Frau, meine
gute Mutter

Anna Littmann
geb. Streit

im 54 Lebensjahre. — In
tiefer Trauer

Albert Littmann
Baurat i. R.

Hans Littmann

Die Einäscherung hat in
aller Stille stattgefunden.ff)

Am 3. Januar entschlief
sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß-
mutter und Urgroßmutter,
Frau

Georg Wüstney
geb Weber

im 87. Lebensjahre. — In
tiefer Trauer, im Namen
aller Hinterbliebenen

Max WBstney

Am 5. Januar verunglückte infolge eines
Autounfalles Herr

Max Diewitz

von der Leitung unserer Verkaufsstelle in

Hamburg im Alter von 47 Jahren.
Der Verschiedene hat über 20 Jahre sein

ganzes Wissen und Können unermüdlich in den

Dienst unseres Unternehmens gestellt. Wir

beklagen aufrichtig den frühen Heimgang dieses
treuen und allseits beliebten Mitarbeiters und

werden ihm in Dankbarkeit stets ein ehrendes

Gedenken bewahren.

Am Sonnabend, dem 5. Januar 1935, wurde

der Mitleiter unseres Büros, Herr

Max Diewitz

durch einen tragischen Unglücksfall zu unserer

tiefsten Erschütterung aus unserer Mitte gerissen.
Seine vorbildliche und immer freundliche

Art, Vorgesetzter und Kamerad zu sein, seine

stets gleichbleibende Liebenswürdigkeit und mit-

reißende Lebensbejahung ließen ihn uns zum

besten Freund werden, den wir niemals vergessen
können. Wir werden sein Andenken in Dank-

barkeit und Treue bewahren.

Der Betriebsführer und die Gefolgschaft

der I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Verkaufsstelle Hamburg

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am
5. Januar unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Anna Marx Wwe.
geb. Borgstedt

im 65. Lebensjahre.
Tief betrauert und schmerzlichst vermißt von ihren

Kindern

Am 5. Januar, nachts 12 Uhr, entschlief plötzlich
und unerwartet infolge Herzschlags mein lieber, guter
Mann, unser guter Bruder. Schwager und Onkel, der

Fuhrherr

Friedrich Drefahl

im 56. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen

Martha Drefahl. geb. Kniesch.

Abschiedsstunde am Donnerstag, 10. Januar, 13 Uhr,
vom Trauerhause, Borstelmannsweg 109. — Anschließend
Beisetzung 14^4 Uhr Kapelle 5, Ohlsdorf. ff)

Mein herzensguter Mann, unser lieber Vater und
Großvater

Otto Siemßen

ist heute im fast vollendeten 74. Lebensjahre zur ewigen
Ruhe eingegangen. — In tiefer Trauer

Auguste Siemßen, geb. Engelhardt
Ernst Siemßen u. Frau, geb. Schläfer
Wilhelm Siemßen u. Frau, Chicago, USA.
Carl Siemßen u. Frau, geb. Dumesny
Othmar Siemßen

Gerhard Brandt u. Frau, geb. Siemßen
Walther Braun u. Frau, geb. Siemßen
Enkel und Urenkel

Hamburg 24, den 6. Januar 1935
Lübeckerstraße 21

Bestattung am Mittwoch, 9. Januar, um 12 Uhr, von
Kapelle 4, Ohlsdoif. Von Beileidsbesuchen bitten wir

I nn u. Kürschnerei
BV I echtFohlen! 50/

n B n K Nerz-Murmel 185Jt
n W nn Bisam,Mäntel 195.#
Pelzjack. 32/, Pelzmant. 68 jt
DASSLER, Steindamm 103, I.

Hambg 24, Uhlandstr. 45.

Auf Wunsch der Ver-
storbenen hat die Beisetzung
in aller Stille stattge-
funden.

Durch einen Autounfall verschied unerwartet mein
guter Mann, unser lieber, lieber Vati

Max Diewitz

im 48. Lebensjahre.

In tiefer Trauer, für die Hinterbliebenen

Johanna Diewitz, geb. Uhlmann
nebst Kindern Max u. Marie Luise

Pinneberg, den 5. Januar 1935.

IAuch In Preußen, Thüringen,!Braunschweig, Lübeck zugelassenj

1 /8 Los nur M. 2.50 I
’/iM.5.- ’/a M. 10 - ‘AM.20-
Gleiche Preise ff. alle Klassen

Versand auch nach auswärts.
Hauptkollekte

Ad. Müller & Co.
Gr.Burstah 1, Ecke Börsenbrücke

! Postscheckkonto: Hamburg 2581
Fernsprecher: 31 19 34

WWW Glücksmüller WWW

Wenngleich seine irdische Hülle von uns scheidet,

so wird doch sein Geist in uns allen fortleben als her-

vorragendes Vorbild für Bescheidenheit, Güte, Fleiß
und Schaffenskraft.

Die Gefolgschaft

der Firma G. F. Scharlau

Kunststopfen UPelzFohlenmäntel v.*^145.-
Span^re^^gsf 1Herbs’t-Kifrsdiner

» ValentiMkampSHÄ,1!

Versteigetu ngen

Hast Du die

des Cuftfctjutjcs erkannt?
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Montag, 7. Januar 1935
RUNDSCHAU IM BILDE
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Der Endkampf um die Saar beginnt

Hamburger Sport

Pier Phot. Hoffmann

Spielwarf Burmeister Phot. Winkelmann

Konzert Phot. Kasten

restlicher Empfang Abstimmungs-
berechtigter von Übersee. Die
Saarländer mit den National-
flaggen des Reiches, dem Sternen-
banner und ihren Vereinsfahnen
nach der Landung des Dampfers
»Deutschland« in Cuxhaven am Die Kronzeugin im Lindbergh-Prozeß: die

Pflegerin des ermordeten Kindes, Betty Gow
aus Schottland

Florence Thieß vom
Metropol- Theater Berlin,
die Gattin des Dichters
Frank Thieß, als »Lustige
Witwe« im Operetten-

haus

Abstimmungsberechtigte
Saardeutsche holen sich
im Quartierbüro Aus-
kunft. Von links: Herr
Michels aus Tientsin,
China, Pater Cosimus
aus Magoya, Japan;
stehend der Leiter des
Büros Dr. Iven, Herr
Schoenherr aus Mon-
tevideo, Herr Birdel aus
Montevideo und Herr

Ritter aus Peking

Staatsbesuch des französischen Ministerpräsidenten in Rom.
Mussolini und Laval bei dessen Ankunft

Wilfried Hanke, der Erste Konzert-
meister des Philharmonischen
Staatsorchesters, spielt im näch-
sten Philharmonischen Konzert als
Solist das Beethoven - Violin -

Nordmark-Mittelrhein 3:2.
Werner (gestreiftes Trikot)
schießt auf das nord-

deutsche Tor
Phot, Jüntgen

Victoria—Altona 93 1:0. Ecke vor dem Altonaer Tor
rUPDClII Phot. Cusian

Übernahme der bayrischen Justiz durch das Reich. Blick in den festlich geschmückten Repräsentations-
saal des Justizpalastes in München während der Ansprache des Reichsministers Dr. Frank

Phot. Hoffmann

HflneHmll Pachamtsleiter SA-Brigadeführer Herrmann beglückwünscht
nSlHlVIIII nach dem Spiel Polizei—St. Georg die siegreiche Polizei-
mannschaft. Rechts vom Fachamtsleiter Gauleiter Windt, 2. rechts deutscher

Fußball

FC St. Pauli—Borussia,
Kiel 1 :0

Phot Schorer

p 3D eutsch ist die Saar

n



EimSbUttcl—Polizei Hamburg, 2'4 Uhr, Hoheluft,
FC ®t. Pauli—Union, 2V1 Uhr, Millernt-r,
Borussta—HSV In Kiel. ( -

taten allzusehr fehlten. Besonders die Hohelufter ent-
täuschten ihre Anhänger, weil man gerade in dieser
Hinsicht von der Mannschaft seit Beginn der Saison
etwas verwöhnt worden ist. Gestern aber wollte es in
der Vorderreihe gar nicht Nappen, die besten Chancen
wurden ausgelassen, der Torschub arg vernachlässigt
und wenn schon, dann wurde matt und schlecht ge-
schoßen. Zum Teil mag es an der Ersatzgestellung ge-
legen haben, denn es fehlten vorn Rave und Uhde, zum
andern aber auch wird sich die lange Ruhepause nach-
teilig ausgewirkt haben. Gut dagegen war die Hinter-
Mannschaft, besonders Verteidigung und Torwart. Die
Altonaer Stürmer waren ebenfalls der schwächste Mann-
schaststeil. Trotz zeitweilig guter Feldleistungen gelang
es ihnen nicht, den zehn Minuten nach Beginn von
Victoria vorgelegten Führungstreffer auszugleichen. Da
Ribbe zudem auch noch einen Handelfmeter vorbeischotz,
blieb es bei dem mageren l:0-Sieg Victorias, der, nach
dem Spielverlauf und Torgelegenheiten bewertet, um
gut drei Treffer höher hätte aussallen müssen.

Der FC St. Pauli hatte Borussia-Kiel
zu Gast und weihte mit diesem Meisterschaltstresfen
gleichzeitig seine schmucke neue Platzanlage am Millern-
tor ein. 4000 Zuschauer erlebten hier einen hartnäckigen
Kampf, dessen Ausgang für beide von schwerwiegender
Bedeutung ivar. Daß bei einem derartigen Einsatz die
Leistungen nicht ihr bestes Ausmaß erreichten, ist ver-
stündlich. So hieß es hier auch zunächst Torstcherung
über alles. Bis kurz vor dem Anpsiss stand die Partie
torlos. Dann wurde ein Strasstoß von St. Pauli ver-
wandelt, womit ein mühevoller und glücklicher l:0-S:eg
sichergestellt wurde, der aber deswegen nicht unverdient
zu nennen ist, weil die Hamburger die bessere Technck
auswiesen Mit diesen zwei Punkten haben sich die
Aussichten des Clubs weiter verbessert. Er steht relativ
letzt vor den Lübecker Polizisten aus dem viertletzten
Tabellenplatz und hat die vermehrte ©Öffnung, das
drohende Abstiegsgespenft schließlich doch nvch zu bannen.
Was ihm zu wünschen wäre.

Holstein trug stch im «spiel gegen die Lübeck e r
Polizei nach-dem Reinfall vom Vorsonntag mit
bösen Rachegedanken und kühlte fein Mütchen an den
Gästen vom Trabestand 8:0 (3:0) wurden »w Lübecker
in Grund und Boden gespielt Während die Gäste einen
völlig überspielten und verbrauchten Eindruck machten,
wartete Holstein mit frischen und durchfchlagskräftigen
Angrisfsleistungen auf, die den hohen Endsieg bedingten.

Die Tabelle der Gauliga
Verein? Spiele ^ew. uneuttdi. verl. lore Punkte

Holstem-Kiel 12 8 2 2
38:17 18:6

HSV. 11 8 — 3
37:22 16:6

Eimsbüttel 9 7 11 38:10 15:3

Victoria 10 6 3 1 33:17 15:5

Union 10 2 5 3 23:36 9:11

Altona 93 11 3 2 6 20:28 8:14

FC. St. Pauli 11 3 2 6
14:30 8:14

Polizei-Lübeck 12 3 2 7
27:36 8:16

Borussia-Kiel 12 2 3 7 16:38 7:17

Polizei-Hambst. 10 2 — 8
18:30 4:16

Die Spiele am nächsten Sonntag

der Frühjahrsserie

Nenn Punktspiele und zwei Privattressen bildeten
das Programm des ersten Januar-Sonntags. Die harten
Kämpfe zeitigten die nachstehenden Ergebnisse:

Hansa-Stafscl:
R. F. K. Geesthacht 5:0 (2:0),
Eilbeck — Wandsbeker F. C. 2:2 (1:2),
Falke — Alemannia-Stern 2:3 (0:1),
Adler — Concordia 3:1 (1:1),
Hinschenfelde —-. Sperber 2:2 (2:2).

Hammunia-Stasscl:
Sport 01 — Borussia 4:0 (3:0),
Urania — H. E. B. C. 4:1 (2:1),
Bergedorf — Hermannia 1:1 (0:0),
Komet — West-Eimsbüttel 2:1 (1:1).

Privatsplcle:
Blankenese — Polizei Hamburg 1:0 (0:0),
Wacker,Vorwärts komb. — Ilnion-Altona 2:9 (1:6).

In der Hansa-Stasscl
erschienen die weitgereisten Gee st hach ter mit rnehr-
fachem Ersatz an der Großmannstraße, während
Rothenburgsort ivesentlich stärker als in den
letzten Privatspielen antrat. Bis zur Pause gingen die
Platzherren durch Verwertung zweier Handelsnieter trotz
gleichwertigen Feldspiels der Gäste 2:0 in Front. Später
wurde ein Geesthachter feldverwiesen, so daß die zehn
Mann der Gäste nicht mehr viel zu bestellen hatten. Der
R F. K. diktierte einseitig und erhöhte das Skore
aus 5:0. .

Eilbeck und Wandsbek lieferte« sich im
Hammer Park ein fpannendes und fesselndes Tressen,
das gcrechiermatzen unentschieden 2:2 ausging, trotzdem
die Wandsbeker zur Pause noch knapp 2:1 in Front
gelegen hatten. Beide Mannschaften bewiesen, daß zu-
lilnftig mit ihnen stärker als vorher gerechnet werden
muß.

Falke ipielte an der Feldstraße gegen Ale-
wa n n l a - S t e r n , vermochte aber gegen die ausge-
zeichnet gefallenden Leute vom Lübeckertor nicht zu be-
stehen. Die Gäste zeigten das reifere Spiel und ge-
wannen noch sicherer, als es das Ergebnis besagt, 3:2,
vollinhaltlich leistungsgerecht.

Adler empfing die Wandsbeker Concordia
in Eidelstedt und landete in heimischer Umgebung einen
hart umstrittenen und sehr mühevollen 3:1 (l:l)-Sieg.
Im ersten Durchgang ivaren die Gäste absolut gleich-
wertig. Später zeigte stch aber das bessere Durchstands-
vermögen bei den Platzherren, deren gefährlicher und
attackenlauniger Sturm dann noch die beiden Sieg und
Punkle bringenden Tore schoß.

Aus dem gefürchteten Voßbekg verloren die
©np erberau er unerwartet, aber durchaus fpiel-
verlaiissgerecht, einen wichtigen Punkt. Die größere
Kampfkraft der H i n s ch e n f e l d e r stieß auf die aus-
gefeiltere Technik der Gäste. Am Ende konnten die
MIfierdorfer noch froh fein, daß sie wenigstens einen
Punkt mitnehmen konnten.

Hansa-Staffel:
Vere n< Spiele aenx »neulich Perl Tore Punkte

Adler 12 7 2 3 33:23 16

Sperber 12 6 3 3 34:23 15

St. Georg 11 6 2 3 25:15 14
Ulemalt.-Steni 12 6 2 4 27:22 14

Paloma 11 5 3 3 28:22 13
Eilbeck 12 5 2 5 31:29 12

Hinjchenjelde 12 5 1 6 39:43 11

Falke 12 5 — 7 34:35 10

R. F. K. 12 4 2 6 28:31 10

Wandsb. F. C. 12 4 2 6 26:31 10
Concordia 12 3 3 6 14:32 9

Geestbachi 12 3 2 7 24:37 8

In der Hannnonia Stössel
stiegen nur vier Spiele.

Sport 01 schob sich wieder an die Spitze der
Tabelle. In Tiesenstaken spielte die Els gegen Bo-
russia-Bahrenfeld, deren Mannschast nur ein
unterwertiger Gegner für den Meisterschastsanwärter
War. Leistungsgerecht und sicher brachten die Tiesen-
stalener einen glatten und abgerundeten 4:0 (3:0)-Sieg
Nach Hause.

Urania und H. E. B. C. lieferten sich ein hart-
träckigcs Ringen beim neuen Schützenhos in Barrnbeck.
Sm ersten Durchgang waren die Gäste durchaus gleich-
wertig, lagen zwar 1:2 im Rückstand, aber durchaus
nicht bossnungslos im Rennen. Später aber ließen die
Vierbuckistabeiilente deutlich nach, die Uraniden hatten
zudem Glück bei ihren erfolge« und blieben am Ende
reichlich schmeickielhast 4:1 Pnnklegcwinner.

in den Bezirksligen

Bergedors hatte Hermannia zu Gaste und
trotzte, seinem ersatzgeschwächten Gast ein reell verdientes
Unentschieden ab. 0:0 stand das Tressen zur Pause
und 1:1 am regulären Ende. Aus beiden Seiten waren
die Abwehrlinien die klar reiseren Mannschaststeile.

Komet landete gegen West-Eimsbüttel
einen wertvolle« 2:1 (l:l)-Knappgewinn, der erst nach
Hattern Strauß und unter deutlichem GlückSbeistand her-
au^geholt werden konnte. Die etwas größere technische
Reise der Platzherren ließ ihren Sieg letzten Endes aber
denn doch nicht unberechtigt erscheinen. Je ein Spieler
beider Parteien wurde platzvekwiesen.

Hammonia-Staffel:
Verein« öinr i ,ew, 'i neu ml) verl ton l'unin

Spon 01 12 7 3 2 35:24 17

Vorwärts 11 7 1 3 36:20 15

Urania 12 6 3 3 35:24 15

Uhlenhorst-Herta 11 5 4 2 32:28 14 •

Komel 12 6 2 4 37:27 14

Hermannia 12 6 1 5 37:26 13

Blankenese 11 3 5 3 24:32 11

West-Eimsbüttel 12 4 3 5 30:31 11

Wacker 11 3 3 5 32:30 9

Bergedors 12 3 3 6 22:34 9

HiE.B.C. 12 3 2 7 32:48 8

Bornssia-Bahr. 12 1 2 9 24 52 4

Die beiden Privatsplcle
gelangten in Blankenese und in Billstedt zur Durch-
sührung.

In Blankenese, an der Reithalle, blieb die
Blankeneser Spielvereinigung 1:0 knapper
und glücklicher Sieger über die Gauligavertretung der
Hamburger Polizei, die bei besserem Stürmer-
spiel wahrscheinlich auch das im Grunde gerechtfertigte
Unentschieden erreicht haben würde.

In Billstedt trat die bekannte Kombination
zwischen Vorwärts und Wacker gegen den Gau-
llminertreter Union-Altona zugunsten der Winter-
Hilse in die Schranken. Leider enttäuschten die Billstedter
ihren starken Anhang sehr. Es war nur sehr selten
wirklicher Zusammenhang in den Reihen der Platzherren.
Union legte aber, selbst ohne den repräsentativen Mittel-
läufer Thiele, ein unerwartet großes Spiel hin und
blamierte die beiden angesehenen BezirkSUgavertreter
durch einen hohen 9:2 (6:1)-Sieg, der gut und gern
«och höher hätte auSfallen können.

Großer Punktspiclbetricb am nächsten Sonntag.
Am 13. Januar werden die nachstehenden BezirlS-

liga-Punktspiele ouSgetrogen:
Hammonia-Stasscl: Hermannia — Borussta; Wacker

— West-Eimsbüttel; Blankenese — Bergedors; H. E.
B. C. — Uhlenhorst-Herta; Urania — Komet; Sport 01
— Vorwärts.

Hansa-Stasfel: St. Georg — Hinschenselde; Con-
cordia — Falke; Paloma — Eflbeck; Geesthacht gegen
W. F. C.; Alemannia-Stern — R. F. K.

DFB-Vereinspokal
Die erste Runde der DFB-Vereins-Pokalspiele hat

gestern mit 23 Spielen begonnen. Die Kreisklassen-
Mannschaften, deren Beteiligung im Gegensatz zu den
Bezirksliga- und Gauliga-Vereinen, freiwillig war, er-
öffneten den Reigen. 46 Mannschaften der verschiedenen
Klassen kämpften um die Teilnahme an den weiteren
Spielen. Bekanntlich scheiden die Verlierer ans.

Bei schlechtem Wetter, auf durchweg ausgeweichten
und morastigen Plätzen, gab es überraschende Ergeb-
nisse. So mancher Verein der ersten KretSklasse mutzte
die Ueberlegenheit unterer Klassenmannschaften an-
erkenne« und schied somit bereits am ersten Spieltage
aus. Die grötzte Ueberraschung in dieser Hinstcht leiste-
ten stch Hamburg 23 und Harvestehude, die
beiden Herbstmeister der Alster- und Elbestafsel. Ham-
burg 23 unterlag gegen die Spielvereinigung
Sande 2:3, während Harvestehude vormittags gegen
die Altonaer Spielvcreinigung elnoing.

Grotze Torunterschiedc gab er in vielen
Fällen. Rama konnte beispielweise Hansa-Hamm
8:0 distanzieren. Mit dem gleichen Ergebnis besiegte
Ottensen die Finkenwärder Sportler.
9:1 gar schlug Pfeil die A I t e n g a m m e r.

Da e8 In diesen „(Sup".Spielen darauf ankam,
Sieger und Besiegte zu ermitteln, bestand die Anord-
nung, daß bei unentschiedenem Ausgang eine Spiel-
verlängerung von längstens 2X15 Minuten an»
zuschlietzen war. Das erste Tor sollte entscheiden. In
mehreren Spielen mutzte über die Zeit von 90 Minuten

9:1 (4:1)

4:0
1:0

Hausa-Rahlstedt
Hansa 1911 —

(2:0)
(0:0)
(0:0)
(2:0)
(2:3)
(2:0)
(3:0)
(1:2)
(2:1)
(0:2)

4:1
3:4
3:1
3:2
8:0
3:4
3:5
2:5
1:5
2:4
5:3
3:2

8:0
2:4
3>:4
0:4

Rama — H insa-Hamm
Gultempler SV — Fortuna
Billwärder SV — Germania
Gut-Heil Geesthacht — Nienstedten
SC Pfeil — Altengamme
Tonndorf-Lohe — Vineta
Wentorf-Reinbek — Teutonia
Karzentra — Rasensport Uetersen
Sander Spielvereinig.—Hambg. 23
Ottensen — Finkenwärder
Poppenbüttel — Wedel
Hiimmelsbüttel — Moorfleth
Harvestehude — Altonaer SV
Rasensport-Wandsbek — Düneberg
Luruper Turnersch.—Boberger SV
Pinneberg — Fremdenblatt
Holsaiia-Elmshorn—Einiracht-Lokst.

Die Ergebnisse:
— Sportfreunde
Horn 06

fanden nur in geringer Anzahl statt. S p o r t l e p p .
eine tüchtige Mannschaft der unteren Kreisklasse, schlug
überlegen den Rothenburgsortcr Turnver-
ein 6:0 (3:0).

Hamburger Seeleute — Gr.-Flottbek 0:1
Shell — Curslack-Neuengamme 2:1
Wobldorf-Oylstedt—Postsportverein 3:6
Union-Esingen — Barmbeck-Uhlenh. 5:0

(1:1)
(3:3) (1:2)
(0:0)
(1:2)
(3:0)
(3:1)
(0:2)
(1:2)
(1:1)
(2:1)
(1:0)
(2:2)

(Arminia-Hannover) zwei und Meng III (Hannover 96)
eisten erzielte. In der zweiten Halbzeit kam Ost-
preußen zum Ehrentor, doch stellte Meng II in der
40, Minute den alten Unterschied wieder her.

Der Sieg der auf allen Posten gut besetzten
Niedersachsen-Mannschaft war ein durchaus verdienter.

Nordhessen von Brandenburg

nach Verlängerung 3:2

geschlagen
Berlin gewinnt durch die stärkere Hlntcrmanitschgft.

Fulda, 6. Januar.
In Fulda kam Brandenburg erst nach

sehr schwerem Kampf gegen No rdh essen zu einem
recht glücklichen Sieg, der in erster Linie der stärkeren
Verteidigung zu verdanken war. In der ersten Spiel-
Hälfte gingen die Gäste in der vierten Minute durch
Kaestner (Tennis-Borussia) mit 1:0 in Führung, doch
vermochten die Nordhessen schon nach einer Viertel¬

stunde im Anschluß an eine Ecke mit 1:1 den Ausgleich
ju erzielen. Brandenburg kam dann durch Berner
(Berliner SV 92) vor der Pause zur 2:1-Führung.

In der zweiten Spielhälstc verschärfte sich der
Druck Nordhessens, dessen Mannschaft mH großem Eifer
und Einsatz kämpfte. Lengers (Borussta-Fulda) stellte
den 2:2-Ausgleich her, so daß cs zu einer Spiel.
Verlängerung kam.

Hier bewährte sich dann das größere Stehver-
mögen der Berliner Elf. In der 11. Minute konnte
Kaestner (Tennis-Borussia) durch ein weiteres Tor
den Endsieg sicherstellen. _

In der Berliner Mannschaft zeichnete stch wie be.
reits erwähnt, die Hintermannschaft besonders aus, in
welcher der Mittelläufer Appel (Berliner SV 92) ein
ganz glänzendes Spiel bot. Vorzüglich spielte außer,
dem der Torhüter Riehl (Spandauer SV)' sowie der
Verteidiger Brunke (Tennis-Borussia). Die ehrenvoll
unterlegene Nordhessenelf war bemüht, die technische
Unterlegenheit durch Fleiß nird großen Eiser auszu«
gleiche«, so daß Berlin während des ganzen Kampfe»
einen schweren Stand hatte.

Der erste Sonntag brachte im neuen Jahr starken
Splelbetrieb und darüber hinaus den Besuch des Fach-
amtsleiters SA-Brigadesührer Herrmann, der vor
den Bezirks- und Vereinsvertretern eine mit Bestall
aufgenommene programmatische Rede hielt, über Die an
anderer Stelle berichtet wird.

Das Hauptspiel des Sonntags brachte den Rück-
kampf der Polizei-Hamburg gegen S t. G e o r g.
Leider haben die St. Georger .inzwischen drei ihrer
stärksten Spieler, nämlich Rühe, Schauer und
Weder verloren, wodurch der Polizei der Sieg sehr
erleichtert wurde. Besser waren die Polizisten nur
durch den stärkeren Sturm, während die Hintermann-
schaften absolut ebenbürtig waren. Der Kampf war
jederzeit fesselnd, zumal der Polizeisturm durch die
guten Leistungen der St. Georger Hintermannschaft zur
äiltzersten Entfaltung gezwungen wurde.

Die Kieler Polizisten hatten das Glück, die
i Hamburger Wassersportler an einem ihrer schwächsten

! Tage zu erwischen. Bis zur Pause wurde ein sicherer
4:1-Vorsprung herausgeholt und wen« das Spiel in
der zweiten Halbzeit auch lebhafter wurde, so stand der
Sieg der Polizisten doch nie in Gefahr. Einmal kam
Oberal.fter bis auf 7:5 heran, dann schossen die
Kieler noch zivei weitere Tore und siegten 9:5. Immer
noch steht die' Mannschaft punktgleich mit der Polizct-
Hamburg, eine feine Leistung.

I« Flensburg war auch das neue Jahr für
die Nordmärker nicht glücklicher, als 1934. Gegen
den Turnverein Hassee-Winterbeck langte es
nach ausgeglichenen Leistungen nur zu einer 4:5-
Niederlage.

Vereine Spiele aero. unentfeb. verl Tore - unti

Polizei Hamburg 8 6 1 1 80:29 13

Polizei Kiel 8 6 1 1 56:40 13

Oberalster 8 4 1 3 47:47 , 9

St. Georg 8 4 —- 4 49:53 8
MTV 1844 Stiel 7 3 1 3 42:33 7
Hassee-W. Kiel 8 3 1 4 43:55 7

Tschst.Barmb.-U. 7 I 1 5 34:52 3

Nordmark Flsbg. 8 1 — 32:74 2

Die Bezirksliga
I« bet 911 ft e r ft a f f e I setzte Komet den

Lugeszug durch ieinen 18:5-2ieg über die Turner-
ichast von 1816 fort. Winterhude schlug den
H R T 9:6 lind der Turnerbnud von 1 862 setzte
sich gegen Concordia mit 7:2 erfolgreich durch.
Der H T V hatte zu kämpfe«, um im letzten Drittel des
Spiels gegen Urania 9:4 in Vorteil zn" gelangen.

I« der Elbestafsel gewann Eimsbüttel
gegen Re emtsma 13:7, nachdem die Reemtsma»
Mannschast anfangs 3:0 führte. Einen sensationellen
Sieg holte die Altonaer Turnerschaft von
1 8 8 0 über den Spitzenreiter der Elbestassel heraus.
Die Polizei-Altona wurde 14:8 überlegen ge.
schlagen. Schon bei der Pause stand cs 7:1. Der
Turnerbund Eilbeck schlug B l a « k e n e f«
nach hartem Kamps 5:4.

Die Damenspiele

Nur eine Überraschung, BramfeId schlug den
H L T verdient 3:2. Sonst überlegene Siege der
Favoriten.

Concordia — Turnerbund von 1862 7:3.
WFE — RFK 8:0 (3:0).
St. Georg — Urania 3:2 (2:2).
Blankenese — Turnerbund Eilbeck 8:1 (5:0).
Eimsbüttel — Alstertal 6:1 (3:0).
Victoria — Union 6:0 (3:0).
BramseW — HLT 3:2 (2:2).

Rugby in Hamburg
Die Polizei Hamburg schlägt St. Georg 41:0 (23:0).

Mit einem Siege der Polizei durste man wohl
rechnen, daß sich aber St. Georg gleich 41:0 „über-
fahren" ließ, konnte niemand erwarten. Die Polizisten
waren im Spiel tonangebend, ohne daß aber von einet
Einseitigkeit gesprochen werden kann. Die St. Georger
setzten verschiedentlich gute und gefährliche Vorstöße an,
die „nach Erfolg rochen", doch die Polizei-Hintermann-
schaft wußte mit Glück und Geschick alle Situationen Zn
klären. Die Polizisten haben in den letzten schweren
Spielen viel gelernt, mit großer Sicherheit wandert der
Ball von Mann zu Mann, und auch der Flügelwechsel
geht ausgezeichnet vor sich. Die St. Georger gaben sich
in der Abwehr große Mühe, doch wußten die Polizisten
immer wieder eine Lücke zu finden. Das hohe Er-
gebnis erklärt sich z. T. daraus, daß St. Georg zeitweise
unvollständig spielte. Es ist aber keine Frage, daß di«
Polizei heute allen Nordmark-Mannschaften erheblich
überlegen ist. Die Mannschaft spielt am kommenden
Sonntag in Bremen, und wir sind überzeugt, daß Ham-
burg gut vertreten wird.

Die zweite Atannschaft der Polizek
hatte gegen die gute Mannschaft des F C St. Pauli
anzutreten. Die St. Paulianer gewannen 3:0, obwohl
drei Spieler fehlten, sonst wäre der Sieg wohl noch

i höher ausgefallen.

rachamtsleiter Herrmann in Hamburg
Programmrede im Kaiserhot

Am Sonntag vormittag weilte SA-Brigadesührer
»nd Fachamtsleiter Herrmann in Hamburg, um
den Bezirks- und Vereinsfiihrern aus dem Gau Nord-
mark von seinen Plänen und Zielen für den deutschen
Handbattsport zu erzählen. HandballgausÜbrer Windt
halte sich alle Mühe gegeben, um dem Fachamtsleiter
einen würdigen Empfang zu bereiten, leider waren
aber nur knapp über 100 Hörer erschienen.

Rach der Begrüßungsansprache durch Windt
nahm der Fachamlsleitcr selbst das Wort und sprach
ausführlich über Wege und Ziele des deutschen Hand-
ballspiels. Das jüngste Fachamt im R c i ch s b u n d
für Leibesübungen sei allein deshalb notwen-
dig gewesen, nm den allen Gegensatz zwischen den
großen Verbände«, der sich im. Handballsporl beson-
ders bemerkbar machte, aus der Welt zu schaffen.
Einigkeit fei die wichtigste Grundlage einer Gemein-
schaft. Um dem neuen Fachami ein gesundes Funda-
ment zu geben, werde er sich mit besonderer Liebe und
Ailfmerkfamkeit der kleinen und kleinsten Vereine wid-
men, denen die Mehrzahl der 300 000 deutschen Hand-
ballspieler angegfiebett sind. Mit allen Mitteln mutz
in allen Gauen auf die Hebung der Spielstörke hin-
gearbeitet werden, denn aus den Olympischen Spielen
1936 in Berlin mutz Deutschland in diesem deutschen
Sport siegreich sein.

Für das Jahr 1935 sind vorläufig zwei Länder-
spiele vorgesehen, lind zwar im März gegen die
Schweiz und ebenfalls im Frühjahr noch gegen
Oesterreich. Von Bedeutung ist auch, daß versucht
werden soll, einen zweiten deutschen Handballtrainer
anznstetten, um mit der Zeit das Ziel zu erreiche«,
daß jeder Gan seinen eigenen Trainer hat. Inzwischen
ist auch ein eigenes Organ für die deutschen Handball-
Vereine ins Leben gerufen, eine Einrichtung, die sicher
viel dazu beitragen wird, de« Handballsport auszu-
breltcn.

Als segensreiche Maßnahme wird sich schnell er-
erweisen, daß in Zukunft nur noch Schiedsrichter an-
erkannt Werben, bte eine aktive Spielzeit hinter stch

haben. Gute Schiedsrichter sind für einen Massensport
unentbehrlich, und leider hat stch ja schon oft genug
gezeigt, wie sehr die Lust und Liebe der Aktiven zu
ihrem Sport herabgedrückt wird, wenn ein unzuläng-
licher Pseisenmann das Spielgeschehen beeinflußt. Di«
Spieler werden dem Fachamtsleiter für diese Maß-
nahme besonders dankbar fein.

Den Vereinsführern gab Brigadeführer Herr-
mann mit auf den Weg, Latz cs in Zukunft keine«
Handballverein mehr geben dürfe, der nicht mindesten-
zwei Herrenmannschaften, eine Frauenmannschast und
eine Jugendmannschast stellt. Die große Bedcutling
des HandballsPorts verlange mindestens diesen Rahme«,
und darüber hinaus soll auch auf den Schulen der
Handballsport mehr und mehr zur Geltung ckomme«.
Bei dieser Gelegenheit hob Herrmann die Verdienst«
der deutschen Polizei hervor, die den Handball-
sport feit Jahr und Tag in ihren Dienstplan auf-
genommen habe und überhaupt nach jeder Richtung für
bte Verbreitung beS Hanbballsports geworben hab«.
Auch die starke Verbesserung des spielerischen KöunenS
in Deutschland sei zum großen Teil ein Verdienst der
Polizei-Mannschaften.

Der Frauen -Handballsport werde tot«
bisher seine Meisterschaft austragen, ohne allerdings in
dem Matze wie bei den Männern nach Spitzenleistiingen
zu streben. Auch werde der Frauen-Handball fein«
eigenen weiblichen Bezirks- und Gauleiter erhalten, bi«
unter der Regie der Männersportwarte sich den Er-
fordernissen des Fianen-Handballs speziell zu widmen.

Die Rede des Fachamtsleiters Herrmann schloß
mit einem dreifachen Sieg-Heil auf de« Führer, an-
schliessend wurde das Deutschland- und Horst-Wessek-
Lied gesungen. Windt dankte abschkietzend dem Gast
für seinen ausgezeichneten Vortrag.

Am Nachmittag sanden sich Fachamtsleiter Herr-
mann, ReichAPortwart Burmeister und Gau-
führer Windt beim Handballspiel Polizei-
Hamburg — S t. Georg ein und begrüßten bi«
Spieler.

1:1 (1:1), Reemtsma 1 — Sportkameraden 2 3:4
(2:3), Harburger THC 1 — Harvestehude 3 1:3 (1:2),
Altona 93 1. Jun. — Preußen 1. Jun. 2:0 (1:0).

Die Scniorcn-Spiele.
Alster 1. A. H. — Altona HC 2. Herren 10:1

(7:1), Klipper 1. 21. H. — Blankenese 1. 21. H. 6:1
(3:1), Reinbek 1. 21. H. — Sportkameraden 3. Herren
3:3 (1:2), Ma-Ho-Ha 1. A. H. — Slipper 2. 21. H.
5:4 (2:2), Polo-Club 1. 21. H. — Ma-Ho-Ha 3. Herren
2:2 (2:1), HSV 1. 21. H. — Klipper 3. Herren 1:2
(1:1), Grün-Gold-Grün 1. 21 H. — Polo-ClU»
2. Herren 3:1 (1:1).

Dic Spiele der Damen.
Harvestehude 1. D. — Groß-Flcsttbek 1. D. 2:1

(1:1), Rahlstedt 1. D. — Hamburger Turnerschaft von
1816 1. D. 3:1 (2:1), Klipper 1. D. — Alster 1. D.
5:1 (2:1), HSV 1. D. — Harvestehude lb D. 2:2 (2:1),
Sportkameraden 1. D. — Reinbek 1. D. 1:5 (0:2),
Blankenese 1. D. — Uhlenhorst 2. D. 0:3 (0:3)»
St. Georg I. D. — Klipper 1. Müdck>cn 3:1 (0:1),
Grün-Gold-Grün 1. D. — Uhlenhorst 1. Mädchen 1:1
(0:1), Altona 93 1. D. — Preußen-Itzehoe 1. D. 3:0
(0:0), Polo-Club 1. D. — Ma-Ho-Ha 2. D. 2:0 (2:0),
Bahrenseld 1. D. — Alster 2. D. 2:5 (0:3), Harburger
THC 1. D. — Uhlenhorst Seniorinnen 7:1 (4:0).

Deutsche Tennissiege

in St. Montz

Im Rahmen des Internationalen HallentenniS-
turnierS in St. Moritz gab es zwei deutsch« Sieg«.
Der Berliner Henkel II gewann im Einzel über-
legen mit 6:3, 6:4 gegen den Italiener M «r t f-
n e 11 i und in einem Doppel fertigten G. v. C t a m m»
Henkel II daS Paar Atzll Montero mit 6:2, 6:1 ab.
In einem weiteren Einzeftplxl war der Italiener
Qn Illi ava Ile mit 3:6, 6:4, 6:3 über Arten«
(Österreich) erfolgreich.

Weitete Sportnachrichten siehe Sette 8
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Die Vorrunde

um den Bundespokal

Gau Nordmark siegt in Köln gegen Mittelrhein 5:2 nach Verlängerung - Die
Gaue Niederrhein und Bayern überraschend ausgeschieden — Im übrigen
Favoritensiege — In der Meisterschaft der Nordgau-Liga Victoria, FC St. Pauli

und Holstein siegreich

Mit sieben Treffen wurde gestern die Vorrunde I
,uin Bundespokal zum Austrag gebracht.
Unsere Nordgaumannschast mutzte reisen und
spielte in Köln gegen den Gau Mittelrhetn.
Rach schwerem Kampf gelang dem Norden ein knapper
rind wider Erwarten mühseliger 3:2-Gieg, der erst in
der Verlängerung errungen wurde, nachdem es
bei der Pause 1:0 Mr Nord und beim regulären
Schluß 2:2 gelautet hatte.

Die Nordmärker waren die technisch bei weitem
reifere Elf. die mit den eifrigen, ungekünstelt arbeiten-
den und ganz ans Pokalstil eingestellten Rheinländern
aber ihre liebe Not hatten. Dörfel, Läuferreihe und
linker Angrisisflügel waren die besten Mannschaststeile,
mit" denen die übrigen nicht ganz mitkamen. Der
fchivächste war wiederum Timm, der zudem wieder
durch übertriebene Rauhbeinigkeit ansfiel. Bei über-
legener SpielMhrung brachte Politz die Mannschaft
in die l:O-PausenMbrung. Nach dem Wechsel Mhrte
«in Durchbruch der Kölner zum Ausgleich und Mitte
der zweiten Halbzeit kamen die Rheinländer durch ihren
Mittelstürmer sogar überraschend 2:1 in Front. Jetzt
wurde es kritisch für den Norden, denn die Einheimi-
scheu verstärkten die Deckung, um den Vorsprung zu
halten. Erst drei Minuten vor Schluß gelang Noack
der Gleichstand. Bereits in der vierten Minute der
Verlängerung siel dann die Entscheidung. Roh-
wedder lugte einen 16-Meter-Strasstoß trotz stärkster
Deckung mit großer Schärse" ins Netz und damit war
der 3:2-Sieg erzwungen.

Von den weiteren Spielen stnd zwei große über»
raschungen zu verzeichnen. Der Gau Nieder,
r h e t n , von vielen als Favorit dieser Pokalkonkurrenz
angesehenz verlor gegen Württemberg und auch
der Gau Bayern konnte sich gegen den. Gau
Baden nicht durchsetzen. Alle übrigen Tressen endeten
erwartungsgemäß.

Die Ergebnisse waren:
- Mittelrhein — Nordmark in Köln 2:3 (0:1, 2:2)

nach Verlängerung.
Niederrhein — Württemberg in Elberseld 2:3 (0:3).
Westsalcn — Pommern in Gelsenkirchen 8:0 (3:01.
Ostpreußen — Niedersachsen in Danzig 1:4 (0:3).
Nordhcsscn gegen Brandenburg in Fulda 2:3 (1:2,

2:2) nach Verlängerung.
Bayern — Baden in Würzburg 0:1 (0:0).
Sachsen — Schlesien in Chemnitz 3:0 (2:0).
D I e Teilnehmer an der am 3. Februar

zur Durchführung kommenden
Awischenrunde

sind hiernach die Gaue Nord mark, Württem.
berg, Westsalen, Niedersachsen, Bran.
denburg, Baden, Sachsen und der Sieger aus
dem am kommenden Sonntag nachzuholenden Tressen
Gau Mittel — Gau Südwest.

Die Meisterschaft

der Nordgau-Liga
wurde gestern mit drei Spielen gefördert. Die beiden
hur in Hamburg ,um Austrag gekommenen Kämpfe
hatten trotz der ungünstigen Witterung guten Besuch
auizuweisen In Hoheluft hatten stch beim Spiel
Victoria e^gen Altona 93 etwa 6000 Zu»
schauer cingcsunden, die einen wenig imponierenden
Strauß erlebten, weil beiderseits mitreißende Stürmer-

Dramatischer Beginn

hinaus gekämpft werden. Wentorf-Reinbek konnte
erst in der Verlängerung Teutonia schlagen. Eben-
falls Holsatia-ElmShorn konnte erst nach der
regulären Spielzeit Eintracht-Lok st edt das
Nachsehen gebe«. Ein wegen Foul verhängter Elfmeter
brachte in diesem Falle die Entscheidung. Mit dem
knappesten aller Ergebnisse, nämlich 1:0, wiederum in
der Spielverlängerung, schlug Hansa 1911 di«
Horner Sportler.

Weitere Spicke

Württemberg

besiegt Niederrhein 3:2

Unglückliche Niederlage
Elberfeld, 6. Januar.

Vor 20 000 Zuschauern und bei naßkaltem Wetter
stellten sich Im Elberfelder Stadion Württemberg und
die in der Hauptsache aus Nationalspielern zusammen-
gesetzte Elf des . Niederrheins zum Pokalkampf, der mit
einer sensationellen 2:3-Niederlage der Einheimischen
endete. Diese vermochten sich im Gegensatz z» den Süd-
deiltschen nicht mit dem glatten Bade« abzusinden, wie
auch Hohman« (Benrath) mit feinen Schüssen vor
der Pause unglaubliches Pech hatte. Koch
(Stuttgart) brachte in der 20. Minute Württemberg mit
1:0 in Führung und erhöhte den Vorsprung auf
Fehler der gegnerischen Verteidlgnng fünf Minute«)
später ans 22:0. Ein Eigentor von Münzen-'
berg (Aachen) brachte bis zum Wechsel einen 0:3-
Rückstand.

Nach der Pause kam der Niederrhein auf, so daß
Hohman« (Benrath) nach sieben Minuten aus 1:3 auf-
zuholen vermochte. ' Die gefährlichen Vorstöße der
Einheimischen wurden aber so gut pariert, daß erst
sieben Minuten vor Schluß durch Rasselnbergs Benrath)
der zweite Gegentrefser fiel. Zielinski (Hamborn),
Busch (Duisburg) sowie Münzenberg (Slachen) zeigten
nicht die sonst gewohnten Leistungen

Bayern von Baden 1:0

geschlagen
Verdienter Sieg der badischen Gauelf.

Würzburg, 6. Januar.
Die in Würzburg durchgesübrle Begegnung der

Gaumannschaften von Bayern utld Baden, dic mit einem
verdienten l:0-Sieg 'der Badenser endete, bestätigte
wieder einmal die Tatsache, daß die einstmals führende
Stellung Bayerns im deutschen Fußball vorüber Ist.
Der Kampf als solcher zeigte ir erster Linie ein Spiel
der beiden Hintermannschaften, während die beider-
seitigen Angriffsreihen an chronischeni Mangel leglichen
Schntzvermögens litten. Und da gn| beiden Seiten die
Leistungen der Deckung fowie der Verteihigung über-
ragten, war es verständlich, daß mir ein einziges Tor
fiel, das gegen Mitte der zweiten Spielhälfte von dem
Mannheimer Halbrechten Weidinger erzielt wurde, wäh-
rend Bayern torlos ausging.. Badenä Sieg ivar der
besseren Zusammenarbeit wegen verdient, während bei
Bayern lediglich der Außenstürmer Schmidt°ATV Nürn-
berg genügende Leistungen bot. In der Läuferreihe
waren Hecht-Spiclvg. Fürth und Oebm-1. FC Nürnberg
die besten Leute, während in der Hintermannschaft in
erster Linie der glänzend in Form befindliche National-
torbiitcr Jakob-RegenSburg das kaum zu überwindende
Bollwerk für die badensischen Stürmer abgab. Aller-
dings machte ihm Sissling-Waldhof als Mittelstürmer
viel zu schassen, so daß Iakob immer wieder Gelegenheit
erhielt, sein Können unter Beweis zu stellen. Allerdings
schosse« die gegnerischen Stürmer nur aus allernächster
Nähe, weil die bayrische.Hintermannlchaft aus größerer
Entsernnng abgegebene Schüsse stets abfing.

Sachsen gewinnt gegen

Schlesien 3:0 (2:0)

Ein sicherer Erfolg — Die Schlesier
enttäuschen

Chemnitz, 6. Januar.
Sachsen startete in Chemnitz als Favorit gegen

den Gau Schlesien und hätte leicht noch höher als 3:0
(2:0) gewinnen können, da dic Schlesier in der Gesamt-
leistung ziemlich enttäuschten. Das Angriftsspiel war
primitiv und konnte gegen so gute Kräfte wie Kretz
(Dresden) im Tor, Kreisch (Dresden) in der Verteidi-
gung und den Mittelläuser Thiele <VfB-Leipzig, nicht
zu Erfolgen kommen.

Vor 12 000 Zuschauern spielte Lachsen in der
ersten Halbzeit eindeutig überlegen. Rach 25 Minuten
Spielzeit fiel durch den rechten Flügel Schneider (Chem-
nitz) das erste Tor. Der für den fehlenden Mittel-
stürmer Pauliner (Dresden) als Angriffssührer spielende
Schlösser (Dresden) erhöhte durch einen gut eingeleiteten
Angrift den Stand auf 2:0. Nach der Pause kam
Schlesien vorübergehend auf. Sachsen erzielte 'ein
drittes Tor. Weitere Erfolge wurden von dem aus-
gezeichnet spielenden schlesischen Torwächter verhindert.

Westfalen überspielt

Pommern 8:0

Handball im Gau Nordmark

Polizei Hamburg und Polizei Kiel

siegen weiter

Polizei Hamburg schlägt St.Georg 8; 2 (5:1) — Die Polizei Kiel bleibt gegen Oberalstei*

9:5 (4:1) siegreich — Hassee-Winterbeck besser als Nordmark-Flensburg

Das Spiel einer Mannschaft.
In Gelsenkirchen hatten stch zum Tressen der Gan-

vertretungen von Westsalen und Pommern in Erwartung
des sicheren Sieges der einheimischen Mannschaft nur
5000 Zuschauer eingefunden, die ei« recht einseitiges und
wenig interessantes Spiel zu sehen bekamen, das mit
einem hohen 8:0- Erfolg Westfalens endete. In der
siegreichen Mannschasi wirkten sechs Spieler des Deut-
schen Meisters Schalke mit, von denen sich insbesondere
Pörtgen als ausgezeichneter Sturmsührer bewährte. In
der ersten Spielhälste dominierten die Westfale«, doch
konnte Pörtgen erst nach einer halben Stunde das
Führungstor schießen, dem Gellesch bis zur Pause zwei
weitere Treffer folgen Netz.

Nach dem Wechsel war die spielcrifchc Ueberlegen-
heit der einheimischen Els noch ausdrucksvoller und ein-
seitiger, so daß die weiteren fünf Tore in regelmäßigen
Abständen erzielt wnrden. Timpert, Gellesch, Knzorra
und Röthardt waren die Torschützen.

Oslpreuhen verliert 1:4

gegen Niedersachsen
Ein großes Ereignis Im deutschen Osten.

Danzig, 6. Januar.
Das Danziger Vorrundenspiel, das die Vertretung

von Ostpreußen mit der spielstarken Mannschast von
Miedersachsen zusarnmensührte, war für den deutschen
Osten ein großes Ereignis. Aus Königsberg waren
allein 600 Schlachtenbummler mit einem Sonderzug
nach Danzig gekommen. Das Spiel, dem auch Staats-
rat Forster beiwohnte, ist zahlenmäßig vielleicht etwas
zu hoch von Niedersachsen gewonnen. Ostpreußens
Mannschast zeigte sehr ansprechende Feldleistungen, be-
sciiders in der ersten halben Stunde «ach der Pause.
Niedersachsen hatte aber den erheblich stärkeren Angriff,
auch war das Spiel der Gäste technisch reifer und
vollkommener.

Vor 6000 Zuschauern zeigte die erste Spielhälfte
Niedersachsen als die unverkennbar bessere Mannschaft.
Anfangs konnte die Ostpreiitzen-Hintermaiinfchaft bas
Spiel torlog halte«. Dann gab es innerhalb von zehn
Minuten drei Treffer für di« Gäste, von denen Fricke

Die Hockeyspiele des Sonntags
Groß-Flottbek—Uhlcnhorst 2:1 (0:1)!!! Harvcstc-
Hude — Rahlstedt 3:2 (1:1). Klipper — Altonaer
THC 8:2 (3:1). Damen spiele: Harvestehude

>— Grost-Flottbck 2:1 (1:1). Rahlstedt — Turner»
schuft 1816 3:1 (2:1).

Wie im Herbst, so begann auch bte Friihjahrsfpiel-
zcit mit knappen Ergebnissen und einer Bombenüber-
raschmig durch Uhlenhorst.

Die E l> I c n ließen sich trotz einseitiger Feldüber-
legenheit — oder gerade deshalb n— von Groß-
Flottbek mit 2:1 a('hängen, nachdem sie beim
Wechsel noch 1:0 geführt hatten. Aber die Flottbeker
Hintermannschaft, insbesondere die Verteidiger Krüger
rmd Köser, vcrnlochten immer wieder rettend einzu-
greifcn,. und dahinter sorgte Klein im Tor durch seine
Bravourleistung dafür, daß die Eulen ans fast zivei
Duheiid' Schüssen und fast anderthalb Ecken und Straf-
ecken nur ein Tor erzielten. Auf bet Gegenseite hatten
die flinken Flottbeker Stürmer drei ganz große Chancen
nach der Halbzeit, von denen sie zwei auszunutzen ver-
mochten, genug zum 2:1-Sieg.

Auch Harvestehude hatte Miche, nm gegen
RahIstedt, das sich wieder in aufftelgenbcr Linie be-
findet, mit 3:2 einen (nappen, wenn auch verdienten
Sieg herouszuhole«. Ja, die Rahlstedter gingen nach
der l:l-Halbzeit sogar in Führung, doch dauert« diese
Freude nur wenige Augenblicke.

Leichter hatten es die gut aufgelegten Klipper
gegen den Altonaer THC, der von feiner vor-
jährigen Leistung noch weit entfernt ist. Die Klipper
siegten überlegen mit 8:2 (3:1).

Auch 211 ft e r sicherte sich mit 7:0 (4:0) einen hoben
und eindeutigen Sieg gegen die einzige auswärtige
Mannschast, Phönik-Lübeck.

Weitere Ergebnisse:
Polizei — Bahrensew 2:0 (0:0), HSV 1 —

Harvestehude Id 1:1 (0:1), Victoria 1 — Uhlenhorst Id
0:2 (0:2), Sportkameraden 1 — Reinbek 1. Jun. 3:2
(1:1), Ma-Ho-Ha 1/2 komb. — Polo-Club 1 2:1 (0:1),
Grün-Gold-Grün 1 — Favorite-Hammonia 1 H.-
1. 21. H. 3:3 (1:3), Altona 93 — Prenßen-Jtzeho«
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